
Statistik von 

Baden-Württemberg

Band
564

Personal im
öffentlichen Dienst 2000

HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
STUTTGART 2001 Artikel-Nr. 2514 00001



I

ISSN 0408 -1714 (Schriftenreihe)
ISSN 0720 - 7395 (Personal im öffentlichen Dienst)

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
Postfach 10 60 33 ■ 70049 Stuttgart

Herausgeber und Vertrieb: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Böblinger Str. 68, 70199 Stuttgart, 
E-Mail: poststelle@stala.bwl.de, Internet: www.statistik-bw.de,

Telefon (0711) 6 41-28 66, Fax (0711) 60 18 74 51

Preis20,90 DM/10,69 Euro
zuzüglich Versandkosten

© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart, 2001 
Für nicht gewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit 

Quellenangabe gestattet. Die Verbreitung, auch auszugsweise, über elektronische Systeme/Datenträger 
bedarf der vorherigen Zustimmung. Alle übrigen Rechte bleiben Vorbehalten.



Vorwort

ln der Personalstandstatistik werden Angaben über die Beschäftigten des öffentlichen Dien
stes jährlich individuell erhoben und gegliedert nach Aufgabenbereichen, Geschlecht, Alter, 
Dienstverhältnis, Laufbahngruppe/Einstufung sowie nach Voll- und Teilzeitbeschäftigung nach
gewiesen. Der vorliegende Band gibt daher einen umfassenden Überblick über alle Beschäf
tigten des Landes und der Gemeinden/Gv. Baden-Württembergs zum 30. Juni 2000. Er ent
hält darüber hinaus lange Reihen über die Entwicklung der Beschäftigten seit 1980. In diese 
langen Reihen - wie in dem Regonalteil am Ende des Bandes - sind auch Daten über das in 
Baden-Württemberg beschäftigte Personal des Bundes einbezogen.

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Stuttgart, im Oktober 2001

Dr. Hans Loreth 
Ständiger Vertreter 
des Präsidenten1
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Vorbemerkung

mehrere Aufgabenbereiche von einem Beschäftigten ab
gedeckt werden und nur ein Datensatz pro Personalfall 
zur Personalstandstatistik zulässig ist.

Eine erneute Überprüfung des Personals der Gemeinden 
einschließlich ihrer Eigenbetriebe im Jahr 2000 ergab ei
nen Korrekturbedarf bei 304 Gemeinden. Soweit diese 
Korrekturfälle konkret im Material als falsch nachgewie
sen werden konnten, wurden sie im Einzelmaterial berück
sichtigt. Als besonders problematisch erwies sich im Rah
men dieser Überprüfung der korrekte Nachweis der ge
ringfügig Beschäftigten sowie die Zuordnung der Beschäf
tigten zur Verwaltung oder den Eigenbetrieben.

Beim Land wurden in den Jahren 1993 bis 1995 aufgrund 
einer fehlerhaften Meldung einer Berichtsstelle Teilzeitkräf
te TI in unbekannter Zahl als Vollzeitbedienstete ausge
wiesen.

Der interregionale und intertemporale Vergleich von Kenn
zahlen aus der Kommunalfinanz- und Personalstand
statistik ist nicht unproblematisch. Dies beruht vorrangig 
darauf, dass die Gemeinden und Gemeindeverbände bei 
der Durchführung ihrer Aufgaben relativ große Gestaltungs
freiheit haben.

Die Aufgabenerfüllung kann zum Beispiel ganz oder teilwei
se in wirtschaftliche Unternehmen mit oder ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit „ausgelagerf bzw. gemeinschaftlich mit 
anderen Kommunen oder Privaten erledigt werden. Je nach 
getroffener Regelung erscheinen dann die finanziellen Trans
aktionen im Rahmen dieser Aufgabenerledigung mit allen 
Buchungen im Haushalt oder - im anderen Extremfall - nur 
mit dem Zuschussbedarf bzw. im günstigeren Fall mit dem 
Überschuss. Dies gilt sinngemäß auch für den Nachweis des 
Personals im öffentlichen Dienst. Des Weiteren ist auf die 
unterschiedliche Berichtskreisabgrenzung bei der Finanz- und 
der (weitergefassten) Personalstandstatistik zu achten. Ein 
Vergleich der Personalausgaben zum Beispiel aus der 
Jahresrechnungsstatistik mit den Personalstandsdaten ist 
daher nur für ausgewählte Aufgabenbereiche und Teile des 
Berichtskreises möglich. Dies gilt auch für den interkommu
nalen Vergleich der Kennzahlen „Öffentliche Bedienstete je 
Einwohner". Hier ist auch die Problematik der Teilzeit
beschäftigung anhand individueller Beschäftigungszeit
faktoren zu beachten. Eine ümrechnung auf Vollzeitäqui
valente (VZA) mit Hilfe des tatsächlichen Arbeitszeitfaktors 
ist erst seit dem Berichtsjahr 1996 möglich. In den Jahren 
zuvor erfolgte eine hilfsweise Berechnung über die Formel 
VZÄ=VZ+0,7xT 1 -Beschäftigte+0,4xT2-Beschäftigte, die je
doch zu überhöhten Ergebnissen geführt hat.

1999 wurden erstmals die rund 1 600 Anwärter des geho
benen kommunalen Dienstes erfasst und bei den Landes
bediensteten nachgewiesen. Darüber hinaus wurden 1999 
die wissenschaftlichen Beamten der üniversitäten auf
grund einer fehlerhaften Meldung bei den ünikliniken nach
gewiesen.

Im Jahre 2000 sind die wissenschaftlichen Beamten wie
der bei den Universitäten nachgewiesen.

Darüber hinaus muss bei der Betrachtung der Ergebnisse 
der Personalstandstatistik zum 30.6.2000 berücksichtigt 
werden, dass die Stiftungen infolge einer Rechtsänderung 
nicht mehr zum Berichtskreis gehören, und dass die Be
schäftigten der Ünikliniken, aufgrund der Umwandlung in 
Anstalten des öffentlichen Rechts, ab dem Jahr 2000 im 
mittelbaren Landesdienst ausgewiesen werden. In den Ta
bellen finden sich an gegebener Stelle entsprechende Hin
weise.

Die Statistik kann zum Teil raschen Änderungen im Ge
meindewirtschaftsrecht in allen Differenzierungen aus 
rechtlichen - sie ist an die Vorgaben des Finanz- und Per
sonalstatistikgesetzes gebunden - aber auch aus er
hebungstechnischen Gründen nur begrenzt Rechnung tra
gen. Mit den vorgelegten Zahlen wird also oft nur der Ein
stieg in den interregionalen - oder besser: interkommu
nalen -Vergleich geboten, der in den nächsten Schritten 
durch weitere Informationen fundiert werden muss.

Probleme bei der Beurteilung von Zeitreihen
Folgende Anmerkungen sollten ebenfalls bei der Beurtei
lung der in diesem Band dargestellten Ergebnisse der 
Personalstandstatistik Berücksichtigung finden:

Eine umfangreiche Überprüfung der Meldungen aller Ge
meinden Baden-Württembergs erbrachte, dass für 1997 
- aber auch in den vorangegangenen Jahren - fälschli
cherweise vor allem geringfügig Beschäftigte mit in die Sta
tistik einbezogen wurden. Insgesamt mussten knapp 1 600 
vermeintliche Personalfälle aus dem ursprünglichen Daten
material gelöscht werden. Insofern ist die Abnahme der 
Fallzahlen gegenüber dem/n Vorjahr/en zu relativieren.

Eine im Jahr 1998 durchgeführte Überprüfung über das 
Personal der Eigenbetriebe der Gemeinden ergab, das 
dieses Personal fälschlicherweise der Verwaltung zuge
ordnet wurde. Insgesamt wurden hierbei 829 Personal
fälle von der Verwaltung zu den Eigenbetrieben umgesetzt, 
was eine geringfügige Verschiebung im Vergleich zu den 
Vorjahren ergab.

Eine genaue Zuordnung der Aufgabenbereiche ist aller
dings mit großen Schwierigkeiten behaftet, da zum Teil

■

Erläuterungen zur Personalstandstatistik 

Rechtsgrundlage
Gesetz über die Statistiken der öffentlichen Finanzen und 
des Personals im öffentlichen Dienst (Finanz- und Per
sonalstatistikgesetz - FPStatG) in der Fassung der Be
kanntmachung vom 8. März 2000 (BGBl. I S. 206) in Ver
bindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundes
zwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar
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1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 19. Januar 1996 (BGBl. I S. 34).

deverbände mit deren Krankenhäusern und rechtlich un
selbstständige Unternehmen, die kommunalen Zweckver
bände und Gemeindevenwaltungsverbände und die Sozial
versicherungsträger unter Landesaufsicht. Weiter waren 
berichtspflichtig die rechtlich selbstständigen Unternehmen.

Erhoben werden die Merkmale zu § 6 FPStatG:

Personalstandstatistik

(1) Die Statistik nach § 1 Nr. 4 FPStatG erfasst bei den 
Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 mit Ausnahme der 
Betriebskrankenkassen privater Unternehmen jährlich zum 
Stichtag 30. Juni, beginnend im Jahre 1993, die in einem 
unmittelbaren Dienst- oder Arbeitsvertragsverhältnis ste
henden Beschäftigten nach folgenden Erhebungsmerk
malen:

Erhebungsverfahren

Die Personalstandstatistik wird ganz überwiegend im Da
tenträgeraustausch abgewickelt. Nur diejenigen Berichts
stellen, die nicht über automatisierte Personal- oder Besol
dungsdateien verfügten, haben Erhebungsbogen mit Indi
vidualdaten ausgefüllt. Nur bei den rechtlich selbststän
digen Unternehmen und Krankenhäusern wurden ledig
lich Summen abgefragt.1. Geburtsmonat und -jahr,

2. Geschlecht,
3. Art, Umfang und Dauer des Dienst- oder Arbeits

vertragsverhältnisses,
4. Laufbahngruppe, Einstufung, Dienst- oder Lebens

altersstufe, Ortszuschlagsstufe,
5. Dienst- oder Arbeitsort sowie bei den in einem Dienst

verhältnis stehenden Personen der Wohnort,
6. bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 

2 FPStatG auch Einzelplan, Kapitel und Aufgabenbe
reich,

7. bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 3 und 
4 FPStatG auch den Aufgabenbereich.

Abgrenzung des Personals 

Personal-Ist-Bestand
Zum Personal-Ist-Bestand zählen alle Beschäftigten, die 
am 30. Juni 2000 in einem unmittelbaren Dienst- bzw. 
Arbeitsvertragsverhältnis zu einer berichtspflichtigen 
Dienststelle stehen und in der Regel Gehalt, Vergütung 
oder Lohn aus Haushaltsmitteln der Berichtsstellen bezie
hen. Hierzu gehören die Dauerbeschäftigten, die Beschäf
tigten in Ausbildung, mit Zeitvertrag sowie nach §§ 91 - 
97 Arbeitsförderungsgesetz (AFG) vom 25. Juni 1969 
(BGBl. I S. 582), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 18. Dezember 1992 (BGBl. I S. 2044) geändert wor
den ist und ohne Bezüge beurlaubte Beamte, Richter, An
gestellte und Arbeiter.

Zweck

Die Personalstandstatistik wird in jedem Jahr nach dem 
Stand vom 30. Juni als Totalerhebung durchgeführt. Unmittelbarer öffentlicher Dienst

Behörden, Gerichte und Einrichtungen einschließlich der 
Eigenbetriebe (rechtlich unselbstständigen Unternehmen) 
des Bundes, der Länder, der Gemeinden und Gemeinde
verbände, sowie die kommunalen Zweckverbände.

Durch diese Erhebung werden Strukturdaten, vor allem 
solche über die Altersschichtung, Geschlecht, sowie 
Besoldungs- und Vergütungsgruppen des Personals ge
wonnen.

Der Bedarf an Personalstrukturdaten besteht in erster Li
nie bei der öffentlichen Verwaltung selbst und zwar unter 
anderem für personalwirtschaftliche Planungen, Fragen 
des Nachwuchsbedarfs, für die Weiterentwicklung des 
Laufbahn-, Besoldungs-und Tarifrechts. Daneben besteht 
ein Bedarf bei Kammern, Gewerkschaften und Verbän
den für Zwecke der Marktforschung und der Berufsbera
tung. Schließlich dienen die Daten auch als Unterlage für 
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur Errech
nung des Beitrages des Staates zum Bruttoinlandsprodukt. 
Die letzte Erhebung davon war die Personalstandser
hebung 1977; seit 1986 jährlich.

Mittelbarer öffentlicher Dienst
Bundesanstalt für Arbeit, Deutsche Bundesbank, Sozialver
sicherungsträger unter Aufsicht des Bundes bzw. der Län
der und die Anstalten, Körperschaften und Stiftungen mit 
Dienstherrnfähigkeit unter Aufsicht des Landes.

Zuordnung nach dem Beschäftigungsumfang

- Vollzeitbeschäftigte
Beschäftigte, deren regelmäßige Arbeitszeit die übliche 
Wochenarbeitsstundenzahl (zum Beispiel 38,5 Stunden, 
bei Lehrkräften entsprechende Anzahl von Wochenlehr
stunden) beträgt.Erhebungsumfang

Berichtskreis
Nach § 2 Abs. 1 Nr. 4 FPStatG waren berichtspflichtig alle 
Behörden, Krankenhäuser und rechtlich unselbstständige 
Unternehmen des Landes, die Gemeinden und Gemein

- Teilzeitbeschäftigte

Beschäftigte, deren regelmäßigeArbeitszeit weniger als die 
übliche volle Wochenarbeitszeit eines Vollzeitbeschäftigten 
beträgt. Sie werden unterschieden in Teilzeitkräfte, die
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ist, dass die Drittmittel nicht über den Haushalt der 
Berichtsstellen laufen, sondern den Beschäftigten di
rekt von dritter Seite ausbezahlt werden.

- mindestens mit der Hälfte (T1) bzw.
- mit weniger äls der Hälfte (T2)

der regelmäßigen Wochenarbeitszeit eines Vollzeitbe
schäftigten tätig sind.

Bei stundenweiser Vergütung gilt eine monatlich festge
legte Arbeitszeit von 166 Stunden als Vollzeit-, von minde
stens 83 Stunden als Teilzeit- T 1, und von weniger als 83 
Stunden als Teilzeitbeschäftigung T 2.

- Geringfügig Beschäftigte
deren Beschäftigungszeit regelmäßig weniger als 15 
Stunden in der Woche beträgt und deren Arbeitsent
gelt im Monat 630 DM nicht überschreitet. (T3-Beschäf- 
tigte). Diese werden jedoch nur nachrichtlich ausge
wiesen und sind nicht bei den Beschäftigten insgesamt 
bzw. bei den Teilzeitbeschäftigten enthalten.

- Beschäftigte in Altersteilzeit
Sofern nicht separat ausgewiesen, werden die Beschäf
tigten in Altersteilzeit bei den TI-Beschäftigten ausge
wiesen.

- Ehrenamtlich Beschäftigte.

- In Nebenamt/Nebenbeschäftigung bei einer weiteren 
Erhebungseinheit (im Sinne des § 2 Abs. 1-10 
FPStatG) Tätige. Sie sind von der Stelle einmalig zu 
erfassen, bei der die Vollzeit- bzw. überwiegende Teil
zeitarbeit geleistet wird.

- Bedienstete in einem indirekten Beschäftigungsverhält
nis zur Beschäftigungsstelle (zum Beispiel Kranken
schwestern, die nicht aufgrund eines Einzeldienst
vertrages, sondern eines Kollektivvertrages mit einem 
Mutterhaus beschäftigt werden).

- Beschäftigte mit Werkvertrag.

I

Zuordnung nach dem Dienstverhältnis 

Angestellte
In einem privatrechtlichen Arbeitsvertragsverhältnis Be
schäftigte, die in der Regel in der Rentenversicherung für 
Angestellte versicherungspflichtig und nicht Lohnempfän
ger sind, einschließlich Angestellte in Ausbildung.

In der Rentenversicherung für Arbeiter versicherte Meis
ter (zum Beispiel Händwerks-, Industrie-, Maschinen-, 
Gärtnermeister) und Beschäftigte mit einer Tätigkeit in ei
nem Fächgebiet des Garten- bzw. Landwirtschaftsbaus 
sowie Arbeiter, die aufgrund langjähriger Zugehörigkeit zum 
Betrieb in das Angestelltenverhältnis übernommen wur
den, sind den Angestellten zuzuordnen, soweit ihre Tätig
keit in den Vergütungsordnungen der Tarifverträge für An
gestellte aufgeführt ist.

Bedienstete in einem öffentlich-rechtlichen Ausbildungs
verhältnis (Dienstanfänger) sind den Angestellten zuzu
ordnen, soweit sie nicht durch eine Ernennungsurkunde 
zu Beamten auf Widerruf ernannt sind; ebenso Angestell
te, die Bezüge nach einer Besoldungsordnung (= außer
tarifliche Angestellte) erhalten, soweit nicht Dienstord
nungsangestellte (siehe diese).

- Ohne Bezüge beurlaubte Beamte, Richter, Angestellte 
und Arbeiter
Bei Beamten: Beurlaubungen für eine Tätigkeit außer
halb der Verwaltung des Dienstherrn, aus arbeitsmarkt
politischen Gründen (§ 72a Abs. 1 Nr. 2, 3 BBG), zur 
Betreuung und Pflege von Kindern oder pflegebedürf
tigen sonstigen Angehörigen (§ 79a BBG), zur Aus
übung eines Mandats (§§ 89 Abs. 2 und 89a BBG), zur 
Erziehung eines Kindes (§ 1 ErzUrIV) oder zur Ableis
tung des Grundwehrdienstes bzw. Zivildienstes.

Für Richter gelten die entsprechenden Gesetzesregel
ungen.

Bei Angestellten und Arbeitern: Beurlaubung zur Erzie
hung eines Kindes (§ 16 BErzGG), zur Ableistung des 
Grundwehrdienstes bzw. Zivildienstes oder analoge An
wendung beamtenrechtlicher Bestimmungen in Verbin
dung § 50 BAT.

Neben den Dauerkräften sind die Beschäftigten in einem 
befristeten DienstZ-Arbeitsvertragsverhältnis (auf Zeit bzw. 
mit Zeitvertrag) und das Personal in Ausbildung zu erfas
sen.

I

Arbeiter
Im privatrechtlichen Arbeitsvertragsverhältnis Beschäftig
te, die Lohnempfänger und in der Rentenversicherung für 
Arbeiter versicherungspflichtig sind, einschließlich Auszu
bildende.

I
Bedienstete, die Mutterschaftsgeld erha\ten, sind ebenso 
in den Personal-Ist-Bestand einzubeziehen wie Beschäf
tigte, die wegen längerer Arbeitsunfähigkeit Krankengeld 
erhalten. Beamte

Alle Bediensteten, die - auf Lebenszeit, Zeit, Probe, Wi
derruf-durch eine Ernennungsurkunde in das Beamten
verhältnis berufen worden sind: plänmäßige Beamte, be
amtete Hilfskräfte, Beämte im Vorbereitungsdienst.

Den Beamten sind hierauch Bezieher von Amtsgehältern 
(z.B. Bundespräsident, -kanzler, Ministerpräsident, Minis
ter, Senatoren und Parlamentarische Staatssekretäre)

Abgeordnete Beamte sind von der Berichtsstelle zu mel
den, die die Bezüge am Berichtsstichtag zahlt.

Nicht zum Personal-Ist-Bestand gehören

- Kräfte, die ausschließlich und direkt aus Drittmitteln be
zahlt werden. Entscheidend für die Nichteinbeziehung
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zuzurechnen. Bürgermeister und Beigeordnete sind (als 
Wahlbeamte) zu erfassen, wenn sie hauptamtlich (nicht 
ehrenamtlich) tätig sind.

Nicht als Beamte nachzuweisen sind
- wiederbeschäftigte Ruhestandsbeamte (zum Beispiel 

Lehrer), die nach angestelltenrechtlichen Grundsätzen 
beschäftigt sind. Sie werden als Angestellte nachge
wiesen.

Hier sind nicht nachzuweisen
- in der Probezeit im Rahmen eines unbefristeten Arbeits

verhältnisses Beschäftigte. Sie sind den Dauerkräften 
zuzurechnen.

AFG-Beschäftigte
Beschäftigte nach §§91 - 97 Arbeitsförderungsgesetz, 
auch ABM-Kräfte genannt.

- Angestellte, die Bezüge nach einem Besoldungsgesetz 
erhalten. Sie sind ebenfalls den Angestellten zuzuord
nen (Dienstordnungsangestellte der Sozialversicher
ungsträger).

- Bedienstete in einem öffentlich rechtlichen Ausbildungs
verhältnis (Dienstanfänger), soweit sie noch nicht durch 
eine Ernennungsurkunde in das Beamtenverhältnis be
rufen worden sind. Sie werden den Angestellten zuge
ordnet.

Zuordnung nach Besoldungsgruppen

Die Besoldungsgruppen der Beamten (Besoldungsordnun
gen A, B, C, H und R) und die Vergütungsgruppen der 
Angestellten (BAT, Kr) wurden zu Laufbahngruppen wie 
folgt zusammengefasst:

Abweichende Bezahlungsarten wurden der Höhe der Be
züge nach zu den Laufbahn- bzw. Vergütungsgruppen 
zugeordnet.

Die Spitzenämter einer Laufbahngruppe (S) bzw. heraus
gehobene Vergütungsgruppen wurden entsprechend der 
laufbahnmäßigen Zugehörigkeit den Laufbahngruppen 
zugeordnet.

Die Besoldungsgruppen mit einem „L“ sind Sonderlauf
bahnen gern. § 24 BBesG (Lehrämter an Grund-, Haupt-, 
Real- u. Sonderschulen) und sind dem gehobenen Dienst 
zugeordnet.

Die Beamte und Angestellten in Ausbildung wurden ent
sprechend dem Ausbildungsziel den einzelnen Laufbahn
gruppen zugeordnet.

Richter
Alle Berufsrichter im Sinne des Deutschen Richtergesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 1972 
(BGBl. I S. 713), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge
setzes vom 20. November 1992 (BGBl. I S. 1926), auch 
wenn sie nicht bei Gerichten, sondern zum Beispiel bei 
Ministerien tätig sind; auch zu „Richtern auf Probe“ ernann
te Gerichtsassessoren.

Hier sind nicht nachzuweisen
- Richter kraft Auftrags und Staatsanwälte; sie sind status

mäßig Beamte und dort nachzuweisen.

Dienstordnungsangestellte
Angestellte mit Beamtenbesoldung bei den Sozialver
sicherungsträgern. Sie sind gesondert nachzuweisen.

Beschäftigungs-ZAufgabenbereiche

Die Beschäftigungsbereiche gliedern sich in Verwaltung, 
Eigenbetriebe (rechtlich unselbstständige Unternehmen) 
und Krankenhäuser.

Die weitere Untergliederung in Aufgabenbereiche wurde 
in Abstimmung mit der Finanzstatistik auf der Grundlage 
des geltenden staatlichen Funktionsplans bzw. des kom
munalen Gliederungsplans vorgenommen.

Soldaten
Berufs- und Zeitsoldaten der Bundeswehr.

Personal In Ausbildung
Für die Zuordnung zum Personal in Ausbildung ist das Vor
liegen eines öffentlich rechtlichen Ausbildungsverhält
nisses, eines unter den Geltungsbereich des Berufsbil
dungsgesetzes fallenden Ausbildungsverhältnisses oder 
ein Ausbildungsverhältnis für Pflegeberufe maßgebend. 
Dieser Personenkreis erhält in der Regel Anwärterbezüge 
bzw. tarifvertraglich oder in Anlehnung an einen Tarifver
trag geregelte Ausbildungsvergütungen (einschließlich 
Ausbildungsgeld beim Pflegepersonal in Ausbildung).

Verwaltung
Alle Behörden, Gerichte und Einrichtungen (ohne Eigen
betriebe), für die in den Haushaltsplänen des Landes, der 
Gemeinden und Gemeindeverbände sowie der kommu
nalen Zweckverbände Ausgaben und Einnahmen veran
schlagt wurden. Dazu gehören unter anderem die Haupt
verwaltung, die Kindergärten, Altenheime, der Bauhof und 
die Waldarbeiter (Aufgabenbereiche von 0 bis 8).

Bedienstete mit Zeitvertrag
Angestellte und Arbeiter in einem Vertragsverhältnis auf 
Zeit (befristetes Arbeitsverhältnis): zum Beispiel Bedien
stete mit Aufgaben von begrenzter Dauer, Aushilfspersonal, 
Saisonkräfte, Beschäftigte nach §§ 91 - 97 Arbeitsförde
rungsgesetz, Doktoranden, Diplomanden, Werkstudenten, 
in der Regel aus einmaligen Mitteln bezahlte Kräfte.

Eigenbetriebe (Rechtlich unselbstständige Unterneh
men)
Bei diesen Unternehmen und Einrichtungen handelt es sich 
um Eigenbetriebe, die vom Kommunalhaushalt ausgeglie
dert sind, eine unabhängige Rechnung führen und in den 
Rechnungen der Gebietskörperschaften nur mit ihren Ab-
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Einwohnerzahlen
Für die Zuordnung der Gemeinden zu den Gemeinde
größenklassen ist die Einwohnerzahl von 30. Juni 2000 und 
der Gebietsstand vom 31. Dezember 2000 maßgebend.

Rechnungen der Gebietskörperschaften nur mit ihren Ab
lieferungen (Einnahmen) oder etwaigen Zuschüssen (Aus
gaben) erscheinen. Auch hier sind die Aufgabenbereiche 
05 bis 89 zugelassen.

Rechtlich selbstständige Unternehmen
Es werden die Unternehmen erfasst, bei denen die öffent
liche Hand unmittelbar oder mittelbar mit über 50 % des 
Nennkapitals oder des Stimmrechts beteiligt ist.

Weitere Veröffentlichungen

Die Nachweise des Personals der einzelnen Gemeinden 
und weiterer ausgewählter Bereiche sind auch auf Disket
te zum Preis von 49,90 DM erhältlich.

Weitere regelmäßige Angaben über das „Personal des öf
fentlichen Dienstes“ erscheinen in folgenden Publikationen:

- Statistisches Bundesamt in Wiesbaden
- Fachserie 14, Reihe 6 Finanzen und Steuern

- Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
- Statistische Berichte Finanzen und Steuern Artikel 

Nr: 3928, L III 2 (erscheint jährlich)
- Statistik von Baden-Württemberg zuletzt 

Band Nr. 538
- Baden-Württemberg in Wort und Zahl. Hier wurden 

bisher folgende Aufsätze veröffentlicht:

Krankenhäuser
Hier werden alle Krankenhäuser des Landes, der Gemein
den sowie der Stadt- und Landkreise, nachgewiesen.

Unterschieden wird dabei nach rechtlich unselbstständigen 
Krankenhäusern und rechtlich selbstständigen Kranken
häusern.

Zweckverbände
Verbände mit kommunalen Aufgaben (Zweckverbände). 
Als weitere Organisationsform zwischengemeindlicher Zu
sammenarbeit werden auch die Verwaltungsgemeinschaf
ten den Zweckverbänden zugerechnet.

VerfasserinAusgabe Titel

Ruth Kretschmer 
Ruth Kretschmer 
Ruth Kretschmer 
Ruth Kretschmer 
Ruth Kretschmer 
Ruth Kretschmer 
Jutta Schmucker 
Jutta Schmucker 
Jutta Schmucker 
Jutta Schmucker

Personalfluktuation im öffentlichen Dienst
Frauen im öffentlichen Dienst
Personal der öffentlichen Verwaltung Mitte 1978
Personalwechsel im öffentlichen Dienst 1978/1979
Personal der öffentlichen Verwaltung anfangs der 80er Jahre
Personal im öffentlichen Dienst 1983
Personal im öffentlichen Dienst 1986
Personal im öffentlichen Dienst 1989
Personal im öffentlichen Dienst 1990
Personal im öffentlichen Dienst 1991
Personal im öffentlichen Dienst längerfristige Entwicklung des Personalstands
in Baden-Württemberg
Personal im öffentlichen Dienst 1996
Personal im öffentlichen Dienst 1997 "Vorwegergebnisse"
Personal im öffentlichen Dienst 1997 “Endergebnisse”
Personal im öffentlichen Dienst 1998
Personal im öffentlichen Dienst 1999 “vorläufige Ergebnisse“
Personal des Landes im öffentlichen Dienst in Baden-Württemberg 1999/2000 
Personal im öffentlichen Dienst 2000

5/77
2/79
1/79
5/80

10/82
1/84
3/88
6/90
7/91
7/92
3/95

Gregor Schlick 
Ullrich Lehnert 
Ullrich Lehnert 
Ullrich Lehnert 
Winfried Gruber 
Sabine Schmidt 
Sabine Schmidt 
Sabine Schmidt

3/97
4/98
6/98
5/99
4/00
1/01
5/01

Abkürzungen und Zeichenerklärungen

Gemeindeverbände 
GW = Gemeindeverwaltungsverbände 

= nichts vorhanden
= Angaben nicht möglich, weil der Nachweis fehlt oder die Voraussetzung für die Fragestellung nicht gegeben ist. 
= Eintragungen aus sachlichen Gründen nicht möglich 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen.

Gv.

X
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1. Personal Im öffentlichen Dienst in Baden-Württemberg von 1980 bis 2000 nach Beschäftigungsbereichen und
Dienstverhältnissen

Und zwar nach

Umfang des
Beschäftlgungsverfiältnlsses Art des DienstverhältnissesBeschäftigte

insgesamtJahrBeschäftigungsbereich
I

Beamte
und Richter

Angestellte^^Teilzeit’* ArbeiterVollzeit

Unmittelbarer öffentlicher Dienst
Land

18 17778 87438 300 144 039202 7901980 241 090Verwaltung

15 604 
16514
16 350 
16 581 
16 607

55 841 
55 349 
54 460
57 354
58 018

189 444 
187 434 
186 430 
186 249 
184 217

42 627 
45 149 
44 956 
47 792 
50 562

160 626 
160 720 
160 576 
160 106 
160 154

1985 232 071 
232 583 
231 386 
234 041 
234 779

1986
1987
1988
1989

16 136 
15 874 
15 910 
18 836 
18 589

182 843
183 457 
185 193 
195120 
199 461

52 221
52 740 
54 144
53 345 
56 037

160 513
161 413 
163 815 
169198 
175 272

58 415
58 910
59 612
60 431
61 637

1990 235 064 
236197 
239 337 
248 465 
255 498

1991
1992
1993^’
1994’”

18 055 
16 926 
14 889 
14 291 
13818 
13 311

1995’” 57 382
63 642
64 086
65 689 
70 256 
72 947

60 480 
60 092 
57 151
55 629
56 672
57 438

199 723 
192 353 
185 822 
181 734 
177 315 
176 056

178 570 
178 977 
177 868 
177 503
177 081
178 254

257105 
255 995 
249 908 
247 423 
247 571 
249 003

1996
1997
1998I
1999"’
2000®’

4 5538885 984 1 164 1 7071980 7 148Eigenbetriebe

(rechtlich unselbständige Unternehmen) 4 568 
4 397 
4 308 
4 087 
3 886

1 090 
1 022

8926 286 
6 026 
5 904 
5 813 
5 660

1 916 
1 902 
1 830 
1 923 
1 869

1985 7 376 
7 048 
6 877 
6 746 
6 534

7491986
7399731987
7369331988
7798741989

4 033 
3 827 
3 298

8155 792 
5 627 
5 151

915 1 859 
1 855 
1 883

1990 6 707 
6 488 
5 949

8068611991
798 7681992

120 3771993®’ 509 34531 22
364117493 331994 514 21
368114473 24 151995 497
9577361 629 

5 660 
5 843 
5 730 
5 635

133 691996 1 762 
6415 
6 637 
6 582 
6 567

1 965 
1 953 
1 937 
1 991

1 868 
2 122 
2 103 
2 089

755 2 582 
2 562 
2 542 
2 487

1997
7941998
8521999
9322000

1 4961980^’ 927 3 9015 211 741Krankenhäuser 6 138

4 393 
4 482 
4 379 
4 472 
4 562

3 796
4 045 
4 074 
4 377 
4 725

18 646
19 140
18 758
19 548
20 838

20 678 
20 969 
20 458
20 993
21 952

1 435 
1 392 
1 395 
1 350 
1 277

1985 24 474
25 014
24 532
25 370
26 677

1986
1987
1988
1989

4 583 
4 720 
4 738 
4 867 
4 811

20 922
21 382
22 223
23 456
24 324

21 913
22 285
22 749
23 261 
23 545

5 090
5 655
6 313
6 737
7 038

1 498
1 838
2 101 
1 675 
1 448

1990 27 003 
27 940 
29 062
29 998
30 583

1991
1992
1993
1994

4 768 
3 275 
3 234 
3 193 
3 083

25 051 
20 044 
20 365 
20 767 
20 983

23 824 
18 161 
18 200 
18214 
19613

7 327 
6 078 
6 276 
6 594 
6 972

1 3321995 31 151 
24 239 
24 476 
24 808 
26 585

1996®’ 920
8771997
8481998

1999"’
2000®’

2519

Fußnoten siehe Seite 21.
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Noch: 1. Personal Im öffentlichen Dienst In Baden-Württemberg von 1980 bis 2000 nach Beschäftigungsbereichen und
Dienstverhältnissen

Und zwar nach

Umfang des
Beschäftigungsve rhältn Isses

Beschäftigte
insgesamt

Art des DienstverhältnissesBeschäftigungsbereich Jahr

Beamte
und Richter

Teilzeit'' Angestellte^*Vollzeit Arbeiter

Gemeinden/Gv.

Verwaltung 1980 136 026 97 655 38 371 18 374 62 626 55 026
1985 147 408 

150 141 
157 242 
157 281 
156 947

104 272 
107 840 
114710 
113 974 
111 775

43 136 
42 301
42 532
43 307 
45 172

19 506
19 575
20 533 
20 383 
20 091

69 056 
73 029
76 799
77 706
78 141

58 846
57 537
59 910 
59 192
58 715

1986
1987
1988
1989
1990 163 202 

166 957 
171 708 
174 759 
171 080

116212 
116 730
119 392 
123 956
120 311

46 990 
50 227 
52 316 
50 803 
50 769

21 329
21 994
22 089 
22 621 
22 565

82 098 
84 481 
87 870 
90 168 
89 889

59 775
60 482
61 749 
61 970 
58 626

1991
1992
1993
1994

1995 168 006 
164 214 
158 932 
156 942 
155 012 
155 051

116 969 
113 665 
108 445 
106 252 
102 408 
100 736

51 037 
50 549 
50 487 
50 690
52 604 
54 315

22 294 
22 524 
22 432 
22 156 
22 105 
22 108

89 402 
87 907 
87 178 
87 330 
87 572 
89 085

56 310 
53 783 
49 322 
47 456 
45 335 
43 858

1996
1997
1998
1999
2000

Eigenbetriebe

(rechtlich unselbständige Unternehmen)

1980 14 642 12 559 2 083 385 10 1004 157
1985 13 670 

16 599 
16 095 
16 192 
16 256

11 591 
13 683 
13 653 
13613 
13 570

2 079 
2 916 
2 442 
2 579 
2 686

297 4 026 
4 454 
4 357 
4 611 
4 759

9 347 
11 704 
11 298 
11 188 
11 091

1986 441
1987 440
1988 393
1989 406
1990 15 867

15 751
16 831 
13 028 
13 904

13 234
12 951
13 855
11 264
12 114

2 633 
2 800 
2 976 
1 764 
1 790

421 4 814
4 932
5 536 
4 730 
4 963

10 632 
10 444 
10 909 
8 037 
8 633

1991 375
1992 386
1993 261
1994 308
1995 13 388 

13 196 
15 580
13 670
14 685 
14 248

11 580 
11 119 
13 003
10 846
11 525 
10 963

1 808 
2 077 
2 577
2 824
3 160 
3 285

350 5 209
5 975 
7 232
6 645
7 038 
6 731

7 829 
6 976
8 132
6 797
7 401 
7 276

1996 245
1997 216
1998 228
1999 246
2000 241

Krankenhäuser 1980 52 907 45 140 7 767 310 41 196 11 401
1985 56 378

58 129 
61 200
59 660 
59 528

46 140
47 251 
49 318 
47 779 
47 276

10 238
10 878
11 882 
11 881 
12 252

317 45 152
46 672 
49 230 
48 054
47 957

10 909
11 108 
11 549 
11 186 
11 144

I1986 349
1987 421
1988 420
1989 427
1990 61 063 

64 636 
66 724 
66 715 
63 963

13 243
15 122
16 461
17 194 
16 792

47 820
49 514
50 263 
49 521 
47 171

353 49 483 
52 433
54 710
55 091 
52 956

11 227 
11 544 
11 578 
11 169 
10 569

1991 659
1992 436
1993 455
1994 438
1995'°’ 55 806 

55 398 
52 668 
47 563 
43 274 
42 817

40 694 
39 700 
37 136 
33 039 
29 297 
28 555

15 112 
15 698 
15 532 
14 524
13 977
14 262

336 8 701 
8 512 
7 697 
6 994 
5 898 
5 713

46 769 
46 412 
44 558 
40 156 
37 022 
36 800

1996 474
1997 413
1998 413
1999 354
2000 304

FuBnoten siehe Seite 21.
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Noch: 1. Personal im öffentlichen Dienst in Baden-Württemberg von 1980 bis 2000 nach Beschäftigungsbereichen und
Dienstverhältnissen

Und zwar nach
Umfang des

Beschäftigungsverhältnisses
Beschäftigte
insgesamt

Art des DienstverhältnissesBeschäftigungsbereich Jahr
IBeamte

und Richter Angestellte^’ ,Teilzeit’’ ArbeiterVollzeit
I

Kommunale Zweckverbände
328 9403 945 2 966

3 088 
3 245 
3 634 
3 356 
3 394

979 1 6981980Insgesamt
331 1 109 

1 598 
1 860 
1 672 
1 668

4 163 
4 201 
4 737 
4 338 
4 344

1 075 1 648
2 244 
2 488 
2 282 
2 291

1985
956 3591986

1 103 3891987
3841988 982

950 3851989
413 1 647 

1 705 
1 772 
1 838 
1 841

1990 4 431 
4 615
4 911
5 531 
5 858

3 402 
3 482
3 664
4 329 
4 472

1 029 
1 133 
1 247 
1 202 
1 386

2 371 
2 487
2 731
3 164 
3 513
3 286 
3 357 
3 364 
3 365 
3 421 
3 465

4231991
4081992
5291993
5041994

1 803
1 939
2 012 
1 987
1 995
2 003

5 637 
5 839 
5 901 
5 876
5 949
6 000

1 389 
1 437 
1 475 
1 495 
1 620 
1 691

5481995 4 248 
4 402 
4 426 
4 381 
4 329 
4 309

5431996
5251997
5241998
5331999
5322000

Bund

24 699 8 278 8 974Bundesbehörden 
(einschließlich Gerichte)

1980 23 497 1 202 7 447
9 235 
9 142 
9 179 
9 071 
8 833

1985 25 849 
25 617 
25 765 
25 730 
25 363

24 080 
23 770 
23 852 
23 773 
23 411

1 769 
1 847 
1 913 
1 957 
1 952

8 804 
8 637 
8 672 
8 698 
8 671

7 810 
7 838 
7 914 
7 961 
7 859

1986
1987
1988
1989

8 835 
8 559 
8 000 
7 548 
6 973

25 340 
46 345 
43 252 
41 836 
38 153

2 037 
2 078 
2 011 
2 017 
1 970

8 588 
29 932 
27 770 
26 910 
24 133

1990 23 303 
44 267 
41 241 
39 819 
36 183

7 917 
7 854 
7 482 
7 378 
7 047

1991"’
1992
1993
1994

6 556 
6 160 
5 854 
5 650 
5 469 
5 337

35 647 
34 783 
34 486 
34 331 
34 301 
34 301

33 657 
32 775 
32 377 
32 238 
31 877 
31 273

1 990
2 008 
2 109 
2 093 
2 424 
2 916

22 325 
22 096 
22 359 
22 634
22 900
23 005

1995 6 766 
6 527 
6 273 
6 047 
5 932 
5 847

1996
1997
1998
1999
2000

1
19 574Bundesbahn 1980 46 540 46 112 428 26 067 899
16518 
16 226 
15 788 
14 788 
14 158

1985 41 157 
40 022 
38 943 
37 445 
35 802

40 681 
39 544 
38 489 
36 961 
35 330

476 23 809 
22 988 
22 376 
21 883 
20 908

830
1986 478 808
1987 454 779
1988 484 774
1989 472 736

13 848 
13 407 
13 407 
13 366

34 828 
33 780 
33 143 
32 538 
18 078

20 192 
19 523 
18 706 
18 075 
17 156

1990 34 326 
33 224 
32 568 
31 953 
17 865

502 788
1991 556 850
1992 575 1 030 

1 0971993 585
1994’^’Bundeseisenbahnvermögen 874213 48

88717 096 
15 742 
14 376 
12 823 
11 136 
10 267

16 843 
15 455 
14 075 
12 509 
10 763 
9 863

253 16 161 
14 890 
13 552 
12 067 
10 534 
9 239

1995 48
7551996 287 97
7321997 301 92
6501998 314 106
5551999 373 47
5742000 374 77

Fußnoten siehe Seite 21.
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Noch: 1. Personal Im öffentlichen Dienst in Baden-Württemberg von 1980 bis 2000 nach Beschäftigungsbereichen und
Dienstverhältnissen

Und zwar nach

Umfang des
BeschäftigungsverhältnissesBeschäftigte

insgesamt
Art des DienstverhäitnissesBeschäftigungsbereich Jahr

Beamte 
^ und Richter

Teilzeit'* Angestellte^’Vollzeit Arbeiter

Noch: Bund

Bundespost 64 4221980 73 900 9 478 42 901 6 707 24 292
1985 81 184 

80 038 
80 077 
79 493 
79 891

65 610 
65 607 
65 616 
65 139 
64 969

15 574 
14 431 
14 461 
14 354 
14 922

44 013
44 511
45 745 
45 404 
45 316

8 665 
8 256
7 958
8 125 
8 392

28 506 
27 271 
26 374
25 964
26 183

1986
1987
1988
1989

1990 80 725
81 874
81 729
82 002 
77 931

65 670 
65 827 
65 193 
64 619 
61 495

15 055
16 047
16 536
17 383 
16 436

44 790 
44 750 
43 840 
43 481 
41 915

8 773
9 055 
9 232 
9 082 
8 109

27 162
28 069
28 657
29 439 
27 907

1991
1992
1993
1994"”Post AG

Mittelbarer öffentlicher Dienst
Mittelbarer Landesdienst

Sozialversicherungsträger 1980 14 197 12 690 1 507 677 11 978 1 542
1985 15 801

16 229 
16 455 
16 662 
16 865

14 049 
14415 
14 593 
14 715 
14 821

1 752 
1 814 
1 862
1 947
2 044

829 13 438 
13912
14 012 
14 254 
14 524

1 534 
1 469 
1 532 
1 498 
1 426

1986 848
1987 911
1988 910
1989 915
1990 17 510

17 786
18 294 
18 513 
18 122

15219 
15 405 
15610 
25 856 
15 463

2 291 
2 381 
2 684 
2 657 
2 659

1 235 
1 339 
1 365 
1 279 
1 401

14818
14 960
15 445 
15 901 
15 425

1 457 
1 487 
1 484 
1 333 
1 296

1991
1992
1993
1994
1995 18 236 

18 754 
18 440 
17712 
18 156 
18 109

15 529 
15 833 
15 500 
14 723 
14 734 
14 443

2 707 
2 921 
2 940
2 989
3 422 
3 666

1 477 
1 502 
1 506 
1 513 
1 484 
1 531

15 455 
15 986 
15 761 
15 127 
15 682 
15 673

1 304 
1 266 
1 173 
1 072

1996
1997
1998
1999 990
2000 905

Anstalten, Körperschaften, Stiftungen lOOS"*’
1994
1995 
1996°’

1 034 
1 244 
1 161 
8 161 
7 753
7 959
8 614 

32 043

849 185 277 614 143
1 009 235 280 796 168
964 197 278 717 166

6 125 
5 653 
5 724 
6019 

22 468

2 036 
2 100 
2 062 
2 371 
8 315

611 6 086
5 864
6 162 
6 753

27 255

1 464 
1 329 
1 263 
1 343 
4 126

1997 560
1998 534
1999 518 I
2000°’ 662

Mittelbarer Bundesdienst
Bundesanstalt für Arbeit 1980 8 931 8 013 1 212'°’ 

1 722 
1 836 
1 909
1 979
2 032

6 614'°’ 
6 366 
6 781 
6 944 
6 559 
6 496

918 187'°’
1985 8 643

9 184 
9 415 
9 117 
9 102

7 388 
7 786 
7 936 
7 621 
7 490

1 255 
1 398 
1 479 
1 496 
1 612

555
1986 567
1987 562
1988 579
1989 574
1990 9 297 

9 636 
10 108 
9 937 
9 949

7 563
7 791
8 053 
7 906 
7 872

1 734
1 845
2 055 
2 031 
2 077

2 049 
2 073 
2 192 
2 192 
2 186

6 653
6 960
7 289 
7 155 
7 169

595
1991 603
1992 627
1993 590
1994 594

Fußnoten siehe Seite 21.
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Noch: 1. Personal im öffentlichen Dienst in Baden-Württemberg von 1980 bis 2000 nach Beschäftigungsbereichen und
Dienstverhältnissen

Und zwar nach

Umfang des
Beschäftigungsverhältnisses .

Beschäftigte
insgesamt

Art des DienstverhältnissesBeschäftigungsbereich Jahr

Beamte
und Richter

Vollzeit Teilzeit’’ Angestellte^’ Arbeiter

Noch: Bund

6022 224 
2 276 
2 322 
2 360 
2 386 
2 458

10 056 
10 098 
9 779 
9812 
9 744 
9 681

2 207 
2 353 
2 400 
2 475 
2 687 
2 866

7 230 
7 232 
6 868 
6 869 
6 796 
6 671

Noch: Bundesanstalt für Arbeit 1995 7 849 
7 745 
7 379 
7 337 
7 057 
6 815

5901996
5891997
5831998
5621999

9 7442000

1102 121 
2 054

264 792 1 219 
1 165

Deutsche Bundesbank 1993 1 857 
1 797 1052571994 784

100256 1 115 
1 037

1995 1 980 
1 883 
1 841 
1 818 
1 802 
1 792

1 724 
1 628 
1 586 
1 559 
1 505 
1 473

765
962551996 750
91255 9891997 761
88259 9641998 766
81297 9581999 763
71319 9582000 763

Anstalten, Körperschaften, Stiftungen 84 10 831993 74 1
159 4 571994 55 1

1995'®’
1996

613150 2 631 519 1 449 1 640
180 74 6 1 78

411 163
1 107
2 155 
2 168

84 5861997 1 079 
1 000 
1 907 
1 887

536
34107 493 5801998
62248 509 1 584 

1 589

1999
63281 5162000

457Sozialversicherungsträger 394 6 2171980 6710 6 316 36
8847 933

8 586
8 645 
8 680
9 003

937 7 010 
7 714 
7 900
7 973
8 335

1985 6 996
7 685 
7 861
7 879
8 194

39
829901 431986
6917841987 54
6661988 801 41
6158091989 53
6749 256 

9 783 
10 338 
10 565 
10 653

924 8 532
9 045 
9 612 
9 827 
9 966

1990 8 332
8 797
9 331 
9 429 
9 526

50
6819861991 57
6811 007 

1 136 
1 127

1992 45
6911993 47
6411994 46
6141 196 

1 381 
1 369 
1 464 
1 536 
1 701

10 739 
10 820 
10418 
10 290 
9 313 
9 496

9 543 
9 439 
9 049 
8 826 
7 777 
7 795

254 9 871 
10 004 
9 698 
9 612 
8 685 
8 862

1995
5601996 256
5122081997
4782001998
4011999 227
4302000 204

1) Teilzeitbeschäftigte mit weniger (T2-Beschäftigte) bzw. mindestens (T1-Beschäftigte) der Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit. Einschließlich der 
Beschäftigten in Altersteilzeit, ohne geringfügig Beschäftigte. - 2) Einschließlich Dienstordnungsangestellten. - 3) Durch eine fehlerhafte Meldung wurden beim 
Land in den Jahren 1993 bis t995 Teilzeitkräfte TI als Vollzeitkräfte ausgewiesen. - 4) Einschließlich der Anwärter des gehobenen kommunalen Venwaltungs- 
dienstes. Die wissenschaftlichen Beamten der Universitäten sind fälschlichenveise bei den Unikliniken ausgewiesen. - 5) Einschließlich der wissenschaftlichen 
Beamten der Universitäten. - 6) Ab 1993 Ausgliederungen. - 7) Ohne Hochschulkliniken (diese wurden in der Verwaltung ausgewiesen). - 8) Ab 1996 Umwandlung 
der Psychiatrischen Landeskrankenhäuser in Anstalten des öffentlichen Rechts, diese werden daher ab 1996 im mittelbaren Landesdienst ausgewiesen. - 9) Die 
Universitätskliniken werden ab dem Jahr 2000 infolge der Umwandlung in Anstalten des öffentlichen Rechts beim mittelbaren Landesdienst ausgewiesen. Aufgrund 
einer Rechtsändenjng gehören ab 2000 Stiftungen nicht mehr zum Berichtskreis. - 10) 1995 wurden fünf Krankenhäuser in rechtlich selbstständige Unter
nehmen (GmbH) umgewandelt. 1998 weitere drei Krankenhäuser, im Jahr 1999 zwei Krankenhäuser. - 11) Ab 1991 mit Soldaten (ohne Wehrpflichtige). - 12) Aus
lagerung der Deutschen Bahn AG. - 13) Die Deutsche Bundespost gehört ab 1995 nicht mehr zum Bereich des öffentlichen Dienstes. - 14) Erst ab 1993 separat 
ausgewiesen. - t5) Nur Vollzeitbeschäftigte.
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2. Personal im öffentlichen Dienst In Baden-Württemberg am 30. Juni 2000
BeamteInsgesamt

darunter Umfang des
Beschäftigungsvertiältnisses

Beschäftigungsbereich 
(i = insgesamt 
w = weibiich)

Lfd. darunter
Auszu-

biidende

zu- zu-Nr.
mit Zeit- Auszu- 
vertrag bildende

sammen sammen
Vollzeit Teilzeit Ti’’ TeilzeitTZ^’

Öffentlicher Dienst insgesamt^* i 206119 
87 636

1 523 838 
285 192

37 001 
21 411

33 289 
22148

363 167 
145 967

135 753 
116 968

24 920 
21 966

14 473 
9 5162 w

Unmittelbarer öffentlicher Dienst3 i 473 686 
252 064

29 848 
17 264

29 893 
19 791

326 256 
124 411

124 341 
107 021

203 926 
86 908

14 332 
9 429

23 091 
20 3414 w

i 255 570 
119 751

18 322 
11 208

180 741 
78 970

13 892 
9 100

5 Land 14 336 
6 133

181 691 
58 238

70 494 
58 785

3 385 
2 7286 w

Landesbehörden 
(einschl. Gerichte)
Eigenbetriebe

(recht, unselbst. Unternehmen) 
Krankenhäuser

I 249 003 
117 791

17 843 
11 010

69 639 
58 145

178 254 
78 613

7 . 13 820 
5 970

176 056 
56 989

2815 
2 186

13 796 
9 0848 w

9 i 6 567 
1 960

479 2 487516 5 635 
1 249

855 676 96
10 357163 198 640 63 16w

11 i
12 w

Gemeinden/Gv. 212 116 
130 011

13 15 187 
10 935

10 923 
8 401

140 254 
65 430

52 701 
47 365

19 161 
17216

22 653 
7 807

438
14 327w

Verwaltung15 i 155 051 
91 121

6419 
4 990

100 736 
42 766

38 321 
34 130

22 108 
7 662

11 449 
8 429

15 994 
14 225

437
16 326w

Rechtliche unselbstständige 
Unternehmen

17 i 14 248 
5 767

657 2 727 
2 239

241964 10 963 
3 066

558
18 327 64578 462w

Krankenhäuser19 i 42 817 
33 123

3 847 
3 084

11 653 
10 996

3042 774 
1 928

28 555 
19 598

2 609 
2 529

1
20 81 1w

Kommunale Zweckverbände21 i 6 000 
2 302

648325 4311 1 146 532 2545
22 182 871 131196 743 397 2w
23 mit kameralistischem 

Rechnungswesen
mit kaufmännischem 
Rechnungswesen

i 2 906 
4 704

369 683 330180 1 824 383 2
24 127 110 546 95521 294 2w
25 i 2 907 278137 2 356 386 201154
26 833 64 78 278 36194 96w
27 Krankenhäuser i 187 8 131 50 8 1
28 80 5 28 47 7w

Mittelbarer Landesdienst29 i 50 152 
33 128

7 153 
4 147

3 396 
2 357

36 911 
21 556

11 412 
9 947

2 1931 829 
1 625

141
30 728 87w
31 Sozialversichenmgsträger 18 109 

11 583
1 169 3 097 

2 747
727 14 443 

8 297
569 1 531 141

32 751 560511 539 87w
Anstalten, Körperschaften33 I 32 043 

21 545
2 227 
1 606

6 426 
3 636

22 468 
13 259

8315 
7 200

1 260 
1 086

662
34 168w
35 darunter: Universitätskliniken 25 112 

17 460
6 544 
3 354

1 704 
1 232

17 726 
11 031

6 310 
5513

2171 076
36 92916w
37 Nachrichtlich:
38 Rechtlich selbstständige Unternehmen
39 staatlicher und kommunaler Bereich

48 263 
12 660

i 3 107 
1 279

2 048 42 930 
8 656

4 298 
3 341

27 457 
11 065

25
684 2w

40
41 Rechtlich selbstständige Krankenhäuser 

staatlicher und kommunaler Bereich

i 23 699 
18 148

2 031 
1 610

3 402 
2 340

16 327 
11 170

5 688 
5 403

1 684 
1 57542 w

43 Bund 2000^’ i 67 593 
21 422

11 023 1 845 59 049 
14 352

7 899 
6 457

36 562 
4 322

509 701
44 447w

45 Bundesbehörden 
(einschl. Gerichte)
Bundeseisenbahnvermögen

i 34 189 
7 258

10 355 819 31 273 
5 154

2 741 
1 935

23 005 
2 187

506175
46 120w
47 10 267 9 863 373 96161
48 799 271499 709w
49 Mittelbarer Bundesdienst i 23137 

13 365
668 1 030 17 970 

8 739
4 785 
4 251

333 3 941 
1 426

195
50 327w

1) TI = Teilzeitbeschäftigte mit mindestens der Hälfte der regelmäßigen Wochenarbeitszeit. - 2) T2 = Teilzeitbeschäftigte mit weniger als der Hälfte der regel
form werden die Universitätskliniken bei den Anstalten des öffentlichen Rechts im mittelbaren Landesdienst ausgewiesen. - 6) Aufgmnd einer Rechtsänderung
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Angestellte^’ ArbeiterBeamte
darunterdarunter , Umfang des

, Beschäftigungsverhältnisses
Umfang des

Beschäftigungsverhältnisses
Umfang des

Beschäftigungsverhältnisses Lfd.zu-zu- I
Nr.mit Zeit-i Auszu-1------------

vertrag I bildende! Vollzeit
sam-
men

mit Zeit- 
I vertrag

Auszu
bildende

sam-
men

I . Teilzeit I Teilzeit 
T1 ” ! T2^’

! Teilzeit
J2^)

Teilzeit Teilzeit
TZ«

Teilzeit
VollzeitVollzeit 1)t) I TITI

11 205 
10 151

147 630 1 33 146
43 134 609

238 536 32 086 16 487 156 211
163193 19 132 12189 93 639

67 268 
58 085

13 059 
11 198

79183 
34 363

4 913 
2 277

1 844 49 522 
8443

18 456 
15 777

155 434 
43 885 2348

11 005 
9 960

3195 608 25 329 13 260 126 549 
134 185 15 276 9 925 74 366

11 448 
9 782

1 816 46 264 
6 730

16 683 
14 289

153 443 
43 315

47 446 133 128
42 994 591

57 613 
49 766

74 152 
30 971

4 517 
1 986 4342

1 049 51 833 
1 338

907503 59 527 13165
36 092 5 718

3 523 
1 944

37 611 
19129

20 083 
15 625

15 302 
4 689

1 171 11 126 
1 267

3 127 
2 511

132 954 
37 842

47 284 
40 649 911 6479 415 164

1 825 
1 332

990 7493 57 438 12 991
34 973 5 624

3219 
1 809

35 939 
18 372

19 674 
15 269

13311 
4 205

829 828 9 466 
1 006

2 855 
2 345

130 651 
37 611

47 110 
40 531 8854346 117471

98 5910 304 1 672 409 1 991 342 79 1 660 2722 303 174 2 089 
1 119

174
57 108 135 356 6 484 69 47 261 166231 118 94 757

11
12

9 752 
8 881

139618 
7 897

86 627 
54 727

36 706 
33 482

9 283 
8 218

867 33 625 
5 327

13 470 
11 569

20 002 
5 376

2 525 
2 314

126 132 616 11 917
96 427 9 393

56 847 
25 777

3 270 
1 542 14117 177

9 355 
8 541

15122 8 932 
7 353

5 384 
4 536

57121 
35 451

25 447 
23 000

6517 
5 571

43 858 
19 437

2 517 
1 076

598 24 110 
2 038

10 393 
8 858

19 505 
5 277

2 481 
2 272

89 085 
64 022 16113 128

272 171 564 
1 346

284 7 276 
1 857

425 246 5 856 1 14815 2 539 4 883 
2 263

224 6 731 
3 846

411
182 289 237 38 755 879 22348 14 388 190
193 823 

3 072
24 623 
17013

2 482 
2410

328 23 3 659 
2 534

1 929 
1 832

125273 29 2 36 800 
28 559

2 446 
1 652

9 695 
9 136

5713 
4 483 202 276 11751 28 11

21332 286 204487 36 9 3 465 
1 666

247 119 2 311 824 2 003 76 42 1 513
168 223 226 20997 31 165 84 510 659 505 29 1 136

2352 242 135302 22 6 1 787 
1 003

149 1 019 526 789 29 15 503 151
121 2434 422 171 12275 18 2 115 410 3 606 10 1 36

2563 68184 3 1 591 95 67 263 1 115 42 27 927 12014 1 245
46 2649 622 13 1 599 49 50 73 204 198 15 99 73

27187 3 47 35 7 99 5 83 151
286 164 27 33 16 4 141 1

292001 991 184 18 42 928 
29 008

6 757 
3 856

3 227 
2 264

31 662 
19 273

9 655 
8319

1 611 
1 416

5 031 
3 392

396 28 3 258 
1 713

1 573 
1 488 30191570 140 18 291 6

311781 402 10 656 1 028 2 653 
2 346

381 325119 15 673 
10 286

12 639 
7 582

905 71 402
664 32171462 88 10 453 358 737 58 313253

22 338 2 199 
1 600

7 002 
5 973

1 230 
1 058

28 2 856 
1 460

1 248 
1 175

589 65 27 255 
18 722

6 101 
3 403

19 023 
11 691

4 126 
2 655

325
20 348 233 6108 52

351 064 6186 25 6 5713 
3 163

1 682 
1 227

15 272 
9 758

5 454 
4 710

3 105 
1 995

831 22 2 268 
1 208

83121 790 
15 373 36565 21 6 905 191 5 782

37
38401936 22 869 

7 421
2 967 
2 554

610 1 657 1 088 20 060 
1 235

1 33124 1 26 446 
10 404

1 450 21 792 
2 254 232 39645 429 343 372 936 787

40
1 573 
1 472

111 413 022 
2 042

1 998 
1 .595

14 249 
9 882

4318 
4 079

3 559 
2715

380 33 2 078 
1 288

1 370 
1 324

20 140 
15 433 103 42298 15

172 4334 790 
3 241

1 639 133 647 1 038 18 607 
10 072

5 056 
4 607

284 6 453 
2 074

254 106 5 652 
1 039

1 20424 004 
14 996 170 44126 277 895955

40 4553 207 82 99 10622 273 
1 841

679 5 847 
3 827

134 4 354 
2 477

1 411 
1 270

5 337 
1 244

4 646 651
40 4680 368297 49 836

4719 239 346 31 20 567 777 57 574
48433 29 20 4247 60 40 30 26
491313 278 49 831 3 625 

3 317
202 546614 18 080 

11 109
513 14 253 

7 595
1 116 155 4 439

130 50197967 48 830 523411 177

mäßigen Wochenarbeitszeit. - 3) Einschließlich Dienstordnungsangestellten. - 4) Ohne die Beschäftigten des Bundes. - 5) Aufgrund einer Änderung der Rechts
gehören ab 2000 Stiftungen nicht mehr zum Berichtskreis. - 7) Die Beamten mit Zeitverlrag sind nur im Insgesamt enthalten.
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3. Vollzeitäquivalente im öffentlichen Dienst in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000*)

AnpestelIte 2) Arbeiter
Beschäftigungsbereich Beamte

und darunter darunter
Insgesamt Richter mit mitzusammen zusammen

Zeitvertrag Zeitvertrag
(1 c insgesamt, w c weiblich)

Landesdienst i 456 134 
226 082

189 116 
72 113

202 570 
132 403

26 282 
15 220

64 448 
21 566

4 002 
1 528w

Unmittelbarer Landesdienst i 411 881 
198 113

187 014 
71 457 .

164 664 
107 739

20 433 
12 050

60 203 
18 917

3 684 
1 311w

Land und 6eme1nden/Gv. 1 406 700 
196 425

186 503 
71 341

161 741 
106 478

20 245 
11 934

58 456 
18 607

3 619 
1 291w

Kernhaushalte i 351 142 
162 976

183 569 
70 918

122 504 
78 938

17 463 
10 130

45 070 
13 121

2 669885w

Sonderrechnungen 1) i 55 558 
33 449

2 934 39 237 
27 540

2 782 
1 804

13 386 
5 486

950
423 405w

dar. Krankenhäuser 1) i 36 591 
27 195

290 31 399 
23 407

2 160 
1 401

2514 902 
3 72068 203w

Land i 227 807 
96 076

165 008 
64 621

49 450 
28 359

10 339 
4 329

1 00113 349 
3 096 303w

Kernhaushalte i 221 643 
94 427

162 597 
64 322

47 550 
27 403

10 178 
4 245

66811 496 
2 702 241w

Sonderrechnungen 1) i 6 164 
1 649

2 411 1 899 161 1 853 333
299 956 84 62394w

6emeinden/Gv. i 178 893 
100 350

21 495 
6 720

112 291 
78 119

9 906 
7 605

45 107 
15 511

2 618
987w

Kernhaushalte 129 499 
68 550

i 20 972 
6 596

74 953 
51 535

7 285 
5 885

33 575 
10 419

2 001
644w

Sonderrechnungen 1) i 49 394 
31 800

523 37 338 
26 584

2 621 
1 720

11 533 
5 092

617
124 343w

dar. Krankennäuser 1) i 36 591 
27 195

290 31 399 
23 407

2 160 
1 401

2514 902 
3 72068 203w

Kommunale Zweckverbände i 5 180 
1 688

510 2 923 
1 262

188 1 747 65
116 116 310 21w

Zweckverbände (kameralistlsch) i 2 387 317 1 431 101 639 22
961 87 732 75 143 5w

Zweckverbände 1) i 2 794 194 1 492 87 1 108 43
727 29 530 41 167 16w

dar. Krankenhäuser 1) 1 62 1 50 2 10 3
52 43 1 8 2w

Mittelbarer Landesdienst i 44 253 
27 968

2 102 37 907 
24 663

5 849 
3 170

4 244 
2 650

318
656 217w

Sozia Iversicherungsträger 
unter Aufsicht des Landes

i 16 474 
10 130

1 471 14 351 
9 121

591 653 59
514 393 495 46w

Krankenversicherung i 38911 076 
7 097

10 495 
6 831

414 192 3
86 283 180 3w

Unfal Iversicherung i 484 2 482 12
224 224 9w

Rentenversicherung i 4 914 
2 809

1 079 3 374 
2 066

165 461 56
428 101 315 43w

Rechtlich selbständige Einrichtungen 
in öffentlicher Rechtform

i 27 779 
17 838

632 23 556 
15 542

5 258 
2 777

3 592 260
142 2 155 171w

*) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen.
1) Mit kaufmännischem Rechnungswesen. 2) Einschi. Dienstordnungsangestellten.
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I. Landesergebnisse

Landesbedienstete
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Schaubild 1

Personal des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach ausgewählten 
Aufgabenbereichen, Voll- und Teilzeitbeschäftigung und Geschlecht

jSonstige Bereiche
I

Hochschulen ]
I

Schulen _____ i j

Rechtschutz

Vollzeitbeschäftigte 
] darunter weiblich 
Teilzeitbeschäftigte 

] darunter weiblich

Polizei [

[
Steuer- und 

Finanzverwaltung
I

rPolitische Führung

ji i i i ii
7020 30 40 50 60100

Tausend

474 01Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Schaubild 2
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4. Beschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Dauer des Dienstverhältnisses
Insgesamt

Aufgabenbereich 
(1 = insgesamt, 
w = weiblich)

BeamteFkz
und Angeste I Ite Arbeiterinsgesamt

Richter

15 302 
4 689

Insgesamt i 255 570 
119 751

180 741 
78 970

59 527 
36 092w

13 311 
4 205

Kernhaushalt 249 003 
117 791

178 254 
78 613

57 438 
34 973

0 - 8 i
w

2 943 
1 584

83 188 
33 815

60 479 
17 394

19 766 
14 837

0 Allgemeine Dienste i
w

910Politische Führung und zentrale Verwaltung, 
Auswärtige Angelegenheiten

dar.: Politische Führung

30 990 
15 910

22 175 
10 135

7 905 
5 270

01,02 i
505w

2 345 151011 i 3 527 
1 388

1 031 68556 764w

3 087 
1 517

794 98012 Innere Verwaltung i 3 979 
2 066 28521w

Steuer- und Finanzuerwaltung 15 458 
7 643

430016,017 i 19 674 
10 888

3 786 
2 921 324w

1 121 220018 Hochbauverwaltung i 2 974 
1 106

1 633
76355 6’5w

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 26 265 
2 944

1 38004 i 31 809 
6 811

4 164 
3 324 543w

25 999 
2 897

1 339042 dar.: PoUzei i 31 389 
6 655

4 051 
3 246 512w

34044 Brandschutz i 99 46 19
2738 3 8w

65305 Rechtsschutz 20 389 
11 094

12 039 
4 315

7 697 
6 243

i
536w

052 dar.: Ordentliche Gerichte und Staatsanwaltschaften 15 230 
9 479

7 914 
3 555

518i 6 798 
5 464 460w

056 3 797 3 345 368 84JustizvolIzugsanstalten i
35768 456 277w

Bildungswesen, Uissenschaft, Forschung, 
kulturelle Angelegenheiten

112 251 
60 306

4 377 
2 071

1 i 147 530 
78 756

30 902 
16 379w

43912,111 Schulen und vorschulische Bildung 1) i 112 171 
65 010

103 971 
58 824

7 761 
5 807 379w

295121,122 dar.: Grund-, Haupt- und Sonderschulen 45 120 
31 110

3 209 
2 735

i 48 624 
34 105 260w

123 Rea Ischu len i 12 877 
6 744

12 496 
6 471

381
273w

63124 Gymnasien 19 068 
7 860

18 384 
7 407

621i
56397w

125 Gesamtschulen i
w

127 Berufliche Schulen 15 716 
5 094

1i 17 405 
6 004

1 688910w

128 27Fachschulen i 63 14 22
1742 9 16w

13 Hochschulen 7 291 
1 223

2 633i 30 714 
11 448

20 790 
9 238 987w

131 dar.: Universitäten, Technische Hochschulen, 
Technische Universitäten 2)

2 319i 25 689 
9 993

5 061 
1 004

18 309 
8 105 884w

133 45Verwaltungsfachhochschulen 247 130i 422
140 2532 83w

137 234Fachhochschulen 1 684 1 895i 3 813 
1 034 63136 835w

14,15 Forderung des Bildungswesens, Sonstiges 
BiIdungswesen

333 831 889 473
66432 43 323w

16,17,112 Uissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb 
der Hochschulen 1)

Kunst- und Kulturpflege 1)

5342 201 463 1 204i
215992 165 612w

18,113 6881 1 555 193 674
424874 51 399w

181,182 dar. Theater und Musikpflege i
w

1) Einschließlich Verwaltung. - 2) Einschließlich Universitätsbibliotheken und veterinärmedizinische Kliniken sowie andere Hochschulen mit Universitätsrang,
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Dauerkräfte Personal in Ausbildung Personal mit Zeitvertrag
FkzdarunterBeamte

ArbeiterArbeiterAnge- 
stcI Ite

Arbeiter Beamte Ange
ste I Ite

und Ange
ste I Ite

zusammenzusammenzusammen
Richter

3 523 
i 9A4

42 839 
28 430

18 322 
11 208

13 892 
9 100

907 14 336 
6 133

13 165 
5 718

1 171 i222 912 
102 410

166 849 
69 870

13 224 
4 110 164 415 w

164 458 
69 529

41 228 
27 540

I 7 843
II 010

13 796 
9 084

3 219 
1 809

13 820 
5 970

12 991 
5 624

i 0 - 821 7 340 
100 811

11 654 
3 742

828 829
117 346 w

15 308 
11 920

2 753 
1 497

7 099 
3 849

4 387 
2 407

2 666 
1 433

1 936 
1 562

1 792 
1 484

i 074 153 
28 404

56 092 
14 987

46 144
9 78 w

7 112 
4 726

2 732 
1 724

90 764 703 i 01,0227 494 
13 666

19 534 
8 475

848 2 641 
1 660

1 61
63 520 481465 1 39 w

14 8 107 101 i 0113 406 
1 295

2 339 922 145 6 6
11 7 79552 678 65 4 82 3 w

1 573 
1 015

i 0122 321 1 522 703 96 1 565 
1 010

8 85 83 2
5985 507 26 66 64 2452 w

3 587 
2 771

971 197 i 016,01718 479 
10 143

14 489 
7 065

403 969 2 224 27
580307 578 2 165 148 17 w

2 617 1 023 1 400 194 171 98 72 1 186 161 25 i 018117884 288 537 59 67 49 105 89 161 w

30 354 
6 096

25 253 
2 596

3 784 
2 974

1 317 1 048 1 012 21 407 359 i 0415 48
526 366 348 16 349 334 152 w

29 940 
5 941

24 991 
2 549

3 673 
2 897

1 276 1 043 1 008 20 358 i 04215 406 48
366 16 333495 348 348 152 w

93 42 5 117 34 4 1 1 i 04437 3 17 27 1 w

3 319 
1 759

2 555 
1 354

73016 305 
8 642

11 305 
3 916

4 412 
4 220

588 734 30 765 35 i 05669506 399 6 693 24 w

7 406 
3 217

3 693 
3 586

11 588 
7 244

489 3 035 
1 669

508 2 527 
1 331

607 578 29 i 052547441 338 566 19 w

i 0563 413 3 123 237 53 280 222 28 30 104 103 1
606 399 28 86 57 23 76 75 1179 6 w

126 456 
67 809

102 995 
53 668

19 948 
12 363

3 513 
1 778

9 951 
6 959

9 256 
6 638

334 10 620 
3 776

i 1361 11 123 
3 988

503
240 81 212 w

94 768 
52 221

7 244 
5 415

i 12,111102 426 
57 998

414 9 264 
6 652

9 203 
6 603

49 12 481 468 13
362 42 7 360 350 10 w

i 121,12248 322 
33 864

45 120 
31 110

2 918 
2 504

284 45 44 257 247 101
250 39 38 1931 202 9 w

12 855 
6 727

12 496 
6 471

359 22 i 12322
17 17256 w

19 008 
7 815

18 384 
7 407

2 58 57 i 124562 62 2 1
55 2 2 42353 43 1 w

i 125
w

1 7 366 
5 986

15 716 
5 094

1 649 39 i 1271 39
892 18 18 w

i 12847 14 18 15 11 5 4 111
34 9 14 11 6 26 2 w

7 269 
1 207

10 960 
5 999

20 337 
8 036

2 108 528 195 311 9 849 
3 205

9 635 
3 109

214 i 1322
830 207 16 130 9661 w

i 13115 906 
6 830

5 039 9 038 
5 105

1 829 508 187 9 275 
2 959

9 084 
2 872

19122 299
988 737 204 128 8716 60 w

401 247 2 17 i 133111 43 2 19 2
128 32 1 1 10 172 24 11 w

i 1373 288 1 684 1 401 18 6 507 488203 12 19
822 136 2 202632 54 1 1 210 8 w

i 14,15749 320 37 93356 73 13 24 103 10
331 35 29 65 7237 59 8 21 72 w

i 16,17,1121 798 445 901 452 111 18 55 38 292 248 44
777 154 436 187 60 11 36 13 155 140 15 w

i 18,1131 146 193 176487 466 11 11 398 222
51667 276 340 11 11 196 112 84 w

i 181,182
w

Pädagogische Hochschulen, Gesamtschulen. - 3) Des öffentlichen Rechts. - 4) Mit kaufmännischem Rechnuhgswesen.
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Noch: 4. Beschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Dauer des Dienstverhäitnisses
Insgesamt

Aufgabenbereich 
(1 = insgesamt, 
w c weiblich)

Fkr Beamte
Arbeiterinsgesamt Angeste IIteund

Richter

2022 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, 
Uiedergutmachung

2 682 
1 379

1 112 1 368i
97329 953w

212 dar.; Sozialamt, SozialhiIfeuerband, Landeswohlfahrtsverband
i
W '

213 Jugendämter i
w

Versorgungsämter, Einrichtungen der 
Kriegsopferversorgung

Einrichtungen der Sozialhilfe 3)

475 702 130214,242 1 307i
202 554 91847w

235 i
w

238 Einrichtungen der Jugendhilfe 3) i
w

3 Gesundheit, Sport und Erholung 313 34564i 911
115 11358484w

311 dar.; Gesundheitsbehörden 170 260 9i 439
7292 89 196w

321 Park- und Gartenanlagen i
w

4 Uohnungswesen, Raumordnung und kommunale 
Gerneinschaftsdienste

i 3 3
1 1w

42 dar.; Raumordnung, Landesplanung, Uermessungswesen i
w

43 Kommunale Gemeinschaftsdienste i
w

5 Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 1 492 2 721 
1 275

2584 471 
1 746

i
315 156w

6 Energie- und Uasserwirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen

589 285 235 69i
186 30 124 32w

623 dar. Uasserwirtschaft und Kulturbau i
w

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 5 591 839 1 271 3 481i
777 72 588 117w

711 dar.; Straßen- und Brückenbau 5 591 839 3 481i 1 27172 117777 588w

712 Uasserstraßen und Häfen i
w

8 Uirtschaftsunternehmen 1 483 1 947i 4 038 608
137647 52 458w

81 dar.; Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 1 947i 4 03G 1 483 608
647 52 458 137w

0 - 8 Sonderrechnungen 4) i 6 567 
1 960

2 487 2 089 
1 119

1 991
357 484w

132 dar.; Hochschulkliniken i
w

312 Krankenhäuser i
w

8 Uirtschaftsunternehmen i 144162 4 14
6469 5w

1) Einschließlich Verwaltung. - 2) Einschließlich Universitätsbibliotheken und veterinärmedizinische Kliniken sowie ändere Hochschulen mit Univeisitätsrang,
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Dauerkrafte Personal in Ausbildung Personal mit Zeitvertrag
FkzBeamte darunter

ArbeiterAnge
ste I Ite

Arbeiter Beamte Ange
ste I Ite

Arbeiter Ange
ste I Ite

und zusamnenzusamnen zusamnen
Richter

i 2237 215 222 443 
1 224

1 151 180 21 112 2
154 1582 1 139329 813 1 w

i 212
w
i 213
w

74 i 214,2421 231 111 55 19475 645 2 2
787 508 77 59 45 14202 1 1 w

i 235
w
i 238
w
i 392811 313 464 34 8 8 92

63415 115 289 6 6 6311 w
i 31130409 170 230 309

22270 174 2289 7 w
i 321
w
i 43 3

1 1 w
i 42
w
i 43
w
i 54 314 

1 658
1 456 2 619 

1 222
239 157 36 102 19

292 144 88 23 53 •‘2 w
543 i 6271 217 15 14 31 17 1455 1
170 112 14 228 30 2 2 12 w

i 623
w
i 75 150 41803 1 062 3 285 297 36 155 144 103106

616 73 367 442 107 5 7 7088 76 w
i 7115 150 803 1 062 3 285 36 155 144 103 41297 106

616 67 107 5 7 73 70 3442 88 76 w
i 712
w

3 470 i 8459 1 595 254 149 1051 416 314 67 247
515 379 115 3643 93 17 9 8 79 w

i 813 470 254 1051 416 459 1 595 314 67 247 149.
515 115 3643 379 17 9 8 7993 w

5 572 
1 599

1 570 516 i 0 - 82 391 1 611 96 79 174 342479 304
341 890 368 16 47 163 69198 135 94 w

i 132
wI
i 312
w

73 i 89 89 844 60 5
27 42 403 24 2 w

Pädagogische Hochschulen. Gesamtschulen. - 3) Des öffentlichen Rechts. -4) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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5. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Einstufung
a) Beamte und Richter

Beamte

höherer DienstAufgabenbereich gehobener
Insgesamt

A16“L"-
A13"L",
A14"S"-
A13"S"

Fkz A16+Z, inzusammen
Bll-Bl, 
R10-R3,

A16, Al 5. Al 4, Al 3 Aus-
b1 I-
dung

zu- zu-
(i = insgesamt, w = weiblich) R 2, R 1, C 1sammen sammen

C 4 C 3 C 2

Insgesamt 181 691 
58 238

132 954 
37 842

40 367 
7 509

i 1 873 
111

3 948 9 115 
1 146

15 152 
2 156

6 697 
1 753

3 582 
2 060

63 982 
23 069

14 148 
3 776283w

0-8 Kernhaushalt i 176 056 
56 989

130 651 
37 611

40 063 
7 482

1 869 3 918 9 036 
1 140

15 028 
2 145

6 666 
1 749

3 546 
2 055

63 075 
23 016

14 011 
3 774111 282w

0 AlIgemeine Di erste i 70 428 
21 872

55 215 
12 596

5 946 441 1 173 2 672 997 455 208 22 692 
4 710

2 463
995 25 87 532 123 122 106 135w

01,02 Polit. Führung und zentr. Wer- i 
waItung,Ausw. Angelegenheiten w

24 730 
10 085

18 807 
6 973

2 643 285 433 842 765 290 28 9 961 
3 404

1 164
337 12 28 76 106 102 13 95

011 dar.; Politische Führung i 3 093 2 190 1 251 245 263 753423 248 72 411
999 418 148 8 24 53 40 23 184 50w

016,017 Steuer- und Finanz
verwaltung

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung

i 14 923 
6 354

12 575 
4 916

421 8 52 114 160 87 6 504 
1 927

581
56 3 23 30 32w

04 i 29 493 
4 771

25 766 
2 629

404 8 21 91 156 126 2 10 369 751
23 1 3 10 9 490 11w

042 dar. Polizei i 29 134 
4 671

25 511 
2 589

379 7 20 87 145 120 10 206 729
21 1 3 9 8 470 11w

Ü5 Rechtsschutz i 16 205 
7 016

10 642 
2 994

2 899 148 719 1 739 76 39 178 2 362 548
635 12 59 453 7 11 93 816 29w

052 dar. Ordentliche Gerichte u 
Staatsanwaltschaften

i 11 675 
5 998

6 725 
2 417

2 315 83 553 1 458 38 5 178 2 067 513
525 4 47 379 1 1 93 729 26w

1 Bildungswesen, Uissenschaft, For-i 
schung, Kultur. Angelegenheite

90 507 
32 394

70 330 
24 449

32 243 
6 254

1 416 2 606 5 846 13 207 
1 935

5 913 
1 562

3 255 
1 922

37 742 
18 052

11 293 
3 63185 188 562n w

12. dar.: Schulen und vorschulische 
BiIdung 1)

i 65 724 
25 331

62 367 
23 233

25 379 
5 524

32 614 4 343 11 604 
1 673

5 549 
1 468

3 237 
1 913

36 910 
1 7 668

11 139 
3 591111 504 416w

121 ,122 dar.: Grund-, Haupt- und 
Sonderschulen 

Realschulen

23 472 
11 001 

7 032
1 977 

11 430
2 156

i 21 810 
9 735 
6 890
1 911 

11 189
2 060

1 448 2 123 1 316 7 20 357 
9 498 
6 183 
1 828

4 150 
1 502
5 669 
1 583

234 10 221 3w
123 i 703 277 426

82 20 62w
124 Gymnasien i 10 817 

1 857
314 2 025 5 712 2 766 368 296
20 165 866 806 202 147w

125 Gesamtschulen i
w

127,128 Berufliche Schulen, 
Fachschulen 

Sonstiges

i 12 092 
2 092 

10 828 
7 768

11 301 
1 826 

10 540 
7 550

8 324 
1 216 
3 698 
2 063

1 238 1 448 3 975 2 662 2 976 763
1 22 155 468 570 610 191w

129 i 12 6 258 87 98 3 237 
1 913

6 840 
5 486

230
2 1 38 26 83 165w

13 Hochschulen i 21 578 
5 951

7 059 
1 030

6 208 1 365 1 955 1 284 1 322 282 124634
653 81 137 133 232 70 295 33w

131 dar. Universitäten ,
Techn. Hochsch. 2) w

i 1 7 492 
5 150

4 859 4 194 1 235 856 546 1 284 273 475 84
829 496 69 77 54 227 69 252 27

2 Soziale Sicherung, - KriegsfoIge-i 
aufgaben, Uiedergutmachung

1 974 941 263 1 32 83 115 48932 58
758 189 35 4 13 14 4 95 4w

3 Gesundheit, Sport und Erholung i 615 269 215 4 18 72 99 22 48 6
226 73 56 1 3 21 27 4 17w

4 Uohnungswesen, Raumordnung und i 
kommunale Gemeinschaftsdienste w

2

5 Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten

i 3 490 1 351 769 4 60 191 340 149 25 574 84
947 195 114 10 41 48 15 80 4w

6 Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen

i 491 277 110 2 7 18 57 18 92 178
108 25 5 1 162 2w

7 Uerkehrs- und Nachrichtenwesen i 5 046 805 268 1 21 63 110 53 20 253 35
450 41 11 7 4 15w

8 Uirtschaftsunternehmen 3 503i 1 463 249 1 91 103 24 30 1 185 55
234 43 12 1 3 2 6 31w

0-8 Sonderrechnungen 3) i 5 635 
1 249

2 303 304 304 79 124 31 36 907 137
231 27 1 6 11 4 5 53 2w

132 dar.: Hochschulkliniken i
w

312 Krankenhäuser i
w

1) Einschließlich Verwaltung. - 2) Einschließlich Universitätsbibliotheken und veterinärmedizinische Kliniken sowie andere Hochschulen mit Universitätsrang,
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1 und Richter
Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst

in A 6 Fkzin in
A 9"S" 
A*9"S"

Al 2 A 8 A 7 A 6 A 5All AID A 9 Aus- 
bi l- dung

Aus- 
bi l- dung

S , A 4, Aus-
bi I-dung

zu- zu-
A 3.saimien sanmen

S A 2

20 427 
8 088

8 256 
1 717

8 706 
1 615

6 907 
1 444

4 988 
1 834

8 806 27 988 9 819
6 312 7 241

6 279 
2 480

2 096 
1 527

34 1 504 617 525 92 i
783 6 728 23 13 10 w

I 20 097 
8 082

8 363 
1 592

6 864 
1 436

4 973 
1 830

8 767 26 907 9 601
6 302 7 090 783

7 837 
1 698

5 866 
2 350

2 096 
1 527

24 1 483 
5 727

606 517 89 i 0-8
23 13 10 w

5 729 
2 274

3 910 5 090 4 684 3 803 
1 132

2 742 26 080 9 281
1 595 6 870 757

7 565 
1 638

2 044 
1 490

24 1 437 
5 706

497 431 66 i 0389 745 714 21 13 8 w

1 787 2 189 1 118 1 522 2 181 6 047 1 778
1 341 3 225 452

1 232 1 152 1 453 
1 030

432 156 131 25 i 01,02220 524 462 762 578 859 306 7 1 6 w

182 118 23 19 164 100 35 11 12 6 22 18 i 0114
53 55 13 13 86 44 20 8 10 4 w

1 234 1 676 967 1 462 584 5 535 1 604
305 2 926 388

1 057 1 390 385 115 i 016,0171 099 98 17
131 340 390 729 495 788 982 273 7 1 6 w

1 618 2 443 3 220 1 961 376 14 993 6 406 
124 2 116 124

4 959 2 924 22 634
5 224

48 i 0430 82 94 149 740 990 33 w

1 584 2 381 3 194 1 944 374 14 926 6 357
124 2 098 113

4 948 2 919 46 22 634
5 224

i 04228 78 87 142 737 988 31 w

505 458 320 185 5 040 1 097
1 529 181

1 374346 1 653 543 2 371 341 300 i 0541
139 139 158 221 130 320 425 427 176 14 12 2 w

379 457442 273 278 182 2 009 
1 149

599 318 487 148 334 295 39 i 052123 124 135 194 127 157 241 252 381 118 14 12 2 w

15 515 
7 665

2 421 1 604 936 5 973 
4 695

241 56 63 52 42 28 104 81 23 i 1746 657 658 141 14 37 36 33 21 2 2 w

15 322 
7 606

2 186 1 462 835 5 966 
4 690

70 18 31 15 6 8 6 2 i 12111626 558 597 41 6 21 9 5 w

14 287 
6 976

923 378 619 5 4 1 i 121,122412 191 417 3 3 w
78 266 95 75 4 4 i 12373 79 43 50 1 1 w
24 15 14 19 3 1 1 1 i 1241 1
22 8 11 14 1 1 w

i 125
w

402 898 904 9 1 1 i 127,12855 100 256 8 w
476 10 54 104 5 966 

4 690
2 2 i 129472 5 50 104 1 1 w

148 168 113 81 135 27 25 32 29 22 82 65 17 i 138048 84 80 50 6 13 24 21 16 2 2 w

113 131 82 65 126 20 23 32 29 64 50 14 i 13122
44 76 63 42 79 5 13 24 21 16 2 2 w

154 211 62 4 185 51 66 65 3 4 4 i 214 50 26 1 59 9 18 32 w

14 24 3 1 6 24 i 32 12 2 1 w

i 4
w

205 186 63 25 11 8 7 1 i 58 25 24 11 8 1 1 w

31 32 5 5 2 75 34 24 12 1 4 i 63 8 1 4 4 3 1 w

96 76 42 2 2 283 139 117 8 5 1 1 i 714
1 5 8 1 15 2 82 3 w

172 323 401 197 37 29 29 i 81 4 23 3 w

330 343 43 15 39 1 081 218 419 413 10 i 0-821 11 8 3
6 23 8 4 10 151 19 130 1 1 w

i 132
w

i 312
w

Pädagogischer Hochschulen, Gesamtschulen. - 3) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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Noch: 5. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Einstufung
b) Angestellte und Arbeiter

Ange

höherer DienstAufgabenbereich gehobener

Fitz BAT
a S ,

außer
tarif
lich, 
BAT 1

inzusannen
BAT IVb 
Kr. IX

BAT la BAT Ib BAT BAT III
Kr. XII

BAT lUa 
Kr. XI,

Aus-
bi I-
dung

zu- zu-
(i i: insgesamt, w - weiblich) Ila, Kr.sammensaninen

Ilb XIII X

37 611 
19 129

209 1 331 430 1 929 1 691 2 427Insgesamt i 9 742 
2 537

156 5 879 2 167 10 788 
1 252 991 3 88137 375 96239 218 181 511w

35 939 
18 372

197 1 312
32 215

189 1 755 1 613 2 2550-8 Kernhaushalt i 9 610 
2 502

83 5 851 2 167 10 015
1 245 991 3 608 367 88119 72 478w

17 150 307 3860 AIIgemeine Dienste i 13 735 
9 064

2 733 
1 075

12 396 2 158 
68 983

1 817 396
57 1341 19 596 414w

Polit. Führung und zentr. Her- i 
waltung,Ausw. Angelegenheiten w

5 489 
3 044

15 134 261 32501,02 507 12 346 1 479 364
46 11281 1 16 450 324 60

dar.: Politische Führung 17 30011 i 807 108 15 39 12612 42 14
12 21559 28 1 7 16 88 64w
49 92016,017 Steuer- und Finanz- verwaltung

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung

i 2 233 
1 421

15 1 14 476 45
169 2 164w

30 3404 i 2 802 
2 012

30 1 214 2529
5 756 73 3w

29 34042 dar. Polizei i 2 720 
1 964

29 201 2329
5 73 55 73w

Rechtsschutz 16 2705 i 5 444 
4 008

2 15 124 72 196 21 2 158
5 983 7 15991 3 90 2w

15052 dar. Ordentliche Gerichte u 
Staatsanwaltschaften

i 4 895 
3 575

2 164 3 94 1 133 2 158
5984 73 91 983w

Bildungswesen, Uissenschaft, For-i 
schung, Kultur. Angelegenheiten w

1 4371 17 459 
7 283

6 451 
1 303

130 1 000 
9 142

5 242 
1 129

6 209 
2 604

189 1 133 90670 9
72 415 268 62915 8

27712, dar.: Schulen und vorschulische 
BiIdung 1)

3 233 
2 022

567 1 85 2 111 
1 341

456 484i 480 1
139111 222 25 273 248196 1w

121,122 dar.: Grund-, Haupt- und 
Sonderschulen 
Realschulen

1 594 
1 228

1 316 
1 015

252 161 229i 49 6 43
15610029 29 172w

123 142 31 19 30i 49 49 93
9 1666 26 26 40 9w

124 Gymnasien 55 4 34i 210 140 21 119 10
1771 33 5 26 428w

125 Gesamtschulen i
w

127,128 Berufliche Schulen, 
Fachschulen 
Sonstiges

88 181i 769 271 49 222 486 95
26 54255 108 19 89 139 37w

129 2 8i 285 51 7 43 139 681
2216 23 105 51 41 21 1w

13 Hochschulen 496 797i 12 534 
4 483

5 533 119 843
7 102

4 524 3 384 
1 003

67 51447
328979 8111 859 22 92w

131 dar. Universitäten ,
Techn. Hochsch. 2) w

Soziale Sicherung, - Kriegsfolge-i 
aufgaben, Uiedergutmachung

535i 10 856 
3 902

5 318 119 820
7 100

2 426 320 33418 4 361 250934 808 69 52827

2 889 57 8 36 1001 14 34 312 34
526 6 3 5 3619 4 9 95w

3 Gesundheit, Sport und Erholung i 325 136 30 17 1578 28 81 26
152 59 17 3 636 6 19 5w

4 Uohnungswesen, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschaftsdienste

i 12 1 1 1 I
w

Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten

5 i 2 020 279 270120 9 38 73 1 083 74
717 21 6641 1 11 29 192 5w

6 Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen

i 184 16 633 3 13 17 57 10
778 5 1 20 5 44w

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen i 1 028 77 19 283 48 4058 82
393 26 6 64w

8 Uirtschaftsunternehmen i 297 172 3 12 2
159 56w

0-8 Sonderrechnungen 3) 172i 1 672 132 12 19 773 174 7873 28 241
757 35 5 273 8 8120 3 7 109 33w

132 dar.; Hochschu I k liniken i
w

312 Krankenhäuser i
w

1) Einschließlich Verwaltung. - 2) Einschließlich Universitätsbibliotheken und veterinärmedizinische Kliniken sowie andere Hochschulen mit Universitätsrang,
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Arbeiterstel Ite
Dienst einfacher Dienstmittierer Dienst dar.

BAT BAT BAT in FkzBAT 0*!.. BAT BAT in inin zusannen
IXa, IXb, X,

Kr. U Kr. I
BAT Vc, 
Kr. VI

VII BAT Aus- 
bi I-

Va.b. 
Kr.VIII

Aus- 
bi I-

Vb S , Kr.
Vii"s"

VIa.b, Aus-
bi 1-dung

Aus- 
bi 1-

zu-zu- Kr. lil VIII "SKr. sannensannen
VII düngdüng Va.V.IV düng

575 1 354 369 11 126 
1 267

907 i4 309 
1 B51

2 16 469 
1 12 356

3 2 995 
1 649

4 603 
3 401

6 939 
5 988

612 243
365 952 218 1641 355 137 w

4 201 
1 809

549 1 050 367 9 466 
1 006

828 i 0-82 15 706 
1 11 909

2 831 
1 545

4 437 
3 278

6 839 
5 917

608 241
117352 817 218353 135 w

728 790 508 260 1 478 46 i 08 750 
7 127

2 311 
1 688

4 836 
4 338

305 435 175
364 450 162 9467 184 266 104 212 w

529 187 90 137 1 i 01,023 291 
2 426

504 1 197 1 313 
1 062

212 75 434
261 95 63 67 68 1298 908 87 20 w

65 96 i 011522 69 181 249 15 8 51 15 36
49 49 155 203 8 7 21 10 22422 11 w

i 016,017290 1 596 
1 195

302 630 601 61 112 34 1152 146
147 27 17183 488 495 2 57 50 7 w

925 15 i 04125 132 701 1 526 
1 356

72 21 106 55 512 452 
1 880 237 37 420 51 16 73 36 37 130 w

15115 127 675 1 499 
1 337

65 20 53 903 i 0422 386 
1 833

104 51
236 34 399 47 16 73 36 11837 w

30 i 0574 154 1 997 
1 920

46 397 117 68 1193 007 
2 821

413 49
66 132 38 371 59 14 6360 106 47 w

I 65 37 369 56 55 i 0522 539 
2 423

129 271 1 733 
1 680

98 42
59 117 348 55 6247 31 95 40 w

2 542 
1 219

161 323 76 2 718 361 i 14 672 
3 320

1 389 1 510 
1 209

1 289 
1 005

127 512
81769 106 231 56 33 6621 23 w

892 124 12 i 12538 219 104 153 16 46 17 112 6 iii680 76 7450 180 83 133 14 51 40 9 4 w

674 68 1 i 121,122229 161 16 7 1 44
587 1128 11 6 1 38 38184 w

i 12313
6 w

i 1247 6 3114 4 2 2 1 1
5 2511 4 3 2 2 1 1 w

i 125
w

22 11 i 127,128122 12 1 7 22
22 11 68 1 1 5 1 w

3 i 12959 90 42 36 12 12 5 4
47 85 40 35 10 3 21 3 w

1 985 311 i 131 510 1 053 1 208 964 114 195 46 373 534 
2 471

83
438 61480 531 754 70 130 16986 30 14 w

299 i 1311 237 947 99 187 38 1 7773 052 
2 133

1 009 810 60 22
60437 493 60 128 16 419822 630 27 11 w

i 2142 497 109 21 18 144121 244 2 23 5
51 80 14 13 43395 89 211 1 17 4 w

23 21 i 3108 48 23 28 1 8
5 174 23 18 26 1 6 w

i 4
wI

460 119 19 i 5800 287 193 194 24 102 17 9 8
12100 35474 122 162 16 53 10 7 3121 w

30 i 625 28 33 30 294 1
54 7 20 253 24 w

3 213 155 i 7113 118 30 106 4662 215 193 6 2
16 710 32 76 3363 103 128 24 14 w

1 743 247 i 8168 5123 62 31 25
32 856 45 5103 30 23 w

1 660 79 i 0-8108 164 304 2763 3 166 100 26 24
4742 71 13 135 261447 1 104 123 2 2 w

i 132
w

i 312
w

Pädagogischer Hochschulen. Gesamtschulen. - 3) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.

35



6. Teilzeitbeschäftigte*) des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Einstufung
a) Beamte und Richter

Beamte

höherer Diehst ge
Ins

gesamt
Aufgabenbereich
(1 ^ insgesamt,
w = weiblich)

A16''L"-
A13"l",
A14”S"-
A13"S"

Fkz A16+Z,zu-
Bn-B1. 
R10-R3.

A16, A15. A14. AI 3sammen zu- zu-
R 2. R 1, C 1saimen sannen

C 4 C 3 C 2

Insgesamt 73 879 
61 513

47 787 10 448 
41 128 7 436

1 11 608 5 433 
4 165

44 4 352 
2 856

34 287 
30 856

8 682 
7 2333 31 381w

0-8 Kernhaushalt 1 72 947 
60 802

47 603 10 441 
41 002 7 433

11 605 4 350 
2 854

5 431 
4 164

34 235 
30 832

8 676 
7 233

44
3 31 381w

0 AlIgemeine Dienste 12 760 
11 943

i 5 264 
4 798

436 5 26 267 86 52 2 036 
1 805

80
382 3 23 243 71 42 51w

01, Politische Führung und zentrale 
Verwaltung, Ausw. Angelegenheiten w

i 6 260 
5 825

3 368 
3 162

144 3 22 77 42 1 403 
1 274

55
02 118 2 14 66 36 34

011 dar.: Politische Führung i 434 155 32 152 11 4 95 33
389 138 28 10 132 3 82 25w

016, Steuer- und Finanz
verwaltung

Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung

4 751 
4 534

i 2 883 
2 727

21 15 6 1 142 
1 038

14
017 19 13 6 5w

04 i 2 316 
2 040

499 6 3 3 194 5
315 3 1 2 127 2w

042 dar. Polizei i 2 255 
1 984

488 6 3 3 185 3
308 3 1 2 121 1w

05 Rechtsschutz i 4 184 
4 078

1 397 
1 321

286 5 23 245 6 7 439 20
261 3 21 229 4 4 404 15w

052 dar. Ordentliche Gerichte und 
Staatsanwaltschaften

3 555 
3 481

i 1 189 
1 138

232 18 214 392 17
220 16 204 362 12w

1 8iIdungswesen, Uissenschaft, For
schung, kulturelle Angelegenheiten

i 57 023 
46 362

41 921 
35 857

9 846 
6 915

6 18 326 5 317 
4 067

4 179 
2 711

32 011 
28 882

8 590 
7 1818 129w

12 dar.: Schulen und vorschulische 
BiIdung 2)

i 46 447 
39 679

41 604 
35 591

9 756 
6 865

6 311 4 130 
2 680

5 309 
4 060

31 836 
28 716

8 573 
7 1671li 3 122w

121 , dar.: Grund-, Haupt- und 
Sonderschulen 
Realschulen

i 25 152 
23 104 
5 845
4 767 
7 638
5 704

23 310 
21 375 
5 606
4 560 
7 195
5 347

66 8 48 10 23 243 
21 343 
5 578 
4 545

1 879 
1 570 
5 112 
4 121

122 32 1 23 8w
123 i 28 1 25 2

15 1 13 1w
124 Gymnasien i 6 271 

4 463
2 206 2 684 

1 769
3 379 
2 614

784924
2 78 884 749w

125 Gesamtschulen i
w

127, Gerufliche Schulen, 
Fachschulen 
Sonstiges

5 376 
3 954 
2 150 
1 881

i 4 429 
3 277

3 164 
2 145

3 87 1 716 
1 241

1 358 1 265 
1 132

647
128 38 866 580w
129 i 990 211 5 7 199 779 150

970 200 2 194 770 1464w

13 Hochschulen i 9 136 
5 497

232 72 6 12 15 36 3 127 12
193 40 5 7 26 121 112w

131 dar. Universitäten , Tech
nische Hochschulen 3)

Soziale Sicherung, - Kriegsfolge
aufgaben, Uiedergutmachung

8 197 
4 843

i 202 53 3 3 8 36 3 118 11
175 32 4 26 2 113 11w

2 708i 171 24 4 12 8 94 3
621 140 15 3 6 6 75 1w

3 Gesundheit, Sport und Erholung i 296 44 35 6 24 5 7
258 42 34 5 24 5 7w

4 Uohnungswesen, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschaftsdienste

i 1
1w

5 Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten

i 981 141 85 2 40 43 54 2
799 120 77 1 37 39 41w

6 Energie- und Uasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen

i 98 8 1 1 5
78 5 1 1 3w

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen i 545 34 8 4 4 14 1
327 31 6 3 3 13w

8 Ui rtschaftsunternehmen i 535 20 6 5 1 14
413 9 3 2 1 6w

0-8 Sonderrechnungen 4) i 932 184 7 3 52 62 2
711 126 3 242 1w

132 dar.: Hochschulkliniken i
w

312 Krankenhäuser i
w

•) Mit weniger als der regelmäßigen Wochenarbeitszeit. - 2) Einschließlich Venvaltung. - 3) Einschließlich Universitätsbibliotheken und veterinärmedizinische
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und Richter
hobener Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst

Fkz
A 9"S" A 9"S" A 6"S" A 5"S”AI 2 AID A 9 A 8 A 7 A 6 A 5 A 3.All A 4zu- zu-
+ 2 A 2sannen saimen

21 171 
19 585

126 659 1 389 
1 292

1691 846 
1 639

1 830 
1 712

758 3 041 
2 831

698 11 1 2 2 i6
102687 598 677 162 5 13 1 w

21 166 
19 584

1 820 
1 705

2 916 
2 732

125 654 1 354 
1 270

1 815 
1 623

758 614 169 11 1 2 i 0-86 2
102687 594 604 162 5 1 13 w

272 652 2 782 
2 606

1 308 
1 229

159820 212 122 630 563 10 1 25 2 i 0212 603740 199 100 572 553 152 5 13 1 w

195 1 817 
1 767

876621 408 124 88 426 317 110 14 2 1 i 01, 
w 02157 393 85 850571 119 415 314 103 3 11 1

28 1839 19 3 1 2 6 2 i 01134 19 3 1 28 18 62 2 w
130 85512 368 118 1 716 

1 667
395 831 302 103 14 2 1 i 016. 

w 01799 468 353 113 82 384 805 299 97 13 11

25 80 55 29 299 21 83 152 41 2 i 0414 54 34 23 185 39 104 22 38 w

20 78 55 29 297 20 82 152 241 i 04211 52 34 23 184 38 1042 38 2 w

52 119 189 59 666 13 121 280 47205 6 1 1 1 i 053
41 115 176 57 654 13 275 47118 201 2 2 w

559 13 24548 106 169 52 111 146 44 1 1 i 0526 3 1
160 1338 102 50 554 108 243 146 44 2 2 w

20 878 
19 360

910 1 103 
1 042

63530 13 20 624 1 1 i 1821 478 60 12 18 624 w

20 857 
19 342

854 1 055 497 12 5 4 3 i 12111767 995 10445 5 2 3 w

19 977 
18 484

506 498 383 1 1 i 121. 
w 122 
i 123

472476 341
188 120 108 50
185 100 98 41 w

92 19 21 8 i 12491 16 21 7 w
i 125
w

47 177 388 6 i 127, 
w 128 
i 129

37 364145 6
542 5 34 48
537 5 34 48 w

14 40 37 24 32 5 9 i 1314 4 1 1
12 38 36 24 32 5 9 14 4 w

13 39 31 24 30 84 4 i 13114 1 1
11 37 30 30 824 4 14 4 w

9 41 39 53 182 3 8 i 224
7 27 38 50 172 72 24 w

2 21 4 1 1 i 31 4 2 1 1 w

i 4
w

173 29 3 2 1 i 51
2 21 16 2 2 1 1 w

3 2 2 1 i 61
2 1 1 1 w

9 3 1 12 61 3 2 i 79 3 121 1 6 3 2 w

4 10 i 81 5 w

5 31 10 125 1 5 35 i 0-884
1 16 7 99 224 73 w

i 132
w

i 312
w

Kliniken sowie anderer Hochschulen mit Universitätsrang, Pädagogischer Hochschulen, Gesamtschulen. - 4) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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Noch: 6. Teilzeitbeschäftigte*) des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Einstufung
b) Angestellte und Arbeiter

Ange

höherer Dienst gehobener
Aufgabenbereich
(i = insgesamt,
w = weiblich)

Fkz BATBÄ!zu- aus-
ser-
tarif
lich

IIa''S",BAT BAT III.BAT BATsammen zu- zu-
I la Ib Ila. Kr.Kr.sammen sammen

XIIIlb XIII

Insgesamt i 5 610 
2 295

21 916 
16 963

1 294 5 287 
2 096

3 849 
3 083

1 248 
1 040

28 11
18316 3w

0-8 KernhaushaIt 21 499 
16 601

5 589 
2 287

1i 25 290 5 273 
2 091

3 790 
3 058

11 1 228 
1 036182 314w

0 AIIgemeine Dienste i 1036 031 
5 773

31 401 71 272
56 19 1337 186w

01, Politische Führung und zentrale 
Verwaltung, Ausw. Angelegenheiten w

i 822 416 
2 226

361 24 57 204
02 39 12 1027 134

011 dar.: Politische Führung i 17224 5 11 11 28
15205 5 110 23w

016, Steuer- und Finanz
verwaltung

Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung

i 1 553 
1 500

4 31 3 75
017 61w

04 i 1 362 
1 312

13 24 9 19
9 14 5 13w

042 dar. Polizei 12i 1 331 
1 282

24 8 19
9 14 5 13w

05 Rechtsschutz i 2 253 
2 235

8 3 25 49
8 3 5 39 2w

052 dar. Ordentliche Gerichte und 
Staatsanwaltschaften

i 1 903 
1 889

33
24w

1 Bildungswesen, Wissenschaft, For
schung, Kulturelle Angelegenheiten

i 13 443 
9 096

5 253 
2 074

1 139 1 161 
1 017

7 5 106 
2 004

3 179 
2 669

11
1 69 3w

12 dar.: Schulen und vorschulische 
BiIdung 2)

i 4 528 
3 785

849 50 1 066799 2 233 
2 0001li 617 37 967580w

121 , dar.: Grund-, Haupt- und 
Sonderschulen 
Realschulen

39i 1 615 
1 507

5413 36 1 263 
1 182122 34 5062 32w

123 i 239 82 82 1892
207 66 1366 81w

124 Gymnasien i 411 173 25 40148 104
326 126 19 107 3390w

125 Gesamtschulen i
w

127, Berufliche Schulen, 
Fachschulen 
Sonstiges

i 231941 18 71213 308
128 671 182 13 60169 240w
129 i 1 134 319 2 396317 463

205890 3552 203 404w

13 Hochschulen i 8 256 
4 755

4 334 
1 422

1 80 747 4 246 
1 393

825 11
401 28 579 3w

131 dar. Universitäten , Tech
nische Hochschulen 3)

Soziale Sicherung, - Kriegsfolge
aufgaben, Wiedergutmachung

Gesundheit, Sport und Erholung

i 7 453 
4 203

4 312 
1 417

79 547 4 226 
1 388

624
301 28 489w

2 i 479 41 716 23 722
20427 11 51 29w

3 i 239 139 97 313 29 22
206 113 12 80 221 17w

4 Wohnungswesen, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschaftsdienste

i 1 1
1 1w

5 Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten

i 701 42 5 82 35 149
558 19 3 15 72 11w

6 Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen

i 51 1 21 9
46 1 1 7 1w

7 Verkehrs- und Nachrichtenwesen i 243 9 72 7 30
195 4 4w

8 Wirtschaftsunternehmen i 311 1 1 56
299 48w

0-8 Sonderrechnungen 4) i 417 21 3 4 14 59 20
8362 2 1 5 25 4w

132 dar.: HochschuIkIiniken i
w

312 Krankenhäuser i
w

*) Mit weniger als der regelmäßigen Wochenarbeilszeit - 2) Einschließlich Verwaltung. - 3) Einschließlich Universitätsbibliotheken und veterinärmedizinische
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ArbeitersteIIte

einfacher Dienst nichtDienst mittlerer Dienst
ZU

BAT BAT BAT FkzBAT BAT BAT BAT orden-BAT BAT zu-
VIH"S"Vb"S",

Kr.
VII"S"

VII. BAT IXa,IVb. Uc, VIa.b,
Kr.Wa,

V.IV

IXb, barIVa, Ua.b, sanmenzu-zu-
1)Kr. VIII Kr. X,Kr. Kr. Kr. Kr. sammensannen

III II Kr. IVIXI,X IX VIII.VII

578 37810 046 
9 699

2 719 
2 591

5 892 
5 802

439 200 1 833 
1 338

4 176 
3 422

i353 840 1 397 
1 162

996
548 361897 409 187215 663 w

376 i 0-82 562 
2 435

5 813 
5 727

428 574 198 1 825 
1 332

3 845 
3 199

336 835 1 380 
1 149

9 721 
9 380

918
359820 398 544 185210 660 w

3 630 
3 601

167 404 265 139 126 1 465 
1 372

i 064 5 126 
5 015

218 1 111 
1 058

45 123
396 260 136 12050 100 192 16423 w

1 977 
1 910

684 1 107 
1 089

61 98 73 25 55 476 i 01. 
w 02

37 36 95 125
652 60 92 70 51 43717 29 78 109 22

i 011112 8 5 17 5516 154 29 4 33 8 9
107 5 3 16 468 146 27 4 22 12 8 w

i 016, 
w 017

749 27 79 59 20 16 3152 9 61 1 379 
1 347

99 504
745 76 58 3078 89 486 27 18 161 52

119 70 35 455 i 041 176 
1 137

22 115 987 52 494 4 9
978 51 119 70 4133 13 95 49 344 5 w

118 70 436 i 0421 147 
1 108

18 103 975 51 48 354 4 9
118 70 39483 966 50 48 343 5 94 W

187 122 534 i 051 973 
1 968

71 312 1 536 
1 534

54 65 364 24 19
70 311 53 185 120 65 35 5222 18 17 w

I
i 05266 1 306 

1 304
170 113 28 4633 14 1 672 

1 668
259 41 5716

66 169 112 57 28 4548 14 258 402 w

1 474 
1 435

197 111 70 1 610 
1 132

1 659 
1 409

i 1233 676 1 098 3 290 
3 129

507 1 112 
1 063

41
459 172 92 58168 548 933 34 w

16 6 10 1 062 315 i 12. 
w 111

359 662 368 81 76 185 26146
6 796 303116 314 603 359 77 75 183 24 13 7

188 227 i 121. 
w 122 
i 123

72 155 495 121 49 33 34 5 4 4
17057 145 119 47 33 34 5 2 2 222474

15 6314 45 2 2
5812 12 44 2 2 w

i 12447 1 1 129 329 8 4 1 12
1 1 105 317 42 8 4 1 12 w

i 125
w
i 127. 
w 128 
i 129

386 649 137 16 10 1 151 4
235 639 110 31 14 10 1 12
289 266 61 62 16 17 23 6 1 1
2235 58 14 17 23 2144 4 w

i 1377 268 2 535 
2 408

387 886 1 116 
1 083

146 79 54 25 483 648395
549195 348 850 127 63 42 21 28345 296 w

542 i 1312 155 
2 043

365 720 949 72 50 29044 191 335 121 22
161 332 918 58 39 196 46525 273 691 102 19 w

i 220 14 6 19 587 31 27 327 46 60 209 12
25 18 14 18 545 19 320 45 58 206 11 4 w

i 310 135 8 6 68 13 23 32
9 105 6 67 12 23 324 w

i 41
1 w

139 i 539 46 56 440 78 230 13 30 19 11 40119
1215 24 402 67 223 12 29 19 10 3642 100 w

39 i 633 20 84 3 1 11 1
7 274 2 31 11 18 11 w

268 i 77 15 6 5 1 65 11 192 56 109 12
3 173 103 6 5 1 5 1014 52 126 w

204 i 8109 3 3 61 55 245 40 70 26
1053 3 548 243 38 70 109 26 w

i 0-879 2 8 33117 5 17 325 78 157 11 4 2
75 2 6 2235 3 13 319 77 156 11 4 2 w

i 132
w

i 312
w

Kliniken sowie anderer Hochschulen mit Universitätsrang. Pädagogischer Hochschulen. Gesamtschulen. -4) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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7. Vollzeitäquivalente des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Dienstverhältnis

Aufgabenbereich Beamte
Fkr Insgesamt und AngesteI Ite Arbeiter

Richter
(i E insgesamt, w weiblich)

Insgesamt i 227 806 
96 076

165 007 
64 621

49 450 
28 359

13 349 
3 096w

0 - 8 Kernhaushalt i 221 642 
94 427

162 596 
64 322

47 550 
27 403

11 496 
2 702w

0 AI Igemeine Dienste i 77 323 
28 269

58 119 
15 182

16 955 
12 150

2 249
937w

01,02 Politische Führung und zentrale Verwaltung, 
Auswärtige Angelegenheiten
dar.; Politische Führung

Innere Verwaltung

i 28 139 
13 234

20 666 
8 692

6 796 
4 252

677
290

011 i 3 342 
1 221 
3 792
1 897 

17 485
8 781
2 743

2 281 931 130
496 673 52w012 i 2 996 

1 432 
14 155 
6 392 
1 079

711 85
448 17w

016,017 Steuer- und Finanzverwaltung i 3 064 
2 224 
1 480

266
164w018 Hochbauverwaltung i 184

926 317 561 48w
Öffentliche Sicherheit und Ordnung04 i 30 766 

5 866
26 071 
2 801

3 520 
2 705

1 175
361w

042 dar.: Polizei i 30 371 
5 733

25 809 
2 756

3 420 
2 639

1 142
338w

044 Brandschutz i 91 46 18 27
30 3 7 20w

05 Rechtschutz i 18 418 
9 169

11 382 
3 690

6 639 
5 193

398
285w

052 dar.: Ordentliche Gerichte und Staatsanwaltschaften i 13 544 
7 825 
3 660

7 349 
3 012 
3 293

5 899 
4 571

297
242w056 JustizvolIzugsanstalten i 297 70

640 411 207 22w
1 Bildungswesen, Uissenschaft, Forschung, 

kulturelle Angelegenheiten
Schulen und vorschulische Bildung 1)

i 127 487 
62 093

99 127 
48 378

24 748 c 
12 287

3 613 
1 428w

12,111 i 97 121 
51 471

90 986 
47 015

5 843 
4 218

291
238w

121 ,122 dar.; Grund-, Haupt- und Sonderschulen i 40 810 
26 657 
11 017 
5 080 

16 542 
5 781

38 019 
24 335 
10 739
4 899 

16 064
5 498

2 601 
2 165

190
157w123 Realschulen i 278

181w124 Gymnasien i 429 49
242 42w125 Gesamtschulen i

w127 Berufliche Schulen i 15 504 
4 495

14 271 
3 895

1 231 1
600w128 Fachschulen i 54 12 19 24

34 7 13 14w
13 Hochschulen i 26 397 

8 882
7 189 
1 136

16 862 
6 996

2 346
749w

131 dar.; Universitäten, Technische Hochschulen, 
Technische Universitäten 2) 
Verwaltungsfachhochschulen

i 21 825 
7 735

4 972 14 769 
6 122

2 084
925 688w133 i 388 245 108 35

110 31 64 15w137 Fachhochschulen i 3 534 1 676 1 660 197
822 131 657 35w

14,15 Förderung des Bildungswesens, Sonstiges 
BiIdungswesen

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung außerhalb 
der Hochschulen 1)
Kunst- und Kulturpflege 1)

777i 328 393 56
331 39 251 41w

16,17,112 i 1 978 439 1 088 452
813 142 514 158w

18,113 i 1 214 185 561 468
597 46 308 243w

181 ,182 dar. Theater und Musikpflege i
w

1) Einschi. Verwaltung.
2) Einschi. Pädagogische Hochschulen, Gesamthochschulen.
3) Des öffentlichen Bereichs.
4) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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p
Noch: 7. Vollzeitäquivalente des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Dienstverhältnis

BeamteAufgabenbereich
Insgesamt und Angeste 11te ArbeiterFkz

Richter
(1 ° Insgesamt, w e weiblich)

1 150 1752 368 
1 100

1 043Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, 
Uledergutmachung

12
72269 759w

1212 dar.; Sozialamt, Sozialhilfeverband, 
LandeswohI fahrtsverband 
Jugendämter

w
1213
w 107Uersorgungsämter, Einrichtungen der 

Kriegsopferversorgung 
Einrichtungen der Sozialhilfe 3)
Einrichtungen der Jugendhltfe 3)

1 112 431 5751214,242
68660 159 432w

1235
w
1238
w

782 296 459 28Gesundheit, Sport und Erholung 13
371 98 267 6w

5dar.; Gesundheltsbehörden 156 1941 355311
217 76 138 4w

1321 Park- und Gartenanlagen
w

31 34 Uohnungswesen, Raumordnung und koimiunale 
Gemeinschaftsdienste 11w

142 dar.; Raumordnung, Landesplanung, Vermessungswesen
w

Konnunale Gemeinschaftsdlenste 143
w

189Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 1 4 018 
1 372

1 430 2 399 
1 016

5
95260w
55Energie- und Uasserwirtschaft, Gewerbe, 

Dienstleistungen
1 548 281 2126

155 27 104 24w
623 dar. Uasserwirtschaft und Kulturbau 1

w
5 325 1 158 3 3427 1 824Verkehrs- und Nachrichtenwesen
618 6159 498w

dar.; Straßen- und Brückenbau 1 158 3 342711 1 5 325 824
61618 59 498w

Uasserstraßen und Häfen712 1
w

1 8451 3 787 1 476 4668 Ulrtschaftsunternehmen
78448 48 322w

1 845dar. Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen 1 3 787 1 476 46681
78448 48 322w

1 853Sonderrechnungen 4) 1 6 164 
1 649

2 411 1 8990 - 8 394299 956w
132 dar.; Hochschulkliniken 1

wr
Krankenhäuser312 1

w
158 13 1418 Ulrtschaftsunternehmen 1 4I 65 5 61w

1) Einschi. Verwaltung.
2) Einschi. Pädagogische Hochschulen, Gesamthochschulen.
3) Des öffentlichen Bereichs.
4) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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8. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapitein des Landeshaushaits, Dienst- I

Beamte undAufgabenbereich
(i c insgesamt,
w ° weiblich)

Ins
gesamt I gehobenerFkz höhererzu

sammen
Die

0101 LANDTAG i 156 55 42 11
52 8 3 3w

EINZELPLAN 01 INSGESAMT i 156 55 42 n52 8 3 3w

0201 STAATSMINISTERIUM i 173 95 63 29
69 20 109w

ALLGEMEINE BEUILLIGUNGEN (STM)0202 i 2
1w

VERTRETUNG OES LANDES BEIM BUND0204 i 55 26 15 9
23 7 4 2w

0205 LANDESZENTRALE FUER POLITISCHE BILDUNG i 49 15 9 6
23 2 2w

0208 FUEHRUNGSAKADEMIE DES LANDES 
BADEN-UUERTTEMBERG

i 1113 9 2
5 4 3 1w

EINZELPLAN 02 INSGESAMT i 292 147 96 46
121 33 16 16w

0301 INNENMINISTERIUM (IM) i 361 270 130 113
115 51 16 25w

0302 ALLGEMEINE BEUILLIGUNGEN i 5
4w

0303 DER LANDESBEAUFTRAGTE FUER DEN DATEN
SCHUTZ

i 15 10 9 1
6 1 1w

0304 REGIERUNGSPRAESIDIUM STUTTGART i 560 346 153 145
221 114 25 55w

0305 REGIERUNGSPRAESIDIUM KARLSRUHE i 433 285 105 99
192 102 13 37w

0306 REGIERUNGSPRAESIDIUM FREIBURG i 404 241 117 93
114 29 6 16w

0307 REGIERUNGSPRAESIDIUM TUEBINGEN i 205 111328 77
103 42 7 21w

0310 FEUERSCHUTZ i 80 46 8 29
19 3 1w

0311 ANUAERTER DES GEHOBENEN KOMMUNALEN 
VERUALTUNGSDIENSTES

i 1 538 1 538 10 1 528
990 990 2 988w

0312 LANDRATSAEMTER i 157 157 138 12
40 40 38 1w

0314 LANDESPOLIZEI i 24 258 
3 556

21 315 
1 798

265 8 534
9 280w

0315 UASSERSCHUTZPOLIZEI i 292 259 4 102
20 9 1w

0316 BEREITSCHARSPOLIZEI i 3 551 3 241 39 1 039840 718 5 157w

0317 LANDESPOLIZEISCHULE i 187 104 21 74
37 6 2 2w

0318 LANDESKRIMINALAMT i 846 592 50 457
218 58 5 30w

0319 LANDESAMT FUER VERFASSUNGSSCHUTZ i 279 209 17 134
81 37 2 19w

0321 FACHHOCHSCHULE FUER POLIZEI i 101 53 44 9
24 5 5w

0330 ANGELEGENHEITEN D. VERTRIEBENEN FLUECHT 
LINGE U. AUSSIEDLER,LASTENAUSGLEICH

i 75 2 1 1
38w

0331 AUFNAHME U. UNTERBRINGUNG V. AUSLAEND. 
FLUECHTLINGEN

i 311 99 9 64
140 31 17w

EINZELPLAN 03 INSGESAMT i 33 781 
6 758

28 972 
4 034

1 231 12 511 
1 650136w

0401 MINISTERIUM FUER KULTUS UND SPORT i 255 176 111 47
94 42 18 13w
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Verhältnis und Laufbahngruppen
Angeste IIteRichter

I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher höherer FIi2Arbeiterzu
sammen

Dienstnst

56 9 i 010192 21 152
315 8442 w

i92 15 56 9212
8 3144 52 w

7 i 020171 12 5453
47 37 21 91 w

i 02022 2
11 w

i 02045 12 722 3 22
10 214 3 11 w

i 02057 13 133 11 2
12 120 5 12 w

i 020822
1 1 w

15 i130 19 26 81 45
583 3 18 60 22 w

i 030180 9 61 5 114 523
63 52 12 6 310 w

I
i 03025 41

44 w

i 03035 41
5 1 4 w

i 030435179 53 100 248 24
3104 17 82 134 4 w

i 0305155 133 12 33 8876
7290 1552 3 w

i 0306148 37 94 1522 9 17
84 69 17 3 12 w

i 0307119 71 417 12 34 2
5214 61 8 1 w

i 03101816 6 109
115 52 w

i 0311
w

i 03127
1 w

i 031412 516 
1 509

2 307 
1 712

2 099 
1 619

63619 104 85
462 20 71 w

i 031519 16 14153 3
11 108 1 w

i 03162 163 102 82 2082 15 3
66 59 56556 1 6 w

i 031733 399 44 2 7 2
15 161 142 w

i 031885 248 72 156 66 14
160 13123 27 2 w

i 031956 4 '<58 66 7 21
16 43 1 42 1 w

i 032132 23 161 8
15 2 12 41 w

17 i 033056 2011 23 2
35 15 35 13 2 w

i 0331157 101 5525 1 2 46 8
81 114 108 22 5 w

15 211 
2 248

3 716 
2 581

3 018 
2 323

1 093 i19 114 459 125
14321 152 85 w

i 040173 47 615 3 8 11 7
52 3911 3 8 2 w
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Noch; 8. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des
Beamte undEpl./ Einzelplan / Kapitel

(i = insgesamt, w - weiblich)Kap. Insgesamt höherer gehobener
Nr. zusammen

Die

0402 ALLGEMEINE BEUILLIGUNGEN (MKS) i 12 6
10 4w

0403 OBERSCHULAEMTER i 574 424 213 161
210 100 39 36w

0404 STAATLICHE SCHULAEMTER i 296 213 176 25
127 51 33 8w

0405 GRUND-UND HAUPTSCHULEN i 18 427 
8 255

17 717 
7 745

778 16 937 
7 638105w

0406 SONDERSCHULEN i 4 330 
2 296

3 805 
1 850

604 3 200 
1 738111w

0407 STAATLICHE SONDERSCHULEN i 18 17 116
6 5 1 4w

0408 STAATLICHE HEIMSONDERSCHULEN i 697 271 60 209
444 135 17 118w

0410 REALSCHULEN i 7 032 
1 977

6 890 
1 911

703 6 183 
1 82882w

0415 GYMNASIEN i 11 263 
2 086

11 086 
2 035

10 715 
1 832

368
202w

0416 STAATLICHE AUFBAUGYMNASIEN MIT HEIM i 156 92 91
67 22 22w

0420 BERUFLICHE SCHULEN i 11 999 
2 063

11 253 
1 820

8 299 
1 211

2 953
609w

0428 STAATLICHE FEINTECHNIKSCHULE VILLINGEN- 
SCHUENNINGEN

i 27 22 12 10
2w

0429 STAATE. BERUFSFACHSCHULE MIT BERUFSAUF
BAUSCHULE FURTUANGEN

i 21 17 6 11
2 1 1w

0436 ALLGEMEINE SCHULANGELEGENHEITEN i 10 288 
7 606

10 076 
7 444

3 345 
2 002

6 730 
5 441w

0440 BILDUNGSPLANUNG U.UEBERREGIONALE 
ANGELEGENHEITEN

i 10
w

0441 INTERNATIONALE KULTURPFLEGE U. BIL
DUNGSHILFE F. ENTUICKLUNGSLAENDER

i 20 16 6 10
5 3 1 2w

0442 LANDESINSTITUT EUER ERZIEHUNG UND UNTER 
RICHT STUTTGART

i 48 27 24 2
16 2 2w

0443 FILM UND BILD IN WISSENSCHAFT UND UNTER 
RICHT

i 4 4 2 2
w

0445 STAATLICHE SEMINARE EUER SCHUL- 
PAEDAGOGIK

i 263 239 238 1
62 39 39w

0446 PAEDAGOGISCHE FACHINSTITUTE UND FACH
SEMINARE

i 46 39 19 20
20 15 3 12w

0447 staatliche AKADEMIEN EUER LEHRERFORT
BILDUNG

i 24 3 12
16 1 1w

0448 STAATLICHE SPORTAKADEMIE FUER LEHRER
FORTBILDUNG LUDUIGSBURG

i 8 3 3
3w

0449 STAATL.SEM.F.SCHULPR.AUSBILD.FUER DAS 
LEHRAMT AN GRUND- UND HAUPTSCHULEN

i 125 116 30 86
47 38 5 33w

0450 STAATL.SEM.F.SCHULPR.AUSBILD.FUER DAS 
LEHRAMT AN REALSCHULEN

i 48 43 42 1
17 12 12w

0451 STAATL. AKADEMIE F. LEHRERFORTBILDG. 
(WIRTSCHAFT U. TECHNIK)

i 11 2 1
6w

0456 EVANGELISCHE SEMINARE UND KATHOLISCHE 
KONVIKTE IN WUERTTEMBERG

i 11 11 11
3 3 3w

0460 SPORTFOERDERUNG i 8 2 2
5w

EINZELPLAN 04 INSGESAMT i 66 021 
25 445

62 570 
23 278

25 497 
5 539

36 970 
17 683w
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Landeshaushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Richter Angeste IIte Epl./

I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer 1 einfacher höherer Kap.Arbeiter
Nr.zusammen

Dienstnst

66 6 i 0402
6 64 w

150 7 1943 7 114 10 i 0403
1525 110 3 88 4 w
3 7912 83 1 1 0404

10 76 1 74 1 w
6722 710 4 34 i 0405

3 4772 510 30 w
525 4471 34 44 i 0406

1 446 22 385 39 w
1 1 i 0407
1 1 w

2 358 11 196 151 68 i 0408
271 152 1154 38 w

4 142 49 93 i 0410
1 66 26 40 w
3 177 135 i 041542

51 31 201 w
33 5 131 14 1 31 1 0416
20 2 6 11 1 25 w

1 746 268 478 i 0420
243 107 136 w

4 1 3 i 04281
2 2 w
4 1 3 i 0429
1 1 w

1 212 40 130 42 1 0436
1 162 21 101 40 w

10 54 1 i 0440
w

3 1 2 i 04411
2 2 w

211 6 3 10 i 04422
14 1 3 9 1 w

i 0443
w

23 1 i 044519 3 1
22 1 19 2 1 w
5 i 04461 4 2

34 1 1 w
13 i 04473 10 8
8 1 7 7 w
4 1 3 i 04481
2 1 1 1 w
9 9 i 0449
9 9 w
5 i 04505
5 5 w

1 6 1 5 3 i 0451
4 4 2 w

i 0456
w

6 i 04602 4
5 1 4 w

92 11 3 329 
2 092

572 2 124 
1 349

609 24 122 i
56 224 508 11 75 w
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Noch: 8. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des
Beamte und

Einzelplan / Kapitel
(i ■■ insgesamt, w c weiblich)

Epl./
IhöhererKap. Insgesamt gehobener

Nr. zusammen
Die

0501 JUSTI7MINISTERIUM i 179 134 74 31
65 727 10w

0502 ALLGEMEINE BEUILLIGUNGEN i 37
26w

GERICHTE D.ORDENTL.GERICHTSBARK.STAATS- 
ANUALTSCH.NOTARIATE.GRUNDBUCHAEMTER

0503 i 11 658 
5 989

6 716 
2 415

2 0662 312
729525w

0504 FACHHOCHSCHULE FUER RECHTSPFLEGE 9i 7 42
5 3 3w

0505 verualtungsgerichtsbarkeit i 376 17286 219
158 82 39 5w

0506 SOZIALGERICHTSBARKEIT i 287 179 22112
156 64 22 8w

0507 FINANZGERICHT i 81 564 50
21 5 1w

0508 JUSTIZVOLLZUGSANSTALTEN i 3 493 3 224 99 214
485 50352 20w

0510 ZENTRALE STELLE D.LANDESJUSTIZVER.Z.AUF 
KLAERUNG NATIONALSOZ.VERBRECHEN

i 17 9 3 1
9 2w

EINZELPLAN 05 INSGESAMT i 16 137 
6 914

2 36010 619 
2 950

2 871616 803w

0601 FINANZMINISTERIUM i 294 240 109 106
91 55 349w

ALLG BEUILLIGUNGEN (FM)0602 i 17
6w

0607 STATISTISCHES LANDESAMT i 642 124 56 22
314 40 6 5w

0608 STEUERVERUALTUNG i 13 899 
5 775

11 956 
4 609

397 6 232 
1 82653w

0609 LANDESVERMOEGENS- U. BAUABTEILUNGEN i 257 153 7362
66 28 7 13w

0611 LANDESOBERKASSEN i 288 173 2 66
161 67 16w

0614 STAATL HOCHBAUAEMTER(BUND) i 595 180 12044
142 26 182w

STAATLICHE VERM„GENS-UND BAUÄMTER0615 i 1 603 687 151 436
489 212 25 126w

0618 LANDESAMT F.BESOLDUNG UND VERSORGUNG i 719 446 20622
412 240 853w

0620 BETRIEBE U. BETEILIGUNGEN i 1
w

EINZELPLAN 06 INSGESAMT i 18 315 
7 456

13 959 
5 277

7 261 
2 123

843
105w

0701 UIRTSCHAFTSMINISTERIUM i 294 214 129 64
88 35 8 15w

0702 ALLG BEUILLIGUNGEN (UM) i 1 1 1
w

0703 LANDESGEUERBEAMT i 397 198 41 84
102 21 162w

0704 DENKMALPFLEGE i 402 65 58 ö
131 16 15 1w

0705 BAU-.UOHNUNGS- U. 
SIEDLUNGSUESEN

i 2
w

0709 GEOLOGISCHES LANDESAMT i 144 69 57 10
27 3 2w

I
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Landeshaushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
AnoettelIteRichter

Epl./
I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher höherer Arbeiter Kap.

Nr.zusaitiiien
Dienstnst

i 05011 37 3224221 8
15 3113810 w

i 050235 1136
12525 w

55 i 05032 533 
2 417

982 164 924 887 
3 568

2 004 
1 147

334
6957298414 w

i 050421 2
22 w

7 i 050579 318344 6
73 2176. 38 w

i 050610 22 9410645
3899234 w

i 050715 21718
14 2164 w

55 i 0508157 132 242142 911
104 1 87 13125282 w

i 05102 685
1 672 w

i115 123129 2 953 
2 761

5 395 
3 949

2 1985 038 
1 517

350
104 159299214 w

i 0601833 652 46 223
26 2 443212 w

i 06021 7810 1
5 16 w

i 06073 9152 329509 2546
858 198 1266 929 w

i 0608122 106308 1 394 
1 033

1 837 
1 149

135 214 
2 723

113
1777 397 w

i 060927 3 23015 3 102 42
3 137 7 6 218 w

i 061127 103 3113103 2
2 90 251 94 w

i 06143 6192 142409 7216
93 1116 1 216 w

i 0615135274 2781 177 32898 2
15185 225 5061 262 w

i 061891 20273 1 161218
67 1590152 172 w

i 062011
w

163 275 i1 183 2 402 
1 718

122 4 081 
2 134

3335 733 
3 042 66 453087 42 w

i 07012038 360 10 921
1230 13 712 41 w

i 0702
w
i 0703309321 5573 169

5535 18763 w
i 070453 4 17939158 621

36 3 43872 25 w
i 0705112
w
1 0709325 3372 142

6 1711 24 w
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Noch: 8. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des

Beamte und
Epl./
Kap.

Einzelplan / Kapitel
(1 c insgesamt, w = weiblich) IInsgesamt höherer gehobener

Nr. zusammen
Die

EINZELPLAN 07 INS8ESAMT i 1 240 547 164286
348 75 3227w

MINISTERIUM F. LAENDL. RAUM.ERNAEHRUNG, 
LANDUIRTSCHAFT U. FORSTEN

0801 i 270 192 56129
85 35 1219w

ALLG BEUILLIGUNGEN (EM)0802 i 44
23w

ERNAEHRUNG UND LANDUIRTSCHAFT0803 i 53
16w

FLURNEUORDNUNG U. LANDENTUICKLUNG0805 i 1 330 427 146 279
28201 217w

STAATE. AKADEMIE FUER LAENDLICHE HAUS- 
UIRTSCHAFT KUPFERZELL

0807 5i 9 14
7 4 13w

LANDUIRT5CHAFTLICHE BEZIRKSWERUALTUNG0809 i 939 441 182256
293 96 4946w

LANDESANST.F.ENTUICKL.D.LANDUIRTSCHAFT 
UND DER LAENDL. RAEUME

0810 i 34 24 519
7 7 16w

LANDESANSTALT FUER PFLANZENSCHUTZ0811 i 1042 28
12 1 1w

STAATE.LANDUIRTSCH.UNTERSUCHUNGS-UND 
FORSCHUNGSANSTALT AUGUSTENBERG

0812 i 71 11 9 1
31w

STAATLICHES UE INBAU INSTITUT l/ERSUCHS-U 
FORSCHUNGSANSTALT F. UEINBAU FREIBURG

0813 i 67 8 26
16 1 1w

STAATE.LEHR-UND VERSUCHSANSTALT F.UEIN- 
UND OBSTBAU UEINSBERG

0814 i 84 17 611
19 1 1w

STAATE.LEHR-UND VERSUCHSANSTALT F.GAR
TENBAU HEIDELBERG

0816 i 36 4 13
18 1 1w

STAATE. LEHR-U. VERSUCHSANSTALT F. VIEH 
HALTUNG U.GRUENLANDUIRTSCHAFT AULENDORF

0819 i 54 11 9 2
13 1 1w

LANDESANSTALT F.SCHUEINEZUCHT FORCHHEIM0820 i 42 3 3
14w

LANDESANSTALT F.PFLANZENBAU FORCHHEIM0821 i 55 9 8 1
122 1w

STAATL.MILCHUIRTSCHAFTL.LEHR-UND FOR
SCHUNGSANSTALT UANGEN I.A.

0822 i 57 7 6 1
32w

VETERINAERUESEN0826 i 140 115 115
40 26 26

TIERAERZTLICHE UNTERSUCHUNGSAEMTER0827 i 527 124 11113
280 24 123w

NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE0829 i 90 43 1726
16 3 3w

0831 ALLG. BEUILLIGUNGEN DER LANDESFORST- 
VERUALTUNG

i 3
2w

0832 FORSTDIREKTIONEN i 221 135 63 70
47 10 64w

FORSTAEMTER0833 i 3 503 1 463 249 1 185
234 43 12 31w

0834 FORSTLICHE SCHULEN i 21 15 5 10
6w

0835 FORSTLICHE VERSUCHS-UND FORSCHUNGSANST. i 84 46 32 13
16 2 2w

EINZELPLAN 08 INSGESAMT i 7 776 
1 450

3 110 1 220 1 845
284 155 124w

MINISTERIUM F .ARBEIT .GESUNDHEIT , FAMILIE U.SOZIALORDNUNG
0901 i 252 190 7999

81 43 19 22w

0902 ALLG.BEUILLIGUNGEN (SM) i 1
1w
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Landeshaushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Angeste IIteRichter

Epl./
I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher Kap.Arbeiterhöherer

Nr.zusannen
Dienstnst

7 Z32 i217108 12946197
60136 434 3921316 w

7 i 080139 51671 1116
37 13 9504 w

i 080217161144
13523 5 w

i 080336 4453
11216 3 w

i 08055 2915 573 2818742
15 31 136173 w

i 080721 12
1112 w

14 i 0809198 622 2584843
7124 65 551901 w

1 i 08104 59
w

i 081167 1932
6 511 w

I
i 081232 91551 41

35 2228 1 w

i 08132913 1130 6
6 411 1 4 w

37 i 0814172 1130
11 6112 w

i 08165 193 513
101 2 47 w

i 08197 201123 5
71 45 w

27 i 0820612 1 5
757 2 w

17 i 0821125 1229
6 102 311 w

i 082233 51045 2
32729 2 w

i 0826125 24
114 13 w

i 08273 21130 225382 24
3 1179 150245 13 w

i 082911746 18 11
813 14 w

i 083133
22 w

f i 08323 130 4885 42
33437 w

i 08331 7432 172 12329729
3256 103159 w

i 0834333
333 w

i 083531935 8 81
1014 2 2 w

1 988 i1 107 222 678 
1 062

184 1 365144
104712 1158 2815 w

i 09015415 6 323 579
127 14 5372 w

i 090211
11 w
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Noch: 8. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des
Beamte undEpl./ Einzelplan / Kapitel

(i <■ insgesamt, w <■ weiblich) Insgesamt höhererKap. gehobener
Nr. zusammen

Die

ARBEITSFOERDERUNG UND BERUFSBILDUNG09D3 i 1
w

ARBEITSGERICHTSBARKEIT0906 293 164 37i 104
74198 29 23w

LANDESVERSORGUNGSAMT0911 119 67 49i 18
44 13 94w

VERSOR6UNGSAEMTER0912 i 652 295 14446
315 88 3016w

VERSORGUNGSKRANKENANSTALTEN0915 97 7 3i 4
69 2 11w

GESUNDHEITSAEMTER0923 i 134243 119 12
119 55 47 8w

EINZELPLAN 09 INSGESAMT 1 658 857 324i 390
827 275 93116w

MINISTERIUM FUER UMUELT UND VERKEHR1001 i 396 299 90194
105 34 1413w

1002 ALLGEMEINE BEUILLIGUN6EN i 5
3w

STRASSENBAU1004 597i 4 029 170 196
27337 1010w

UASSER U. ABFALLUIRTSCHAR1005 i 94 79 869
6 4 3w

GEUERBEAUFSICHT1006 i 659 421 134 229
149 51 3810w

LANDESAMT FÜR STRASSENUESEN1008 i 1 017 208 5798
113 14 51w

LANDESANSTALT FUER UMUELTSCHUTZ1010 i 364 133 96 34
102 18 99w

EINZELPLAN 10 INSGESAMT 6 564 1 737i 761 614
815 148 7646w

RECHNUNGSHOF1101 i 101 86 44 40
19 10 5 4w

1103 STAATLICHE RECHNUNGSPRUEFUNGSAEMTER i 132 108 16 89
25 13 111w

EINZELPLAN 11 INSGESAMT i 233 194 60 129
44 23 156w

ZUKUNFTSOFFENSIVE JUNGE 
GENERATION

1220 i 134 52 52
40 4 4w

1230 NEUE STEUERUNGSINSTRUMENTE i 13 9 5 4
4 4 3 1w

EINZELPLAN 12 INSGESAMT i 147 61 57 4
44 8 7 1w

MINISTERIUM FUER UISSENSCHAR UND 
FORSCHUNG

1401 i 246 177 7189
83 38 8 21w

1402 ALLG.BEUILLIGUNGEN (MUK) i 341 116 193
123 24 7 1w

BILDUNGSPLANUNG UND ÜBERREGIONALE 
ANGELEGENHEITEN

1405 i 1
w

1406 INTERN.KULTURPFL.U.BILDUNGSH.F.ENTUICK- 
LUNGSLAENDER AUFBAUK.NEUE BUNDESLAENDER

i 2 1 1
1w
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Landeshaushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Angeste IIteRichter Epl./

I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher Kap.höherer Arbeiter
Nr.zutannen

Dienstnst

1 090311
w

1 09061Z3 3129 323
118 3312422 w

1 0911531 347 1 12
24 2 1430 w

27 1 0912226 915 803 330102
48 25 183 722342 w

1 09154835 12 442
2 25 1 37230 w

1 092397 11 13 108
55 964 w

458 86 1130 107 206 715137
4369 386 14509 4066 w

1 1001612 13 56 101 9114
10 51 871 27 w

1 100225 3
213 w

1 1004483 2 71841 185 5231 714
1315 278 47 297 w

1 100512 115 22
2 21 w

1 1006812 120 96 258 230
7498 22 23 w

1 100836 179 49552 1 314 98 1
85 396 118 w

1 101039 2079 933 211
14 18 6183 w

3 247 i152 500 910 18360 2 1 580 551 176 79 1426 650 w

i 11017 312 2 32
631 9 w

1 110373 143 24
12 1 5 61 w

3 i5 17 145 36
1 122 21 8 w

1 122025 8 181 48
836 9 19 w

i 123044
w

1 i85 29 48 8
36 9 19 8 w

1 140165 8 40 8 417 9
32 19 45 4 8 w

1 140232 77 10 922 216 97
15 45 616 99 33 w

i 140511
w

1 14061 1
1 1 w
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Noch: 8. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des
Beamte und

Einzelplan / Kapitel
(1 c insgesamt, w ^ weiblich)

Epl./
Kap. Insgesamt höherer gehobener
Nr. zusanmen

Oie

STAATE. FACHSTELLE FÜR DAS ÖFFENTLICHE 
BIBLIOTHEKSWESEN

1407 i 78 25 11 7
40 14 54w

1410 UNIUERSITAET FREIBURG i 1 474 190 190
567 28 28w

1412 UNIVERSITAET HEIDELBERG i 2 262 849 739 65
748 150 36106w

1414 UNIVERSITAET KONSTANZ i 1 007 362 45293
303 63 39 21w

UNIVERSITAET TUEBINGEN1415 i 1 423 191 190 1
520 20 20w

UNIVERSITAET KARLSRUHE1417 i 2 946 537 469 50
695 74 31 30w

1418 UNIVERSITAET STUTTGART i 3 697 612 556 51
814 69 40 24w

UNIVERSITAET HOHENHEIM1419 i 1 070 263 234 25
398 42 30 9w

1420 UNIVERSITAET MANNHEIM i 1 037 604 487 87
308 123 55 52w

UNIVERSITAET ULM1421 i 1 101 354 285 38
298 65 34 21w

ALLG.AUFUENOUNGEN F.D.UNIVERSITAETEN1423 i 43 42 36 6
8 7 52w

1424 LANDESBIBLIOTHEK KARLSRUHE i 72 46 10 18
40 26 4 14w

1425 LANDESBIBLIOTHEK STUTTGART MIT ZENTRALKATALOG
i 123 62 13 40

82 42 5 32w

1426 PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE FREIBURG i 199 138 125 12
62 26 21 5w

1427 PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE HEIDELBERG i 196 135 115 18
64 30 20 8w

1428 PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE KARLSRUHE i 136 98 89 8
43 22 17 4w

1430 PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE LUDUIGSBURG i 221 155 135 16
63 35 27 6w

1432 PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE SCHUAEB.GMUEND 110 78 70 7
32 9 6 2w

1433 PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE WEINGARTEN i 137 93 82 10
46 17 11 5w

1435 ALLGEMEINE AUFWENDUNGEN FUER DIE 
PAEDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN

i 92 42 6 35
58 25 2 23w

1440 FACHHOCHSCHULE AALEN i 191 99 94 5
28 7 5 2w

1441 FACHHOCHSCHULE BIBERACH(RISS) i 82 46 43 3
18 3 2 1w

1442 FACHHOCHSCHULE F.TECHNIK ESSLINGEN i 260 130 125 5
30 6 2 4w

1443 FACHHOCHSCHULE FURTWANGEN(SCHWARZWALD) i 218 109 104 3
39 9 9w

1444 FACHHOCHSCHULE HEILBRONN i 231 121 115 6
42 7 5 2w

1445 FACHHOCHSCHULE KARLSRUHE i 293 155 150 5
40 7 5 2w

1446 FACHHOCHSCHULE KONSTANZ i 205 108 104 4
32 6 4 2w

1447 FACHHOCHSCHULE F.TECHNIK MANNHEIM i 246 116 110 5
34 4 2 2w

1448 FACHHOCHSCHULE F.SOZIALWESEN MANNHEIM i 22 15 14 1
8 4 4w

1449 FACHHOCHSCHULE NUERTINGEN i 116 62 59 2
23 4 4w
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Landeshaushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Angeste IIteRichter

Epl./
I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher höherer Arbeiter Kap.

Nr.zusamnen
Dienstnst

7 53 12 1327 1 i 14075 26 2 14 9 1 w

4231 128 252 438 15 156 i 141098493 109 283 3 46 w

53317 28 1 137 252 349 3 276 i 1412517 1436 2 116 257 1 81 w

10 14 553 236 146 170 1 i 141492
3 228 52 55 120 1 12 w

1 070 508 211 339 12 162 i 1415447 123 86 235 3 53 w

1 15618 1 951 388 403 4 i 1417458
13 509 133 84 290 1 112 w

5 2 831 1 655 645 526 5 254 i 14185 708 191 169 344 4 37 w

1734 612 167 272 195 1 14193 42313 63 208 43 w

24 6 417 249 63 102 3 i 142016
16 184 64 32 86 2 1 w

15 16 633 282 140 208 3 114 i 142110 202 27 14232 1 31 w

1 1 i 14231 1 w

9 24 29 8 8 6 i 14242
8 12 1 3 6 2 2 w

9 56 10 17 25 i 14254 5
5 538 11 18 4 2 w

1 57 13 338 3 i 14264
36 10 3 20 3 w

2 49 16 5 27 1 i 142712
2 32 9 2 20 1 2 w
1 530 214 i 14288
1 21 4 1 16 w
4 55 13 2715 1 143011
2 28 7 5 16 w

1 28 4 10 14 i 14324
1 23 4 8 11 w

1 38 9 6 23 i 14336
1 528 194 1 w

1 50 11 16 23 i 143533 7 5 21 w

81 8 49 24 i 144011
21 1 173 w

33 16 17 i 14413
15 114 w

118 19 74 25 i 144212
23 12 11 1 w

1 1 98 24 57 17 1 144311
30 7 11 12 w

102 11 2962 8 i 144435 2312 w

113 14 i 144563 34 2 25
33 9 23 1 w

82 14 3136 1 i 144615
26 2 3 20 1 w

117 161 66 35 i 144713
30 3 11 16 w

6 3 3 i 14481
4 1 3 w

1 49 2 35 12 i 14495
19 13 6 w
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Noch: 8. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Elnzelplänen/Kapiteln des
Beamte und

Epl./ Einzetplan / Kapitel
(i c insgesamt, w ° weiblich) IInsgesamt höhererKap. gehobener

Nr. zusammen
Die

1450 FACHHOCHSCHULE OFFENBURG i 140 75 70 3
23 4 3 1w

1451 FACHHOCHSCHULE F.UIRTSCHAFT PFORZHEIM i 202 106 99 5
51 12 9 3w

1453 FACHHOCHSCHULE RAVENSBUR6-UEINGARTEN i 77 43 40 2
213 2w

1454 FACHHOCHSCHULE F.TECHNIK U.UIRTSCHAFT 
REUTLINGEN MIT OTTO-JOHANNSEN-TECHNIKUM

i 242 130 108 22
1049 5 5w

1455 FACHHOCHSCHULE F.GESTALT.SCHUAEB. 01UEND 39 19i 17 2
11 2 2w

1456 FACHHOCHSCHULE FUER TECHNIK ALBSTADT- 
SIGMARINGEN

i 109 54 47 7
9 532 4w

1457 FACHHOCHSCHULE F.TECHNIK STUTTGART 86 83i 154 5
927 7 2w

1458 FACHHOCHSCHULE F.BIBLIOTHEKSWESEN STGT. i 30 2743 2
16 8 7 1w

1459 FACHHOCHSCHULE F.DRUCK STUTTGART i 95 46 44 2
21 4 4w

1460 FACHHOCHSCHULE F.SOZIALWESEN ESSLINGEN i 33 23 21 2
16 10 9 1w

1461 FACHHOCHSCHULE ULM(DONAU) i 196 97 94 2
21 4 2 2w

1462 FACHHOCHSCHULE F.FORSTWIRTSCHAFT 
ROTTENBURG AM NECKAR

i 27 16 14 1
2w

1463 FACHHOCHSCHULE F.OEFFENT L.UERWALTUNG 
KEHL

i 60 44 41 2
11 4 4w

1464 FACHHOCHSCHULE F. OEFFENTL. VERWALTUNG 
LUDWIGSBURG

i 110 93 88 2
19 9 8w

1465 SONSTIGER AUFWAND F.FACHHOCHSCHULEN i 54 23 23
15 1 1w

STAATLICHES MUSEUM FÜR NATURKUNDE 
KARLSRUHE
STAATLICHES MUSEUM FÜR NATURKUNDE 
STUTTGART

1466 i 35 11 9 1
8w

1467 i 77 26 23 1
17 12w

1468 BERUFSAKADEMIEN i 459 268 248 20
113 17 7 10w

1469 ARCHIVVERWALTUNG i 180 105 59 42
69 32 13 19w

1470 STAATLICHE HOCHSCHULE FUER MUSIK 
FREIBURG
STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK 
HEIDELBERG-MANNHEIM
STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK 
KARLSRUHE
STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK UND 
DARSTELLENDE KUNST STUTTGART
STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK 
TROSSINGEN

i 5684 54 1
22 11 11w

1471 i 73 31 27 2
22 6 6w

1472 i 62 33 31 2
19 7 7w

1473 i 89 31 28 2
29 5 5w

1474 i 53 32 29 2
19 8 8w

STAATL. AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE 
KARLSRUHE

1475 i 44 29 13 11
12 1 1w

STAATL. AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE 
STUTTGART
STAATL. HOCHSCHULE FÜR GESTALTUNG 
KARLSRUHE
ALLG. AUFWENDUNGEN FÜR KUNST, LITERATUR 
HEIMATPFLEGE SOWIE DIE KUNSTHOCHSCHULEN

1476 i 102 70 45 25
22 8 3 5w

1477 i 23 10 7 3
6 2 1 1w

1478 i 4
4w

1479 SONSTIGE WISSENSCHAFT UND KULTUR i 618 11 6 5
199 2 2w

I
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Landeshaushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Angeite I IteRichter

Epl./
I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher höherer Arbeiter Kap.

Nr.zuiammen
Dienstnst

58 19 7 1 14505 341 1
1319 1 5 w

31 1 145190 4 55 62
39 11 28 w

8 1 145332 3 21 21
611 5 w

1 145494 17 56 21 18
38 6 15 17 1 w

1 14551 618 11 2
9 45 w

53 14 1 14564 35 2
1423 1 8 w

14 5 1 145761 6 41
817 9 1 w

713 6 i 14581
8 71 w

45 27 14 1 14594 4
17 5 111 w

10 6 1 14604

I 6 51 w

90 i 14611 11 57 22 9
15 121 2 2 w

7 5 2 i 14621 4
1 1 1 w

1 14 2 5 6 1 1 14632
7 52 w

15 10 1 14642 1 4 1 2
10 91 1 w

30 5 i 14651 24 1
14 59 w

1 19 3 7 9 5 1 14667 1 33 1 w

2 44 11 8 i 146725 7
13 51 3 5 2 w

179 99 i 146843 36 1 12
96 2 7 87 w

75 i 14692 2 13 11 50 1
37 6 26 14 w

1 28 2 7 5 i 147014
11 61 4 w

37 9 6 5 1 14712 20 2
16 64 6 w

28 5 i 14724 16 3 1

I 312 1 8 w

57 10 i 14731 13 28 6 1
23 5 89 1 1 w

1 14741 19 2 5 111 2
10 1 54 1 w

1 14755 8 2 3 73
4 3 71 w

7 1 147626 8 10 1 6
14 45 5 w

1 147711 27 2 2
4 21 1 w

i 14784 3 1
4 3 1 w

i 1479382 27 36 225319
149 6 123 20 48 w
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Noch: 8. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des
Beamte und

Epl./ Einzelplan / Kapitel
(i = insgesamt, w ^ weiblich) InsgesamtKap. höherer gehobener

Nr. zusammen
Die

1482 STAATLICHE KUNSTHALLE KARLSRUHE i 38 16 5
19 12 1w

STAATSGALERIE STUTTGART1483 i 51 10 9 1
27 5 5w

BADISCHES LANDESMUSEUM KARLSRUHE1484 46 13i 8 2
16 3 2 1w

UÜRTTEMBERGISCHES LANDESMUSEUM 
STUTTGART

1485 68i 19 17 2
25 6 5 1w

ARCHAEOLOGISCHES LANDESMUSEUM 
BADEN-UÜRTTEMBERG

1486 15i 5 4 1
4 1 1w

LINDENMUSEUM STUTTGART1487 31i 9 8 1
13 3 3w

STAATLICHE KUNSTHALLE 
BADEN-BADEN

1491 i 10 1 1
4w

HAUS DER GESCHICHTE BADEN-UÜRTTEMBERG1492 i 22 2 1
10w

LANDESSTERNUARTE HEIDELBERG-KOENIGSTUHL1493 i 18 6 6
4w

DT.UOLKSLIEDARCHIV FREIBURG I.BR.1494 i 6 2 2
3 1 1w

KOMMISSION F.GESCHICHTE.LANDESKUNDE1495 i 6 3 3
1w

ASTRONOMISCHES RECHEN-INSTITUT HEIDELBG1497 i 29 12 12
7 2 2w

KIEPENHEUER-INSTITUT F.SONNENPHYSIK 
FREIBURG

1498 i 34 4 4
4w

EIN2ELPLAN 14 INSGESAMT 23 736 
6 715

7 823 
1 218

6 709i 836
710 398w

LANDESBEHOERDEN (EINSCHLIESSLICH 
GERICHTE) INSGESAMT

176 056 
56 989

i 130 651 
37 611

40 063 
7 482

63 075 
23 016w

STAATSUEINGUT MEERSBURG5200 21i
5w

5210 UILHELMA STUTTGART i 265 7 34
77 3 2 1w

5220 HAUPT-UND LANDGESTUET M.STAATE.VER
SUCHS- U. PRUEFUNGSANST. F. TIERZUCHT
UÜRTTEMBERGISCHES STAATSTHEATER 
STUTTGART

i 132 44 4 1
32 1w

5230 1 076i 3 3
363 1 1w

5240 STAATLICHES HAFENAMT MANNHEIM i 7 7 3 1

w
5250 AKADEMIE SCHLOß ROTENFELS i 6 1 1

3 1 1w
5260 LANDESGESUNDHEITSAMT STUTTGART i 122 25 22 2

78 11 9 1w
5280 STAATLICHE MUENZEN 

BADEN-UÜRTTEMBERG

ZENTRUM FÜR INFORMATIONSVERARBEITUNG

151i 4 1 2
59w

5620 83i 38 3 26
8 4 4w

5660 VERMESSUNGSVERUALTUNG i 3 029 1 984 211 783
529 194 12 37w

GEUÄSSERDIREKTION NECKAR5670 i 143 52 12 20
19 3 1 2w

GEUÄSSERDIREKTION NÖRDL. OBERRHEIN5680 i 142 35 12 19
13 1 1w

GEUÄSSERDIREKTION BODENSEE5690 i 110 38 8 17
8 3 2w
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Landeshaushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Richter AngestelIte

Epl./
I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher höherer Kap.Arbeiter

Nr.zusaimen
Dienstnst

7 2 3 i i48229 5 15
2 215 2 9 2 w

i 148332 4 19 8 1 9
19 3 12 4 3 w

i 14843 31 10 9 11 1 2
313 7 3 w

13 i 148536 14 8 1 13
517 6 5 1 2 w

i 14869 2 2 5 1
3 1 2 w

i 148714 1 7 5 1 8
8 1 4 3 2 w
8 3 1 i 14914 1
4 1 3 w

20 15 1 i 14921 4
10 7 3 w
10 1 14932 4 4 2
4 2 2 w

1 2 1 1 14944
I 2 1 1 w

3 3 i 1495
1 1 w

16 i 14979 4 3 1
5 2 3 w

27 7 i 149812 8 3
3 1 2 1 w

95 5 745 
1 038

183 13 641 
4 998

3 913 
1 215

3 673 
2 703

110 2 272 1
2 42108 499 w

606 9 610 
2 502

10 015 
3 608

26 907 
7 090

35 939 
18 372

15 706 
11 909

608 9 466 
1 006

i
23 353 w

8 1 2 5 13 i 5200
3 3 2 w

32 16 226 i 52106 10
9 3 652 4 w

9 7 76 i 522030 12 5
1 4 1 3 27 w

i 5230638 74 502 61 1 435
272 20 212 9040 w

i 524022
wI
i 52503 1 2 2

1 1 1 w
i 526084 21 31 131 32

59 23 81 11 25 w
12 5 135 i 52801 7

554 2 2 w
i 5620439 1 21 21 2

4 1 3 w
i 5660990 625 9 102 513 1 420

145 326 14 311 1 9 w

i 567020 33 1 10 22 58
16 2 14 w

i 568032 12 17 1 754 2
12 1 1 10 w

i 569013 26 7 17 1 461
1 5 1 13 w
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Noch; 8. Vollzeitbeschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des

Beamte und
Epl./
Kap.

Einzelplan / Kapitel
(i < insgesamt, w « weiblich) Insgesamt höherer gehobener

Nr. zusamnen
Die

GEUÄSSERDIREKTION SUDL. OBERRHEIN/ 
HOCHRHEIN

5700 i 268 40 1614
31 5 2w

5710 GEMEINSCHAFTSRECHENZENTRUM 44 11i 5 6
13 3 3w

5720 LOGISTIKZENTRUM DER POLIZEI i 26 4 3
10w

5850 ARBEITGEBERVERBAND OEFFENTL. DIENST i 2 2 1 1
w

5900 DEUTSCHES KREBSFORSCHUNGSZENTRUM i 4 4 3 1
1 1 1w

6000 DEUTSCHES ZENTRUM FUER ALTERSFORSCHUNG i 4 4 3 1
w

RECHTLICH UNSELBSTAENDIGE WIRTSCHAFTS- 
UNTERNEHMEN OER LAENDER INSGESAMT

5 635 
1 249

2 303 304 9071
231 27 53w

INSGESAMT 181 691 
58 238

132 954 
37 842

i 40 367 
7 509

63 982 
23 069w
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Landeshaushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
AngestellteRichter

Epl./
I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher höherer Arbeiter Kap.

Nr.zusainnen
Dienstnst

i 570079 7 31 41 14910
2026 63 w

33 20 5 i 57108
1 510 4 w

i 57206 5 1012 11
1 5 46 w

i 5850
w
i 5900
w
i 6000
w

763 1 6601 672 132 773 4 i1 081 11
447 2151 757 35 273 261 w

10 788 
3 881

16 469 
12 356

61227 988 
7 241

617 37 611 
19 129

9 742 
2 537

11 126 
1 267

1
35523 w
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9. Teilzeitbeschäftigte T1 des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des Landeshaus-
Beamte und

Einzelplan / Kapitel
(i = insgesamt, w = weiblich)

Epl./
Kap. Insgesamt höherer gehobener
Nr. zusaitnien

Die

LANDTAG0101 i 8
7w

EINZELPLAN 01 INSGESAKT i 8
7w

0201 STAATSMINISTERIUM i 23 5 1 4
23 5 1 4w

ALLGEMEINE BEUILLIGUNGEN (STM)0202 i 2
2w

VERTRETUNG DES LANDES BEIM BUND0204 i 20 1 1
16 1 1w

LANDESZENTRALE EUER POLITISCHE BILDUNG0205 i 35 1 1
30 1 1w

FUEHRUNGSAKADEMIE DES LANDES 
BADEN-UUERTTEMBERG

0208 i 1
1w

EINZELPLAN 02 INSGESAMT i 81 7 3 4
72 7 3 4w

INNENMINISTERIUM (IM)0301 i 47 28 4 18
42 24 3 15w

0302 ALLGEMEINE BEUILLIGUNGEN i 2
2w

REGIERUNGSPRAESIDIUM STUTTGART0304 i 121 61 20 30
112 55 15 29w

REGIERUNGSPRAESIDIUM KARLSRUHE0305 i 118 62 18 23
102 54 13 20w

REGIERUNGSPRAESIDIUM FREIBURG0306 i 70 18 133
62 17 132w

0307 REGIERUNGSPRAESIDIUM TUEBINGEN i 67 43 12 22
58 40 10 21w

0310 FEUERSCHUTZ i 19
19w

0312 LANDRATSAEMTER i 13 13 13
12 12 12w

0314 LANDESPOLIZEI i 1 731 
1 510

400 154
238 98w

0315 UASSERSCHUTZPOLIZEI i 18
18w

0316 BEREITSCHAFTSPOLIZEI i 197 13 1 2
180 8 1w

0317 LANDESPOLIZEISCHULE i 20 2 2
19 1 1w

LANDESKRIMINALAMT0318 i 113 24 164
100 17 112w

0319 LANDESAMT FUER VERFASSUNGSSCHUTZ i 41 10 8
36 6 5w

FACHHOCHSCHULE FUER POLIZEI0321 i 12
9w

0330 ANGELEGENHEITEN D. VERTRIEBENEN FLUECHT 
LINGE U. AUSSIEDLER,LASTENAUSGLEICH

i 22 1 1
18w

AUFNAHME U. UNTERBRINGUNG V. AUSLAEND. 
FLUECHTLINGEN

0331 i 53 14 3 8
45 10 2 6w

EINZELPLAN 03 INSGESAMT i 2 664 
2 344

689 78 297
482 59 220w

0401 MINISTERIUM FUER KULTUS UND SPORT i 42 16 103
37 14 92w
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halts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Richter Angeste IIte

Epl./
I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher höherer Arbeiter Kap.

Nr.zusammen
Dienstnst

6 1 01011 18
7 1 51 w

6 18 1 1
57 1 1 w

9 8 1 020110 1
9 810 1 w

1 1 02022 1
1 12 w

1 02049 4 4 1 10
46 2 9 w

1 020523 10 13 11
19 7 12 10 w

1 02081 1
1 1 w

45 16 28 1 29 1
11 27 2738 w

16 3 1 03016 16
6 15 15 3 w

1 03022 2
2 2 w

11 59 2 11 44 2 1 1 030411 56 2 11 41 2 1 w

21 48 4 11 33 8 1 030521 42 2 9 31 6 w

34 2 1 31 1 03062 18
29 29 162 w

1 03079 23 4 7 12 1
9 18 4 4 10 w

3 2 1 16 1 03103 2 1 16 w

1 0312
w

246 1 136 
1 100

6 10 1 021 99 195 1 0314140 8 989 99 1724 w

12 11 1 6 1 031512 11 1 6 w

10 74 2 57 11 110 1 03164
7 68 53 112 2 104 Ul

7 6 1 03171 11
7 6 1 11 w

1 03184 67 4 5 52 6 22
4 61 3 3 49 6 22 w

1 03192 28 1 27 3
31 27 27 w

12 1 1 10 1 0321
9 1 8 w

6 14 1 033021 1
6 1218 w

3 5 3 1 033136 3 28
2 27 4 134 3 w

1 366 
1 312

126 397 1314 1 578 
1 501

27 59
203 125 36118 46 w

3 6 1 040120 1 1 18
43 19 1 18 w
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Noch: 9. Teilzeitbeschäftigte T1 des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelptänen/Kapiteln des Landes-
Beamte undEpl./ Einzelplan / Kapitel

(1 Insgesamt, w >= weiblich) Insgesamt höhererKap. gehobener
Nr. zusammen

Die

0402 ALLGEMEINE BEUILLIGUNGEN (MKS) i 3
3w

0403 06ERSCHULAEMTER i 122 57 13 36
112 48 9 32w

0404 STAATLICHE SCHULAEMTER 140i 13 2 9
136 10 8w

0405 GRUND-UNO HAUPTSCHULEN i 21 160 
19 500

20 329 
18 735

21 20 307 
18 7269w

SONDERSCHULEN0406 3 070 
2 743

2 646 
2 334

i 2 610 
2 316

36
18w

0407 STAATLICHE SONDERSCHULEN i 16 14 122
12 11 92w

0408 STAATLICHE HEINSONOERSCHULEN 490 143i 7 136
454 120 3 117w

0410 REALSCHULEN i 5 764 
4 692

5 588 
4 543

27 5 561 
4 52815w

GYMNASIEN0415 7 406 
5 514

i 7 138 
5 303

9216 217 
4 422 881w

0416 STAATLICHE AUFBAUGYHNASIEN MIT HEIM 75i 29 27 2
63 22 20 2w

0420 BERUFLICHE SCHULEN 4 877 
3 614

i 4 334 
3 188

1 231 
1 099

3 103 
2 089w

0428 STAATLICHE FEINTECHNIKSCHULE VILLINGEN- 
SCHUENNINGEN

7i 3 3
3 1 1w

0429 5TAATL. BERUFSFACHSCHULE MIT BERUFSAUF
BAUSCHULE FURTUANGEN

i 1
1w

0436 ALLGEMEINE SCHULANGELEGENHEITEN i 1 742 
1 557

950 195 755
938 747191w

0440 BILDUNGSPLANUNG U.UEBERREGIONALE 
ANGELEGENHEITEN

i 7
6w

0442 LANDESINSTITUT FUER ERZIEHUNG UND UNTER 
RICHT STUTTGART

i 17 4 4
12 3 3w

0445 STAATLICHE SEMINARE FUER SCHUL- 
PAEDAGOGIK

i 28 5 5
24 2 2w

0446 PAEOAGOGISCHE FACHINSTITUTE UND FACH
SEMINARE

i 22 8 1 7
21 7 7w

0447 STAATLICHE AKADEMIEN FUER LEHRERFORT
BILDUNG

i 40 1
39w

STAATLICHE SPORTAKADEMIE FUER LEHRER
FORTBILDUNG LUDUIGSBURG

0448 i 3
3w

0449 STAATL.SEM.F.SCHULPR.AUSBILD.FUER DAS 
LEHRAMT AN GRUND- UND HAUPTSCHULEN

i 16 4 4
15 3 3w

0450 STAATL.SEM.F.SCHULPR.AUSBILD.FUER DAS 
LEHRAMT AN REALSCHULEN

i 4 2 2
2w

0451 STAATL. AKADEMIE F. LEHRERFORTBILDG. 
(WIRTSCHAFT U. TECHNIK)

i 11
11w

0456 EVANGELISCHE SEMINARE UND KATHOLISCHE 
KONVIKTE IN UUERTTEMBERG

i 3 3 2 1
2 2 1 1w

0460 SPORTFOERDERUNG 3i
3w

EINZELPLAN 04 INSGESAMT 45 069 
38 579

i 41 287 
35 284

9 670 
6 787

31 602 
28 485w

0501 JUSTIZMINISTERIUM i 15 10 2 4
14 10 2 4w

0502 ALLGEMEINE BEUILLIGUNGEN i 17
17w
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haushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Richter AngestelIte

Epl./
höherer | gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher Arbeiter Kap.

Nr.zusammen
Dienstnst

3 i 04023
33 w

53 4 i 040365 5 38
7 64 3 53 44 w

6116 110 11 i 0404Z
6115 109 11Z w

831 1 819 11 i 04051
753765 1 11 w

4Z4 31 378 15 i 0406
367409 Z8 14 w

i 0407Z z1 1 w
66 95 4 177 i 0408170 5

16Z 6Z 94 Z 17Z4 w
176 9Z i 04108Z Z

81149 66 Z w
i 0415Z68 170 98

Z11 1Z5 86 w
14 3 6 1 i 04164 3Z
10 1 4 4 1 31 w

543 ZZ9 307 7 i 04Z0
4Z6 Z39 7180 w

4 4 i 04Z8
Z Z w
1 1 i 04Z9
1 1 w

79Z 315 461 i 043616
619 403ZOZ 14 w

7 i 0440Z 1 4
6 2 4 w

12 9 1 1 i 04422
8 1 7 1 w

17 1 16 6 i 0445
17 51 16 w
5 i 04465 9
5 5 9 w
7 1 i 04471 6 32
7 6 1 32 w

i 04482 2 1
2 2 1I w

10 10 z i 0449
10 10 Z w
Z i 0450Z
z z w

7 i 04514 4
74 4 w

i 0456
w
i 04603 3

3 3 w

1715 3 498 
3 OZO

Z Z33 
Z 000

400 Z84 i848
1Z 615 14 Z75391 w

4 3 i 05013 Z
34 3 1 w

1 i 050217 16
17 16 1 w
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Noch: 9. Teilzeitbeschäftigte T1 des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des Landes-
Beamte undEpl./

Kap. Einzelplan / Kapitel
(i = insgesamt, w weiblich) IInsgesamt höherer gehobener

Nr. zusaiiinen
Die

0503 GERICHTE O.ORDENTL.GERICHTSBARK.STAATS- ANUALTSCH,NOTARIATE.GRUNDBUCHAEMTER 3 362 
3 290

i 1 175 
1 125

231 382
219 353w

0504 FACHHOCHSCHULE FUER RECHTSPFLEGE i 9 1 1
. 9 11w

0505 VERUALTUNGSGERICHTSBARKEIT 107i 30 16 2
103 27 213w

0506 SOZIALGERICHTSBARKEIT i 92 22 11 4
88 19 8 4w

0507 FINANZGERICHT i 12 1
12 1w

0508 JUSTIZUOLLZUGSANSTALTEN i 285 112 12 27
268 98 7 23w

0510 ZENTRALE STELLE 0.LANDESJUSTIZUER.Z.AUF 
KLAERUNG NATIONALSOZ.VERBRECHEN

i 2
2w

EINZELPLAN 05 INSGESAMT i 3 901 
3 803

1 351 
1 281

420272
387249w

0601 FINANZMINISTERIUM i 20 9 61
19 8 51w

0602 ALLG BEUILLIGUNGEN (FM) i 2
1w

0607 STATISTISCHES LANDESAMT i 117 22 3 7
99 21 72w

0608 STEUERUERUALTUNG i 4 309 
4 109

2 720 
2 573

1 05419
95817w

0609 LANDESVERMOEGENS- U. BAUABTEILUNGEN 41i 15 8 6
28 12 5 6w

0611 LANDESOBERKASSEN 117i 39 13
115 38 12w

STAATE HOCHBAUAEMTER(BUND)0614 i 110 17 122
79 13 101w

STAATLICHE VERM„GENS-UND BAUÄMTER0615 i 341 67 9 45
279 62 418w

0618 LANDESAMT F.BESOLDUNG UND VERSORGUNG 142 71i 1 44
129 63 371w

0620 BETRIEBE U. BETEILIGUNGEN i 1
w

EINZELPLAN 06 INSGESAMT i 5 200 
4 858

2 960 
2 790

1 187 
1 076

43
35w

0701 UIRTSCHAFTSMINISTERIUM i 48 17 4 8
44 16 74w

0703 LANDESGEUER8EAMT i 76 7 5
65 34w

0704 DENKMALPFLEGE 72i 2 2
54 2 2w

0705 8AU-.U0HNUNGS- U. SIEDLUNGSUESEN
i 1

1w

0709 GEOLOGISCHES LANDESAMT i 22 1 1
21 11w

EINZELPLAN 07 INSGESAMT i 219 27 6 14
185 23 6 11w

0801 MINISTERIUM F. LAENDL. RAUM.ERNAEHRUNG, 
LANDUIRTSCHAFT U. FORSTEN

32i 6 1 4
29 5 1 3w

0802 ALLG BEUILLIGUNGEN (EM) i 12
8w
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haushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Richter Angeste IIte

Epl./
höherer { gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher Arbeiter Kap.

Nr.zusammen
Dienstnst

1 670 
1 666

i 05031 873 
1 859

33 170 314556 6
551 24 169 3062 w

2 6 i 05042
2 62 w

55 51 4 22 i 050512
54 50 4 2212 w

64 1 5 i 05067 65
64 17 65 4 w
8 3 i 05071 8
8 31 8 w

15 121 7 i 050873 151 8 22
121 7 ZP_68 150 8 14 w

i 05102 2
22 w

1 937 
1 932

653 6 2 176 
2 160

8 48 183 374 i
2 8 38 182 362643 w

10 10 1 i 06012
10 12 10 w

i 06022 2
1 1 w

i 060712 95 3 16 76
12 78 3 9 66 w

1 643 
1 595

1 391 
1 344

4 38 1 280 
1 252

69 198 i 06084
3 26 66 192 w

22 11 2 9 i 06091 4
12 3 91 6 W

73 68 i 061126 5 5
26 73 5 68 4 w
3 83 13 18 49 3 10 i 0614

60 6 47 3 62 4 w
13 225 22 35 163 5 49 i 0615
13 179 6 11 157 5 38 w

71 32 i 061826 29 10
66 30 1025 26 w

i 06201 1
w

1 726 
1 676

1 973 
1 823

53 146 1 687 
1 636

87 267 i4
3 16 87 84 245 w

5 21 14 1 10 i 07012 4
12 1 105 18 1 4 w

7 32 29 i 07032 40 1
37 241 1 6 30 w

17 33 14 i 070456 2 4
47 30 512 1 4 w

i 07051 1
1 1 w

i 070921 4 17
20 3 17 w

7 139 20 18 96 5 53 i
6 123 14 15 89 5 39 w

i 080118 21 24 1 5
1 5 17 11 23 w

12 5 5 i 08022
2 58 1 w
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Noch: 9. Teilzeitbeschäftigte T1 des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des Landes-
Beamte und

Epl./ Einzelplan / Kapitel
(i c insgesamt, w = weiblich) IhöhererInsgesamtKap. gehobener

Nr. zusammen
Die

0803 ERNAEHRUNG UND LANDUIRTSCHAFT i ZO
11w

0805 FLURNEUORDNUNG U. LANDENTUICKLUNG i zoz zz 5 16
138 16 114w

0807 STAATL. AKADEMIE FUER LAENDLICHE HAUS- 
UIRTSCHAFT KUPFERZELL

i 7 1 1
7 1 1w

0809 LANDUIRTSCHAFTLICHE BEZIRKSVERUALTUNG i 354 8Z 54 Z7
Z94 73 Z349w

0810 LANDESANST.F.ENTUICKL.0.LANDUIRTSCHAFT 
UND DER LAENDL. RAEUNE

i 11
9w

0811 LANDESANSTALT FUER PFLANZENSCHUTZ i 7 1 1
6w

081Z STAATL.LANDUIRTSCH.UNTERSUCHUNGS-UND 
FORSCHUNGSANSTALT AUGUSTENBERG

i 4Z
39w

0813 STAATLICHES UEINBAUINSTITUT VERSUCHS-U 
FORSCHUNGSANSTALT F. UEINBAU FREIBURG

i ZO
11w

0814 STAATL.LEHR-UND VERSUCHSANSTALT F.UEIN- 
UND OBSTBAU UEINSBERG

Z3i
1Zw

0816 STAATL.LEHR-UND VERSUCHSANSTALT F.GAR
TENBAU HEIDELBERG

i 11 4 3 1
10 3 3w

0819 STAATL. LEHR-U. VERSUCHSANSTALT F. VIEH 
HALTUNG U.GRUENLANDUIRTSCHAFT AULENDORF

15i
13w

08Z0 LANDESANSTALT F.SCHUEINEZUCHT FORCHHEIM i 3
3w

08Z1 LANDESANSTALT F.PFLANZENBAU FORCHHEIM i ZI
17w

08ZZ STAATL.MILCHUIRTSCHAFTL.LEHR-UND FOR
SCHUNGSANSTALT UANGEN I.A.

i 12
12w

0826 VETERINAERUESEN 8i 1 1
7 1 1w

0827 TIERAERZTLICHE UNTERSUCHUNGSAEMTER i 188 24 20 4
173 23 19 4w

NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE0829 i 22 7 5 2
16 4 2 2w

ALLG. BEUILLIGUNGEN DER LANDESFORST- 
VERUALTUNG

0831 10i
3w

FORSTDIREKTIONEN0832 i 37 4 4
30 1 1w

0833 FORSTAEMTER i 451 19 6 13
350 8 3 5w

0834 FORSTLICHE SCHULEN i 12
12w

0835 FORSTLICHE VERSUCHS-UND FORSCHUNGSANST. i 27 1 1
17w

EINZELPLAN 08 INSGESAMT 1 547 
1 227

i 172 7396
135 82 50w

0901 MINISTERIUM F ARBEIT.GESUNDHEIT,FAMILIE 
U.SOZIALORDNUNG

i 68 31 5 22
61 26 4 18w

0906 AR8EITSGERICHTSBARKEIT i 99 34 14 13
96 32 12 13w

0911 LANDESVERSORGUNGSAMT i 29 15 2 12
26 13 2 10w

0912 VERSORGUNGSAEMTER i 357 88 5 38
340 83 4 35w

0915 VERSORGUNGSKRANKENANSTALTEN i 36
36w
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p
haushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen

AngettelIteRichter
Epl./

I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher Kap.höherer Arbeiter.
Nr.lusaimien

Dienstnst

1 080332 1520
2 911 w

41 1 08051 82 81 139 48
761 10 7 281 94 w

1 08072 2 24
2 2 24 w

7 1 0809195 14265 4 521
7174 14214 2 241 w

1 0810911 2
99 w

1 08112 1 214
21 2 14 w

1 081218 133 829
17 132 726 w

13 1 08137 2 1 4
51 1 46 w

1 08149 1112 3
6 48 2 w

1 08162 43 1
3 1 2 4 w

1 081978 1 4 3
67 4 3 w
2 1 08201 1
21 1 w

1 082115 6 7 62
73 1 6n w

i 08224 57 1 2
4 57 1 2 w

7 1 08267
6 6 w

i 082710 98 24140 28 4
5 26 93 4 22128 w

1 08295 8 115 1
812 3 1 w

1 0831310 7
3 3 w

23 9 i 083224 1
722 1 21 w

127 1 0833305 1 56 245 3
294 243 3 4848 w

i 08346 66
6 66 w

1 08359 1526 2
w17 142 1

3 63 762 281 11 094 233 36
3 717 168924 29 143 35 w

1 09014 37 8 5 20 4
4 35 8 20 34 w

1 09067 57 5 263 1
7 57 262 1 4 w

i 09111 12 212
1 11 211 w

45 181 31 i 0912238 16 31 10
177 3044 227 13 27 10 w
22 13 i 091523 1

1323 1 22 w
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Noch: 9. Teilzeitbeschäftigte T1 des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzeipiänen/Kapiteln des Landes-
Beamte undEpl./ Einzelplan / Kapitel

(i = insgesamt, w ■= weiblich) höhererKap. Insgesamt gehobener
Nr. zusammen

Die

0923 GESUNDHEITSAEMTER 31i 190 36 3
168 34 30 3w

EINZELPLAN 09 INSGESAMT i 779 204 57 88
727 188 52 79w

1001 MINISTERIUM EUER UMUELT UND UERKEHR i 14 7 544
38 14 7 5w

1004 STRASSENBAU i 372 24 3 12
23 3 11205w

1005 UASSER U. ABFALLUIRTSCHAFT i 3
2w

1006 GEUERBEAUFSICHT i 142 49 14 32
7111 29 20w

LANDESAMT FÜR STRASSENUESEN1008 i 112 8 4 2
6 264 2w

1010 LANDESANSTALT EUER UMUELTSCHUTZ i 87 7 3 4
73 7 3 4w

EINZELPLAN 10 INSGESAMT i 760 102 31 55
79 22493 42w

1101 RECHNUNGSHOF i 12 5 2 2
10 3 1 1w

1103 STAATLICHE RECHNUNGSPRUEFUNGSAEMTER i 14 5 5
13 4 4w

EINZELPLAN 11 INSGESAMT i 26 10 2 7
23 7 1 5w

1220 ZUKUNFTSOFFENSIVE JUNGE 
GENERATION

i 61
34w

EINZELPLAN 12 INSGESAMT i 61
34w

1401 MINISTERIUM FUER UISSENSCHAFT UND 
FORSCHUNG

i 24 11 1 10
23 10 1 9w

1402 ALLG.6EUILLIGUNGEN (MUK) i 100
77w

STAATE. FACHSTELLE FÜR DAS ÖFFENTLICHE 
BIBLIOTHEKSUESEN

1407 i 27 4 2
22 4 2w

1410 UNIVERSITAET FREIBURG i 1 147 2 2 I
603 1 1w

1412 UNIVERSITAET HEIDELBERG i 1 263 31 11 13
770 28 6 13w

1414 UNIVERSITAET KONSTANZ i 642 14 6 6
337 10 54w

1415 UNIVERSITAET TUEBINGEN i 1 116 7 7
653 5 5w

1417 UNIVERSITAET KARLSRUHE i 826 18 4 10
456 15 2 9w

1418 UNIVERSITAET STUTTGART i 936 720 11
472 15 2 11w

1419 UNIVERSITAET HOHENHEIM i 654 6 3 3
425 4 1 3w

1420 UNIVERSITAET MANNHEIM i 457 63 4 47
325 59 2 45w

1421 UNIVERSITAET ULM i 421 15 4 11
230 14 3 11w
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haushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Richter Angeste Itte

Epl./
I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer 1 einfacher höherer Arbelter Kap.

Nr.zusammen
Dienstnst

150 130 17 42 3 1 09231101 130 3 17 4 w

15459 523 41 309 19 52 1
131 5157 488 36 304 17 w

2 28 2 19 1 26 1 100123 2 17 12 4 w

9 191 4 23 160 4 157 1 10049 157 1 148 4 254 w

3 2 1 1 10052 11 w

913 22 66 3 2 1 100681 32 12 66 1 w

46 5 582 7 32 2 i 100833 32 3 25 2 25 w

76 9 19 48 4 i 101064 3 14 47 2 w

16 435 20 79 10 223326 i
15 360 9 5438 304 9 w

1 14 3 3 i 11011 14 3 3 w

9 9 i 11039 9 w

1 13 1 12 3 i
1 13 1 12 3 w

60 25 15 18 2 1 i 1220733 17 1 18 w

60 25 15 18 2 1 i
33 7 17 18 1 w

10 1 38 1 1 140110 1 8 1 3 w

100 15 40 39 6 i 140277 11 22 38 6 w

2 19 8 2 i 14079 4
2 15 7 2 36 w

1 075 717 258 13 7087 i 1410536 204 75 10247 66 w

7 1 090 666 5104 315 142 i 14127 612 225 13089 294 4 w
1 1 618 390 1044 182 2 i 14141 320 120 732 166 2 w

1 028 641 63 299 25 81 i 1415578 225 7053 283 17 w

4 789 484 68 235 2 19 1 14174 432 169 219 2 942 w

2 882 568 97 210 7 34 1 14182 430 150 77 196 7 27 w

608 347 4038 223 i 1419389 139 3234 216 w

12 341 199 5325 116 1 i 142012 214 75 5223 115 1 w

388 226 6 1844 112 1 1421203 57 1330 110 6 w

69



Noch: 9. Teilzeitbeschäftigte T1 des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des Landes-
Beamte undEpl./ EinzelpUn / Kapitel

(1 = insgesamt, w ^ weiblich) Insgesamt höherer gehobenerKap.
Nr. zusanen

Oie

ALLE.AUFUENDUN8EN F.0.UNIUERSITAETEN1423 i 7 6 6
7 6 6w

LANDESBIBLIOTHEK KARLSRUHE1424 53i 22 14
51 1220w

LANDESBIBLIOTHEK STUTTGART MIT 
ZENTRALKATALOG

1425 49 17i 23
44 1723w

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE FREIBURG1426 41i
34w

1427 PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE HEIDELBERG 39i 12 1
32 1 1w

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE KARLSRUHE1428 34i 24 1
31 24 1w

1430 PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE LUDUIGSBURG i 49 44
44 33w

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE SCHUAEB.GMUEND1432 i 30 23 1
30 23 1w

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULE UEINGARTEN1433 i 13
10w

1435 ALLGEMEINE AUFUENDUNGEN FUER DIE 
PAEDAGOGISCHEN HOCHSCHULEN

i 65 1
58 1w

1440 FACHHOCHSCHULE AALEN i 20 11
12 1 1w

FACHHOCHSCHULE BIBERACH(RISS)1441 i 9 1 1
8 1 1w

1442 FACHHOCHSCHULE F.TECHNIK ESSLINGEN i 39 5 14
31 12 1w

1443 FACHHOCHSCHULE FURTUANGEN(SCHUARZUALD) i 44
37w

1444 FACHHOCHSCHULE HEILBRONN i 24 1 1
14w

1445 FACHHOCHSCHULE KARLSRUHE i 60
52w

1446 FACHHOCHSCHULE KONSTANZ i 30 1 1
12w

1447 FACHHOCHSCHULE F.TECHNIK MANNHEIM 79i 2 2
72 1 1w

1448 FACHHOCHSCHULE F.SOZIALUESEN MANNHEIM i 4
4w

1449 FACHHOCHSCHULE NUERTINGEN i 48 1 1
43 1 1w

1450 FACHHOCHSCHULE OFFENBURG i 20
12w

1451 FACHHOCHSCHULE F.UIRTSCHAn PFORZHEIM i 33
29w

FACHHOCHSCHULE RAVENSBURG-UEINGARTEN1453 19i
12w

1454 FACHHOCHSCHULE F.TECHNIK U.WIRTSCHAFT 
REUTLINGEN MIT OTTO-JOHANNSEN-TECHNIKUM

50i
37w

1455 FACHHOCHSCHULE F.GESTALT.SCHUAEB.GMUEND i 7
4w

1456 FACHHOCHSCHULE FUER TECHNIK ALBSTADT- 
SIGMARINGEN

i 15 1 1
12 1 1w

1457 FACHHOCHSCHULE F.TECHNIK STUTTGART i 28 2 2
14 1 1w

1458 FACHHOCHSCHULE F.BIBLIOTHEKSWESEN STGT. i 3
2w

1459 FACHHOCHSCHULE F.DRUCK STUTTGART i 12
8w
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p haushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen

Richter AngestelIte
Epl./höherer | gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher Arbeiter Kap.
Nr.zutamnen

Dienstnst

1 1 14231
1 1 w

20 108 7 3 1 142411
20 7 108 3 11 w

17 1 142S6 21 3 1 5
6 16 3 12 1 5 w

41 19 1 16 S 1 14261534 15 1 3 w

1 142735 8 1 26 2
30 5 1 24 1 w

1 22 5 1 16 1 14288
1 19 144 1 8 w

45 31 1 143010 4
6 3141 4 w

26 251 1 14321
2526 1 1 w

710 3 1 14333
78 1 2 w

64 17 2 45 i 14351
1 57 12 432 w

16 11 1 14405 3
10 10 1 w

8 2 6 1 14417 1 6 w

34 7 26 1 1 144229 3 25 1 w

42 28 i 144314 2
37 2710 w

22 4 6 12 i 14441
14 2 12 w

57 1 44 i 144511 1 3
49 1 5 42 1 3 w

27 2 17 8 1 14462
11 74 1 w

44 33 i 14471 10 33
38 317 33 w

4 4 i 14484 4 w

34 7 26 I 14491 13
32 5 26 1 10 wr
19 10 1 14509 1
12 102 w

29 i 145113 14 2 4
25 9 14 2 4 w

18 10 i 14538 1
12 3 9 w

46 1 14541 22 23 4
35 1 11 23 2 w

7 i 145516
4 13 w

14 8 1 14566
11 74 w

26 4 11 i 145711
13 112 w

3 i 14581 2
2 2 w

11 i 145974 1
8 71 w
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Noch: 9. Teilzeitbeschäftigte T1 des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des Landes-
Beamte und

Epl./ Einzelplan / Kapitel
(i = insgesamt, w ■= weiblich) IhöhererInsgesamtKap. gehobener

Nr. zusammen
Oie

1460 FACHHOCHSCHULE F.SOZIALUESEN ESSLINGEN i 7 2 2
7 2 2w

1461 FACHHOCHSCHULE ULM(DONAU) i 17 1 1
15 1 1w

FACHHOCHSCHULE F. FORSTUIRTSCHAR 
ROTTENBURG AM NECKAR

1462 i 8
7w

1463 FACHHOCHSCHULE F.OEFFENTL.WERUALTUNG i 8
KEHL 7w

1464 FACHHOCHSCHULE F. OEFFENTL. VERUALTUNG 
LUOUIGSBURG

i 19 3 1
17 2w

1465 SONSTIGER AUFUAND F.FACHHOCHSCHULEN i 14
3w

STAATLICHES MUSEUM FÜR NATURKUNDE 
KARLSRUHE
STAATLICHES MUSEUM FÜR NATURKUNDE 
STUTTGART

1466 i 18
11w

1467 i 13
13w

1468 BERUFSAKADEMIEN i 118 4 3 1
106 2 1 1w

1469 ARCHIUVERUALTUNG i 44 5 1 4
540 1 4w

1470 STAATLICHE HOCHSCHULE FUER MUSIK 
FREIBURG
STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK 
HEIDELBERG-MANNHEIM
STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK 
KARLSRUHE
STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK UND 
DARSTELLENDE KUNST STUTTGART
STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK 
TROSS INGEN

i 14 1 1
9w

1471 i 11
7w

1472 i 11
8w

1473 i 15
10w

1474 i 2
2w

STAATL. AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE 
KARLSRUHE

1475 i 13 2 2
10 1 1w

STAATL. AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE 
STUTTGART
STAATL. HOCHSCHULE FÜR GESTALTUNG 
KARLSRUHE

1476 i 14 2 1 1
11 1 1w

i'1477 5 1 1
2w

ALLG. AUFUENDUNGEN FÜR KUNST, LITERATUR 
HEIMATPFLEGE SOUIE DIE KUNSTHOCHSCHULEN

1478 i 4 2 2
4 2 2w

1479 SONSTIGE UISSENSCHAn UND KULTUR i 49
37w

1482 STAATLICHE KUNSTHALLE KARLSRUHE i 48
48w

1483 STAATSGALERIE STUTTGART i 126 2 1 1 I97 2 1 1w
1484 BADISCHES LANDESMUSEUM KARLSRUHE i 96 2 2

86 1 1w
UÜRTTEMBERGISCHES LANDESMUSEUM 
STUTTGART1485 i 74 2 1 1

55 1 1w
1486 ARCHAEOLOGISCHES LANDESMUSEUM 

BADEN-UÜRTTEMBERG i 5
5w

1487 LINDENMUSEUM STUTTGART i 8
6w

1491 STAATLICHE KUNSTHALLE BADEN-BADEN i 2
2w

HAUS DER GESCHICHTE BADEN-UÜRTTEMBERG1492 i 5 1
5 1w

1493 LANDESSTERNUARTE HEIDELBERG-KOENIGSTUHL i 2
2w

1494 DT.UOLKSLIEDARCHIV FREIBURG I.BR. i 3
3w
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p
haushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen

Angeste IIteRichter
Epl./

I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher höherer Arbeiter Kap.
Nr.zusammen

Dienstnst

i 14605 32
5 2 3 w

i 146116 2 14
14 14 w

i 14626 1 5 2
5 5 2 w

i 14637 1 6 1
7 1 6 w

i 146416 2 142
15 1 142 w

i 14658 414 2
3 1 2 w

9 i 14669 7 2
4 2 2 7 w

i 14679 2 3 4 4
9 2 3 4 4 w

i 1468114 7 8 99
104 3 5 96 w

i 146928 2 22 114
24 20 111 3 w

13 5 6 i 14702
9 63 w

11 i 14714 7
7 1 6 w

i 147211 1 5 5
8 3 5 w

i 147312 1 5 6 3
9 3 6 1 w

1 i 14741 1
1 1 1 w

i 14758 5 3 3
6 3 3 3 w

i 147612 4 8
10 2 8 w

i 14773 1 2 1
2 2 w

i 14782 1 1
12 1 w

27 i 147922 8 14
1 7 4 13 20 w

i 148211 3 6 2 37
11 3 6 2 37 w

i 148328 1 10 17 96
21 1 6 14 74 wb

i 148432 5 23 624
29 3 23 563 w

i 14855220 6 6 8
14 2 4 8 40 w

i 14862 2 3
2 2 3 w

i 14878 6 2
5 3 2 w

i 14912
2 w

i 14921 1 1 24
1 1 1 24 w

i 14931 1 1
1 1 1 w

i 14942 1 11
2 1 1 1 w
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Noch; 9. Teilzeitbeschäftigte T1 des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Einzelplänen/Kapiteln des Landes-
Betmte und

Epl./ Einzelplan / Kapitel
(1 :: insgesamt, w weiblich)Kap. Insgesamt höherer gehobener

Nr. zusamnen
Die

KOMMISSION F.GESCHICHTL.LANDESKUNDE1495 i 3
3w

1497 ASTRONOMISCHES RECHEN-INSTITUT HEIDELBG i 7
5w

1498 KIEPENHEUER-INSTITUT F.SONNENPHYSIK 
FREIBURG

i 4
2w

EINZELPLAN 14 INSGESAMT i 301 799 324 
5 793

174
43 165255w

LANDESBEHOERDEN (EINSCHLIESSLICH 
GERICHTE) INSGESAMT

69 639 
SB 145

47 110 
40 531

10 337 
7 339

i 33 921 
30 524w

5200 STAATSUEINGUT MEERSBURG i 5 1 1
4 1 1w

5210 UILHELMA STUTTGART i 16 1
12 1w

5220 HAUPT-UND LANDGESTUn M.STAATE.«ER- 
SUCHS- U. PRUEFUNGSANST. F. TIERZUCHT
WÜRTTEMBERGISCHES STAATSTHEATER 
STUTTGART

i 4
3w

5230 i 123
91w

5250 AKADEMIE SCHLOß ROTENFELS i 5
5w

5260 LANDESGESUNDHEITSAMT STUTTGART i 39
34w

5280 STAATLICHE MUENZEN 
BADEN-UÜRTTEMBERG

ZENTRUM FÜR INFORMATIONSVERARBEITUNG

1 11
10w

5620 i 9
7w

5660 VERMESSUNGSVERUALTUNG i 530 156 5 45
394 101 1 18w

GEUÄSSERDIREKTION NECKAR5670 i 35 4 2
26 3 1w

GEUÄSSERDIREKTION NÖRDL. OBERRHEIN5680 i 19 4
9 4w

GEUÄSSERDIREKTION BODENSEE5690 i 13
7w

GEUÄSSERDIREKTION SÜDL. OBERRHEIN/ 
HOCHRHEIN

5700 i 33 7 1 2
28 7 1 2w

5710 GEMEINSCHAFTSRECHENZENTRUM i 3
2w

5720 LOGISTIKZENTRUM DER POLIZEI i 9
7w

5900 DEUTSCHES KREBSFORSCHUNGSZENTRUM i 1 1 1
1 1 1w

RECHTLICH UNSELBSTAENDIGE UIRTSCHAFTS- 
UNTERNEHMEN DER LAENDER INSGESAMT

i 855 174 6 51
640 118 2 23w

INSGESAMT i 70 494 
58 785

47 284 
40 649

10 343 
7 341

33 972 
30 547w
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haushalts, Dienstverhältnis und Laufbahngruppen
Richter Angeste IIte

Epl./
I gehobener | mittlerer | einfachermittlerer | einfacher höherer Kap.Arbeiter

Nr.zusammen
Dienstnst

1 149523 1
3 1 2 w

1 14975 1 2 2 2
2 2 14 w

1 149813 2 1
1 1 1 w

2 774 
2 634

88 147 1 8 132 
4 779

4 369 
1 438

901 891
7247 635 759 w

574 12 841 
2 663

11 19 674 
15 269

5 589 
2 287

3 790 
3 058

9 721 
9 380

2 855 
2 3455 544 w

1 52001 1 22
11 2 w

1 52103 61 9 4 2
3 51 6 1 2 w

1 52202 1 1 2
1 1 2 w

1 523022 11 11 101
13 5 8 78 w

1 525014 4
4 14 w

1 526012 16 138 10
733 10 16 1 w

1 52802 1 1 9
1 1 9 w

1 56209 3 6
7 61 w

1 5660106 259 234 1154 21
82 58235 3 232 w

1 56702 20 3 16 111
2 19 16 1 42 w

1 56804 6 2 4 9
4 4 4 1 w

1 56908 6 51 1
7 6 1 w

1 57004 1 521 2 18
184 20 2 1 wr

1 571013 2
2 1 1 w

1 57204 4 5
3 3 4 w

1 5900
w

117 409 21 59 325 272 14
93 356 8 319 16625 4 w

2 958 
2 756

11 20 083 
15 625

5 610 
2 295

3 849 
3 083

578 3 127 
2 511

110 046 
9 6995 548 w
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10. Beschäftigte des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Altersgruppen und Dienstverhältnis
BeschäftigteAltersgruppen 

von ... bis 
unter ... Jahren 
(i E insgesamt, 
w c weiblich)

Uol Izeitbeschäftigte Tei Izeitbeschäftigte
Beamteins

gesamt
Ange
ste I Ite

Ar- Beamte Ange
ste l Ite

BeamteAr- Ange- 
stelIte

Ar-zu- zu-
und beiter und beiter beiterundsammen sammen
Richter Richter Richter

unter Z1 i 3 401 
1 945

1 359 1 Z55 787 3 388 
1 933

1 357 1 Z45 786 13 2 10 1
879 948 118 877 939 117 2 9 112w

21 - Z3 i 3 253 
2 052

2 Z30 
1 363

723 300 3 210 
2 014

2 220 
1 353

692 298 10 3143 2
627 62 600 61 38 10 27 1w

23 - 25 i 4 689 
3 062

3 522 
2 272

894 273 4 549 
2 964

3 499 
2 250

795 255 140 23 99 18
737 53 670 44 98 22 67 9w

25 - 27 i 7 949 
5 284

5 283 
3 813

2 363 
1 425

303 7 149 
4 753

5 037 
3 572

1 840 
1 155

272 800 246 523 31
46 26 531 241 270 20w

27 - 29 i 10 558 
6 101

6 632 
4 379

3 530 
1 657

396 8 393 
4 708

5 781 
3 584

2 255 
1 084

357 2 165 
1 393

851 1 275 39
65 40 795 573 25w

29 - 31 11 440 
5 999

i 7 061 
4 242

3 847 
1 681

532 8 546 
4 175

5 732 
3 122

2 350 
1 018

464 2 894 
1 824

1 329 
1 120

1 497 68
76 35 663 41w

31 - 33 11 243 
5 475

i 7 107 
3 789

3 449 
1 578

687 8 277 
3 527

5 551 
2 545

2 122 604 2 966 
1 948

1 556 
1 244

1 327 83
108 933 49 645 59w

33 - 35 1 10 030 
4 598

6 224 
2 881

3 071 
1 594

735 7 326 
2 618

4 772 
1 716

1 917 637 2 704 
1 980

1 452 
1 165

1 154 98
123 857 45 737 78w

35 - 37 i 9 899 
4 469

6 324 
2 712

2 848 
1 610

727 7 170 
2 248

4 815 
1 404

1 750 605 2 729 
2 221

1 509 
1 308

1 098 122
147 801 43 809w 104

37 - 39 11 191 
4 929

i 7 629 
3 027

2 757 
1 716

805 8 002 
2 139

5 742 
1 314

1 621 639 3 189 
2 790

1 887 
1 713

1 136 166
186 775 50w 941 136

39 - 41 i 12 436 
5 256

8 637 
3 148

2 956 
1 891

843 8 736 
1 982

6 390 
1 125

1 685 661 3 700 
3 274

2 247 
2 023

1 271 
1 089

182
217 802 55w 162

41 - 43 i 13 359 
6 028

9 502 
3 712

3 062 
2 054

795 8 969 
2 067

6 685 
1 195

1 702 582 4 390 
3 961

2 817 1 360 
1 247

213
262 807 65 2 517 197w

43 - 45 i 15 084 
7 543

11 085 
5 005

3 198 
2 219

801 9 519 
2 453

7 218 
1 477

1 767 534 5 565 
5 090

3 867 
3 528

1 431 
1 307

267
319 912 64w 255

45 - 47 16 935 
8 751

i 13 186 
6 378

2 993 
2 063

756 10 313 
2 717

8 126 
1 776

1 690 497 6 622 
6 034

5 060 
4 602

1 303 
1 186

259
310 877 64w 246

47 - 49 i 18 379 
9 092

14 382 
6 565

3 165 
2 201

832 11 565 
3 008

9 106 
1 903

1 899 
1 035

560 5 276 
4 662

6 814 
6 084

1 266 
1 166

272
326 70 256w

49 - 51 i 18 411 
8 612

14 301 
6 080

3 233 
2 150

877 11 977 
2 969

9 337 
1 803

2 062 
1 065

578 6 434 
5 643

4 964 
4 277

1 171 
1 085

299
382 101w 281

51 - 53 1 7 436 
7 925

i 13 383 
5 490

3 186 
2 097

867 11 744 
2 890

9 076 
1 764

2 077 
1 048

591 5 692 
5 035

4 307 
3 726

1 109 
1 049

276
338 78w 260

53 - 55 12 548 
5 524

i 9 252 
3 468

2 580 
1 736

716 8 747 
2 145

6 643 
1 220

1 652 452 3 801 
3 379

2 609 
2 248

928 264
320 856 69 880 251w

55 - 57 i 13 875 
5 813

10 000 
3 430

3 082 
2 026

793 9 824 
2 320

7 432 
1 297

1 914 478 4 051 
3 493

2 568 
2 133

1 168 
1 065

315
357 961w 62 295

57 - 59 13 122 
5 180

i 9 068 
2 740

3 168 
2 059

886 9 254 
2 024

6 852 
1 044

1 915 487 3 868 
3 156

2 216 
1 696

1 253 
1 128

399
381 931 49 332w

59 - 61 i 11 357 
4 021

7 803 
2 129

2 650 
1 540

904 8 065 
1 627

6 012 1 609 444 3 292 
2 394

1 791 
1 302

1 041 460
352 827 731 69w 809 283

61 - 63 6 481 
1 585

i 4 833 
1 158

1 133 515 4 872 3 819 776 277 1 609 1 014 357 238 1343 84 690 483 198 9w 895 675 145 75

63 und mehr i 2 494 1 938 384 172 2 096 1 752 276 68 398 186 108 104
507 310 140 57 267 191 74 2w 240 119 66 55

Insgesamt 255 570 180 741 
119 751 78 970

i 59 527 15 302 181 691
36 092 4 689 58 238

132 954 
37 842

37 611 
19 129

11 126 
1 267

73 879 
61 513

47 787 
41 128

21 916 
16 963

4 176 
3 422w
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11. Beschäftigte der Verwaltung des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Altersgruppen und Dienstverhältnis
Beschäftigte Uol Izeitbeschäftigte Tel IzeitbeschäftigteAltersgruppen 

von ... bis 
unter ... Jahren 
(i c insgesamt, 
w c weiblich)

ins
gesamt

Beamte
und
Richter

BeamteBeamte
und
Richter

Ange
ste I Ite

Ange
ste I Ite

Ar- Ange- 
stelite

Ar-Ar- zu- zu-
beiter beiter und beitersammen sammen

Richter

unter 21 3 085 
1 803

1 352 1 004 729 3 073 
1 792

1 350 729 2i 994 12 10
879 877 2838 86 829 86 11 9V

21 - 23 3 130 
1 984

3 088 
1 946

1i 2 209 
1 358

670 251 2 199 
1 348

639 250 42 10 31
1593 33 566 32 38 10 27w

23 - 25 4 573 
3 008

3 473 
2 233

23 14i 3 496 
2 255

855 222 4 440 
2 910

759 208 133 96
22 9715 38 648 29 98 67w

25 - 27 7 819 
5 222

2 319 
1 399

7 028 
4 699

4 995 
3 551

245 26i 5 240 
3 791

260 1 799 
1 131

234 791 520
17 1532 523 240 268w

27 - 29 10 385 
6 017

6 555 
4 342

3 486 
1 630

8 235 
4 638

5 710 
3 553

312 845 32i 344 2 213 
1 059

2 150 
1 379

1 273789 1945 26 571w

29 - 31 11 230 
5 912

6 978 
4 198

8 350 
4 099

61i 3 790 
1 655

462 5 653 
3 081

2 296 401 2 880 
1 813

1 325 
1 117

1 494 3559 994 24 661w

31 - 33 11 011 
5 378

7 009 
3 741

3 376 
1 545

8 080 
3 459

5 471 
2 514

76i 626 2 059 550 2 931 
1 919

1 538 
1 227

1 317 5492 907 38 638w

33 - 35 9 783 
4 501

7 117 
2 554

i 6 152 
2 847

2 984 
1 550

647 4 718 
1 699

558 1 434 
1 148

1 143 891 841 2 666 
1 947 73104 31 726824w

35 - 37 9 609 
4 377

i 6 213 
2 679

2 759 
1 568

. 637 6 918 
2 186

4 720 
1 386

524 1 493 
1 293

1131 674 2 691 
2 191

1 085130 767 33 97801w

37 - 39 10 854 
4 842

7 714 
2 092

154i 7 501 
3 004

2 658 
1 672

695 5 632 
1 305

541 1 869 
1 699

1 541 3 140 
2 750

1 117 127166 748 39 924w

39 - 41 8 488 
3 126

2 867 
1 846

711 8 425 
1 941

6 260 
1 115

545 166i 12 066 
5 165

1 620 3 641 
3 224

2 228 
2 011

1 247 
1 065193 45 148781w

41 - 43 12 944 
5 919

9 316 
3 692

2 945 
1 984

683 8 624 
2 017

6 521 
1 189

2 795 
2 503

201i 1 621 482 4 320 
3 902

1 324 
1 212243 187772 56w

43 - 45 i 14 661 
7 420

10 900 
4 990

3 078 
2 135

683 2519 175 
2 402

7 048 
1 471

1 695 432 5 486 
5 018

3 852 
3 519

1 383 
1 259 240295 876 55w

45 - 47 16 488 
8 614

12 969 
6 362

2 870 
1 974

235i 649 9 953 
2 654

7 929 
1 769

1 610 414 6 535 
5 960

5 040 
4 593

1 260 
1 144 223278 830 55w

47 - 49 17 937 
8 996

14 161 
6 555

i 3 045 
2 134

731 11 167 
2 947

8 894 
1 898

470 5 267 
4 657

2611 803 6 770 
6 049

1 242 
1 144307 59 248990w

49 - 51 17 961 
8 519

i 14 066 
6 080

3 125 
2 079

770 11 569 
2 913

9 105 
1 803

481 4 961 
4 277

2891 983 
1 022

6 392 
5 606

1 142 
1 057360 27288w

51 - 53 17 022 
7 832

i 13 187 
5 486

3 076 
2 031

759 11 378 
2 841

8 884 
1 762

4 303 
3 724

2611 996 
1 010

498 5 644 
4 991

1 080 
1 021315 24669w

53 - 55 12 253 
5 439

9 121 
3 467

2 495 
1 679

245i 637 8 499 
2 103

6 514 
1 219

1 593 392 3 754 
3 336

2 607 
2 248

902
293 825 59 234854w

55 - 57 i 13 586 
5 735

9 902 
3 428

2 982 
1 974

702 9 579 
2 282

7 336 
1 296

404 4 007 
3 453

2 566 
2 132

1 143 
1 042

2981 839 279333 932 54w

57 - 59 12 820 
5 096

8 990 
2 737

3 060 
2 006

i 770 9 008 
1 984

6 776 
1 042

399 2 214 
1 695

3711 833 3 812 
3 112

1 227 
1 106353 42 311900w

59 - 61 11 048 
3 950

7 737 
2 128

2 548 
1 498

i 763 7 844 
1 588

5 949 361 1 788 
1 302

4021 534 3 204 
2 362

1 014324 826 60 264702 796w

61 - 63 6 306 
1 568

4 789 
1 158

i 1 083 434 4 747 3 777 230 204740 1 559 1 012 343
74 483 67336 682 192 7 886 675 144w

63 und mehr 2 432i 1 923 363 146 1 737 952 045 257 51 387 186 106
494 310 132 52 191 50260 67 2 234 119 65w

Insgesamt 249 003 178 254
117 791 78 613

57 438 
34 973

i 13 311 
4 205

176 056 
56 989

130 651 
37 611

47 603 
41 002

3 845 
3 199

35 939 
18 372

9 466 
1 006

72 947 
60 802

21 499 
16 601w
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12. Beschäftigte der Eigenbetriebe des Landes Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Altersgruppen und Dienstverhältnis
BeschäftigteAltersgruppen 

von ... bis 
unter ... Jahren 
(i c insgesamt, 
w = weiblich)

Vol Izeitbeschäftigte Tei Izeitbeschäftigte
ins

gesamt
Ar-Ange- 

ste I Ite
Ange
ste I Ite

Ar- Ange- 
stelIte

Ar-zu- zu-
Beamte beiter Beamte beiter Beamte beitersannen sannen

unter 21 316 7 251i 58 315 7 251 57 1 1
142 110 32 141 110 31 1 1w

21 - 23 i 123 21 53 49 122 21 53 48 1 1
68 5 34 29 68 5 34 29w

23 - 25 i 116 26 39 51 109 26 36 47 7 3 4
54 17 22 15 54 17 22 15w

25 - 27 130i 43 44 43 121 42 41 38 9 1 3 5
62 22 26 14 54 21 24 9 8 1 2 5w

27 - 29 i 173 77 44 52 158 71 42 45 15 6 2 7
84 37 27 20 70 31 25 14 14 6 2 6w

29 - 31 i 210 83 57 70 196 79 54 63 14 4 3 7
87 1744 26 76 41 24 11 11 3 2 6w

31 - 33 i 232 98 73 61 197 80 63 54 35 18 10 7
97 48 33 16 68 31 26 11 29 17 57w

33 - 35 i 247 72 87 88 209 54 76 79 38 18 11 9
97 34 44 19 64 17 33 14 33 17 11 5w

35 - 37 i 290 111 89 90 252 95 76 81 38 16 913
92 33 42 17 62 18 34 10 30 15 78w

37 - 39 337 128 99 110 288 110 80 98 49 18 19 121
87 23 44 20 47 9 27 11 40 914 17w

39 - 41 i 370 149 89 132 311 130 65 116 59 19 1624
91 22 45 24 41 10 21 10 50 12 24 14w

41 - 43 i 415 186 117 112 345 164 81 100 70 22 36 12
109 20 70 19 50 6 35 599 14 35 10w

43 - 45 i 423 185 120 118 344 170 72 102 79 15 48 16
123 15 84 24 51 6 36 9 72 9 48 15w

45 - 47 i 447 217 123 107 360 197 80 83 87 20 43 24
137 16 89 32 63 7 47 749 9 42 23w

47 - 49 i 442 221 120 101 398 212 96 90 44 9 1124
19 6196 10 67 5 45 11 35 5 822w

49 - 51 i 450 235 108 107 408 232 79 97 42 3 29 10
93 71 22 56 43 13 37 28 9w

51 - 53 i 414 196 110 108 366 192 81 93 48 4 1529
93 664 23 49 2 38 9 44 2 28 14w

53 - 55 i 295 131 85 ,79 248 129 59 60 47 2 26 19
85 1 57 27 42 1 31 10 43 26 17w

55 - 57 i 289 98 100 91 245 96 75 74 44 25 172
78 2 52 24 38 1 29 8 40 1 23 16w

57 - 59 i 302 78 108 116 246 76 82 88 56 2 26 28
84 3 53 28 40 2 31 7 44 1 22 21w

59 - 61 i 309 66 102 141 221 63 75 83 88 3 27 58
71 1 42 28 39 1 29 9 32 13 19w

61 - 63 i 175 44 50 81 125 42 36 47 50 2 14 34
17 7 10 8 6 2 9w 1 8

63 und mehr i 62 15 21 26 51 15 19 17 11 2 9
13 8 5 7 7 6 1 5w

Insgesamt i 6 567 
1 960

2 487 2 089 
1 119

1 991 5 635
484 1 249

2 303 1 672 1 660 932 184 417 331
357 757231 261 711 126 362w 223
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I. Landesergebnisse

Bedienstete der Gemeinden/Gv.

1

■



Schaubild 3

Personal der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 
nach Aufgabenbereichen, Voll- und Teilzeitbeschäftigung und Geschlecht

Krankenhäuser ______________ i

Vollzeitbeschäftigte 
] darunter weiblich 

Teilzeitbeschäftigte 
] darunter weiblich

Wissenschaftliche
Unternehmen [

Bau- und Wohnungs- ______
wesen, Verkehr

Soziale Sicherung i
I

Schulen

Allgemeine Verwaltung II
jii 1 ii
3010 20 25150 5

Tausend

476 01Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Schaubild 4

Personal der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 
nach Aufgabenbereichen

Anteile in % Allgemeine Ven/valtungKrankenhäuser

20,2
Öffentliche Sicherheit 
und Ordnung

6,2
Eigenbetriebe Beschäftigte 

insgesamt 
212 116

6.7

1,6
SchulenWirtschaftliche Unternehmen,- 

allgemeines Grund- und 
Sondervermögen

9,3

6,0 'Wissenschaft, Forschung, 
Kulturpflege4,2Öffentliche Einrichtungen, 

Wirtschaftsförderung

.. _
\

/ \/Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Gesundheit, Sport und Erholung
/ Soziale Sicherung

477 01Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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13. Beschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Dauer des Dienst-
Insgesamt

Aufgabenbereich 
(1 : Insgesamt, 
w = weiblich)

Gl.-
Nr. insgesamt Beamte Angeste IIte Arbeiter

Insgesamt i 212 116 
130 011

22 653 
7 807

56 847 
25 777

132 616 
96 427w

0 - 8 Kernhaushalt 155 051 
91 121

i 22 108 
7 662

89 085 
64 022

43 858 
19 437w

0 Allgemeine Verwaltung i 35 177 
22 472

9 508 
2 916

21 053 
16 031

4 616 
3 525w

00,01 dar.: Gemeindeorgane, Rechnungsprüfung i 4 629 
2 089

2 081 1 949 
1 459

599
280 350w

03 Finanzverwaltung i 8 181 
4 812

3 004 5 077 
3 902

100
67843w

Übrige allgemeine Verwaltung02,05 i 17 019 
12 116

3 969 
1 646

10 923 
8 865

2 127 
1 605w

Öffentliche Sicherheit und Ordnung1 i 13 094 
7 228

4 747 
1 352

7 934 
5 673

413
203w

dar.: Öffentliche Ordnung11 i 9 178 
6 234

2 513 
1 109

1076 558 
5 057 68w

13 Feuerschutz/Brandschutz i 2 190 1 578 289323
227 20 78 129w

16 Rettungsdienst i 2 2
1 1w

2 Schulen i 17 636 
13 975

418 8 411 
5 839

8 807 
7 976160w

20 dar.; Schulverwaltung i 776 237 451 88
504 97 341 66w

21 Grund- und Hauptschulen i 8 301 
6 511

62 3 195 
1 893

5 044 
4 60414w

22 Realschulen i 1 586 
1 285

94918 619
5 393 887w

23 Gymnasien i 1 938 
1 558

27 894 1 017
8 602 948w

24,26 Berufsschulen, Berufsaufbauschulen, 
Berufsfachschulen, Fachoberschulen

i 2 009 
1 590

40 1 048 921
21 778 791w

25 Fachschulen 70i 26 44
42 13 29w

27 Sonderschulen i 1 515 
1 247

12 553950
6 753 488w

28 Gesamtschulen i 150 1045 41
97 2 54 41w

3 Uissenschaft, Forschung, Kulturpflege i 9 704 
5 836

330 7 937 
4 924

1 437
137 775w

32 dar.; Museen, Sammlungen, Ausstellungen 1 362i 126 388848
826 48 522 256w

33 Theater, Konzerte, Musikpflege i 4 772 
2 237

38 4 148 
1 ,P80

586
17 240w

Öffentliche Büchereien352 i 2 175 
1 960

13 1 994 
1 813

168
9 138w

350,355 Volkshochschulen, Sonstige Volksbildung i 539 7 392 140
322 4 266 52w

4 Soziale Sicherung i 34 844 
29 860

3 793 
2 272

28 000 
24 821

3 051 
2 767w

400 dar.; Allgemeine Sozialverwaltung i 7 049 
4 826

2 670 
1 558

1534 226 
3 170 98w

407 Verwaltung der Jugendhilfe i 3 510 
2 551

860 2 644 
1 977

6
569 5w

43 Soziale Einrichtungen 
(ohne Einrichtungen der Jugendhilfe)
Einrichtungen der Jugendhilfe

i 1 500 
1 057

31366 1 121
35 845 177w

46 i 21 980 
20 846

51 19 365 
18 334

2 564 
2 48230w

464 dar. Tageseinrichtungen für Kinder i 18 752 
18 422

23 16 471 
16 197

2 258 
2 21015w

1) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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Verhältnisses

Personal mit ZeltvertragPersonal ln AusbiIdungDauerkräfte

61.-darunter
Ange- I Arbeiter 
stellte I

Beamte Nr.ArbeiterBeamte Arbeiter Ange
ste I Ite

Ange
ste I Ite

zusammenzutanmenzusannen

867 16 495 
11 005

11 917 
9 393

3 270 
1 542

i52 710 
24 058

10 923 
8 400

438 9 618 
7 897

184 698 
110 606

20 907 
7 411

111 081 
79 137 177326 w

8 932 
7 353

2 517 
1 076

i 0 - 840 743 
18 233

437 5 384 
4 536

598 12 754 
8 499

135 878 
77 632

20 366 
7 266

74 769 
52 133

6 419 
4 990 326 128 w

i 03 379 
2 652

418 2 852 
2 310

109 3 162 
1 478

1 667 
1 302

2537 848 
2 558

16 534 
12 419

4 254 
3 365

28 636 
18 342 317 25 135 w

i 00,011 1 374 167 35908 563 61 1 593 194 
1 866

1 723 
1 276 1 174 136 14255 335 49 1 47 w

i 031 426 62 967 93 21 20 4697 691 
4 437

4 631 
3 540 17 358 345 2832 65 17 w

i 02,0565 1 045 905 1093 605 
1 385

8 053 
6 554

1 953 
1 553

2 363 
1 860

333 1 965 
1 594

13 611 
9 492 11 764 717 41255 w

702 658 11 i 14 708 
1 339

402 16 6 1012 376 
6 702

7 266 
5 165 502 5198 6 6 520 w

579 556 6 i 11101 6 68 593 
5 775

2 496 
1 100

5 996 
4 608 44567 455 14 4 w

7 i 136 23 42 161 1 560 316 285 6
5 2 3222 20 76 126 w

i 162 2
1 1 w

5 860 510 349 i 2417 7 879 
5 371

8 453 
7 660

2716 749 
13 191

22
450160 20 18 2 764 314 w

33 6 i 20728 236 80 6 2 40412 8
467 97 61 33 28 5309 4 4 w

i 214 899 
4 466

288 143 1458 012 
6 250

62 3 051 
1 770

1 1
260 122 13814 1 1 w

i 22911 50 12 381 536 
1 237

18 607
11 375 382 850 48 w

i 2393 40 531 845 
1 475

27 854 964
33 508 898 83569 w

i 24,2646 6040 861 1 1061 902 
1 506

1 001 1
3821 746 1 83 45739 1 w

i 256 360 19 41 1 1 9
5 4 137 9 28 w

i 2773 40 331 433 
1 176

12 901 520 9 9
35 286 710 460 8 8 63 w

i 2845 37 2 8 4140 98 2
388 37 7 42 49 2 2 w

i 3639327 1 277 172 2 134 36 764 1248 768 
5 193

7 164 
4 363 17 448 63135 695 132 2 113 511 w

151 50 i 32124 329 2 9 2011 134 681 27 16
89 302 5 119690 46 423 221 17 10 w

i 33511 23 230 178 524 510 
2 095

38 3 961 
1 867

32 9
12 125 108 1717 211 17 5 wI

i 3521 200 81 861 
1 680

13 1 689 
1 540

159 106 105 208
185 178 79 131 95 95 w

i 350,35538 2496 7 353 136 1 2 403
27 14 51 28294 239 w

i 44 324 
3 912

17928 277 
23 906

3 775 
2 257

2 872 
2 662

8 4 513 
4 026

21 630 
18 987

2 054 
1 928

2 046 
1 922 1056 w

i 400471 262 657 
1 548

127 8 75 5026 464 
4 408

3 680 
2 770

83
343 890 6 57 35563 w

i 407375859 6 3763 073 
2 195

2 208 
1 622

61 61
303568 5 30452 52 w

i 43267 166 118 461 296 64 • 965 38 38
95 12918 33 720 165 30 30 109 w

i 463 260 
3 102

3 158 
3 017

10216 850 
15 962

51 14 337 
13 535

2 462 
2 397

1 870 
1 782

1 870 
1 782 8530 w

i 4642 756 
2 708

2 689 
2 647

6714 311 
14 078

23 12 097 
11 914

2 191 
2 149

1 685 
1 636

1 685 
1 636 6115 w
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Noch: 13. Beschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Dauer des Dienst-
Insgesamt

Aufgabenbereich 
0 c insgesamt, 
w 1= weiblich)

Gl.-
insgesamt Beamte ArbeiterNr. Angeste IIte

Gesundheit, Sport, Erholung i 8 813 
4 011

348 3 6Z2 
1 686

4 843 
2 197

5
128w

1 139 12150 dar.: Gesundheitsverwaltung i 138 880
837 3653 748w

Eigene Sportstätten 1 915 
1 110

1 389 
1 035

56 i 10 516
3 72w

2 140 
1 078

1 02057 Badeanstalten i 7 1 113 7202 356w

2 70058 Park- und Gartenanlagen i 32 484 2 184
510 10 359141w

12 755 
4 378

6 Bau- und Uohnungswesen, Verkehr i 2 364 8 488 
3 749

1 903
543 86w

dar.: Bauverwaltung (einschl. Tiefbau) 6 129 
2 268

60 i 945 3544 830 
2 017199 52w

Städteplanung, Vermessung, Bauordnung61 i 4 624 
1 807

1 235 3 111 
1 531

278
265 11w

Uohnungsbauförderung und -fürsorge 27362 i 116 1156
170 63 1106w

Straßen, Parkeinrichtungen 1 09663,65,
66,68

i 54 743299
87 13 1262w

Straßenbeleuchtung und -reinigung67 558 12 477i 69
39 92 28w

Öffentliche Einrichtungen, Uirtschaftsförderung7 i 19 704 
2 711

358 16 311 
1 537

3 035 
1 055119w

70 dar.: Abwasserbeseitigung 1 304i 30 391 883
119 375 77w

72 Abfal Ibeseitigung 1 418i 77 348 993
226 32 175 19w

75 Bestattungswesen 1 248i 34 973241
222 10 11795w

77 Hilfsbetriebe der Verwaltung 14 163 
1 215

i 34 12 945 
1 042

1 1748 165w

8 Uirtschaftliehe Unternehmen i 3 324 242 2 477605
650 35 371244w

81 dar. : Versorgungsunternehmen 211 51 69 137
27 1314w

82 Verkehrsunternehmen 24i 7 17
4 3 1w

83 Kombinierte Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen

4i 2 2
1 1w

0 - 8 Sonderrechnungen 1) 57 065 
38 890

i 545 43 531 
32 405

12 989 
6 340145w

33 dar.: Theater, Konzerte, Musikpflege i 1 303 875428
372 162210w

43 Soziale Einrichtungen 
(ohne Einrichtungen der JugendhiIfe)

i 1 615 
1 390

9 1 246 
1 059

360
3274w

51 Krankenhäuser 42 817 
33 123

304 5 713 
4 483

i 36 800 
28 55981w

70 Abwasserbesei ti gung 560i 23 373164
61 4 1641w

72 Abfal Ibeseitigung 245i 43 88114
86 19 61 6w

77 Hilfsbetriebe der Verwaltung 129i 11514
12 84w

81 Versorgungsunternehmen i 6 732 
2 065

119 3 4963 117 
1 498 54027w

82 Verkehrsunternehmen i 23 10 13
8 5 3w

83 Kombinierte Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen

i 586 2 180 404
133 79 54w

11) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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Verhältnisses

Personal 1n Ausbildung Personal mit ZeitvertragDauerkräfte

Gl.-da runterArbeiter Nr.Beamte Ange
ste I Ite

Arbeiter Ange
ste I Ite

Beamte ArbeiterAnge
ste I Ite

zusammenzusammenzusaimen

765 1 5234 110 124 290 4724 247 
1 893

7 814 
3 461

345 3 222 
1 442 108 49 59 442 195 245126 w

7 2 56 53 1 509 11 074 136 820 118
5 50 495782 52 694 36 w

1 43 16 1 561 362 
1 016

2 1 261 870 
1 086

4999
1 23 31 19682 w

86 382 1 5787 1 141 2411 671 7 886 778
34 252 83791 35 1 169239 5502 w

222 1 5832 1 867 124 4 120 25 1972 354 455
1 58 73378 10 119 59 21 52249 w

158 6317 756 
3 295

1 840 179 3 18 574 45 1 611 945 
3 913

2 349 81 383538 62 1 373 680 w

1 6095 1 92 2 348 335 55 686 
1 997

936 4 403 
1 751

347
5151 220 215 2196 50 w

66 64 233 221 1 614 325 
1 629

1 229 2 826 
1 355

270 2 8
28 149 148263 11 29 1 w

4 1 62269 116 152 1 4
3167 63 103 31 w

1 63,65, 
w 66,68

17 1 291 050 54 286 710 16 12 17
1 677 13 55 1 9 39

1 6712 67 15 2 13543 464
37 27 1 12 8 2 w

1 718 462 
2 368

356 2 785 15 321 
1 359

170 38 132 1 072 212 858
118 48 31 17 295 133 161891 w

1 7040 7 33 33 16 171 231 30 368 833
6 4 10 9 1103 5 64 34 2 w

3 2 80 49 1 721 335 76 297 962 1 30
2 34189 31 141 17 3 1 32 1 w

1 751 198 34 237 927 7 7 43 4 39
215 10 92 113 7 3 4 w

1 7713 256 
1 033

34 1 124 12 098 92 1 91 805 49 756
148 877 14 14 168 17 1518 wJ

188 14 174 285 1 82 851 241 533 2 077 58 226
556 35 6200 321 14 8 80 38 42 w

1 81201 5 65 131 3 3 7 4 3
24 11 13 3 3 w

1 8223 7 16 1 1
3 3 11 w

1 834 2 2
1 1 w

10-848 820 
32 974

541 36 312 
27 004

11 967 
5 825

4 504 
3 410

1 4 234 
3 361

269 3 741 
2 506

2 985 
2 040

753
145 49 466 w

1 168 46 30 69 1 33329 839 16 89 20
297 26143 154 31 5 44 41 3 w

1 409 
1 222

114 112 60 1 439 1 074 326 2 92 32
87 86922 296 1 81 51 304 w

36 195 
28 112

302 5 362 
4 196

3 847 
3 083

3 823 
3 072

2 775 
1 928

1 5130 531 
23 835

1 23 2 446 
1 652

328
81 11 276 w

1 70512 23 148 341 38 12 26 4 610
46 32 10 13 7 6 24 2 w

227 1 72102 83 3 1 2 15 11 342
76 19 52 5 2 1 1 88 w

1 77120 13 107 1 1 1 78
11 4 7 11 w

1 815 973 
1 706

119 2 716 
1 221

3 138 347 180 167 412 221 191
27 129 115 230 162 68458 14 w

16 9 1 6 1 827 7
5 14 1 3 2 w

538 159 11 9 12 1 832 377 2 37 25
108 68 7 740 18 4 14 w
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14. Vollzeitbeschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Einstufungen 
a) Beamte

Be

Aufgabenbereich höherer Dienst gehobener
Gl.- Insgesamt

A16"L"-
A13"L".
A14"S".
A13"S”

Nr. inzusanmen
B11-B1 A16+Z, AI 5 A14 AI 3 Aus-

bi I-dung

zu- zu-
(i c insgesamt, w •= weiblich) A16sammen sammen

Insgesamt i 140 254 
65 430

20 002 3 334
5 376 164

473 437 852 995 576 1 10 931
- 3 152

1 404
15 13 27 50 59 88w

0-8 Kernhaushalt i 100 736 
42 766

19 505 3 232
5 277 161

472 416 826 953 564 1 10 666 
- 3 104

1 296
15 13 27 50 56 81w

0 Allgemeine Verwaltung i 23 951 
11 929

8 609 2 080
2 094

430 328 581 497 244 4 712 
1 184

685
63 13 6 10 12 22 44w

00, dar.: Gemeindeorgane, Rechnungs- i 
Prüfung
Finanzverwaltung

3 437 
1 068 
6 137 
2 851

1 962 1 367 415 261 409 214 68 515 99
01 189 30 13 4 5 3 5 5140w
03 i 2 728 278 686 22 114 68 1 814 277

588 B 1 5 345 102w
Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung

1 i 9 857 
4 268

4 289 196 134 34 69 75 1 1 631 164
932 13 1 3 54 363 8w

13 dar. Feuerschutz/Brandschutz i 1 972 1 570 22 2 3 5 176 224 7 1
61 16 1 1 1w

2 Schulen i 4 810 
1 536

336 47 2 8 18 19 125 28
81 5 1 1 3 36 2w

21, dar.: Grund- und Hauptschulen, Sonderschulen 
Realschulen

i 2 310 56
27 478 2w
22 i 348 15 2

68 2w
23 Gymnasien 532i 21

193 2w
24-26 Berufs-,-aufbau-,-fachsch.,i 

Fach-, Fachoberschulen 
Gesamtschulen

804 31 3
398 12 3w28 68i 4
22 1w

3 Wissenschaft, Forschung, Kultur- i 
pflege

4 910 
2 318

283 82 1 11 21 28 21 160 20
96 12 2 1 3 626 4w

33 dar. Theater, Konzerte, 
Musikpflege

i 2 308 34 5 1 2 2 18 1
806 14 8 1w

4 Soziale Sicherung 21 701 
17 401

i 3 002 
1 527

208 8 16 34 8789 61 2 194 
1 12332 1 4 12 15 13w

400 dar.: AI Igemeine .Sozialverwaltung
Verwaltung der Jugend- 
hi Ife

Soziale Einrichtungen (o 
Einrichtg. d. Jugendhilfe)w 

Einrichtungen der i
JugendhiIfe

i 5 168 
3 090 
2 266 
1 434

2 179 
1 093

146 6 14 26 62 38 1 588 60
21 1 2 8 10 806 9w407 i 617 37 2 5 18 12 488 21

342 8 1 3 260 34w43 i 815 53 3 1 1 1 26 2
429 22 2 1 1 10

46 13 058 
12 228

38 8 1 2 5 24 1
18 12w

5 Gesundheit, Sport, Erholung 5 818 
1 534

i 290 94 9 9 23 42 11 127 24
76 14 1 2 4 7 38 2w

6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr i 10 390 
2 577

2 149 453 19 30 117 187 100 1 366 239
365 20 1 5 10 4 238 6w

60 dar.: Bauverwaltung (einschl. 
Tiefbau)
Städteplanung, Vermes
sung, Bauordnung 
Straßen, Parkein
richtungen

Öffentliche Einrichtungen,
Wirtschaftsförderung

i 4 952 
1 349 
3 670 
1 054

875 168 5 15 42 75 31 568 108
142 9 1 5 3 99 4w

61 i 1 120 254 13 13 66 97 65 721 121
172 10 4 5 1 116 2w

63,65,
66,68

i 967 48 9 2 7 33 7
38 9 5w

7 16 722 
1 007

i 323 61 1 4 7 20 29 183 31
87 1 1 49w 2

70 dar.: Abwasserbeseitigung 
Abfal Ibeseitigung

i 1 150 27 8 2 5 1 14 4
60 3 2w

72 i 1 252 69 11 1 1 2 7 43 5
148 25 1 1 14w

8 Wirtschaftliche Unternehmen i 2 577 224 11 3 1 3 4 168 18
196 19 1 1 11w

0-8 Sonderrechnungen 1) i 39 518 
22 664

497 102 1 21 26 42 12 265 108
99 3 3 48 7w

51 dar.: Krankenhäuser i 28 555 
19 598

273 51 1 13 11 22 157 824
51 33 7w

8 Uirtschaftsunternehmen i 7 319 
1 832

139 33 5 10 13 5 66 19
23 2 2 8w

1) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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amte

mittlerer Dienst einfacher DienstDienst
Gl.-
Nr.in *6 inin

A 9"5*' A 5A 7 A 6 Aus- 
bi I- 
dung

S . A 4.
A 3.

Aus- 
bi I- dung

A 8A12 All A1D A 9 Aus-
bi l-dung

zu-zu-
sammen A 5sammen

S A 2

i1 171 91 5 489 2 044
2 D41 412

1 666 1 D90 341 2 346 248 99 1492 890 3 420 1 955
1 050 967 264606 525 234 19 5 14341 644 62 w

i 0-81 157 5 409 2 012
2 003 408

1 648 1 069 333 2 345 198 97 1012 839 3 355 1 928
1 032 958

91
594 509 228 264 9 3 6332 639 62 w

i 01 775 722 385 215 120 333 42 10 321 521 1 335 568 518 85
257841 167 198 144 75 6 1 5166 247 265 60402 w

i 00.52 31 15 2 4 28 28165 160 44 46 1
w 01 
i 03

7 6 1 2 3 326 62 22 24 1 16
635 189 83 54 1 1633 222 190 309492

50 56 37 151 112 81 91 234 91 1 w

916 589 124 53 50 i 1367 333 146 3 2 409 778 2 3618
26 122 72 555 84 189 189 93 1 1135 w

38 i 1329 9 3 1 334 435 555 340 2 2 3869 44
114 2 3 81 w

i 218 24 6 70 8 18 36 8 94 83 1149
39 3 11 18 7 1 14 20 9 1 w

11 9 45 43 2 i 21, 
w 27 
i 22

2
22

3 3 10 102
2 2 w

2 18 i 232 19 1
1 1 1 1 w
15 10 1 24-263 1 4 13 12 1

3 9 3 6 w
i 281 1 1 14

1 1 w

i 343 50 35 10 2 39 17 11 10 1 2 2
12 17 5 22 7 7 722 2 1 w

7 5 10 5 3 1 1 1 i 333 2 1
3 12 3 2 6 2 w

315 i 4720 699 373 597 232 186 122 49 8 3 3
79 326 449 256 372 109 132 92 33 6 w

225 469 525 309 442 168 151 87 28 8 3 3 i 40053 196 338 210 266 72 106 64 18 6 w
i 40766 205 145 51 92 34 18 24 16

19 91 74 16 20 14109 38 24 w
7 7 5 i 432 8 24 7 8 4

31 2 3 4 10 2 4 1 w
7 i 4613 2 1 6 1 3 2
2 8 2 6 1 3 2 w

25 i 543 29 6 68 28 21 11 6 2 1 1
6 12 14 4 24 6 8 6 4 w

i 6458 423 181 64 1 328 171 77 59 19 2 2 1 1
29 102 77 24 106 27 29 39 10 1 1 1r w

i 60191 147 82 39 1 137 78 28 9 2 1 122
12 32 38 13 33 8 11 10 4 1 1 w
246 250 83 145 39 19 7 i 6121 78 2
15 56 33 1310 46 13 14 5 1 w

i 63,65, 
w 66,68

10 59 2 6 1 4 1
1 4 4 1 2 1

54 i 749 28 21 78 30 21 21 6 1 1
7 1514 11 37 3 16 13 5 w

5 i 705 3 1 1 4 1
2 1 1 w

i 728 17 8 5 15 4 3 7 1
6 5 3 10 1 3 5 1 w

i 838 68 31 13 45 26 13 6
3 3 7 2 14 1 4 w

i 0-851 65 27 14 80 32 21 8 1 50 4818 2
9 9 5 818 38 4 12 16 6 10 2 w

27 7 46 i 5130 12 6 17 9 1 48 2
7 5 6 811 3 8 2 10 2 w

17 5 i 824 1 38 21 5 9 3 2 2
1 5 2 13 2 2 7 2 w
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Noch: 14. Vollzeitbeschäfligte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Einstufungen 
b) Angestellte und Arbeiter

Ange

höherer DienstAufgabenbereich gehobener
Gl.-
Nr. in BATaußer

tarif
lich, 
BAT I

zusarmen
n"5"BAT la BAT Ib BAT II BAT III

Kr. XII
BAT IVa 
Kr. XI,

BAT IVb 
Kr. IX

Aus-
bi I-
dung

zu- zu-
(i c insgesamt, w ^ weiblich) Kr.sammen sammen

XIII X

Insgesamt B6 627 5 280
54 727 1 321

601 1 138 1 526 1 658
32 191 339 581

i 357 17 516
178 7 823

898 2 120 3 131 6 004
963 3 05241399w

0-8 Kernhaushalt i 57 121 1 167
35 451 239

406 483
67 137

764 1 836 2 613 5 071
84 363 814 2 640

71 202 5 13 584
3 5 7467 25w

0 Allgemeine Verwaltung i 14 163 
9 542

202 15 45 50 91 1 2 458 
1 004

290 415 66280
56 2 6 15 32 1 10 63 100 251w

00, dar.; Gemeindeorgane, Rechnungs- i 
Prüfung
Finanzverwaltung

1 263 60 5 24 9 22 310 36 58 57 86
01 854 9 1 8 160 2 10 30 59w03 i 3 377 

2 259
18 1 3 3 11 614 7 43 102 183
2 1 1 182 5 11 501w

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung

1 i 5 384 
3 321

40 1 2 15 22 689 98 152 21534
6 2 199 10 37 644 4w

13 dar. Feuerschutz/Brandschutz i 265 2 33 52 3 9 9
36 1 1w

2 Schulen i 3 486 
1 165

6 3 1 2 55122 2 11 16
1 1 59 241 8w

21 , dar.; Grund- und Hauptschulen, 
Sonderschulen 

Realschulen

i 1 637 21 8
27 276 518w
22 i 256 1 1

46w
23 Gymnasien i 435 4 1 1

172 3 1w
24-26 Berufs-,-aufbau-,-fachsch.,i 

Fach-, Fachoberschulen 
Gesamtschulen

617 1 1 13 1 3 5
358 5 12w

28 i 63 6 1 4
20 2 2w

3 Uissenschaft, Forschung, Kultur- i 
pflege

3 917 
2 050

21269 40 78 126 4 1 624 74 274 363 523
80 2 11 22 43 2 707 86 160 25624w

33 dar. Theater, Konzerte, 
Musikpflege

i 1 864 82 15 15 14 38 933 171 198 29924
694 10 1 3 6 284 1015 35 61w

4 Soziale Sicherung 18 172 
15 560

i 181 5 16 52 108 4 777 
3 161

243 698 2 696
334 1 875

35
53 1 12 40 11 83w

400 dar.; Al Igemeine.Sozialver
waltung
Verwaltung der Jugend- 
hi Ife
Soziale Einrichtungen (o 
Einrichtg. d. Jugendhilfe)w
Einrichtungen der 
JugendhiIfe

i 2 929 
1 981 
1 648 
1 092

53 3 7 9 34 1 284 10 103 212 ■ 632
18 1 5 67712 1 30 84 372w407 i 29 92 18 1 132 8 73 157 715
9 3 6 632 1 28 65 391w43 i 592 3 1 2 164 13 21 782

354 1 1 81 3 7 431
46 12 737 

11 968
93 2 7 33 51 2 076 

1 714
13 40 281 1 222

170 1 044
1

24 4 20 8 16w
5 Gesundheit, Sport, Erholung i 2 654 74 12 15 29 18 376 74 69 13232

908 12 3 5 4 110 14 19 512w
6 Bau- und Uohnungswesen, Verkehr i 6 538 

2 196
332 13 67 159 93 737 738 5882 844 466
21 2 8 11 85388 31 91 118w

60 dar.; Bauverwaltung (einschl. 
Tiefbau)
Städteplanung, Vermes
sung, Bauordnung 

Straßen, Parkein
richtungen

Öffentliche Einrichtungen,
Uirtschaftsförderung

i 3 788 
1 202 
2 315

155 5 30 77 43 1 741 268 438 444 375
3 501 2 197 16 39 53w

61 i 160 7 35 76 162 I42 933 175 270 247
879 17 2 7 8 171 14 48 61 31w

63.65,
66,68

i 247 11 51 5 92 17 17 29 21
26 7 1 1 3 1w

7 i 2 351 56 3 12 18 23 587 33 94 135 175
589 8 2 1 5 95 13 30 281w

70 dar.; Abwasserbeseitigung i 337 11 3 6 2 100 7 25 21 27
46 511 3 2w

72 AbfalIbeseitigung i 271 12 1 4 7 87 7 34 1922
114 2 2 17 4 8 4w

8 Uirtschaftliehe Unternehmen i 456 7 1 2 4 107 258 15 27
120 2 1 1 23 1 2 8 6w

0-8 Sonderrechnungen 1) i 29 506 
19 276

4 113 
1 082

530 936 1 120 1 175 
166 272 444

352 9333 932 
2 077

134 284 518
25 175 15 50 149 412w

51 dar.; Krankenhäuser i 24 623 
17 013

3 959 
1 064

502 909 1 063 1 133 
163 266 437

352 2 806 
1 810

40 119 246 611
23 175 9 29 105 349w

8 Uirtschaftsunternehmen i 3 284 
1 353

113 22 18 47 26 789 71 118 186 240
15 1 52 7 143 5 11 18 37w

1) Mil kaufmännischem Rechnungsw/esen.

88



steIIte Arbeiter

Dienst mittlerer Dienst einfacher Dienst
61.-dar.

BAT Vb, BAT BAT BAT BATin in BAT in in Nr.zusaimten
Ub"S". BAT Vc, 
Kr.
VH"S"

Kr. VIb, vni IXaAus- 
bi I- dung

VII.
Kr. III VIII

BAT Aus- 
bi l- dung

IX. X. 
Kr. I

Aus-
bi l-dung

Aus- 
bi 1- dung

zu-zu- Kr. il“SVIII. Kr. VI Kr. sammensammen
VII Va.V.IV

4 979 
3 OZT

3 893 13 023 20 709 11 317 
1 467 9 426 16 078 7 439

384 60 113 
43 197

2 482 
1 496

8 689 
7 291

3 718 
2 386

48 867 i453 3 029 
1 852

188 33 625 
5 327275 25 177356 153 w

2 929 
1 579

371 39 882 
27 850

2 808 
1 023

9 141 11 311 9 539
6 839 8 332 6 186

2 172 
1 279

4 911 
4 191

2 488 
1 616

39 598 i 0-8102 2 250 
1 461

97 24 110 
2 038266 17 62 76 128 w

710 301 11 069 
8 278

580 1 903 
1 418

3 104 2 319
2 480 1 603

662 2 501 
2 065

434 11 1 179 109 i 042 332 49
365 215 324 388 204 5 2519 151 29 293 w

6773 764 227 276 111 27 56 129 i 00.12 114 3 212 1
59 641 54 210 233 81 18 45 44 w 0111 31 2 25 1

276 3 2 728 
2 065

155 668 1 087 692 110 16 17 1 1 i 031 14 1 32
112 3 49 446 890 577 90 13 10 1 8 1 4 w

830 1 831 1 493
1 255 1 042

52 1 46190 4 603 
3 097

194 245 10 5 184 i 184 93 513 188 196 15 154 w

7 215 19 52 99 15 i 1342 3 14 1371
32 5 5 11 310 1 1 2 9 w

38 3 124 52 198 1 097 1 477 234278 22 8 988 5 i 26 220
26 969 28 130 404 341 48 18 136 3 2904 129 2 w

19913 1 415 31 3573 815 10 201 8 i 21. 
w 27

6 187 617
13 3 49139 13 48 17 119 39 112 2004

95255 1 4 138 17 i 2277
46 2 18 22 4 20 w

2 429 2 21 226 166 2 i 2314 762
1672 1 17 94 53 22 2 19 w

4 601 13 58 277 231 2 i 24-2620 2 1562
2 352 9 40 151 139 12 11 1 28 w
1 56 1 8 20 125 2 i 281 1

18 6 6 4 2 1 w
389 1 1 620 

1 071
103 398 418 158 129 3 i 3414 404 7 710 36394

180 41 216 3251 296 83 110 192 1 172 173 188 w

241 521 62 249 70 70 61 9 328 1 23 i 333 324 410
82 250 19 119 46 34 27 5 150 1 2 147 98 12 w

1 044 12 134 
11 375

2 933 2 065
2 772 1 929

61 461 4 305 
4 079

432 1 938 
1 831

1 080 5 21 1 007 47 527 i 4813 37345 971391 5 21 899 46 314 w

316 11 1 512 
1 233

127 380 419 428 94 64 80 78 i 4002 60
183 7 82 291 355 384 71 50 53 2 51 16 w
157 22 435 17 60 98 187 34 39 52 1 4071 51 1
131 16 408 13 53 91 181 34 36 43 1 42 w
43 7 376 24 81 143 84 14 30 49 i 4316 32 1 170
21 6 232 17 44 106 36 6 23 40 16 23 1 53 w
499 9 672 

9 398
275 3 739 

3 658
2 247 
2 198

21 1 324 
1 295

284 1 803 
1 721

896 5 i 462 843 46 283
460 16 248 278 832 5 2 780 45 242 w

62 7 2 076 201 392 493 706 182 102 128 i 59 13 105 2 874 1241
19 5 730 31 120 199 281 56 43 56 1 46 1 550 598 w

315 3 337 
1 775

881 642 929 606 158 25 i 6121 2 22 1 703 181
63 109 260 728 95502 81 12 2 1610 w

216 5411 883 496 334 9355 65 92 1 2 i 608 289
39 996 56 122 422 293 52 51 6 1 55 w
79 1 214 318 237 334 212 49 64 8 1 i 617 235
17 687 108 28144 184 42 28 4 1 3 3 wI 8 137 46 36 33 16 5 1 7 16 i 63.65. 

w 66.68
1 6 672

1 18 1 1 10 5 1 1 1 3

149 1 1 597 299 399 411 372 79 37 111 132 i 73 108 14 04823 466 19 86 138 167 25 31 20 1720 331 w

19 1 224 50 66 64 32 6 6 2 33 i 702 786
1 35 3 7 12 6 3 4 11 2 w
5 170 20 37 52 54 5 2 i 722 2 912 1
1 95 274 18 41 3 2 9 1 w

32 322 7437 95 87 i 815 14 20 16 1 897 1744
6 89 5 17 31 25 5 6 6 3 57 83 w

2 050 
1 442

13 20 231 
15 347

1 085 3 882 
2 587

9 398 1 778
7 746 1 253

3 778 
3 100

1 230 i 0-8310 9 779 9 515 
3 289

269351 91
9 444 770217 8 77 49294 391 w

1 780 
1 312

10 16 919 
13 590

590 3 256 
2 323

8 296 1 230 
7 029 907

i 51165 3 382 
2 823

939 8 23230 622 79 3 659 
2 5346 387 121 549 7 11185 289 68 w

172 2 2 247 
1 104

364 440 675 418 119 231 135 195 i 842 90 3 3 89670 2 32 161 410 273 80 148 91 2439 50 2 456 w
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:
15. Teilzeitbeschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Einstufungen 

a) Beamte

Be

höherer Dienst ge
Ins

gesamt
Gl.- Aufgabenbereich 

(1 c insgesamt, 
w c weiblich)

A16"L"-
A13"L".
A13"S"2
A13"S"

Nr. zu-zu-
A15Bll A16+Z, Al 4 Al 3sammen zusammen

B 1 Al 6 sammen

252 651 
2 431

71 3 16 31 17 1 626 
1 494

Insgesamt i 71 862 
64 581

4
1436 7 20 81w

2554 315 
48 355

2 603 
2 385

70 16 30 17 1 602 
1 471

0-8 KernhaushaIt i 3 4
7 1435 19 81w

11899 32 3 9 8 9 5210 Allgemeine Dienste i 11 226 
10 543

3
6822 16 7 4821 4 4w

119 8 84 400. dar.: Gemeindeorgane, Rechnungs
prüfung
finanzverwaltung

i 1 192 
1 021
2 044 
1 961

3 1 2 1 1
91 71 101 2 1 1w
276 5 3 149 103 i 2

1255 2 1372w

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung

458 7 210 21 i 3 237 
2 960

1 6
420 6 190 16w

13 dar. Feuerschutz/Brandschutz i 218 8 3
166 4 2w

2 Schulen i 12 826 
12 439

82 2 2 26
79 25w

21. dar.: Grund- und Hauptschulen, 
Sonderschulen 
Realschulen

i 7 506 
7 280 
1 238 
1 217 
1 406 
1 365 
1 275 
1 234

18
27 18w

322 i
3w

23 Gymnasien i 6
6w

24- Berufs-, aufbau-, fachschulen, 
Fach-, Fachoberschulen 

Gesamtschulen

i 9
926 w

28 i 82 1
75 1w

47 13 Uissenschaft, Forschung, Kultur
pflege

i 4 794 
3 518

2 1 1 35
141 1 311w

33 dar. Theater, Konzerte, MusiKpflege
i 4 32 464 

1 431 3 2w
4 Soziale Sicherung 791 6 3 590 6i 13 143 

12 459
2 1

745 555 41 1w
400 dar.: Allgemeine Sozialverwaltung 491 360 4i 1 881 

1 736 
1 244 
1 117

3 1 2
465 31 1 340w

407 Verwaltung der Jugendhilfe
Soziale Einrichtungen (ohne 
Einrichtungen der Jugendhilfe) w 
Einrichtungen der 
JugendhiIfe

243 1 1i 2 1 199
227 1187w

43 13i 685 6
628 13 6

46 13i 8 922 
8 618

8
12 7w

5 Gesundheit, Sport, Erholung 58i 2 995 
2 477

6 1 3 2 35
52 4 1 3 33w

6 Bau- und Uohnungswesen, Verkehr 5i 2 365 
1 801

215 13 3 6 4 147
178 7 1 3 3 120 2w

60 dar.: Bauverwaltung (einschl. 
Tiefbau)
Städteplanung, Vermes
sung, Bauordnung 

Straßen, Parkein- 
richtungen

Öffentliche Einrichtungen,
Uirtschaftsförderung

31 177 70 52i 2 1 1
157 1919 1 42w

61 i 115 10 2 5 83 2954 3
753 93 6 67 11 3 2w

63,65,
66,68

6i 129 1 1 1
49 4w

7 i 35 242 982 
1 704

2 1 1
32 23w

70 dar.: Abwasserbeseitigung 
AbfalIbeseitigung

i 154 3 1 1
59 2w

72 i 166 8 1 51
778 5w

8 Uirtschaftliche Unternehmen i 747 18 14
454 16 12w

Sonderrechnungen 2)0-8 i 17 547 
16 226

48 1 241
46 1 1 23w

dar.: Krankenhäuser51 i 3114 262 
13 525

15
30 14w

8 Uirtschaftsunternehmen i 101 896 
1 505

6
9 6w

1) Mit weniger als der regelmälSigen Wochenarbeitszeit. - 2) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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amte
mittlerer Dienst einfacher Diensthobener Dienst ei.-

Nr.
A 6"S" A 5"S"A 9"S" A 9"S" A 6 A 5 A 4 A 3.A B A 7A12 All A10 A 9 zu-zu-

A 2+ Z samnensanmen

1235 379 270 53 14 3 10 1727 95 940 3138 641
13 367 267 48 6 3 2668 89 895 210103 620 w

714 10 1 0-83 369 51 13 3634 93 918 231 264136
3 357 46 5 3 2101 656 613 87 874 207 261 w

150 12 8 8 1 0238 167 36 338 3 91 8269
146 1159 219 163 35 324 3 83 81 w

1 00,11 8 845 4 19 4 3 111 20
w 0111 17 20 4 18 3 339
1 035258 13 122 2 30 32 618 59

53 12 116 2 27 49 32 615 56 w
1 i 191 10 240 49 93 81 17 111 96

1 181 9 223 90 80 137 92 40 w

1 132 1 1 12 1 4 1
1 1 11 1 1 IW

1 217 52 13 32 7 2 27 2
13 32 7 2 216 7 2 52 w

i 21. 
w 27

18 14 4
18 14 4

1 223 3
3 3 w

1 1 235 3 1 1 1
3 15 1 1 1 w

1 24- 
w 26

8 1 7 1 1
18 1 7 1

1 281 1
1 1 w

1 35 19 9 1 10 1 5 4
18 1 5 44 7 9 w

1 332 1 1 1
1 1 1 1 |w

78 1 424 241 291 28 194 66 38 12 1 1
22718 280 26 188 62 76 38 12 1 1 w

1 40019 141 177 19 127 44 55 7 1 121
13 133 172 19 123 41 54 21 7 1 1 w

i 4078 18 6 32 84 104 42 15
79 6 17 6 32 99 40 14 w

1 433 3 7 13 3
3 73 3 3 1 w

i 465 12 1 5 4
1 14 2 5 4 w

23 3 1 1 52 7 16 3 6 6 1 1
5 12 22 7 2 14 3 5 1 1 w

9 1 620 69 44 55 16 20 18 1
8 58 44 8 51 14 18 18 1 w

i 604 21 21 3 16 5 8 12
17 21 3 14 7 14 2 w

i 6115 41 20 5 22 7 7 8
34 68 20 4 20 6 8 wh i 63.6 

w 66.6
1 14 1 2

14 1 2

i 73 10 4 37 9 4 2
10 7 4 32 9 4 2 w

i 702 1 1
2 1 1 w

1 i 722 1 1 2 1 1
2 1 1 1 1 12 w

1 82 6 6 1 1 1 14
1 5 6 1 1 14 1 w

1 0-82 13 7 2 22 10 6 2 1 14
2 12 7 2 10 6 1 121 3 2 w

i 512 9 15 7 1 14 3 3 2
2 8 15 7 3 2 14 3 1 w

i 82 1 23 4 1 1
2 13 3 2 1 w
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Noch: 15. Teilzeitbeschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Einstufungen 
b) Angestellte und Arbeiter

Ange

höherer Dienst gehobener
Gl.- Aufgabenbereich 

(i = insgesamt, 
w e weiblich)

BATNr. zu- aus-
ser-

tarif-
lich

IT'S".BAT BAT BAT III.BATZU- zu-sainnen
Ib II Kr. Kr.I lasaimien sammen

XIII XII

922 120 320Insgesamt i 45 989 
41 700

10 21 142 315 434 4 902
292 3 555613 43 1744 5 92 220w

253 99 2970-8 Kernhaushalt i 31 964 
28 571

10 4 10 72 157 3 998
102 2 789152 29 1644 1 5 40w

14 400 AlIgemeine Dienste i 6 890 
6 489

25 2 10 13 410
18 5 261 7 10 300w

1100, dar.: Gemeindeorgane. Rechnungs
prüfung
Finanzverwaltung

i 686 5 2 3 283
701 605 3 1 2 62w

03 i 1 700 
1 643

1 1 61 2
140w

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung

1 i 2 550 
2 352

5 1 1 202 2 146
3 1 122 99w

13 dar. Feuerschutz/Brandschutz 1i 58 2
142 2w

Schulen2 i 4 925 
4 674

3 1 22 56
3 1 12 47w

21, dar.: Grund- und Hauptschulen, 
Sonderschulen 

Realschulen

i 2 508 
2 370

17
27 14w
22 i 363

347w
23 Gymnasien i 1459 1

1430 1w
Berufs-, aufbau-, fachschulen, 
Fach-, Fachoberschulen 

Gesamtschulen

24- i 457 11
26 433 10w
28 i 41 1

34 1w
3 Wissenschaft, Forschung, Kultur

pflege
11 56i 4 020 

2 874
32 4 1 1 7 19 1 141

7 3620 2 1 1 2 68714w
33 dar. Theater, Konzerte, 

Musikpflege
11i 2 284 

1 286
9 4 1 3 21 820
4 2 1 1 1 4429w

Soziale Sicherung4 i 9 828 
9 261

109 1 1 15 12 6992 1 719
59 1 42271 1 7 4811w

400 dar.: Allgemeine Sozialverwaltung i 1 297 
1 189

11 3 3511 372
10 1 2310 295w

407 Verwaltung der Jugendhilfe
Soziale Einrichtungen (ohne 
Einrichtungen der Jugendhilfe) w 
Einrichtungen der 
Jugendhi Ife

Gesundheit, Sport, Erholung

i 3 10996 3 526
6885 448w

43 i 529 3 63 95
1 5491 1 82

46 i 6 628 
6 366

92 171 1 15 75 669 9
60 6 131 11 48 551w

5 i 968 30 3 5 718 9 91
778 22 3 13 6 65 1 4w

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr6 i 1 950 
1 553

41 532 2 19 18 368 98
13 365 8 133 8w

60 dar.: Bauverwaltung (einschl. 
Tiefbau)
Städteptanung, Vermes
sung, Bauordnung 

Straßen, Parkein
richtungen

Öffentliche Einrichtungen,
Wirtschaftsförderung

i 1 042 17 1 9 7 27 43189
3815 3 56 2 12w

61 i 796 22 2 10 26 5010 164
652 10 5 6 235 74w

63,65,
66,68

i 52 35
36w

7 i 684 7 5 3 42 60
466 2 1 1 11 32w

70 dar.: Abwasserbeseitigung 
Abfal Ibeseitigung

i 54 1 25
31 1w72 i 77 16 1
61 11w

8 Wirtschaftliche Unternehmen i 149 1 11 7
124 4w

0-8 Sonderrechnungen 2) i 14 025 
13 129

669 17 132 243 277 21 23904
461 87 180 14 104 190 766w

51 dar.: Krankenhäuser i 12 177 
11 546

657 15 132 240 15 8270 748
456 87 178 11 44 187 681w

8 Wirtschaftsunternchmen i 1 037 11 3 72 6 79 4
892 4 1 12 2 39w

1) Mit weniger als der regelmäßigen Wochenarbeitszeit. - 2) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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ArbeitersteIIte

einfacher Dienstmittlerer Dienst nichtDienst
ei.-zu-BAT BAT BATBAT BAT orden-BAT Nr.BAT BATBAT zu-

viir's"Ub"S",

WII"S"

VII, IXa.VIb, 
Kr. Va, U.IV

BAT IX, barVc,IVa, IVb, Vb, zu sammenzu-
1)Kr. VIII Kr. X,Kr.Kr. Kr. Kr. sammensannen

III II Kr. IVIVIII,VIIXI,X IX

5712 575 
12 089

9 345 
9 039

1 852 1 295
1 721 1 191

512 726 9 283 
8 218

23 222 
20 450

29 587 
28 123

5 018 
4 712

i666 1 443 
1 191

7972 353 
1 729 55 655481562418 w

456 858 
6 557

8 016 
7 749

1 544 
1 429

641 96 500 6 517 
5 571

19 748 
17 399

i 0-620 555 
19 473

3 508 
3 304

605 858 6292 139 
1 561 586 43 45192381 654 434 w

3 437 
3 232

2 198 
2 151

1 854 
1 792

346 129 11 27 91 1 031 1 05 295 
5 088

72717065 130 161
114 10 79693 309 25 969133 14342 94 w

387102 26 36 155 i 00,67 199 15 2127 407 1311 32
26 32 119 325 w 0164 190 97 13 19389 1211 21 23

546 5 1 128 68 i 03203 674 61 41 505 
1 472

2110 16 33
536 5 1 126 63192 668 60 4163 10 26 w

923 10 3 223 229227 847 129 1 6 i 12 166 
2 051

4029 52 44
890 3 188806 121 10 1 6 18928 20617 3436 w

15215 19 1 1 1 17 i 1338 121
12010 19 1 1 1 831 11 w

1 533 
1 452

9 7 819 
7 686

1 086 204 83 6 68 1 686 
1 653 .

i 23 097 
2 892

2654 29 921
9994 181 79 6257 644 25 817 w

4 980 
4 892

485 794 133 53 4 45 968 i 21, 
w 27

1 470 
1 347

57 41 18 8
731 111 51 4 43 95856 448 41 6 17
177 6 3 49 872 i 22311 5 122 31

867172 6 3 3 49295 5 1111 w
170 2 75 941 i 23175 14 10 2 6373 14

156 165 2 73 92913 8 2 4348 14 w
211 7 2 5 55 809 i 24- 

w 26
19 132 217 384 11 3

207 7 2 5 50 792119 21366 191 3 6
1 1 40 i 2817 16 435 21

1 4011 15 1 428 21 w

460 5 727 i 3342 174 73 5 63 1 631 
1 053

. 1 143 
1 057

75 92134 681 259
603323 448 162 57 4 5 48177 47 7776 391 w

17666 55 5 24 1 23 1 204 1 33227 3982 164 62561
14259 53 3 13 13 662178 2937 96 34291 w

2 524 
2 453

1 536 
1 516

2 204 
2 181

258 15 201 1 443 
1 335

6 299 
6 182

1 907 
1 864

479 42 i 4223 294 1731 121 251 15 194470 42165 253 151949 w

93346 18 18 93 i 400145 233 4461 53 803 35220
339 15 86 82230 41 1543 783 32 141185 43 w

5 i 40755 191 25 2 2 154311 10 3041 411 64
512855 191 25 2 257 307 2829 356 8 w

143 i 43139 15 48 1 22 25 112271 7 49 618 64 17
124133 55 11 48 1 25 109251 7 45 227 55 15 w

2 281 
2 240

i 461 083 
1 072

1 575 
1 567

394 190 14 20 156 8694 808 
4 741

1 653 
1 623

111 400 132 103
186 14 20 152 82839285 115 87332 w

1 969 
1 647

i 5136 289 100 62 1 51 169616 70 1017 13 2149
119 265 56 1 9 46 108527 8414 7 10 4939 w

200562 67 10 1 7 152 i 61 379 
1 260

140 501 2113 41 10963
70553 7 1 5 140117 485 62 147 15 4327 w

651 83 i 60269 324 37 4 1 260 749 58 6133 26
471 79257 319 35 3 222 674 16 4711 9 w

60 43 i 61201 214 24 3 348 547 6427 13 44
55 8197 211 22 2 2511 25 5625 15 5 w

71 i 63,6 
w 66,6

13 5 3 1 2 440 5 6 112
92 1 1 232 5 13 10 4

2 263 
1 206

i 7177 160 33 11 1 10 140466 6619 20 14 30
141 7 1 6 90335 30 130 3015 7 8 4 w

97 i 7059 20 644 92
2635 1627 2 41 w
81 i 72922 23 110 52 1 54 1
10718 20 19 43 41 1 w

58042 i 835 12 5 2 31 94 2 14 312 3
3143433 27 10 5 2 31 81 111 2 w

3 474 
3 051

i 0-812 226 2 766 
2 647

5 717 
5 532

1 329 
1 290

308 654 41661 9 032 
8 650

168 1 510 
1 408

214 585
12292 605 389 20437 168 537 128 w

2 054 
1 949

5 2 482 
2 410

i 511 046 
1 026

354 256 937 936 
7 673

1 370 
1 293

5 182 
5 038

20832 168 525 130
5326 241 8025 200147 494 116 w

165 849 i 8101 52 49681 286 205 7520 17 31 25 90
145 60448605 263 193 71 99 518 24 9 695 w
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16. Vollzeitäquivalente der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Dienstverhältnis

Aufgabenbereich
6l.-Nr. Insgesamt Beamte Angeste IIte Arbeiter

(i ■■ insgesamt, w ■= weiblich)

Insgesamt 45 107- 
15 511

i 178 893 
100 350

21 495 
6 720

112 291 
78 119w

0 - 8 Kernhaushalt 33 575 
10 419

i 129 499 
68 550

20 972 
6 596

74 953 
51 535w

0 Allgemeine Verwaltung 2 693 
1 732

i 29 879 
17 523

9 123 
2 559

18 062 
13 233w

00,01 dar.: Gemeindeorgane, Rechnungsprüfung i 4 009 
1 576

2 028 1 623 
1 180

358
239 157w

Finanzverwaltung03 i 7 323 
3 990

4 372 
3 222

632 888
734 34w

Übrige allgemeine Verwaltung02,05 i 14 233 
9 463

3 764 
1 447

9 265 
7 276

1 204
740w

Öffentliche Sicherheit und Ordnung1 i 11 646 
5 916

4 549 
1 164

6 828 
4 664

269
88w

dar.: Öffentliche Ordnung11 i 8 020 
5 154

2 352 5 602 
4 168

65
954 32w

13 Feuerschutz/Brandschutz i 2 056 1 575 292 190
128 58 5318w

16 Rettungsdienst i 2 2
1 1w

2 Schulen i 11 368 
7 891

380 6 076 
3 611

4 912 
4 157123w

20 dar.: Schulverwaltung i 645 216 377 53
381 77 271 33w

21 Grund- und Hauptschulen i 5 063 
3 362

55 2 244 2 764 
2 3699867w

22 Realschulen i 1 009 17 471 520
717 253 4614w

23 Gymnasien i 1 296 705 56724
935 425 5055w

24,26 Berufsschulen, Berufsaufbauschulen 
Berufsfachschulen, Fachoberschulen

i 1 443 
1 040

54836 858
597 42517w

25 Fachschulen 50 29i 21
24 159w

27 Sonderschulen i 1 015 10 689 316
764 2574 503w

28 Gesamtschulen i 113 5 88 21
62 2 40 21w

3 Uissenschaft, Forschung, Kulturpflege i 7 256 
4 078

5 903 
3 497

1 043310
119 461w

32 dar.: Museen, Samniungen, Ausstellungen 1 060i 120 685 255
575 43 387 146w

33 Theater, Konzerte, Musikpflege i 3 463 
1 485

37 2 932 
1 302

495
16 167w

Öffentliche Büchereien352 1 628 
1 431

i 12 1 521 
1 351

94
8 72w350,355 Volkshochschulen, sonstige Volksbildung i 420 6 315 100

226 3 194 29w
4 Soziale Sicherung 29 104 

24 415
i 3 438 

1 934
23 996 
21 054

1 669 
1 427w

400 dar.: Allgemeine Sozialverwaltung 
Verwaltung der Jugendhilfe

6 241 
4 074 
2 945 
2 042

i 2 450 
1 347

3 683 
2 670 
2 190 
1 573

108
57w407 i 751 3

466 2w
43 Soziale Einrichtungen 

(ohne Einrichtungen der Jugendhilfe)
Einrichtungen der Jugendhilfe

1 180i 60 886 234
763 11129 624w

46 i 18 175 
17 167

45 16 821 
15 889

1 309 
1 25325w

464 dar. Tageseinrichtungen für Kinder i 15 556 
15 262

14 407 
14 150

1 129 
1 100

20
12w

1) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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Noch: 16. Vollzeitäquivalente der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aufgabenbereichen und Dienstverhältnis

Aufgabenbereich
Insgesamt Beamte Angeste I(te ArbeiterGl.-Nr.

(i = insgesamt, w = weiblich)

7 352 
2 834

3 844 
1 382

i 322 3 186 
1 348

Gesuhdheit, Sport, Erholung5
104w

958i 128 729 10150 dar.: Gesundheitsverwaltung
667 43 604 20w

1 271Eigene Sportstätten i 9 467 79556
572 2 49 520w

1 795 7 1 028 760i57 Badeanstalten
800 2 295 503w

i 2 565 31 453 2 08258 Park- und Gartenanlagen
438 9 121 308w

11 724 
3 610

2 271 7 657 
3^ 1.02

1 796Bau- und Uohnungswesen, Verkehr i6
460 48w

5 624 
1 880

915 4 387 
1 680

322i60 dar.: Bauverwaltung
172 28w

4 212 
1 485

2 772 
1 257

254Städteplanung, Vermessung, Bauordnung i 1 18661
6222w

Uohnungsbauförderung und -fürsorge 241 105 136i62
141 52 89w

1 030 275 703i 5163,65,
66,68 Straßen, Parkeinrichtungen

47 764 11w
545i 12 65 46967 Straßenbeleuchtung und -reinigung

72 2534w
Öffentliche Einrichtungen, Uirtschaftsförderung i 18 218 

1 865
344 2 711 15 1637
106 840 920w

i 1 231 29 367 836dar.: Abwasserbeseitigung70
65 2391 4w

1 330 75 313 942i72 AbfalIbeseitigung 192 30 148 14w

1 112 31 214 866i75 Bestattungswesen
145 7 78 60w

13 366 1 103 12 229i 3477 Hilfsbetriebe der Verwaltung 810 131 6728w

2 952 2 184i 235 534Uirtschaftliche Unternehmen8
418 187 20329w

117184 5 6281 idar. Versorgungsunternehmen
10 817w

15682 i 21Verkehrsunternehmen
2 13w

283 Kombinierte Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen

i 2
w

49 394 
31 800

523 37 338 
26 584

11 533 
5 092

0 - 8 Sonderrechnungen 1) i
124w

1 205 372 833dar.: Theater, Konzerte, Musikpflege i33
303 175 128w

1 317 
1 113

1 035 275i 843 Soziale Einrichtungen 
(ohne Einrichtungen der Jugendhilfe) 863 2473w

36 591 
27 195

31 399 
23 407

4 902 
3 720

Krankenhäuser i 29051
68w

545 157 365i 2370 Abwasserbeseitigung
38 1657 4w

102 83i 227 4372 AbfalIbeseitigung
53 576 19w
12 111i 12377 Hilfsbetriebe der Verwaltung

68 2w
2 822 
1 253

3 247i 6 183 
1 663

11581 Versorgungsunternehmen
38723w
11i 19 982 Verkehrsunternehmen

5 16w
171 380Kombinierte Versorgungs- und 

Verkehrsunternehmen
i 552 283

72 43115w

1) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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17. Beschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Altersgruppen und DienstverhältnisI

BeschäftigteAltersgruppen 
von ... bis 

unter ... Jahren 
(i > insgesamt, 
w c weiblich)

Hol Izeitbeschäftigte Tei Izeitbeschäftigte
ins

gesamt
Ange

ste l Ite
Ar- Ange- 

stelIte
Ar- Ange- 

stelIte
Ar-zu- zu-

Beamte beiter Beamte beiter Beamte beitersammen sammen

unter 21 i 6 052 
4 756

373 4 947 
4 288

732 5 894 
4 657

372 4 871 
4 218

651 76158 1 81
304 164 303 136 99 70 281w

21 - 23 3 736 
3 030

i 192 3 173 
2 811

371 3 416 
2 738

191 2 905 
2 552

320 320 268 511
136 83 135 51 292 259 321w

23 - 25 i 3 833 
3 066

295 3 103 
2 757

3 420 
2 699

435 288 2 775 
2 448

357 7413 328 78
210 99 203 48 367 7 309 51w

25 - 27 i 4 355 
3 406

634 3 143 
2 804

578 3 919 
3 030

619 2 830 
2 522

470 436 15 313 108
473 129 458 50 376 15 282 79w

27 - 29 i 5 049 
3 662

992 3 246 
2 754

4 369 
3 074

811 966 2 779 
2 351

624 680 26 467 187
683 225 658 65 588 25 403 160w

29 - 31 i 5 740 
3 822

1 190 3 440 
2 736

4 644 
2 868

1 110 1 119 2 704 
2 094

821 1 096 736 28971
768 318 700 74 954 68 642 244w

31 - 33 i 6 734 
4 077

1 351 3 771 
2 853

5 090 
2 621

1 612 1 203 2 672 
1 888

1 215 1 644 
1 456

148 1 099 397
778 446 638 95 965 351w 140

33 - 35 i 7 353 
4 173

1 344 4 035 
2 919

4 990 
2 080

1 974 1 126 2 476 
1 554

1 388 2 363 
2 093

1 559 
1 365

586218
648 606 441 85 207 521w

35 - 37 i 8 243 
4 630

1 431 4 517 
3 200

5 162 
1 820

2 295 1 137 2 553 
1 420

1 472 3 081 
2 810

1 964 
1 780

823294
590 840 306 94 746w 284

37 - 39 i 9 066 
5 051

1 493 4 889 
3 371

5 387 
1 700

2 684 
1 054

1 145 2 595 
1 313

1 647 3 679 
3 351

2 294 
2 058

1 037348
626 292 95 334 959w

39 - 41 i 9 389 
5 453

1 450 5 189 
3 696

2 750 
1 212

5 374 
1 702

1 140 2 683 
1 361

1 551 4 015 
3 751

310 2 506 
2 335

1 199 
1 124545 253 88w 292

41 - 43 i 9 695 
5 712

1 470 5 480 
3 883

2 745 
1 321

5 354 
1 675

1 151 2 760 
1 368

1 443 4 341 
4 037

2 720 
2 515

1 302 
1 224

319
508 210 97w 298

43 - 45 i 9 962 
5 826

1 577 5 720 
3 967

2 665 
1 352

5 675 
1 818

1 264 3 066 
1 505

1 345 4 287 
4 008

2 654 
2 462

1 320 
1 250

313
507 211 102 296w

45 - 47 i 9 375 
5 402

1 423 5 236 
3 643

2 716 
1 424

5 430 
1 730

1 222 2 865 
1 452

1 343 3 945 
3 672

2 371 
2 191

1 373 
1 294

201
335 148 130 187w

47 - 49 i 8 920 
5 114

1 139 5 034 
3 468

2 747 
1 466

5 148 
1 600

1 028 2 812 
1 404

1 308 3 772 
3 514

2 222 
2 064

111 1 439 
1 350180 80w 116 100

49 - 51 i 8 624 
4 846

1 081 4 745 
3 260

2 798 
1 489

5 105 
1 539

1 023 2 736 
1 357

1 346 3 519 
3 307

58 2 009 
1 903

1 452 
1 36797 60 122 37w.

51 - 53 i 8 048 
4 389

1 049 4 204 
2 841

2 795 
1 454

4 775 
1 325

992 2 454 
1 178

1 329 1 750 
1 663

3 273 
3 064

57 1 466 
1 35894 51 96w 43

53 - 55 i 6 298 
3 464

749 3 345 
2 239

2 204 
1 184

3 821 
1 112

732 2 026 1 063 2 477 
2 352

17 1 319 
1 259

1 141 
1 08441 32 980w 100 9

55 - 57 i 6 698 
3 623

799 3 639 
2 388

2 260 
1 192

3 893 
1 074

774 2 064 1 055 2 805 
2 549

25 1 575 
1 438

1 205 
1 09443 26 950w 98 17

57 - 59 i 7 038 
3 705

724 3 596 
2 210

2 718 
1 462

3 839 710 1 930 1 199 3 199 
2 793

1 666 
1 434

1 519 
1 353

14
33 912 27 776 109w 6

59 - 61 i 6 304 
2 783

690 2 881 
1 513

2 733 
1 239

3 345 663 1 491 1 191 2 959 
2 079

1 390 1 542 
1 132

27
31 704 20 577 107w 93611

61 - 63 i 3 186 496 1 338 1 352 2 004 478 808 718 1 182 530 63418
630 27 276 327 173 21 114w 38 457 1626 289

63 und mehr i 1 353 166 414 773 682 162 266 254 671 4 148 519
501 5 145 351 115w 4 69 42 386 761 309

Insgesamt i 155 051 
91 121

22 108 
7 662

89 085 
64 022

43 858 100 736 
19 437 42 766

19 505 
5 277

57 121 
35 451

24 110 
2 038

54 315 
48 355

31 964 19 748 
28 571 17 399

2 603 
2 385w
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18. Beschäftigte der Verwaltung der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Altersgruppen und Dienstverhältnis
TelIzeltbeschäftioteVolIzeitbeschäftigteBeschäftigteAltersgruppen 

von ... bis 
unter ... Jehren 
(i = insgesamt, 
w E weiblich)

Ange
ste I Ite

Ange
ste I Ite

Ar-Ange- 
steIIte

Ar-i ns- 
gesamt

Ar- zu-zu-
Beamte Beamtebeiter beiterBeamte beiter sammen sammen

12 2 381 
2 022

326 36 15 2112 2 396 
2 034

347 2 719 
2 076

2 755 
2 102

unter 21 i
54 26 12 1468w

51 37 141 730 
1 418

157 1 844 
1 436

8 1 693 
1 390

1431 895 
1 475

821 - 23 i
39 28 1153 4 424w

113 171 743 
1 426

151 1 789 
1 387

8 1 647 
1 348

134 96823 - 25 i 1 902 
1 478 91 78 1348 4 354w

228 261 607 
1 315

193 1 586 
1 190

14 1 405 
1 136

167 2021 814 
1 393

1425 - 27 i
179 2465 13 41 20313w

327 311 865 
1 474

278 1 827 
1 266

11 1 569 
1 208

247 2962 154 
1 558

n27 - 29 i
2677 7 51 292 2667w

592 128 
1 586

15 1 643 
1 146

306 544 4852 508 
1 703

15 365 1 964 
1 214

29 - 31 i
498 60 489 4408 109w

842 467 
1 808

473 2 135 
1 211

22 1 724 
1 130

389 831 4 7432 966 
1 968

2631 - 33 i
678 759 72 757 413 147w

842 617 
1 912

2 145 
1 099

24 1 660 461 1 045 
1 000

4 9573 190 
2 099

28 54533 - 35 i
8011 996 92 4 91615 172w

1582 887 
2 117

16 1 661 472 1 393 
1 325

9 1 226 
1 165

25 630 2 149 
1 065

35 - 37 3 542 
2 390

i
7 952 106 8 15215 258w

2 752 
1 979

32 1 543 538 1 404 
1 313

5 1 209 
1 126

19037 728 2 11337 - 39 3 517 
2 296

i
5 18213 304 983 8 853 122w

1 545 1 510 
1 438

8 1 294 
1 229

20841 2 839 
2 097

764 2 134 
1 037

33 55639 - 41 3 644 
2 475

i
8 20118 360 10 868 159w

1 496 
1 428

7 1 315 
1 258

17425 2 842 
2 136

799 2 170 
1 061

18 1 527 62541 - 43 3 666 
2 489

i
7 16310 343 3 878 180w

1 119 
1 072

2592 494 
1 878

1 967 
1 037

31 1 375 561 1 380 
1 326

243 - 45 3 347 
2 363

33 820i
2521 806 230 23 482w

2532 222 
1 669

1 951 
1 062

33 1 320 598 1 156 
1 128

1 90245 - 47 3 107 
2 190

34 851i
2482 270 1 8793 518 790w

2401 937 
1 033

31 1 290 616 1 128 
1 099

8883 065 
2 132

31 2 178 
1 610

85647 - 49 i
2318682 520 2 742 289w

25723 1 234 670 958 5 69628 1 930 
1 415

927 1 927 
1 052

49 - 51 2 885 
1 990

i
938 5 681 2525 570 734 318w

604 24030 1 665 
1 198

1 693 30 1 061 602 84451 - 53 2 537 
1 688

842i
261 816 589 2272 488 872 2 609w

435 19416 1 226 654 1 267 16 791 460 62953 - 55 1 896 
1 299

i
617 189407 682 1 463 218 4281 891w

22531 1 252 729 1 311 31 776 504 701 47655 - 57 2 012 
1 312

i
202657 215 655 453895 417 442w

3031 240 1 283 21 758 504 786 1 48257 - 59 2 069 
1 277

22 807i
233627 3 236 650 1 4164 804 469 388w

28622 409 668 1 38123 966 695 1 016 58559 - 61 1 684i
177186 472 12 571 363 464 1 277 294936w

31 178 245 1 136 10832 373 286 446 23761 - 63 691i
82 52 301 68 110 1 71 38192 123w

74 31 4315 145 15 81 4963 und mehr 219 112 92i
2043 2 27 14 42 2285 2 49 34w

17 547 
16 226

48 14 025 
13 129

3 474 
3 051

545 43 531 
32 405

12 989 
6 340

39 518 
22 664

497 29 506 
19 276

9 515 
3 289

Insgesamt 57 065 
38 890

i
4699145w
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19. Beschäftigte der Eigenbetriebe der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Aitersgruppen und Dienstverhäitnis
Altersgruppen 
von ... bis 

unter ... Jahren 
(i e insgesamt, 
w - weiblich)

Beschäftigte Vol Izeitbeschäftigte Tei Izeitbeschäftigte
ihs-

gesamt
Ar-Ange- 

ste I Ite
Ange

ste I Ite
Ar- Ange- 

steIIte
Ar-zu- zu-

Beamte beiter Beamte beiter Beamte beitersannen sannen

unter 21 2 208 
1 865

12i 2 137 
1 838

59 2 191 
1 851

12 2 130 
1 833

49 17 7 10
27 18 14 5 9w

21 - 23 i 1 614 
1 314

4 1 564 
1 290

1 577 
1 287

46 4 1 535 
1 269

38 37 829
24 18 27 21 6w

23 - 25 1 608 
1 326

1i 1 562 
1 303

45 1 524 
1 256

1 1 486 
1 241

37 84 76 8
23 15 70 62 8w

25 - 27 i 1 468 
1 222

2 1 408 
1 183

58 1 280 
1 051

2 1 234 
1 026

44 188 174 14
2 37 2 23 171 157 14w

27 - 29 1 745 
1 391

i 2 1 669 
1 350

74 1 463 
1 137

2 1 402 
1 109

59 282 267 15
1 40 1 27 254 241 13w

29 - 31 2 025 
1 523

5i 1 893 
1 450

127 1 565 
1 097

5 1 461 
1 049

99 460 432 28
2 71 2 46 426 401 25w

31 - 33 i 2 322 
1 725

11 2 161 
1 622

150 1 603 
1 059

9 1 490 
1 003

104 719 2 671 46
9 94 7 49 666 2 619 45w

33 - 35 i 2 491 
1 860

14 2 304 
1 732

173 1 570 11 1 438 121 921 3 866 52
10 118 976 7 902 67 884 3 830 51w

35 - 37 i 2 774 
2 094

11 2 532 
1 915

231 1 573 7 1 420 146 1 201 
1 151

4 1 112 
1 062

85
9 170 943 5 853 85 4 85w

37 - 39 i 2 661 
1 988

20 2 374 
1 780

267 1 449 18 1 283 148 1 212 
1 145

1 091 
1 025

2 119
7 201 843 5 755 83 2 118w

39 - 41 i 2 733 
2 103

21 2 393 
1 845

319 1 453 15 1 248 190 1 280 
1 232

6 1 145 
1 098

129
10 248 871 4 747 120 6 128w

41 - 43 2 734 
2 134

i 13 2 384 
1 875

337 1 464 9 1 232 223 1 270 
1 223

4 1 152 
1 111

114
7 252 911 3 764 144 4 108w

43 - 45 i 2 520 
1 997

16 2 084 
1 642

420 1 380 15 1 107 258 1 140 
1 107

1 977 162
2 353 890 1 697 192 1 945 161w

45 - 47 i 2 280 
1 807

20 1 821 
1 426

439 1 336 19 1 042 275 944 1 779 164
3 378 883 2 666 215 924 1 760 163w

47 - 49 i 2 231 
1 748

18 1 754 
1 355

459 1 323 18 1 001 304 908 753 155
2 391 860 2 618 240 888 737 151w

49 - 51 i 2 066 
1 632

15 1 537 
1 190

514 1 290 10 934 346 776 5 603 168
5 437 870 600 270 762 5 590 167w

51 - 53 1 728 
1 333

i 24 1 276 428 1 087 24 781 282 641 495 146
2 970 361 708 2 488 218 625 482 143w

53 - 55 351i 1 340 
1 047

13 976 845 13 610 222 495 366 129
1 748 298 559 1 388 170 488 360 128w

55 - 57 i 1 330 
1 036

18 956 356 812 18 575 219 518 381 137
733 303 541 368 173 495 365 130w

57 - 59 i 1 365 
1 029

13 949 403 792 12 548 232 573 1 171401
4 686 339 506 3 319 184 523 1 367 155w

59 - 61 i 1 076 16 733 327 637 15 440 182 439 1 293 145
742 2 484 256 374 1 232 141 368w 1 252 115

61 - 63 i 376 22 251 103 245 21 161 63 131 1 90 40 I
151 1 105 45 91 1 63 27 60w 42 18

63 und mehr i 122 13 82 27 96 13 65 18 26 17 9
56 2 37 17 34 2 23 9 22w 14 8

Insgesamt i 42 817 
33 123

304 36 800
81 28 559

5 713 
4 483

28 555 
19 598

273 24 623 
17 013

3 659 
2 534

14 262 
13 525

31 12 177 
11 546

2 054 
1 94951 30w
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p 20. Beschäftigte der Krankenhäuser der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Altersgruppen und Dienstverhältnis
Uol Izeitbesctiäftigte Tel IzeitbeschäftigteBeschäftigteAltersgruppen 

von ... bis 
unter ... Jahren 
(i :: insgesamt, 
w = weiblich)

Ange
ste l Ite

Ar- Ange- 
stelIte

Ar-i ns- gesamt
Ange
ste l Ite

Ar- zu- zu-
Beamtc beiter Beamte beiterBeamte beiter sammen sannen

9771 079 8 6T3 
6 733

384 7 252 
6 240

194 1 91 1028 807 
6 858

385 7 343 
6 322

unter 21 i
190232 303 125 82 42304 1w

528 5 260 
4 174

199 4 598 
3 942

463 371 1 305 655 631 
4 505

200 4 903 
4 229

21 - 23 i
136 139 93 331 1 287 43140w

586 5 209 
4 086

296 4 422 
3 796

491 526 7 424 9523 - 25 5 735 
4 544

303 4 846 
4 183

i
387147 207 83 458 7 64214w

771 5 505 
4 220

633 4 235 
3 658

637 664 15 515 13425 - 27 6 169 
4 799

648 4 750 
4 119

i
194 471 91 579 15 461 103486w

8711 089 6 196 
4 340

977 4 348 
3 559

1 007 26 763 21827 - 29 7 203 
5 220

1 003 5 111 
4 228

i
302 665 116 880 25 669 186690w

1 1271 475 6 608 
4 082

1 134 4 347 
3 240

1 640 
1 443

71 1 221 
1 082

34829 - 31 8 248 
5 525

1 205 5 568 
4 322

i
427 708 134 68 293776w

2 085 7 225 
3 832

225 4 396 
3 018

1 604 2 475 
2 213

152 1 842 
1 643

48131 - 33 9 700 
6 045

1 377 6 238 
4 661

1i
167593 647 144 426791w

1 8496 652 
4 831

2 519 7 135 
3 179

1 150 4 136 
2 550

3 408 
3 093

222 2 516 
2 281

67033 - 35 10 543 
6 272

1 372i
177778 452 211 601663w

2 925 
1 098

7 311 
2 885

153 4 214 
2 372

1 944 4 474 
4 135

303 3 190 
2 945

98135 - 37 11 785 
7 020

1 456 7 404 
5 317

1i
200313 292 898605w

2 185 3 503 
3 184

1 227 
1 141

3 412 
1 358

7 500 
2 683

1 177 4 138 
2 166

5 083 
4 664

35337 - 39 12 583 
7 347

1 530 7 641 
5 350

i
217300 339639w

3 514 
1 572

7 508 
2 739

1 173 4 228 
2 229

2 107 5 525
6 189

318 3 800 
3 564

1 407 
1 325

39 - 41 13 033 
7 928

1 491 8 028 
5 793

i
247 300563 263w

4 035 
3 773

3 544 
1 664

7 524 
2 736

169 4 287 
2 246

2 068 5 837 
5 465

326 1 476 
1 387

41 - 43 13 361 
8 201

1 495 8 322 
6 019

1i
213 277 305518w

3 485 
1 834

7 642 
2 855

4 441 
2 311

1 906 5 667 
5 334

315 3 773 
3 534

1 579 
1 502

13 309 
8 189

1 610 8 214 
5 845

1 29543 - 45 i
332 298212510w

3 567 
1 942

7 381 
2 792

4 185 
2 242

1 941 3 273 
3 070

1 626 
1 542

45 - 47 12 482 
7 592

1 457 7 458 
5 312

1 255 5 101 
4 800

202i
400150 188338w

7 085 
2 633

1 924 3 110 
2 932

1 679 
1 581

47 - 49 11 985 
7 246

7 212 
5 078

3 603 
1 986

1 059 4 102 
2 146

4 900 
4 613

111i 1 170 40582 100182w

2 016 2 705 
2 584

1 709 
1 619

11 509 
6 836

6 675 
4 675

3 725 
2 059

7 032 
2 591

1 046 3 970 
2 091

4 477 
4 245

6349 - 51 i 1 109 60 440 42102w

1 931 2 354 
2 252

1 706 
1 585

51 - 53 10 585 
6 077

3 637 
1 942

6 468 
2 197

1 022 3 515 
1 787

4 117 
3 880

57i 1 079 5 869 
4 039 35753 4396w

1 523 1 754 
1 687

1 335 
1 273

2 858 
1 591

5 088 
1 794

748 2 817 
1 443

3 106 
2 969

1753 - 55 i 8 194 
4 763

765 4 571 
3 130 31833 942w

1 559 2 051 
1 891

1 430 
1 296

2 989 
1 609

5 204 
1 731

805 2 840 
1 392

3 506 
3 204

2555 - 57 i 8 710 
4 935

830 4 891 
3 283 31326 1743w

1 703 1 822 
1 586

3 525 
1 931

5 122 
1 539

2 688 
1 164

3 985 
3 443

15 2 148 
1 850

57 - 59 9 107 
4 982

746 4 836 
3 014

731i
345 737 30w

1 771 
1 230

1 828 
1 309

4 361 
1 168

2 076 1 600 3 627 
2 551

2859 - 61 7 988 
3 719

713 3 847 
2 084

3 428 
1 602

685i
854 293 122133w

1 638 1 046 896 1 427 19 666 74261 - 63 3 877 1 711 2 450 509i 528
185 76 214 319822 399 395 283 22 539 628w

347 303 179 56263 und mehr 1 572 526 865 827 177 745 4i 181
56 1 98 329586 194 385 158 6 96 4287w

45 989 23 222 
41 700 20 450

140 254 
65 430

86 627 
54 727

33 625 
5 327

2 651 
2 431

Insgesamt 212 116 
130 011

22 653 132 616 
7 807 96 427

56 847 
25 777

20 002 
5 376

71 862 
64 581

i
w

99



21. Vollzeitbeschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Beschäftigungs
bereichen, Gemeindegrößenklassen und DienstverhältnisI

Beschäftigungsbereich Beamte Angestelite Arbeiter

darunter darunter
Insgesamt darunter 

in Aus- 
bi Idung

GerneindegröBenklassen 
(i > insgesamt, > weiblich)

in Aus- bi(düng
mit

in Aus- 
bi Idung mi t Zeit

vertrag

2U-
sanmen

2U- 2U-
sainnenZeit

vertrag
saimen

Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 140 254 
65 430

i 20 002 
5 376

438 7 387 
5 35786 627 

54 727 9 618 
7 897 33 625 

5 327
867 1 817326 177 372w

Kreisfreie Städte 2usaninen i 34 316 
14 977 6 217 

1 686
83 19 502 

11 795
1 729 
1 387 8 597 

1 4961 232 333 423
56 872 86 93w

Kreisfreie Städte mit 
500 000 und mehr Einwohnern 12 738 

6 821 2 057 20 7 993 
5 426

805 334 2 688 69 811
534 16 662 240 861 19 28w

Kreisfreie Städte mit 
200 000 bis unter 500 000 Einwohnern

i
11 197 
3 941 2 581 38

5 503 
2 922

317
3 113483 145 232

702 23 317232 312 37 39w

Kreisfreie Städte mit 
100 000 bis unter 200 000 Einwohnern

i 8 493 
3 458 1 437 23 4 858 

2 782
466 383 2 198 80 79

420 16 389 300 256 28 19w

Kreisfreie Städte mit 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern

i
1 888 142 2

1 148 141 32 598 39 31
757 30 71 665 104 20 62 2w

Kreisangehörige Gemeinden zusammen i
71 058 
29 008 9 148 

1 903
250 40 332 

25 146 4 416 
3 707 3 899 

3 030 21 578 
1 959

501
1 143194 76 172w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
100 000 - 200 000 Einwohnern

i
1 695 188 5 973 138 76 534 30 18

45688 2 605 114 56 38w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
50 000 - 100 000 Einwohnern

i 11 680 
5 227 1 242 30 7 242 

4 427
682 630 3 196 113 149

37298 22 540 460 502 18w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
20 000 - 50 000 Einwohnern

i 21 136 
8 586 2 764 36070 12 466 

7 376 1 405 
1 186 1 143 5 906 187

689 521 36 5750 865w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 20 000 Einwohnern
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 - 20 000 Einwohnern

i 36 547 
14 507 4 954 145 2 050 

1 649 11 942 171 61619 651 
12 738 2 191 

1 867871 22 78120 898w

i 15 277 
5 891 1 791 636 5 009 105 26551 8 477 

5 119
919

356 758 635 414 17 4646w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
5 000 - 10 000 Einwohnern

47 225i
12 256 
5 017 1 627 53

6 701 
4 437

740 703
3 928 23298 41 634 572 282 3w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
5 000 Einwohnern

i 5 346 
2 217

35 311 1 717 12 61869 2 760 
1 952

325
3 000 - 272 2 4145 28 293 120w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
1 000 - 3 000 Einwohnern
Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern

7 62i
3 524 
1 336

645
1 662 
1 187

197 195
1 2176

370 5 172 166 79w

35 71i 144 22 51 10
346 43 10 4w

251Landkreise i 3 442 
1 865

3334 072 
21 106 4 308 

1 672
97 26 322 

17 569 3 465 
2 799 2 235 

1 447 1071570w

Bezirksverbände i 808 329 8 471 8 21 8
7339 115 6 217 64w

598 1 3775 284 
4 081 24 110 

2 038
Kernhaushalte i 100 736 

42 766 19 505 
5 277

437 57 121 
35 451 5 384 

4 536 128 188326w
258 340Kreisfreie Städte zusammen 5 754i 24 939 

9 756 6 051 
1 654

82 13 134 
7 437

945 1 001 76 64746 66556 747w
49 40Kreisfreie Städte mit 

500 000 und mehr Einwohnern 1 5527 199 
3 108 1 955 3 692 

2 368
294 217i 20

715181 230510 16 244w

129 214
Kreisfreie Städte mit 
200 000 bis unter 500 000 Einwohnern

287 426 2 2769 910 
3 604 2 564 38 5 070 

2 671
i

32 37278 234699 23 206w
79 73Kreisfreie Städte mit 

100 000 bis unter 200 000 Einwohnern 1 6313 897 
2 161

331 338i 6 939 
2 754 1 411 23

16177 28275 275416 16w
13Kreisfreie Städte mit 

50 000 bis unter 100 000 Einwohnern
295 1475 33 20i 891 121 1

424 1290 29 1 237 22 12w
337 948Kreisangehörige Gemeinden zusammen 3 852 

3 284 3 425 
2 754 17 640 

1 263
61 476 
25 352 9 046 

1 894
250 34 790 

22 195
i

11752194w
7 17Kreisangehörige Gemeinden mit 

100 000 - ZOO 000 Einwohnern
57 327761 129i

1 274 186 5
47 28534 106607 45 2w

60 66
Kreisangehörige Gemeinden mit 
50 000 - 100 000 Einwohnern 1 7444 967 

3 063
433 433i

7 930 
3 551 1 219 30

12190 12350 350298 22w

131 304
Kreisangehörige Gemeinden mit 
20 000 - 50 000 Einwohnern 1 023 4 673i 2 716 70 10 841 

6 605 1 225 
1 05418 230 

7 618 4828792 330683 50w
561139Kreisangehörige Gemeinden mit 

weniger als 20 000 Einwohnern
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 - 20 000 Einwohnern

2 065 
1 774

10 89634 042 
1 3 576 4 925 145 18 221 

11 993
1 912 
1 565

i
5712715868 120w

75 2294 2987 505 
4 612

831 724i 13 571 
5 244 1 768 51

8 34567 276696356 46w
46 208Kreisangehörige Gemeinden mit 

5 000 - 10 000 Einwohnern
686

3 6606 365 
4 267

715i
11 647 
4 813 1 622 53

173563 249613297 41w

5911304
1 670Kreisangehörige Gemeinden mit 

5 000 Einwohnern 2 679 
1 901

315i
5 218 
2 157

869 35
31266 111

3 000 - 285145 28w

627
Kreisangehörige Gemeinden mit 
1 000 - 3 000 Einwohnern

193
1 1976

1 621 
1 170

194i
3 462 
1 316

644
3165 7617070 5w

37110 55122144
Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern

i

3 '
443 1046w

893708837
8 726 
5 602

579
4 079 
1 614

97
13 513 
7 319

iLandkreise
7573 10350170w

821471 8329 8808Bezirksverbände i
78217 4115 6339w

1} Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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Noch: 21. Vollzeitbeschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Beschäftigungsbereichen,
Gemeindegrößenklassen und Dienstverhältnis

Beamte Angeste IIte ArbeiterBeschäftigungsbereich

darunter darunter
Insgesamt darunter 

ln Aus- 
b1 Idung

mitin Aus- 
bi Idung

mit in Aus- 
biIdung

GemeindegrößenkIassen zu- zu-
sammen

zu-Zeit-
vertrag

Zeit
vertrag

sammen sainnen
(i = insgesamt, = weiblich)

44039 518 
22 664

497 1 29 506 4 234
19 276 3 361

2 103 
1 276

9 515 
3 289

269Sonderrechnungen 1) i
18499 49w
83166 1 6 368 

4 358
784 231 75,Kreisfreie Städte zusammen i 9 377 

5 221
2 843

29640 126 1032 831w
415 539 

3 713
102 511 117 1 136 20Kreisfreie Städte mit 

500 000 und mehr Einwohnerh
i 4 301 

3 058 2124 418 59 4631w

1817 30 57 161 287 433 837Kreisfreie Städte mit 
200 000 bis unter 500 000 Einwohnern

i
3 26 34 5 2337 251 83w

26 135 1 6Kreisfreie Städte mit 
100 000 bis unter 200 000 Einwohnern

i 1 554 961 45 567
25 3704 4 114 79621w
12 303
8 38

38 1821 1 673 108Kreisfreie Städte mit 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern

i 997
82“ 1 31 428467w

474 3 938 1959 582 
3 656

102 5 542 
2 951

564 164Kreisangehörige Gemeihden zusameh i
559 423 276 696 24w

12 212 9 19 207 23Kreisangehörige Gemeinden mit 
100 000 - 200 000 Einwohnern

i 421
71 881 9 10w

8323 249 197 1 452 53Kreisangehörige Gemeinden mit 
50 000 - 100 000 Einwohnern

i 3 750 
1 676

2 275 
1 364 25110 6190 312w

5648 120 1 233 56Kreisangehörige Gemeinden mit 
20 000 - 50 000 Einwohnern

i 2 906 1 625 180
73 8 96 771 132 191968w

55138 1 046 322 505 29 1 430 126Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 20 000 Einwohnern

i
213 745 93 84 183 10931w

30 361 706 23 972 88 112 711Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 - 20 000 Einwohnern

i
142 507 62 68 138 9647w
17Kreisangehörige Gemeinden mit 

5 000 - 10 000 Einwohnern
5 25 17 268 1i 609 336

6204 1 170 21 9 33w

21Kreisangehörige Gemeinden mit 
3 000 - 5 000 Einwohnern

i 128 81 10 7 47
1160 51 8 6 9w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
1 000 - 3 000 Einwohnern

i 1 41 3 2062 2
17 2 320 1w

20 559 
13 787

229 17 596 
11 967

2 886 
2 298

1 398 30 1622 734 
1 762

iLandkreise
58 874 15 100w

1501 738 
1 044

231 3 823 
3 072

3 659 
2 534

28 555 
19 598

273 24 623 
17 013

dar. Krankenhäuser 1) i
1081151w

8662 159105 1 5 140 
3 722

8166 061 
4 315

Kreisfreie Städte zusammen i
551 84 570 423w

3116445 6734 612 
3 314

80 3 859 
2 809

Kreisfreie Städte mit 
500 000 und mehr Einwohnern

i
158375 48619w

117 33 908 725Kreisfreie Städte mit 
100 000 bis unter 200 000 Einwohnern

i 823
■ 20 493 515 99567w

510 5317 1 556 100Kreisfreie Städte mit 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern

i 626
3351 398 77 6434w

12209 12 324 
1 584

325 3682 703 
1 855

11Kreisangehörige Gemeinden zusammen i
8106 1255 2701w
91391 662 

1 136
216 2861 954 

1 348
6Kreisangehörige Gemeinden mit 

50 000 - 100 000 Einwohnern
i

769167 212w
165 45 37Kreisangehörige Gemeinden mit 

20 000 - 50 000 Einwohnern
3 339i 379

159 29 25255280w
325 452 323 44Kreisangehörige Gemeinden mit 

weniger als 20 000 Einwohnern
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 - 20 000 Einwohnern

i 370
1331 193 29 8227w

39 15 21173i 2196
17110 27 51128w

310 24150 5Kreisangehörige Gemeinden mit 
5 000 - 10 000 Einwohnern

i 174
183 3 16299w

1301 370 2 475 
1 694

2217 159 
11 707

2 836 
2 266

19 791 
13 428

157iLandkreise
10 9685427w

1) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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22. Teilzeitbeschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Beschäftigungs
bereichen, Gemeindegrößenklassen und Dienstverhältnis

Beschaftigungsbereich
Angeste tIte Arbeiter

Beamte
Gerne IndegröBenklassen Insgesamt darunter

mit
Zeitvertrag

darunter
mitzusammen zusannen

(i B insgesamt, w b weiblich) Zeitvertrag

Gemeinden und Gemeindeverbande insgesamt 71 862 
64 581

2 651 
2 431 45 989 

41 700
4 530 
4 036 23 222 

20 450
1 1 453 

1 170w

Kreisfreie Städte zusamnen i 11 062 
9 568

877 7 772 
6 774

572 2 413 
2 007

263
787 485 213w

Kreisfreie Städte mit 
500 000 und mehr Einwohnern 4 006 

3 563
204 3 394 

3 038
172 408 271

190 154 335 23w

Kreisfreie Städte mit 
200 000 bis unter 500 000 Einwohnern

i 4 085 
3 413

464 2 392 
1 948

250 1 229 
1 060

163
405 193 135w

Kreisfreie Städte mit 
100 000 bis unter 200 000 Einwohnern

i 2 508 
2 199

197 1 653 
1 486

131 658 66
180 120 533 53w

Kreisfreie Städte mit 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern

i 463 12 333 19 118 7
393 12 302 7918 2w

Kreisangehörige Gemeinden zusammen i 42 047 
37 508

933 23 729 
21 454 2 726 

2 505 17 385 
15 202

914
852 706w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
100 000 - 200 000 Einwohnern

i 649 19 381 62 249 15
576 19 350 55 207 13w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
50 000 - 100 000 Einwohnern

i 5 383 
4 775

164 3 297 
2 939

163342 1 922 
1 691145 293 136w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
20 000 ~ 50 000 Einwohnern

i 12 150 
10 701

347 7 141 
6 270

785 4 662 
4 105

309
326 711 244w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 20 000 Einwohnern
Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 ~ 20 000 Einwohnern

i 23 865 
21 456

403 12 910 
11 895 1 537 

1 446 10 552 
9 199

427
313362w

i 9 821 
8 739

178 5 280 
4 723

589 4 363 
3 852

194
155164 546w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
5 000 ~ 10 000 Einwohnern

i 8 376 
7 589

156116 4 572 
4 269

545 3 688 
3 216104 519 108w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
3 000 - 5 000 Einwohnern

i 523 464 
3 179

68 1 836 
1 746

251 1 560 
1 37459 237 41w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
1 000 - 3 000 Einwohnern

i 2 037 
1 822 1 137 

1 076
148 860 2240

711 835 140w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern

3i 167 1 85 4 81
1127 81 4 46w

Landkreise 3 381 
3 198

275i 18 487 
17 267

767 14 339 
13 347 1 225 

1 040 250722w
Bezirksverbände 1i 266 74 7 43149

6 43 1238 70 125w.

Kernhaushalte 19 748 
17 399 1 140i 54 315 

48 355 2 603 
2 385 31 964 

28 571 3 648 
3 272 888w

Kreisfreie Städte zusannen 236i 5 534 
4 710

511 2 015 
1 716

8 413 
7 200

864
194774 429w

Kreisfreie Städte mit 
500 000 und mehr Einwohnern

23i 1 900 
1 668

145 2552 348 
2 055

193
208 21179 128w

Kreisfreie Städte mit 
200 000 bis unter 500 000 Einwohnern

161i 2 241 
1 819

240 1 1363 841 
3 207

464
134187 983405w

Kreisfreie Städte mit 
100 000 bis unter 200 000 Einwohnern

545 46i 1 978 
1 746

112195 1 238 
1 094 38474178 101w

Kreisfreie Städte mit 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern

679i 246 12 155 14
51 1129 13192 12w

Kreisangehörige Gemeinden zusannen 8152 523 
2 326 16 162 

14 195
i 38 508 

34 405
923 21 423 

19 367 620843w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
100 000 - 200 000 Einwohnern

1258 215i 566 19 332
12189310 51518 19w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
50 000 ** 100 000 Einwohnern

1331 603 
1 435

i 4 261 
3 786

160 2 498 
2 209

282
107244142w
274Kreisangehörige Gemeinden mit 

20 000 - 50 000 Einwohnern 4 288 
3 795

73311 049 
9 738

343 6 418 
5 621

1
214662322w
396Kreisangehörige Gemeinden mit 

weniger als 20 000 Einwohnern 10 056 
8 7761 450 

1 369
i 22 632 

20 363
401 12 175 

11 227 287360w
178Kreisangehörige Gemeinden mit 

10 000 - 20 000 Einwohnern 4 064 
3 599

i 177 4 859 
4 341

5349 100 
8 103 140497163w

146Kreisangehörige Gemeinden mit 
5 000 - 10 000 Einwohnern 3 567 

3 1114 317 
4 038

522i 7 999 
7 252

115
100499103w

Kreisangehörige Gemeinden mit 
3 000 ' 5 000 Einwohnern 1 501 

1 321
49i 3 362 

3 086
68 1 793 

1 706
245

4023259w
20Kreisangehörige Gemeinden mit 

1 000 - 3 000 Einwohnern
8431 121 

1 061
145i 2 004 

1 795
40

669913735w

34 8185Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern

167 1i
14681 4127w

881 528 
1 445

6074 858 
4 3697 128 

6 512
742Landkreise i

73511698w
43 1714974Bezirksverbände i 266

1436125238 70w

1) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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Noch: 22. Teilzeitbeschäftigte der Gemeinden/Gv. in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Beschäftigungsbereichen,
Gemeindegrößenklassen und Dienstverhältnis

ArbeiterAngeste IIteBescnäftigungsbereich
Beamte

Insgesamt darunter darunter
mit

Zeitvertrag

Gemeindegrößenklassen 

(i = insgesamt, w weiblich)
mitzusannen zusamnen

Zeitvertrag

14 025 
13 129

3 474 
3 051

31317 547 
16 226

48 882iSonderrechnungen 1)
764 28246w

272 649 
2 368

13 2 238 
2 064

61 398Kreisfreie Städte zusatnnen i
1913 56 291w

411 1 494 
1 370

27 1531 658 
1 508

Kreisfreie Städte mit 
500 000 und mehr Einwohnern

i
11 26 127 2w

2151 10 93244Kreisfreie Städte mit 
200 000 bis unter 500 000 Einwohnern

i
129 6 77 1206w

20415 19 113530 2Kreisfreie Städte mit 
100 000 bis unter 200 000 Einwohnern

i
15392 19 59453 2w

178 39 1217 5iKreisfreie Städte mit 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 28 1201 173 5w

1 223 
1 007

993 539 
3 103

10 2 306 
2 087

203iKreisangehörige Gemeinden zusammen
869 179w

349 3483 4Kreisangehörige Gemeinden mit 
100 OOO - 200 000 Einwohnern

i
140 4 1858w

30799 60 3191 122 4Kreisangehörige Gemeinden mit 
50 000 - 100 000 Einwohnern

i
29730 49 256989 3w

35723 52 3741 101 4iKreisangehörige Gemeinden mit 
20 000 - 50 000 Einwohnern 310 30963 4 649 49w

31735 87 496i 1 233 
1 093

2Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 20 000 EinwohnernI

77 262 668 423w

16421 55 299721 1Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 - 20 000 Einwohnern

i
253 15382 49636 1w

10255 23 121377 1Kreisangehörige Gemeinden mit 
5 000 - 10 000 Einwohnern

i
8231 20 105337 1w

359102 43 6Kreisangehörige Gemeinden mit 
3 000 - 5 000 Einwohnern

i
5 53 193 40w

17 216 3i 33Kreisangehörige Gemeinden mit 
1 000 - 3 000 Einwohnern 12 215 327w

618 18725 9 481 
8 978

1 853 
1 753

i 11 359 
10 755

Landkreise
529 17724w

178i 14 262 
13 525

31 12 177 
11 546

708 2 054 
1 949

dar. Krankenhäuser 1) 16830 608w

210 1 791 
1 691

39 117Kreisfreie Städte zusammen i 1 918 
1 806 38 105 210w

27 85 1Kreisfreie Städte mit 
500 000 und mehr Einwohnern

i 1 361 
1 266

8 1 268 
1 184 74 18 26w

355 12Kreisfreie Städte mit 
100 OOO bis unter 200 000 Einwohnern

369 2 9i
355 2 342 9 11w

1188 168 3 20Kreisfreie Städte mit 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern

i
1165 3 20185w

71 169 6Kreisangehörige Gemeinden zusammen i 1 258 
1 200

2 1 087 
1 034 658 1651w

639 40 62 4703 2Kreisangehörige Gemeinden mit 
50 000 - 100 000 Einwohnern

i
31 60 4664 1 603w

146i 243 197 19Kreisangehörige Gemeinden mit 
20 000 - 50 000 Einwonnern 1238 194 17 44w

1251 12 61i 312Kreisangehörige Gemeinden mit 
weniger als 20 000 Einwohnern 61 1237 10298w

184 3 26i 110Kreisangehörige Gemeinden mit 
10 000 - 20 000 Einwohnern 13 26109 83w

167 9 35Kreisangehörige Gemeinden mit 
5 000 - 10 000 Einwohnern

202i
7 35189 154w

170598 1 768 
1 679

i 11 086 
10 519

19 9 299 
8 821

Landkreise
16051219w

1) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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I. Landesergebnisse

Bedienstete der kommunalen Zweckverbände



23. Beschäftigte der kommunalen Zweckverbände in Baden-Württemberg zum 30. Juni 2000
nach ausgewählten Aufgabenbereichen

Beamte Angestellte Arbeiter

darunterdarunterdarunter 
in Aus- ! 
bildung

Aufgabenbereich Insgesamt zu- zu- zu-I I
mit Zeit
vertrag

mit Zeit
vertrag

in Aus
bildung

in Aus
bildung

sammensammen sammeni

2 3 465 76Insgesamt

davon
Vollzeitbeschättigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

6 000 532 247 2 003 42119

4 309 
1 146

2 2 309 52487 131 1 513 42119
1636 824 71 286

536 89 332 45 204

Allgemeine Verwaltung 
darunter 
Hauptverwaltung 
Finanzverwaltung 
Einrichtung für die gesamte 
Verwaltung

1 900 2 29246 773 52 1573 881

292 248 135 15 3 114 109
191 59 132 8 12

151 82 69 81

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung 26 6 20 2 4

Schulen 346 6 4151 2 189

darunter
Grund- und Hauptschulen 170 64 14 1 102

Wissenschaft, Forschung, 
Kulturpflege

darunter

Theater, Konzerte,
Musikpflege
Volkshochschulen

558 8 532 62 18

402 1 395 15 6
106 3 103 45

Soziale Sicherung 
darunter

Einrichtungen der Sozialhilfe 
und der Kriegsopferfürsorge

282 188 20 9 1494 1

238 146 1413 7 92 1

Gesundheit, Sport, Erholung 103 1 52 122 6 51

Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr 208 31 166 151 11

darunter
Bauvenwaltung 115 19 96 101

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung

darunter
Abwasserbeseitigung
Abfallbeseitigung

1 413 78 685 6 36 17650 21

1
962 20 380 99 562 214
160 4 39 81 117 2

Wirtschaftsunternehmen

darunter
Versorgungsunternehmen

1 454 55 811 60 1417 588 14

1 425 55 801 1317 59 569 13

Krankenhäuser'* 187 1 87 3 599

1) Mit kaufmännischem Rechnungswesen.
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24. Beschäftigte der kommunalen Zweckverbände in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Altersgruppen und Dienstverhältnis
Vol (zeitbesctiäftigte Tel IzeTtbeschäftigteBeschäftigteAltersgruppen 

von ... bis 
unter ... Jahren 
(i c insgesamt, 
w e weiblich)

Ar- Ange- 
steIIte

Ar- Ange- 
steIIte

Ar-ins-
gesamt

Ange
ste I Ite zu- zu-beiter Beamte beiter Beamte beiterBeamte sannen sannen

5154 143 3 89 1 3147 3 90 4iunter 21
16 3 70 15 1 190 3 71 88 2w

29 46 27 277 46 75 2 221 - 23 2i
37 2 243 37 4 41 2 22w

25 61 23 2 295 7 63 91 7 423 - 25 i
7 45 3 2 158 7 47 4 55 3w

35 58 30 5 5107 63 97 9 1025 - 27 9i
4 49 53 40 5 861 8 44 8w

47 144 43 12 4161 96 17 84 17 127 - 29 18i
52 374 60 3 62 10 12 1 B11w

65 163 79 62 32 3199 111 22 36 129 - 31 23i
50 2690 76 1 63 13 27 113w

73 69 38 4230 128 186 27 90 44 231 - 33 29i
7 37 4 27 386 64 54 13 32 215w

113 74 64 18291 177 92 205 18 86 433 - 35 22i
46 16105 76 20 6 30 4 65 39 40w

72 90352 210 99 230 38 120 122 5 2735 - 37 43i
7325 5 31 3 100 5 22139 10 104 39w

87373 217 119 249 29 130 90 8 2937 - 39 37 124i
70157 111 32 41 5 105 8 2714 52 6w

145 279 128 119 2 101 2639 - 41 408 34 229 32 129i
30 37 9 81 21155 7 118 51 5 104 2w

149 304 161 104 5 103 45457 264 39 15341 - 43 i 44
38 4 81 34177 10 129 58 6 48 119 4w

116 272 94 100 22400 241 37 141 128 643 - 45 i 43
9 80 17142 108 26 41 28 101 48 4w

100 81 22390 226 122 284 39 145 106 345 - 47 i 42
71113 30 55 3 42 10 93 2 20148 5w

7047 - 49 350 204 126 246 19 134 93 104 1 3320i
5743 3 42 11 1 32146 4 99 56 90w

122 252 133 90 1 80 3249 - 51 365 30 213 29 113i
39 31 12 72 27144 2 103 45 2 99w

121 228 117 84 37 3751 - 53 304 29 154 27 76 2i
43 34 8 34 35113 68 43 1 70 12w

73 39 2353 - 55 247 17 134 96 185 17 95 62i
3 35 2182 58 24 26 23 56w

64 64 2655 - 57 286 180 90 196 16 116 90i 16
5 4994 66 28 17 72 2322w

48 3757 - 59 267 91 179 106 54 88 3i 22 154 19
3289 54 34 22 6 61 1 281 28w

5959 - 61 272 100 158 89 46 1 5424 148 23 114i
33 21 5 26 2880 47 26 54w

69 113 56 45 32 2461 - 63 169 12 88 12 56i
6 619 9 10 7 3 4 12w

18 6 11 1263 und mehr 53 6 29 30 6 18 23i
4 510 4 6 1 91w

2 003 1 513 1 691
128 1 296

1 156 490Insgesamt 6 000 
2 302

532 3 465 
1 666

4 309 
1 006

487 2 309 45i
885 377505 97 781 34131w
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I. Landesergebnisse

Personal im mittelbaren öffentlichen Dienst



25. Beschäftigte des mittelbaren Landesdienstes in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Dienstverhältnis
und Beschäftigungsbereichen

Beamte Angestellte Arbeiter

darunter darunterUmfang des
Beschäftigungsverhältnisses darunter ’ 

in Aus
bildung

Insgesamt zu- zu- zu-
mlt Zelt
vertrag

mit Zeit
vertrag

in Aus
bildung

in Aus
bildung

sammen sammen sammen

Mittelbarer Landesdienst insgesamt

Beschäftigte insgesamt 
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeilbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

50152 2702193 141 42 928 3 227 6 821 5 031 28

36 911 
11 412 

1 829

1 991 141 31 662
9 655 
1 611

3 227 4 925
1 440

2273 258 
1 573

28
20184
2318 456 200

Krankenversicherung

Beschäftigte zusammen
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

2612 186 418 11 412 519855 356

9 691 
2 027

359 9 287 
1 816

369 2855 45
153 64 158

23468 6 309 86 153

Unfallversicherung

Beschäftigte zusammen
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

0506 2 504 10 12

456 2 454 1210
50 50

Rentenversicherung

Beschäftigte zusammen
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

675 417 1 111 141 3 757 189 549163

4 296 
1 020

141 2 898 139 441 041 163 357
1966 787 41 167

101 9 25 44 72

Anstalten, Körperschaften, Stiftungen

Beschäftigte zusammen
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

27 255 2 199 6101 32532 043 662 4 126 28

18322 468 
8 315 
1 260

589 19 023 2 199
7 002 
1 230

4 405 
1 335

2 856 
1 248

28
13665
68 361 22

1) Einschließlich Dienstordnungsangestellte.
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26. Beschäftigte des mittelbaren Bundesdienstes in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000 nach Dienstverhältnis
und Beschäftigungsbereichen

ArbeiterBeamte Angestellte

darunterdarunter
Umfang des

Beschäftigungsverhältnisses
darunter 
in Aus
bildung

Insgesamt zu-zu- zu-
mit Zeit
vertrag

mit Zeit
vertrag

in Aus
bildung

in Aus
bildung

sammen sammensammen

Mittelbarer Bundesdienst insgesamt

155195 18 080 513 1 116 43 941 831Beschäftigte insgesamt
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

23 137

14 253 
3 625

439 553 278 831 362 417 970 
4 785 92614 140 546

382 8202 11 13119549

Bundesanstalt für Arbeit

93146 6 671 252 552Beschäftigte zusammen
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

9 681 2 458 355

25146 4 645
1 965

355 168 1592 0116 815 
2 739 6281 350424

661 3127 4323

Deutsche Bundesbank

Beschäftigte zusammen
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

49 958 28 9 711 792 763

681 781 28 81 473 49 11
160274 4272
17 1 1845 10

Sozialversicherungsträger

58Beschäftigte zusammen
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

8 862 225 430 49 496 204 423
r

287 427 
1 321

160 222 47 795 
1 516

146 423
2958 14154

1114185 7 674

Anstalten, Körperschaften, Stiftungen

41 589 27Beschäftigte zusammen
davon
Vollzeitbeschäftigte 
Teilzeitbeschäftigte T 1 
Teilzeitbeschäftigte T 2

2 168 516 25 63

2440 1 400 25 26 471 887
1179 1256 1364
110 10 312

1) Einschließlich Dienstordnungsangestellte.
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II. Ergebnisse nach Kreisen



27. Beschäftigte im öffentlichen Dienst in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 30. Juni 2000*)

Unmittelbarer öffentlicher Dienst Mittelbarer
öffentlicher

Dienst
Land^’

Beschäftigte
insgesamtKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Kommunale
Zweckverbände

Land'* Gemeinden/Gv.

zu- zu- zu- zu-zu-Frauen Frauen Frauen Frauen Frauen
sammen sammen sammen sammen sammen

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart

56 357 28 325 34 599 15 225 17 145 3 88110 622 732 212 2 266

15 882 
20 202 
11 027 
18 301 
15 186

10 206 
12 551 
6 363 

11 069 
9 353

6 433
8 638 
4 964
9 456
7 040

3 589
4 696
2 327
5 146
3 842

8 715 
10 835 
5 603 
7 815 
7 588

6 228 
7 391 
3 755 
5 224 
5 171

279 455 33455
117 612 42341
164 81 296 200
108 59 922 640

432126 38 302

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken

10018 5 027 5 641 2 655 3 693 1 933 161 523 36376

8 103 
3 736 
7 949 
6 064

4 891
2 024 
4 370
3 197

3 056
1 940 
3 662
2 932

1 652 4 188
1 589 
3 928
2 778

2 722 77683 16 501
915 203965 4 1 143

1 538 
1 303

2 621 
1 660

93 26629 182
23 331 22014

Landkreise
Heidenheim
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg

5 708 
14 852

3 274 
8 155

2 220 
7 155

991 3 303 
7 120

2 162 
4 538

19 166 1165
3 270 143 434 27770

Regierungsbezirk Stuttgart 193 385 108 805 97 736 47 149 84 300 54 992 2 052 9 297 5 967697

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein

3 574 
28 106

1 734 
12 317

1 077 
18 034

482 2 351 
7 025

1 150 
3 304

146 102
7 453 397 2 650 1 324236

12 202 
9 029

6 543 
5 068

6 144 
3 333

3 154 
1 576

5 879 
5 381

3 326 
3 329

168 1155 8
67 24814 149

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar

20 010 
16 024

11 054 
7 784

8 918
9 069

3 971
4 179

3 570 
6 201

1 883 
3 138

50 7 472 5 1964
2 752 4661

6 449 
15816

3 173 
8 521

3 148 
5 774

1 274 
3 534

1642 914 
8 368

1 709 
4 878

223 95 95
1 353321 109 814

Stadtkreis
Pforzheim (ohne Eigenbetrieb) 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald

7 727 4 149 3 662 3 7301 713 2 208 335 228

7 091
4 848
5 317

4 143 
2 950 
2 880

2 563 
2 013 
2 475

1 174 
1 121 
1 128

3 711 
2 761 
2 607

2 439 
1 793 
1 628

53 28 764 502
74 36
88 39 147 85

Regierungsbezirk Karlsruhe 136193 71 130 66 210 30 759 54 498 30 785 1 443 617 14 042 8 969
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Noch: 27. Beschäftigte im öffentiichen Dienst in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 30. Juni 2000*)

Unmittelbarer öffentlicher Dienst Mittelbarer
öffentlicher
Dienst
Land^*

Beschäftigte
insgesamtKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Kommunale
Zweckverbände

Land'* Gemeinden/Gv.

zu- zu-zu- zu- zu-Frauen Frauen FrauenFrauenFrauen
sammen sammen sammen sammen sammen

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein

4 91424 338 12 685 12 688 4 267 2 221 22 7 2465 528 137

21 825 970
6 558 
19 751

3 082 
3 869 

10 967

3133 
2 480 
9 052

1 631 
1 400 
4 187

2 644 
2 820 
9 793

1 348 
1 746 
6 253

80 113
130 593273 985

48641 734172

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg

1526 136 
8 142 
5 021

3 374
4 206 
1 972

1 610 
1 829

2 535
3 445 
2 623

1 618 
1 883 
1 632

23 5 2043 385
4 040 
2 838

30955 19 436
109889 275 208 151

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee

47112 578 
7 634 
6 169

6 695 
3 689 
3 002

2 946 
1 864 
1 302

4 934 
3 408 
2 915

2 506 
2 075 
1 708

201 111 7486 034 
4 230 
3 151

230159 61 378
10289 39 163

Regierungsbezirk Freiburg 7 448102 297 50 291 23 186 39 384 22 990 1 464 657 11 15854 281

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb

64013916 
17 908 
8 168

5 696 
8 039 
3 453

2 804
3 767 
1 642

7 063
3 244
4 368

4 596 
2 041 
2 748

173 50 9848 090 
10 354 
4 601

4 51285 34 6 540
18681 25 266

Stadtkreis
Ulm 3 76413 604 7 310 5710 2 241 2 495 1 258 187 47 5 212

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau Iller'*

4 180 
9 218

2 022 
4155

1 990 
4 133

1 234
2 809

168 852 333 
5 088

1 014 
1 757 507129 15 801

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben

873 405 
6 129 
2 668

4 230 
4 291 
2 120

2 708 
2 583 
1 267

51 12 1337 819 
12 062 
4 942

4 464 
6 101 
2 542

1 657
2 553 
1 194

90362 1 487155
8012 1 142

Regierungsbezirk Tübingen 10 67991 817 50 883 41 277 18 629 33 934 21 244 1 041 331 15 565

50 062 33 063523 692 285 099 255 514 119 723 212 116 130 011 6 000 2 302Baden-Württemberg

*) Ohne die Beschäftigten des Bundes. - 1) 56 Beschäftigte (darunter 28 Frauen) außerhalb Baden-Württembergs; es handelt sich hierbei um die Beschäftigten der 
Vertretung des Landes in Berlin. - 2) 90 Beschäftigte (darunter 65 Frauen) außerhalb Baden-Württembergs. Die 6 419 Beschäftigten der Psychiatrischen 
Landeskrankenhäuser sind erstmals hier ausgewiesen. Die 25 112 Beschäftigten (darunter 17 460 Frauen) der Universitätskliniken sind aufgrund einer Umwandlung 
in Anstalten des öffentlichen Rechts hier erstmals ausgewiesen.
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28. Beschäftigte der Stadt- und Landkreisverwaltungen und der kreisangehörigen Gemeinden*) in den Stadt- und Landkreisen

Landkreisverwaltungen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Einwohner Beschäftigte
insgesamt Umfang des Beschäftigungsvertiäitnissesam

30. Juni 2000 Beschäftigte
insgesamt

VZ T1 T2

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart

583 299 16 744

363 323 
499 123 
256 458 
496 014 
407 870 

2 606 087

8 715 
10 835 
5 603 
7 815 
7 588 
57 300

2 808 
3 099 
2 633

1 841 
1 925 
1 705

781 186
915 259
817 111

924 676 239 9
2 624 
12 088

1 820 
7 967

637 167
3 389 732

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken

119 290 3 054

319 213 
107 309 
185 576 
137 230 
868 618

4 814
1 589 
3 928
2 778 
16 163

666 482 171 13
350 220 100 30

1 245 744 360 141
842 538 234 70

3 103 1 984 865 254

Landkreise
Heidenheim
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg

137 010 
313 579 
450 589

3 303 
7 116 

10 419

1 643
2 985 
4 628

1 062 130451
1 861 899 225
2 923 1 350 355

Regierungsbezirk Stuttgart 3 925 294 17 535 19 580 12 874 5 604 1 341

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein

52 761 
277 498

2 351 
5 471

417 709 
223 476 
971 444

6 837 
5 381 

12 218

2 195 
2 192 
4 387

1 552
1 275
2 827

545 98
705 212

1 250 310

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar

139 622 
307 493

2 592 
6 201

149 183 
522 729 

1 119 027

2 914 
9 346 
12 260

1 341
3 432
4 773

824 462 55
2 241
3 065

1 050 
1 512

141
196

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald

117 145 3 226

158 496 
192 036 
121 138 
588 815

3 711 
3 256 
2 607 
5 863

1 323 
1 261
1 027
2 288

878 379 66
837 362 62
779 190 58

2 494 186931

Regierungsbezirk Karlsruhe 2 679 286 8 470 11 370 8 386 6923 693
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Baden-Württembergs am 30. Juni 2000 nach Umfang des Beschäftigungsverhältnisses und Beschäftigungsbereichen

GemeindenLandkreisverwaltungen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

1
Umfang des

Beschäftigungsverbäitnisses BeschäftigungsbereichBeschäftigungsbereich Be-I I
I schäftigte
I ins
gesamt Eigen- j Kranken

häuser
Verwal
tungen betriebe

Verwal- . Eigen- i Kranken
tungen I betriebe I häuser TI I T2VZ

I

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Essiingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart

718 1 224 5 97316 744 12 738 3 288 9 547

746 7465 907 
7 736 
2 970
6 891 
4 964
45 212

3 561
4 780 
1 843 
4 048 
3 100

30 070

1 600 
2 006

4 988 
6 126 
2 792 
6 627 
4 800 
34 880

173836 159 1 813 
1 962 
1 942

950 1 1624481 070 67
808 319 178650 41

1 931 
1 276 

10 909

912 264924
588 1641 872 

7 589

752
4 233 7 8812 4514 232 267

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken

632 1093 054 2 313 2 360 694

1 012 645 4 000
1 239
2 644 
1 542

11 785

104 44635 4 148
1 239
2 683 
1 936

13 060

2 49131
186282350 771

23582 1 615 
1 223 
8 413

613 455 16663
452 261 42 352393 449

2 991 1 656 856 4192 041 1 03131

Landkreise
Heidenheim
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg

2291 660
4 131
5 791

970 461 1 607 
3 625 
5 232

53354 1 289
2 192
3 481

554 506793 2 632
3 602

945
7831 406 5591 147

Regierungsbezirk Stuttgart6 672298 12 101 64 063 42 085 15 306 51 897 3 866 8 3007 420

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein

1 888 385
3 984 1 249

78 8142 351 
5 471

1 137 
5 471

400
238

1 237
1 442
2 679

4 642 
3 189 
15 653

2 883 1 208
2 116 660 
10 871 3 502

551 4 471 
2 721 
13 800

171958
413 468629 121

1 280 1 039 8141 587 121

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar

2 592 
6 201

2 061 446
4 574 1 437

85 2 592 
4 780190 1 421

1 039 353
3 925 1 543

11 599 3 779

181555 786 1 573 
5 914 
16 280

1 464 
5 249 
14 085

109
4462 454

3 240
665978

902 2 1951 533

Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald

3 226 654 95 1 1922 477 2 034

366920 2 388 
1 995 
1 580 
9 189

1 395 
1 207

627 2 058 
1 913 
1 372 
7 377

330362 41
580 208 82766478 17

212640 974 394 208387
6 053 2 255 881 620 1 1921 227 2 32658

Regierungsbezirk Karlsruhe4 347 8 245 41 122 28 523 9 536 3 063 35 262 3 854 2 006179
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Noch: 28. Beschäftigte der Stadt- und Landkreisverwaltungen und der kreisangehörigen Gemeinden*) in den Stadt- und Landkreisen
I

Landkreisverwaltungen
LKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Einwohner Beschäftigte
insgesamt : Umfang des Beschäftigungsverhältnissesam

130. Juni 2000 Beschäftigte
insgesamt I

T2VZ T 1 I
III

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein

203 351 3 610

240 399 
150 781 
406 919 

1 001 450

3 289 
2 820 
9 793 
12613

723 487 65171
957 552 347 58

4 634
5 591

2 890
3 929

3001 444 
1 962 423

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg

140 689 
209 779 
132 666 
483 134

2 535
3 435 
2 623 
2 623

323 195 3098
529 372 26131

1 200 
1 200

828 96276
1 395 152505

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee

264 718 
216 522 
164 932 
646 172

4 934 
3 408 
2 907 
6 315

578 37389 152
952 573 105274
991 619 84288

1 943 1 581 226714

Regierungsbezirk Freiburg 2 130 756 9 222 2 934 6 905 8013 181

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb

276 996 
207 588 
192 918 
677 502

7 063
3 237
4 368 
7 605

2 647 1921 733 722
410 250 12148

1 737
2 147

1 144 
3 127

81512
1 382 285

Stadtkreis
Ulm 116 661 2 129

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau Iller'*

185 483 
182 243 
484 387

2 350 
4 133 
6 483

407 300 5102
2013 
2 420

1 211 
1 511

233569
238671

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben

199 286 
267 904 
133 244 
600 434

4 230 
4 283 
2 120 
6 403

895 579 61255
548 391 126 31
425 299 83 43
973 1 269 135464

Regierungsbezirk Tübingen 1 762 323 8 523 1 398 5 907 6582 517

Baden-Württemberg 10 497 659 43 750 35 282 34 072 3 49214 995

■) Ohne Regionalverbände, Gemeindeverbände und Zweckverbände. - 1) Soweit Land Baden-Württemberg

I
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Baden-Württembergs am 30. Juni 2000 nach Umfang des Beschäftigungsverhältnisses und Beschäftigungsbereichen

GemeindenLandkreisverwaltungen

i.
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

1

Umfang des
Beschäftigungsverbältnisses

BeschäftigungsbereichBeschäftigungsbereich Be
schäftigte Ij I

ins- I! Verwal
tungen

Eigen
betriebe

Kranken
häuser

Verwal- Eigen- Kranken
tungen : betriebe häuser

gesamt VZ TI T2
I 1

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein

3 500 1103610 2 639 824 147

842 566 
1 863 
5 159 
13 198

1 677 
1 083 
3 144 
8 543

606 283 2 482 
1 603 
4 637 
12 222

696 27
282 48 212485 498371 101

5221 378 
3 306

6371 034
2 101

3 543
4 028

57
7641 349 212185

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg

2212 
2 906 
1 423 
6 541

1 283
2 002

287 1 694
2 699 
1 311 
5 704

298 220309 64214
305 130529 599 77

882 196 112382 818 345
4 167 1 586 788 540 2971 220 81814

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee

4 356 
2 456 
1 916 
8 728

3 117 
1 517 
1 321 
5 955

353 3 220 
2 274 
1 849 
7 343

1 050 86578 886
604 335 118 64603 349

67523 383 212452 16
1 2351 633 523 1 873 900 150365

Regierungsbezirk Freiburg2 53928 467 18 665 3 037 25 269 6594 954 564 5 369 6 765

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb

2 962 
1 762 
1 683 
6 407

486 3 829 
2 382 
2 346 
8 557

587605 2 042 4416 
2 827 
2 631 
9 874

968
445410 771 294

265 285425 1 312 
3 354

683
1 045 1 3171 440 2 422

Stadtkreis
Ulm2 129 1 642 412 75 1 931 198

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach
Region Donau Iller'’

1 943
2 120 
6 192

1 094 
1 314 
4 050

333 1 821 
1 963 
5 715

122407 516
157545 1 468 

1 468
457 349

477952 1 385 757

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben

3 335 
3 735 
1 695 
8 765

2 204 
2 426 
1 014 
5 644

456 2 537 
2 695 
1 404 
6 636

49555 340 675 749
814548 928 381 226
291425 438 243

1 528 1 080 1 154 975340 2 041

Regierungsbezirk Tübingen3 920 5 162 24 831 16101 5 848 2 882 20 908 2 948 975

Baden-Württemberg20 641 1 041 30 877 158 483 105 374 37 445 15 654 133 336 13 207 11 940
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29. Beschäftigte der Krankenhäuser der Kommunen und des Landes In Baden-Württemberg am 30. Juni 1999 und am 30. Juni 2000

Und zwar nach Umfang des
Beschäftigungsverhältnisses

Und zwar nach Umfang des
Beschäftigungsverhältnisses

Veränderung 
2000 zu 1999

Beschäftigte { 
insgesamt | 

1999

Beschäftigte 
insgesamt ! 

2000

Gemeinde
Stadt-/Landkreis

1 T1 ! T2 IVollzeit ' Vollzeit T2T 1 absolut %I

Krankenhäuser der Kommunen

Stuttgart, Landeshauptstadt 
Sindelfingen 
Landkreis Böblingen 
Esslingen

Landkreis Esslingen 
Landkreis Göppingen 
Landkreis Ludwigsburg'’ 
Rems-Murr-Kreis 
Heilbronn, Stadt’’
Eppingen
Landkreis Heilbronn’’ 
Hohenlohekreis'’

Rot am See®’
Schrozberg

Landkreis Schwäbisch Hall 
Wertheim 
Main-Tauber-Kreis 
Landkreis Heidenheim 
Ostalbkreis

5 935 4 656 1 013 266 5 973 4 612 1 101 260 + 38 
+ 33

+ 0.6 
+ 4,4 
- 4,1

713 539 152 22 746 566 159 21
1 888 
1 207 
1 912 
1 916 
4 049 
1 876 
1 911

1 256 490 142 1 813 
1 162 
1 962 
1 942 
3 676 
1 872 
1 982

1 194 462 157 75
861 253 93 813 259 90 45 3,9

1 228
1 296
2 599 
1 349 
1 339

505 179 1 243 
1 268
2 302 
1 321 
1 691

556 163 + 50 
+ 26 
-373

+ 2,5 
+ 1,3 
- 10,1

542 78 72602
962 488 425949
391 136 424 127 4 0,2
472 100 273 18 + 71 3,6+

2045 19 6 44 23 17 4 1 2,3

1 312 854 353 105 1 256 814 345 97 56 4,5
633 383 198 52 683 417 59207 + 50 7,3+
13 1 8 4
23 5 15 3 23 4 217 0 0,0

582 375 171 36 582 370 35177 0 0,0
352 244 101 3527 241 103 8 0 0,0
447 281 129 37 449 275 135 39 2 0,4+ +

1 293 
2154

854 307 132 1 289
2 192

834 332 123 4 0,3
6631 315 176 1 312 182698 + 38 1,7+

Baden-Baden, Stadt 
Karlsruhe, Stadt”

Landkreis Karlsruhe 
Landkreis Rastatt 
Mannheim, Universitätsstadt’’ 
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 
Pforzheim, Stadt 
Landkreis Calw 
Enzkreis

Landkreis Freudenstadt

841 663 155 23 814 626 163 25 27 3,3
.3 723 
1 231 
1 486 
4 244

2 523 960 240 3 748 
1 237 
1 442
4 128

2 485 987 276 + 25 0,7+
876 290 65 866 56315 6 0,5+ +
814 549 123 786 108548 44 3,1

2 946 1 088 210 2 870 2071 051 -116 2,8
800 509 254 37 786 469 274 43 14 1,8

2 497 
1 186

1 657 707 133 2 454 
1 192

1 574 760 120 43 1.8
831 293 62 823 58311 6 0.5+ +

906 590 263 92053 591 271 58 + 14 
+ 14 
+ 17

1,5+
752 504 212 36 766 495 234 37 1,8+
623 523 71 29 640 528 87 25 2,7+

Herbolzheim

Landkreis Emmendingen
Gengenbach’’^’

Ortenaukreis
Oberndorf
Landkreis Rottweil’’
Bräunlingen®’

Furtwangen
Schwarzwald-Baar-Kreis’’ 
Landkreis Tuttlingen 
Radolfzell’’^’

Stockach
Landkreis Konstanz’’^’ 
Schönau Im Schwarzwald’’^’ 
Zell im Wiesental 
Landkreis Lörrach’’ 
Waldshut-Tingen 
Landkreis Waldshut

212 93 112 7 212 94 6112 0 0,0

478 260 177 41 485 259 182 44 7 1.4+ +
218 126 69 23

3 286 2 108 1 001 177 3 543 2 188 1 128 227 + 257 7.3+
221 150 61 22010 144 67 9 1 0.5

820 486 256 78 936 551 290 95 + 116 + 12,4
3 3

85 63 17 5 77 55 17 5 8 - 10,4
485 334 145 6 449 295 22132 36 8.0

812 565 176 71 818 564 70184 6 + 0.7+
406 246 99 61
86 2554 7 86 52 29 5 0 0.0

906 192714 0
25 15 8 2
63 23 28 12 64 21 1.429 + 1 + 1.6 

+ 5,81 261 815 373 73 1 339 1 106 70163 + 78
1)2) 443 340 96 7

535 338 167 30 523 313 34176 12 - 2.3
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Noch: 29. Beschäftigte der Krankenhäuser der Kommunen und des Landes in Baden-Württemberg am 30. Juni 1999 
und am 30. Juni 2000

Und zwar nach Umfang des
Beschäftigungsverhältnisses

Und zwar nach Umfang des
Beschäftigungsverhältnisses

Veränderung 
2000 zu 1999Beschäftigte ^ 

insgesamt 
2000 ^

Beschäftigte
insgesamt

1999

Gemeinde
Stadt-ZLandkreis

absolutT 1 Vollzeit %Vollzeit T2 T 1 T2I

Noch: Krankenhäuser der Kommunen

211 . + 10,396 2 042 1 379 553Landkreis Reutlingen
Rottenburg’’^’

Zollernalbkreis
Alb-Donau-Kreis'*

Landkreis BIberach
Friedrichshaten
Markdorf”^’

Überlingen'®

Bodenseekreis

Weingarten
Landkreis Sigmaringen'’

1 831 1 251 484 110 +
20116 54 42

15 + 1,1 
+ 1,1 
+ 2.8 
+ 1.3

872 61 1 312 860 3831 297 364 69 +
720 429 186 105 728 404 209 8115 +

411 427 889 397 141 1 468 888 434 146 +
10739 596 126 17 749 575 154 20 +

092 52 40
353 233 99 21

+ 1.220336 210 106 340 214 108 18 4+
1,8230 122 18 226 9290 115 19 4

- 3,328 341 059 795 236 1 025 752 259 14

Krankenhäuser der 
Kommunen

+ 0,444 127 16 758 4 210 62 767 42 242 16518 24765 095 4 007zusammen +

Krankenhäuser des Landes

Winnenden^’

Weinsberg 
Heidelberg, Stadt'”

Heidelberg, Stadt 
Mannheim, Universitätsstadt'® 
Wiesloch^’
Nordschwarzwald’’

Freiburg im Breisgau, Stadt” 
Emmendingen“'’

Reichenau'*’

Zwiefalten'*’

Tübingen, Universitätsstadt” 
Ulm, Universitätsstadt”

Bad Schussenried'*’ 
Weissenau'*’

+ 0,3721 471 20 723 266 2230 418 39 +
0,337 211 2778 537 204 776 521 44

184 1 756 1547 071 5 261 1 626 7 225 5 257 212 +
1)2) 944 698 226 20

552 361 13178
10 + 0,71 343 933 40 1 353 392370 915 46 +
15 2,5608 447 146 15 593 419 151 23

898 -11,87 630 5 561 1 920 149 6 732 4 626 1 943 163
1,919 324 18958 614 325 940 589 27

10 + 1,9 
+ 4,8 
- 12,0 
+ 2,9

539 396 134 9 549 396 138 15 +
258 148520 366 146 545 376 21 +

8667218 5 325 1 503 390 6 352 4 369 1 471 512
3 474 1374 666 3 466 1 001 179 4 803 1 140 189 +

0,511 172 3620 439 170 617 420 25
+ 2,12123 3281 014 681 310 1 035 673 34 +

Krankenhäuser 
des Landes

- 4,18 489 22 453 8 440 - 1 44335 182 25 556 1 117 32 243 1 350zusammen

Baden-Württemberg

insgesamt 1.264 695 24 958 5 357 -1 196100 277 69 683 25 247 5 327 95 010

1) Rechtlich selbstständiges Krankenhaus (GmbH). - 2) Stiftungen gehören ab dem Jahr 2000 nicht mehr zum Berichtskreis. - 3) Universitätsklinik. - 
4) Psychiatrisches Landeskrankenhaus. - 5) Krankenhäuser wurden zum Berichtsjahr 2000 aufgelöst.
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30. Beschäftigte der rechtlich selbstständigen Einrichtungen und Unternehmen in privater Rechtsform mit überwiegend öffent
licher Beteiligung in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 30. Juni 2000 nach Eigentümerverhältnissen*)

Nach Eigentümervehältnissen

Beschäftigte
insgesamt

I überwiegend in Besitz = 
I kommunaler 

Zweckvetbände

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

gemischte und mittel
bare Beteiligungen

überwiegend in 
Landesbesitz

übenwiegend in Besitz' 
von Gemeinden/Gv. ^

1

zu- zu-zu- zu- zu- FrauenFrauen ! Frauen Frauen ,Frauen
sammen sammen sammen sammen ' sammen

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Stuttgart

13 339 2 984 549 19 2 620179 102 252 10 12 592

154 32319 184 122 135
249 3191 842 457 138 1 593

17273 104 203 87 70
5 348 3 766 47 4 581 3 558 720 19018
636 131 19 101 34 8710 516

Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken

2 2473 493 1 751 1 592 1 246 159

2 294 1 669 1 841 1 409 453 260
792 614 21 761 612 10 11

237237 77 77
87 59 68242 19 183

Landkreise
Heidenheim
Ostalbkreis

Region Ostwürttemberg

242 74 218 65 24 9
789 209 364 102107 425

Regierungsbezirk Stuttgart 29 846 1 2 077 11 594266 131 8 072 19 10 17 967 3 864

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein

158 73 158 73
10 257 4 458 143 4 870 3 161 1 27324 5 244

1 281 306 412 152 869 154
202 51 109 38 93 13

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar

1 785 
8 787

335 226 81 2541 559 
3 7884 181 76 4 923 3 449 71319

118577 28 93 21 961 456
472 151 125 345 13615 2

Stadtkreis
Pforzheim (ohne Eigenbetrieb) 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald

364 148 320 134 44 14

210 100 89 93 4254 28 4
146 44 99 39 547
52 9 52 9

Regierungsbezirk Karlsruhe 24 291 9 974 461 113 11648 7 326 12182 2 535
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ß Noch: 30. Beschäftigte der rechtlich selbstständigen Einrichtungen und Unternehmen in privater Rechtsform mit überwiegend öffent
licher Beteiligung in den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs am 30. Juni 2000 nach Eigentümerverhältnissen*)

Nach Eigentümervehältnlssen

1Beschäftigte
insgesamt überwiegend in Besitz 

kommunaler 
Zweckveibände

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

gemischte und mittel
bare Beteiligungen

überwiegend in 
Landesbesitz

überwiegend in Besitz 
von Gemeinden/Gv. i

i

I
; i1 !I zu- zu-zu- zu-zu- FrauenFrauen FrauenFrauen Frauen .sammen | ' sammen sammensammensammen

I i

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein

202640 182 2 1 3662 010 386 4

4827 61 181323 109 115
62 6 36 1125 12 5 27

469 100276 198 24 346 1521 013

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg

66798 2721 254 864
2 693 1 936

982
1213 1 924 362 644
2519 66101 44 33

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee

3391 332 1 353 
1 543

993 4581 811 
1 808 44900 72 3 853 193

31327 76 133 45 194

Regierungsbezirk Freiburg 86811 465 5 935 372 32 7 816 5 033 2 3 2734

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb

246 44943 236 697 192
3 1361 122 358 121

926236 84 208 75

Stadtkreis
Ulm 1651 363 191 294 127 1 069

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau Iller'’

3595 16746 598 730
259261 2 605607 2

1

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben

22373 125 301 103 72
1290 289 33422 389

48766 2781 309 814 1 031

Regierungsbezirk Tübingen 5522 3506 360 2 822 4 010 2 270

7 8191 099 276 35 068 22 701 23 12 35 772Baden-Württemberg 71 962 30 808

■) Ohne die Beschäftigten der rechtlich selbstständigen Einrichtungen und Unternehmen mit Bundesbeteiligung in Baden-Württemberg.
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III. Gemeindeweise Darstellung



31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Einwohner | Beschäftigte
am 30.6.2000 I insgesamt

T darunterdarunterGemeinde I insgesamtinsgesamt i
Verwaltung EigenbetriebeVenwaltung Eigenbetriebe

Stuttgart, Landeshauptstadt ’’
Aidlingen
Altdorf

Böblingen, Stadt
Bondorf
Deckenpfronn

Ehningen

Gärt ringen
Gäufelden

Herrenberg, Stadt
Hildrizhausen

Holzgerlingen, Stadt
Leonberg, Stadt ’’
Magstadt 
Mötzingen 
Nufringen 
Renningen, Stadt 
Rutesheim 
Schönaich ’’
Sindelfingen, Stadt ’’ 
Steinenbronn 
Waldenbuch, Stadt 
Weil der Stadt, Stadt "
Weil im Schönbuch ’’ 
Weissach ’’
Jettingen
Grafenau
Altbach
Altdorf
Altenriet
Baltmannsweiler
Bempflingen
Beuren

Bissingen an der Teck
Deizisau
Denkendorf

Dettingen unter Teck
Erkenbrechtsweiler
Esslingen am Neckar, Stadt ’’
Frickenhausen

Großbettlingen
Hochdorf

Holzmaden

Kirchheim unter Teck, Stadt
Köngen

Kohlberg
Lichtenwald

1,914,68 515,0 1110,5 16,59 625,5583 299 
9 138 
4 025

10 771
0,08,3 8,376,2 76,2 0,094
0,08,433,6 0,0 8,433,641
1,214,0 12,8642,0 586,9 55,180745 747 

5 147 
2 765

0,09.50,0 9,556 48,7 48,7
0.00,0 10,2 10,228,3 28,339
0.310,8 10,680,7 78,7 2,01017 442
0,28,62,0 8,8123 99,8 97,811 320 

9 068 
30 076

0,09,2^0,0 9,2112 83,5 83,5
0,813,3 12,4399,0 374,3 24.7490
0,09,2 9,231,2 31,2 0,0413 400
0.09,5 9,5108,8

640,6
108,8
584,0

0.012711 406
1.356,6 14,5 13,276444 167
0.08,6 8,677,0 77.0 0,0978 955
0.00,0 8.2 8,228,6 28,6353 504
0,28,81,0 9,042,5 41,54 695 

16 964
54

0,00,0 10.1 10,1171,8 171,8214
0,19.290,8 1,0 9,391,89 902 115
0.08,6 8,686,2 0.0116 86,210 069
0,15,3 12,8 12,7780,0 774,760 799 

5 985
959

0.09,40,0 9,468 56,1 56,1
0.011,095,8 0,0 11.0133 95,88 709
0,010,2 10,2193,6 0,019 060 253 193,6
0,08,90,0 8,986,4 86,49 659 108
0,09,80,0 9,872,1 72,17 390 97
0,16,2 6,145,2 1,055 46,27 422
0,09,1 9,158,9 0,06 509 

5 552 
1 324 
1 713 
5 505 
3 204 
3 298

62 58,9
0,06,36,334,8 34,8 0,042
0.06,7 6,78,9 8.9 0,012
0,07,20,0 7,212,3 12,318
0,06,96,938,3 38,3 0,048
0,011,7 11,737,4 37.4 0,049
9,316,8 7,524,8 30,579 55,3
0,012,2 12,20,056 44,5 44,53 652
0,06,60,0 6,649 42,1 42,16 340 

10 355 0,25,92,0 6,162,8 60,878
0,09,09,048,5 0,056 48,55 414
0,07,20,0 7.219 15,6 15,62 156
2,711,5240,3 14,21 272,8 1 032,51 45089 705
0,08,40,0 8,4104 74,1 74,18810 

4 064 0,07,7 7,731,2 31,2 0,038
0,07,40,0 7,434,7 34,74 679 44
0,03,83,87,8 0,09 7,82 077
0,210,06,0 10,1393,3 387,438 877 478
0,08,175,3 0,0 8,1101 75,39 349
0,08,10,0 8,118,2 18,22 242 22
0,07,97,920,1 0,028 20,12 555
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Noch; 31. Beschäftigte und Vollzeltäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente Vollzeitäquivalente je 1 000 Einwohner
Einwohner

am 30.6.2000
Beschäftigte
InsgesamtGemeinde darunter darunter

insgesamt - insgesamt
j Verwaltung Eigenbetriebe I I Verwaltung I EigenbetriebeI

Neckartaiflingen 
Neckartenzlingen 
Neidlingen 
Neuffen, Stadt
Neuhausen auf den Fildern ’’
Notzingen

Nürtingen, Stadt
Oberboihingen
Ohmden

Owen, Stadt
Piochingen, Stadt
Reichenbach an der Fils
Schlaitdorf
Unterensingen

Weilheim an der Teck, Stadt
Wendlingen am Neckar, Stadt
Wernau (Neckar), Stadt
Wolfschlugen
Aichwald ’’
Filderstadt, Stadt ’’ 
Leinfelden-Echterdingen, Stadt ’’ 
Lenningen 
Ostfildern, Stadt 
Aichtal, Stadt ’’
Adelberg 
Aichelberg 
Albershausen 
Bad Ditzenbach 
Bad Überkingen 
Birenbach 
Böhmenkirch 
Börtlingen

3 802 
6 233

38 31,3 31,3 8.20,0 0,08,2
83 65,9 65,9 10,6 0,32,0 10,9

1 917 11 9,8 9,8 0,00.0 5,15,1
6 008 
10818

56,081 56,0 9.3 1,710,0 11.0
85 70,4 70,4 6,5 0,00,0 6,5

3 526 
39 213 
5 371

39 31,8 31,8 0,0 9,0 0.09,0
504,2663 504,2 12,9 0,00,0 12,9

51 41,0 41,0 7,6 0,00,0 7,6
1 711 
3 462 
14 032

16 12,4 12,4 0,0 7.3 0,07,3
34 27,8 27,8 0.0 8,0 0,08,0

139,4174 135,4 4,0 9.7 0,39,9
7 983 110 78,8 78,8 0.0 9.9 0.09,9
1 629 18 14,1 14,1 0,0 8,7 0,08,7
4 441 46 41,3 41,3 0,0 9,3 9,3 0,0
9 421 
15 568 
12 452 
6 108
7 806 

42 098 
35 937
8 682 
30 553
9 481

106,4
114,8

131 102,4
109,3

10,9 0,44,0 11,3
152 7,0 0,45,5 7,4
104 83,6 79,7 3,9 6,4 0,36,7
76 53,4 53,4 0,0 8,7 8,7 0,0

66,884 65,8 8,4 0,11,0 8,6
589 479,7

433,0
444,6
411,3

35,2 10,6 0,811,4
510 21,6 11,4 0,612,0

79,4110 77,4 8,9 0,22,0 9,1
480 381,1 346,3 34,7 11,3 1,112,5
109 86,8 86,8 0,0 9,2 9,2 0,0

2 033 24,532 17,1 8,4 3,67,4 12,0
1 140 8,411 8,4 0,0 7,4 0,07,4
4 386 
3 675

42 33,5 33,5 0,0 7,6 0,07,6
31 25,8 25,8 0,0 7,0 7,0 0,0

3 872 29,336 29,3 7,6 0,00,0 7,6
1 937 14,917 14,9 0,00,0 7,7 7,7
5 562 44,957 44,9 0,0 8,1 0,08,1
1 785 10 7,2 7,2 4.0 0,00,0 4,0

Boll 5 170 
5 649 

11 155

47 41,1 39,1 2,0 7,9 7,6 0,4
Deggingen 
Donzdorf, Stadt 
Drackenstein 
Dürnau

Ebersbach an der Fils, Stadt
Eislingen/Fils, Stadt

Eschenbach
Gammelshausen

Geislingen an der Steige, Stadt
Gingen an der Fils

Göppingen, Stadt
Gruibingen

Hattenhofen

Heiningen

58 44,7 44,7 0,0 7,9 7,9 0,0
127 96,5 96,5 0,0 8.7 0,08.7

429 1,01 1,0 0,0 2,3 0,02,3
2 051 12 9,0 9,0 0,0 0,04,4 4,4
15 908 
19 790

168 137,0
169,7

129,5
169,7

7,5 8,6 8,1 0,5
216 0,0 8,6 0,08,6

2 264 10 8,0 8,0 0,0 3,5 3,5 0,0
1 469 8 7,0 7,0 4,7 0,00,0 4,7

27 989 
4318

349,8423 325,4 24,4 12,5 11,6 0,9
30 26,3 26,3 6,1 0,00.0 6,1

57 369 
2 300

856 735,8 630,0 105,8 11.0 1,812,8
15,820 15,8 0,0 6,9 6,9 0,0

2 989 
5 434

30 25,3 24,3 1,0 8,1 0,38,5
36 29,8 29,8 0,00,0 5,5 5,5
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden In Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeltäquivalente

Einwohner Beschäftigte
am 30.6.2000! insgesamt darunterdarunterGemeinde

insgesamtinsgesamt
Venvaltung I EigenbetriebeVerwaltung I Eigenbetriebe

I

0.08,50,0 8.56,1 6,18716Hohenstadt

Kuchen

Mühlhausen im Tale
Ottenbach

Rechberghausen
Salach
Schlat

Schlierbach
Süßen

Uhingen
Wäschenbeuren
Wangen

Wiesensteig, Stadt 
Zell unter Aichelberg 
Lauterstein, Stadt 
Atfalterbach 
Asperg, Stadt 
Benningen am Neckar 
Besigheim, Stadt 
Bönnigheim, Stadt 
Ditzingen, Stadt ’’ 
Eberdingen 
Erdmannhausen 
Erligheim 
Freudental 
Gemmrigheim 
Gerlingen, Stadt ’’ 
Großbottwar, Stadt ’’ 
Hemmingen 
Hessigheim 
Kirchheim am Neckar 
Kornwestheim, Stadt ’’ 
Löchgau
Ludwigsburg, Stadt'* 
Marbach am Neckar, Stadt 
Markgröningen, Stadt ’* 
Möglingen '*
Mundelsheim
Murr

Oberriexingen, Stadt 
Oberstenfeld '*
Pleidelsheim

Schwieberdingen
Sersheim

Steinheim an der Murr, Stadt 
Tamm

Vaihingen an der Enz, Stadt

0.00,0 5,3 5.330,634 30,65 751
0,05,6 5,60,05,7 5,771 018
0,00.0 4,4 4,410,514 10,52 406
0,05,10,0 5,127,5 27,55 443 37
0,00.0 8,7 8,767,081 67,07 722
0,07,8 7,813,7 0,016 13,71 772
0,09,10,0 9,134,8 34,83 836 43
0,88,2 9,2 8,493,5 85,312510215
0,00,2 10,5 10,4144,8186 145,013 866 

3 768 
3 228 
2 377

0,05,8 5,821,8 0,029 21,8
0,06,5 6,521,0 0,026 21,0
0,011,4 11,427,2 0,032 27,2
0,09,4 9,426,5 0,032 26,52 817
0,06.2 6,217,7 0,022 17,72 849
0,07,6 7,634,2 0,043 34,24 511
0,22,0 8,8 8,7105,6 103,612511 950
0.00.0 7,1 7,138,0 38,0495 357
0,711,28,0 11,9131,8 123,811 094 175
0,111,8 11,785,3 1,0126 86,37316
0,13,3 12,9 12,8309,3 306,038423 923
0,10,5 11.0 10,970,4 69,9826 403
0,06,932,7 0,0 6,943 32,74 771
0.011,3 11,329,8 29,8 0,0352 634
0,00,0 7,9 7,918,6 18,6212 374

11,2 0,00,0 11,241,5 41,53 692 55
0.012,2224,9 0,0 12,2224,918 460 281
0.39,52,0 9,777,4 75,47 978 

7 653

97
0,19,673,6 0,5 9,774,198
0,09,9 9,921,4 0,029 21,42 165
0,28,6 8,441,8 1,042,84 963 57
1.612,3369,1 47,5 13,9416,629 954 

5 253 
86 936

501
0.044,9 0,0 8,5 8,544,957
0.975,6 12,9 12,11 124,9 

133,1 
177,4

1 049,2 
131,1 
169,6

1 325
0,12,0 9,0 8,915714 738
0,511.97,8 12,422314 290
0,09,093,6 0,0 9,093,610 400 113
0.07,9 7,924,7 0,030 24,73 143
0,00,0 7,7 7,744,7 44,75 792 49
0.00,0 11,1 11,131,8 31,8402 881
0.09,90,0 9.978,1 78,17 907 102
0.312,2 11,873,5 2,075,56 201 97
0,00,0 10,1 10,196,1 96,11199 558
0,27,638,1 1,0 7,839,14 992 55
0.21,8 9,5 9,3103,7

115,1
274,6

132 105.4
118.5 
302,9

11 126
0.310,03,4 10,315011 455
1,028,3 11,0 9,927 633 389
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente Vollzeitäquivalente je 1 000 Einwohner
IBeschäftigte

insgesamt
Einwohner

am 30.6.2000
Gemeinde darunter I darunter

Linsgesamt ^ insgesamtI I

' Verwaltung ^ EigenbelriebeI Verwaltung i Eigenbetriebe '

Walheim
Sachsenheim, Stadt ’’ 
Ingersheim

Freiberg am Neckar, Stadt 
Bietigheim-Bissingen, Stadt 
Komtal-Münchingen, Stadt ’’ 
Remseck am Neckar 
Alfdorf ”
Almersbach im Tal
Althütte

Auenwald

Backnang, Stadt
Burgstetten

Fellbach, Stadt
Großerlach
Kaisersbach

Kirchberg an der Murr
Korb

Leutenbach

Murrhardt, Stadt
Oppenweiler
Plüderhausen
Rudersberg

Schorndorf, Stadt
Schwaikheim
Spiegelberg

Sulzbach an der Murr
Urbach
Waiblingen, Stadt '* 
Weissach im Tal 
Welzheim, Stadt 
Winnenden, Stadt 
Winterbach 
Aspach 
Berglen 
Remshalden 
Weinstadt, Stadt 
Kernen im Remstal 
Heilbronn, Stadt ’’
Abstatt

Bad Friedrichshall, Stadt 
Bad Rappenau, Stadt 
Bad Wimpfen, Stadt 
Beilstein, Stadt 
Brackenheim, Stadt 
Cleebronn 
Eberstadt

2 836 37 30,6 30,6 0,0 10,8 10,8 0,0

16 858 
5 800

190 151,0 147,0 4,0 9,0 8,7 0,2

90 64,4 64,4 0,0 0,011,1 11,1

15 245 
40 363 
17 351

179 144,9
538,1

187,7
213,6

138.5 
526,9 
186,7

204.5

6,4 9,5 9,1 0,4
664 11,1 13,3 13,1 0,3
224 1,0 0,110,8 10,8

20 058 
6 945 
4 601

268 9,1 10,7 10,2 0,5
72 58,6 58,6 0,0 8,4 0,08,4
49 37,9 37,9 0,0 8,2 8,2 0,0

4018 40 34,8 34,8 0,0 8,7 8,7 0,0
6 743 62 51,1 50,1 1,0 7,6 7,4 0,1

34 361 
3 350 

42 950

541 444,6 396,8 47,7 12,9 11,5 1,4
32 27,2 27,2 0,0 8,1 8,1 0,0
537 455,0 436,0 19,0 10,6 10,2 0,4

2 609 26 21,2 21,2 0,0 8,1 0,08,1
2 659 20 17,8 17,8 0,0 6,7 6,7 0,0
3 650 44 33,9 33,9 0,0 9,3 9,3 0,0
10 141 105 88,2 88,2 0,0 0,08,7 8,7
10 769 114 96,4 95,4 1,0 8,9 8,9 0,1
14212 
4 237

190 140,6 136,6 4,0 9,9 9,6 0,3
46 37,5 37,5 0,0 8,9 8,9 0,0

9 542 87 76,1 76,1 0,0 8,0 0,08,0
11 360 
38 826

114 90,3 85,3 5,0 8,0 7,5 0,4
525 451,9 392,9 59,0 11,6 10,1 1,5

9 031 119 98,6 97,6 1,0 0,110,9 10,8
2 131 
5 279

23 19,6 19,6 0,0 9,2 9,2 0,0
52 40,0 40,0 0,0 7,6 7,6 0,0
978 076 75,1 75,1 0,0 9,3 9,3 0,0

51 347 698 611,4 611,4 0,0 11,9 11,9 0,0
7 299 51 42,5 41,5 1,0 0,15,8 5,7

11 039 93 78,6 78,6 0,0 0,07,1 7,1
27 216 327 276,3 276,3 0,0 0,010,2 10,2
7 666 67 56,5 56,5 0,0 7,4 7,4 0,0
8 100 93 77,5 75,5 2,0 9,6 9,3 0,2
5 973 

13 476 
25 524

66 53,1 52,1 1,0 8,9 8,7 0,2
152 110,9 

287,0 
129,6 

2 719,2

110,9 
276,4 
126,6 

2 074,3

0,0 0,08,2 8,2
362 10,6 0,411,2 10,8

14 740 160 3,0 8,8 8,6 0,2
119 290 3 054 644,9 22,8 17,4 5,4

4 277 57 48,7 48,7 0,0 11,4 0,011,4
17 680 293 226,4

171,2
216,4
168,2

10,0 12,8 12,2 0,6
19 670 
6 748 
6 183

202 3,0 0,28,7 8,6
97 74,8 74,8 0,0 11,1 11,1 0,0
91 67,2 67,2 0,0 10,9 10,9 0,0

14 317 
2 692

172 131,8 131,8 0,0 9,2 9,2 0,0
15 11,9 11,9 0,0 0,04,4 4,4

3 096 38 31,6 31,6 0,0 10,2 10,2 0,0
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden In Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Beschäftigte
insgesamt

Einwohner
am 30.6.2000

darunterdarunterGemeinde
InsgesamtInsgesamt

Venvaltung EigenbetriebeVerwaltung Eigenbetriebe

0.05,617,9 0,0 5,63 223 
20 021

20 17,9Ellhofen

Eppingen, Stadt
Erlenbach

Flein
Gemmingen

Güglingen, Stadt
Gundelsheim, Stadt
llsfeld

Ittlingen
Jagsthausen
Kirchardt

Lauffen am Neckar, Stadt
Lehrensteinsfeld
Leingarten

Löwenstein, Stadt
Massenbachhausen

Möckmühl, Stadt
Neckarsulm, Stadt
Neckanvestheim
Neudenau, Stadt '*
Neuenstadt am Kocher, Stadt
Nordheim
Ödheim

Offenau
Pfaffenhofen
Roigheim

Schwaigern, Stadt
Siegelsbach
Talheim
Untereisesheim
Untergruppenbach

Weinsberg, Stadt

Widdern, Stadt
Wüstenrot

Zaberfeld
Obersulm

Hardthausen am Kocher
Langenbrettach
Bretzfeld

Dörzbach

Forchtenberg, Stadt 
Ingelfingen, Stadt 
Krautheim, Stadt 
Künzelsau, Stadt 
Kupferzell 
Mulfingen 
Neuenstein, Stadt

0,00.0 8,3 8,3165,8 165,8220
0.28,139,4 38,4 1,0 8,3494 729
0.00,0 8,4 8,451,9 51,96 149 60
0,08.442,1 42,1 0,0 8,4494 987
0.32,0 12,8 12,598 77,8 75,86 085

7 581 
7 833
2 359 
1 522 
5 391
10 997 
1 779 

10 084
3 005 
3 757

0,39,372,6 70,6 2,0 9.693
10,9 0,085,3 0,0 10,9106 85,3

0,023,4 0,0 9,9 9,924 23,4
0,00,0 11,420 17.4 17,4 11,4
0,010,154,6 54,6 0,0 10,167
0,011,7129,1 129,1 0,0 11.7156
0,010,118,0 18,0 0,0 10.122
0,29,496,9 94,9 2,0 9,6116
0,010.5 10,531,7 31,7 0,042
0,06,6 6,629 24,6 24,6 0,0
0,11,0 9,2 9.196 76,6 75,68 357
2.2454,5 . 394,4 60,1 16,6 14,456727 351
0,010,737,4 37,4 0,0 10.73 476 43
0,63,0 7,9 7,343 39,3 36,34 987
0,65,0 8,0 7,489 72,1 67,19 029
0,075,6 0,0 10,5 10,590 75,67 201
0,06,7 6,739,4 39,4 0,05 859 52
0.00,0 6,4 6,420 16,8 16,82 609
0,00,0 7,8 7.821 18,1 18,12 330
0,010,514,8 0,0 10,51 416

10 670 
1 632 
4 603 
3 859 
7 542

11 542 
1 860 
6 723

19 14,8
0,00,0 9,3 9,399,5 99,5112
0,06,110,0 10,0 0,0 6.111
0,06,5 6,530,1 30,1 0,037
0,010,5 10,540,5 40,5 0,046
0,09,9 9,974,6 74,6 0,096
0,012,3 12,3141,7 0,0177 141,7
0,013,0 13,024,2 24,2 0,030
0,110,268,5 1,0 10,388 69,5
0,05,90,0 5,930 22,5 22,53 784I
0,011,7 11,7153,1 153,1 0,013 109 

3 779
201

0,010,539,6 0,0 10,549 39,6
0,00,0 11,7 11.739,0 39,03 330 51
0.06.3 6,374,5 0,011 809 89 74,5
0,011,90,0 11,932 28,0 28,02 355 

5 038 0,09,949,9 0,0 9.964 49,9
0,07,9 7,945,9 45,9 0,05 786 58
0,08,50,0 8.550 40,6 40,64 754
0,00,0 10,1 10,1149,1 149,114 701 183
0,09,80,0 9.868 55,0 55,05 628 

3 844 0,012,6 12,648,2 48,2 0,058
0,010,162,2 0,0 10,170 62,26 141
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeiläquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Einwohner J Beschäftigte
am 30.6.2000 | insgesamt

Gemeinde darunter darunter
insgesamt | insgesamt i

I Venwaltung , Eigenbetriebe i Verwaltung i EigenbetriebeI

Niedernhall, Stadt 
Öhringen, Stadt 
Pfedelbach 
Schöntal

Waldenburg, Stadt 
Weissbach 
Zweitlingen 
Blaufelden 1)
Braunsbach 
Bühlertann 
Bühlerzell 
Crailsheim, Stadt 
Fichtenberg 
Gaiidorf, Stadt 
Gerabronn, Stadt 
ilshofen, Stadt
Kirchberg an der Jagst, Stadt 
Langenburg, Stadt 
Mainhardt

Micheibach an der Bilz
Michelfeld
Oberrot
Obersontheim

Rot am See
Satteldorf
Schrozberg, Stadt ’’
Schwäbisch Hall, Stadt
Sulzbach-Laufen
Untermünkheim

Vellberg, Stadt
Wallhausen
Weipertshausen
Rosengarten
Kressberg
Fichtenau

Frankenhardt
Stimpfach

Assamstadt

Bad Mergentheim, Stadt 
Boxberg, Stadt 
Creglingen, Stadt 
Freudenberg, Stadt ’’ 
Grossrinderfeld 
Grünsfeld, Stadt 
Igersheim 
Königheim 
Külsheim, Stadt ’’

3 982 
22 080 
8 448 
5 843 
3 123

56 46,2 0,046,2 0,0 11,6 11,6
285 234,4 234,4 0,0 0,010,6 10,6
80 65,0 65,0 0,0 0,07,7 7,7
74 52,6 52,6 0,0 0,09,0 9,0
34 27,2 27,2 0,0 8,7 0,08,7

2 115 
1 662 
5 243 
2 433 
2 930 
1 974

21 16,2 16,2 0,0 0,07,7 7,7
17 12,0 0,012,0 0,0 7,2 7,2
69 52,7 52,7 0,0 10,1 0,010,1
30 25,1 25,1 0,0 0,010,3 10,3
28 21,6 21,6 0,0 0,07,4 7,4
19 16,2 0,0 0,016,2 8,2 8,2

31 974 507 387,8 386,0 0,11,8 12,1 12,1
2 831 
12 341

34 26,8 26,8 0,0 0,09,5 9,5
128 101,3 99,3 2,0 0,28,2 8,0

4 543 54 44,0 44,0 0,0 9,7 0,09,7
5 949 74 56,4 56,4 0,0 9,5 0,09,5
4 493 49 40,3 0,040,3 0,0 9,0 9,0
2 144 
5 396
3 324 
3 405 
3 625

30 19,8 19,8 0,0 0,09,2 9,2
66 50,7 50,7 0,0 0,09,4 9,4
30 28,2 0,028,2 8,5 8,5 0,0
34 29,0 29,0 0,0 0,08,5 8,5
34 26,0 26,0 0,0 0,07,2 7,2

4 609 55 44,8 44,8 0,0 9,7 0,09,7
5 137 57 44,7 0,0 0,044,7 8,7 8,7
4 922 58 45,2 45,2 0,0 0,09,2 9,2
6 218 

35 472 
2 567
2 965
4 326
3 490 
1 818
5 164 
3 912

61 50,4 50,4 0,0 8,1 0,08,1
821 681,1 671,6 9,5 19,2 18,9 0,3
26 21,8 21,8 0,0 8,5 8,5 0,0
45 36,6 36,6 0,0 0,012,3 12,3
49 44,0 44,0 0,0 0,010,2 10,2
42 32,8 32,8 0,0 0,09,4 9,4
25 20,8 20,8 0,0 0,011,4 11,4
58 45,3 45,3 0,0 0,08,8 8,8
45 35,0 35,0 0,0 8,9 8,9 0,0

4 717 54 39,9 39,9 0,0 8,4 0,08,4
4 563 
3 091 
2 120

53 42,2 42,2 0,0 0,09,2 9,2
25 22,8 22,8 0,0 0,07,4 7,4
13 11,4 11,4 0,0 0,05,4 5,4

22 140 
7 333 
5 012 
4 116

385 307,4 307,4 0,0 13,9 13,9 0,0
66 55,6 55,6 0,0 7,6 0,07,6
62 46,2 46,2 0,0 9,2 9,2 0,0
34 33,0 33,0 0,0 0,08,0 8,0

4 102 24 21,2 21,2 0,0 5,2 0,05,2
3 880 29 23,2 23,2 0,0 6,0 6,0 0,0
5 559 
3 362 
5 921

47 39,9 39,9 0,0 7,2 0,07,2
25 21,8 21,8 0,0 0,06,5 6,5
54 43,5 39,9 3,6 7,3 0,66,7
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeltäquivalente

Einwohner Beschäftigte
am 30.6.2000 insgesamt

darunterdarunterGemeinde
insgesamtInsgesamt

I Venvaltung Eigenbetriebe Verwaltung Eigenbetriebe

Niederstetten, Stadt 
Tauberbischofsheim, Stadt 
Weikersheim, Stadt ’’
Werbach
Wertheim, Stadt ’’
Wittighausen

Ahorn
Lauda-Königshofen, Stadt ’’ 
Dischingen'*

Gerstetten ’’
Giengen an der Brenz, Stadt
Heidenheim an der Brenz, Stadt
Herbrechtingen, Stadt ’’
Hermaringen
Königsbronn

Nattheim

Niederstotzingen, Stadt 
Sontheim an der Brenz 
Steinheim am Albuch ’’ 
Abtsgmünd ’’
Adelmannsfelden
Bartholomä

Böbingen an der Rems 
Bopfingen, Stadt 
Durlangen 
Ellenberg

Ellwangen (Jagst), Stadt
Eschach
Essingen
Göggingen
Gschwend '*
Heubach, Stadt
Heuchiingen
Hüttlingen

Iggingen
Jagstzell

Kirchheim am Ries 
Lauchheim, Stadt 
Leinzell 
Lorch, Stadt 
Mögglingen 
Mutlangen 
Neresheim, Stadt 
Neuler
Obergröningen 
Oberkochen, Stadt 
Rosenberg

0,58.63.0 9,147,766 50,75 550 
13 208 0,59,2 8,77,0122,1 115,1140

■ 0,09,70,0 9,772,1 72,1957 436 
3 660 0,00,0 5,8 5,821,121,127

0,79,5232,6 16,0 10,2248,629424 384
0,04,30,0 4,37,58 7,51 748 

2315 0,07,417,0 0.0 7,422 17,0
0.67,0108,3 8,7 7.6117,019315 384 

4 638 
11 988 
20 349 
51 207 
13 231

0,07,10.0 7.132,8 32,839
0,39,63.9 9,9114,7

190,5
556,4
121,3

172 118,6
224.2 
556,4
121.3

1.711,0 9,433,7266
0.010,9 10,90.0667
0.09.2 9,20.0158
0,00,0 8.2 8,218,321 18,32 229
0,37,3 7,052,5 2,054,57 461 64
0,610,04,0 10,663,584 67,56 366
0,06.532,1 0,0 6,532,1384 923
0.06,033,9 0.0 6,033,95 689 

8 929
44

0,68,4 7.970,4 5,075,4107
0,09.80,0 9,871,593 71,57 298
0,05,80,0 5,810,4 10,4131 783
0,06,413,8 0.0 6,413,82 158 16
0,00,0 3.7 3,716,723 16,74 572
0,29,33,0 9,5118,8 115,814712 473
0,07,522,2 0,0 7,522,2242 958
0,05,79,7 0,0 5,79,7111 711
1,612,8 11,2278,7 39,0403 317,724 774
0,08.5 8,514,7 0,020 14,71 726 

6 398 0,07,20,0 7,246,058 46,0
0,06,60,0 6,615,9 15,9182 413
0,010,40,0 10,452,1 52,1625 031
0,17,81.5 7,980,4 78,910610 172
0,04,80,0 4,88,810 8,81 819
0,05,25,229,6 0,039 29,65 695
0,06,014,9 0.0 6,014,9202 500
0,06,415,6 0.0 6,415,6182 436
0,04,84,89,6 0,09,61 998 11
0,06,66,629,4 0.029,4364 460
0.06,80,0 6.816,1 16,1212 362 

11 158 0,07,583,9 0,0 7,583,9100
0.04,80,0 4,818,724 18,73 877
0,05.531,9 0.0 5,531,9425 775
0,09,30,0 9,376,5104 76,58 232
0,06,10,0 6,118,5 18,5253 020
0,02,80,0 2,81,21,2443 4
0,29,276,3 2,0 9,478,38 304 99
0,05,10,0 5,113,4 13,4152 634
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000
I Vollzeitäquivalente Vollzeltäquivalente je 1 000 EinwohnerI

Einwohner I Beschäftigte
am 30.6.2000 | insgesamtGemeinde darunter darunterI

insgesamt insgesamt
IVenwaltung I Eigenbetriebe Venvaltung EigenbetriebeI

Ruppertshofen
Schechingen

Schwäbisch Gmünd, Stadt
Spraitbach
Stödtlen

Täferrot
Tannhausen

Unterschneidheim
Waldstetten

Westhausen
Wort
Riesbürg

Aalen, Stadt
Rainau
Baden-Baden, Stadt ’’ 
Karlsruhe, Stadt ’’
Bretten, Stadt 
Bruchsal, Stadt 
Ettlingen, Stadt ’’
Forst
Gondelsheim 
Hambrücken 
Kronau 
Kürnbach 
Malsch ’’
Marxzell 
Oberderdingen 
Östringen, Stadt ’’ 
Philippsburg, Stadt 
Sulzfeld
Ubstadt-Weiher ’’ 
Walzbachtal ’’
Weingarten (Baden) ’’ 
Zaisenhausen 
Karlsbad ’’
Kraichtal, Stadt'' 
Graben-Neudorf 
Bad Schönborn 
Pfinztal ”
Eggenstein-Leopoldshafen ’* 
Karlsdorf-Neuthard 
Linkenheim-Hochstetten ’’ 
Waghäusel, Stadt 
Oberhausen-Rheinhausen 
Rheinstetten ”
Stutensee 
Waldbronn ’’

1 839 16,122 16,1 0,0 8,7 0,08,7

2 433 
61 899

3 557 
2 022

20 16,3 16,3 0.0 6,7 6,7 0,0

1 163 943,5 755,5 187,9 12,2 3,015.2
34 26,8 26,8 0,0 7,5 0.07,5

16,719 16,7 0,0 8,3 0,08,3
991 4 3,5 3,5 0.0 3,53,5 0,0

1 885 11 8.8 0,08,8 4.7 0,04.7

4 556 38 32,1 32,1 0,0 7,0 0.07.0

7 187 43,046 43,0 0.0 6,06,0 0,0

5 802
1 499
2 290 

66 236

48,462 48,4 0,0 8,3 8,3 0,0
10 8,6 0.08,6 5,7 0,05,7
9 8,1 8,1 0,0 3,5 3,5 0,0

1 114 946,7 724,6 222,2 14.3 10,9 3,4

3 203 17 16,8 16,8 0,0 5,2 5,2 0.0

52 761 
277 498 
27 280

1 409,8 
4 810,1

221.7 
474,5
607.8

1 537 1 022,8 
4 810,1 
221,7 
474,5 
489,9

387,0 19,4 7,326,7
5 471 0.0 17,3 0,017,3
251 0,0 8,1 8,1 0,0

41 690 565 0,0 11.4 11,4 0,0
38 463 704 117,9 12.715,8 3,1
7 312 69 60,2 60,2 0,0 8,2 8,2 0,0
3 082 
5 075

24,729 24,7 0.0 8,0 8,0 0,0
34 28,8 28,8 0,0 5,7 5,7 0,0

5 498 48 35,9 35,9 0,0 6,56,5 0,0
2 405 
13 698

12 10,9 10,9 0,0 4,5 0,04,5
161 131,1 129,1 2.0 9,6 9.4 0.1

5 447 60 44,7 42,2 2,4 7,88,2 0,4
10 096 
12 470 
12 179 
4 493 
12 335
8 843
9 278 
1 662

16 141

80,497 77,9 2,5 7,7 0,28,0
109,9
157,7

139 105,9
155,7

4,0 8,8 8,5 0.3
194 2,0 13,0 12,8 0,2
34 29,8 29,8 0,0 6,6 6,6 0,0
119 85,7 84,2 1.5 6.9 6.8 0,1
88 73,3 70,3 3,0 8,3 8,0 0.3
78 68,4 62,4 6,0 6,7 0.67,4
12 9,8 9,8 0,0 5,9 0,05,9

116,0
100,9

145 114,0 2,0 7,17,2 0,1
14 673 122 97,9 3,0 6,76,9 0.2
11 132 99 84,8 81,8 3,0 7,6 7,3 0,3
11 174 133 96,1 96,1 0.0 8.68.6 0,0
17819 181 147,8

125,6
143,8
125,6

4,0 8,3 8,1 0,2
14 906 
9 133 

11 586 
19 642 
9 353

162 0,0 8,48,4 0.0
82 64,5 64,5 0,0 7,1 7,1 0,0
91 68,1 67,1 1.0 5.9 5.8 0,1
162 131,7 131,7 0,0 6,7 6,7 0.0
93 76,5 76,5 0,0 8,2 8.2 0.0

20 291 256 195.1
170.1 
115,0

189.6
166.6 
113,0

5,5 9,6 9,3 0,3
21 493 
12 326

214 3,5 7,9 7,7 0,2
144 2,0 9,3 9.2 0,2
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Beschäftigte
insgesamt

Einwohner
am 30.6.2000

darunterdarunterGemeinde
insgesamtinsgesamt

Verwaltung Eigenbetriebe I Venwaltung Eigenbetriebe

0,00.0 7.6 7,651,564 51,56 734 
3318 
5 909 
3 061

Dettenheim 
Au am Rhein 
Bietigheim 
Bischweier 
Bühl, Stadt 
Bühlertal 
Durmersheim 
Elchesheim-Illingen 
Forbach ’’
Gaggenau, Stadt ’’
Gernsbach, Stadt
Hügelsheim
Iffezheim

Kuppenheim, Stadt
Lichtenau, Stadt
Loffenau
Muggensturm
Otigheim
Ottersweier

Rastatt, Stadt
Sinzheim
Steinmauern
Weisenbach
Rheinmünster
Heidelberg, Stadt'*
Mannheim, Universitätsstadt '*
Adelsheim, Stadt
Aglasterhausen
Billigheim
Binau
Buchen (Odenwald), Stadt '*
Fahrenbach
Hardheim
Hassmersheim
Höpfingen
Hüffenhardt

Limbach

Mosbach, Stadt
Mudau "
Neckargerach 
Neckarzimmern 
Neunkirchen 
Obrigheim 
Osterburken, Stadt 
Rosenberg 
Seckach 
Walldürn, Stadt

5,7 0,00.0 5,718,8 18,824
■ 0,00,0 7,0 7,041,446 41,4

8.7 0.026,7 0,0 8.734 26,7
0,512,3 11.7336,8 15,0434 351,728 693 

8 114 
11 469

7,1 4,157,8 33,2 11.2116 91,1
8,3 0.11,0 8,496,1 95,1110
5,5 0.016,9 0,0 5,521 16,93 087 

5 647 
29 640

12,3 0.21,0 12.486 70,2 69,2
3.4101,5 12,3 8,8363.4

162.5
261,9
158,5

412
0,311.2 10,94,020014 508
0.00,0 10.1 10,148,7 48,74 833

4 726 
7 563
5 006 
2 651
6 069

62
0.73,3 8,7 8,037.752 41,0
0.07,6 7,657,5 0,067 57,5
0.09.3 9,346,7 46,7 0,058
0,07,40,0 7.420 19,5 19,5
3.118,6 7.5 4,553 45,7 27,1

10,5 0.046,3 0.0 10,553 46,34 393
6,5 0,00.0 6,56318 

46 032 
10 628 
2 705 
2 652 
6 454 

139 622 
307 493

46 41,4 41,4
236,4 18,2 13,1 5,1839,4

107,9
603,01 003

0,88.4 10,2 9,4133 99,5
9,3 0,00.0 9.328 25,1 25,1
10,9 0,028,8 0.0 10,934 28,8

0,011.9 11,977,0 77,0 0,097
0,00,0 16,9 16,92 365,1 

5 502,8
2 365,1 
4 188,1

2 592
4,31 314,6 17,9 13,66 201
0,00.0 7,5 7,547 40,6 40,65 449

8,3 0,00.0 8,351 38,9 38,94 676
5 781 5,2 0,030,2 0.0 5,240 30,2

5.7 0,07,8 0,0 5,710 7,81 350
2,69.1168,4 48.7 11,718 482 

2 880
267 217,1

6,3 6.3 0,018,1 0.021 18,1
8,1 0,060,4 0.0 8,169 60,47 432 

4 846 
3 224 
2 086

7,0 0,00,0 7,039 34,1 34,1
0,93.0 7,9 7.034 25,6 22,6
0,06,5 6,513,5 13,5 0,016

5,8 0,00,0 5.834 27,7 27,74 752 
25 089
5 125 
2 385

1.948,9 11.4 9,4285,6 236,8333
6,2 0,031,8 0,0 6.240 31,8

0,00,0 4,9 4,911,715 11,7
5,9 0.09,2 0,0 5.911 9,21 553
7.3 0,00.0 7.312,8 12,81 747 15
7,4 0,039,2 0,0 7,447 39,25 288

6 311 0,07.9 7.949,7 0.060 49,7
6.9 0,00.0 6,916 15,0 15,02 167 

4 387 0,07,4 7,432,4 0.037 32,4
0,09,6 9,6114,3 0.0129 114,311 938
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

I Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

IEinwohner Beschäftigte
am 30.6.2000 insgesamt

Gemeinde darunter darunter
insgesamt insgesamtI I I

Verwaltung | Eigenbetriebe I Verwaltung I Eigenbetriebe

Zwingenberg 
Ravenstein, Stadt 
Schefflenz 
Schwarzach 
Elztal
Waldbrunn 
Altlussheim 
Bammental 
Brühl '>

Dielheim 
Dossenheim 
Eberbach, Stadt 
Epfenbach 
Eppelheim ’’
Eschelbronn
Gaiberg
Heddesbach
Heddesheim

Heiligkreuzsteinach

Hemsbach, Stadt
Hockenheim, Stadt
Ilvesheim
Ketsch
Ladenburg, Stadt''

Laudenbach

Leimen, Stadt
Malsch
Mauer
Meckesheim
Mühlhausen

Neckarbischofsheim, Stadt
Neckargemünd, Stadt
Neidenstein
Neulussheim
Nussloch
Ottersheim ’’
Plankstadt ’’
Rauenberg, Stadt 
Reichartshausen 
Reilingen 
Sandhausen ’’
Schönau, Stadt 
Schönbrunn 
Schriesheim, Stadt 
Schwetzingen, Stadt 
Sinsheim, Stadt 
Spechbach

713 3 3.0 3,0 0,0 4,2 4,2 0,0

3 030 24 22,0 22,0 0,0 0,07,3 7,3

4 374 
3 188

57 40,3 40,3 0,0 9.2 9,2 0,0
34 24,6 24,6 0,0 0,07.7 7,7

5 969
4 961
5 131

64 50,7 50,7 0,0 8,5 8,5 0,0
60 48,2 47,2 1,0 9,7 9,5 0.2
47 37,5 37,5 0,0 0,07,3 7,3

6 509 69 61,2 61,2 0,0 9,4 9,4 0,0

13 978 
8 760

121 104,1 104,1 0,0 7,4 7,4 0,0
112 85,6 85,6 0,0 9,8 9,8 0,0

11 604 90 80,1 80,1 0,0 6,9 6,9 0,0

15 732 263 233,5 173,7 59,8 14,8 11,0 3,8

2 390 23 20,0 20,0 0,0 8,4 8,4 0,0

13 817 
2 590 
2 425

132 105,9 103,9 2,0 7,7 7,5 0,1
30 24,4 24,4 0,0 0,09,4 9,4
26 22,1 22,1 0,0 0,09,1 9,1

520 1 1,0 1,0 0,0 1,9 1,9 0,0

11 542 
3 007

93 87,9 83,9 4,0 7,6 7,3 0,3
28 19,5 19,5 0,0 0,06,5 6,5

12 401 105 94,8 94,8 0,0 7,6 7,6 0,0

20 100 314 264,8 179,8 85,0 13,2 8,9 4,2

7 079 68 53,2 52,2 1.0 0,17,5 7,4

12 973 113 101,6
126,4

101,6
126,4

0,0 7,8 7,8 0,0

11 601 159 0,0 10,9 10,9 0,0

5 727 57 50,2 50,2 0,0 0,08,8 8,8

26 134 
3 206

334 308,4 237,8 70,6 11,8 9,1 2,7
26 17,7 17,7 0,0 5,5 5,5 0,0

3 475 25 18,5 18,5 0,0 5,3 5,3 0,0

5 378 44 35,3 33,3 2,0 6,6 6,2 0,4

7 824 67 52,1 52,1 0,0 6,7 6,7 0,0

3 984 39 32,3 32,3 0,0 8,1 8,1 0,0

14 161 140 126,5 113,2 13,3 8,9 8,0 0,9

1 865 19 12,4 12,4 0,0 6,7 0,06,7

6 118 60 50,3 50,3 0,0 8,2 0,08,2

10 475 100 88,8 83,8 5,0 8,5 8,0 0,5

10 421 93 81,1 81,1 0,0 7,8 7,8 0,0

9 598 85 75,2 73,2 2,0 7,8 7,6 0,2

7 233 
1 821

61 45,7 45,7 0,0 6,3 6,3 0,0
12 10,7 10,7 0,0 5,9 5,9 0,0

6 874 53 47,5 47,5 0,0 6,9 6,9 0,0

13 845 184 143,5 143,5 0,0 10,4 10,4 0,0

4 726 
3 091

40 31,0 30,0 1,0 6,6 6,4 0,2
39 29,6 29,6 0,0 9,6 9,6 0,0

14 026 
22 341

136 122,0
207,2

376,4

118,0
172,7
268,1

4,0 8,7 8,4 0,3
239 34,4 9,3 7,7 1,5

34 178 459 108,3 11,0 7,8 3,2

1 698 17 15,6 15,6 0,0 9,2 9,2 0,0
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzertäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Einwohner Beschäftigte!
am 30.6.2000 ' insgesamt 1

darunterdarunterGemeinde
insgesamtI insgesamt

Verwaltung EigenbetriebeVerwaltung Eigenbetriebe

9,9 0.056,0 0,0 9.968 56,05 643Waibstadt, Stadt 
Walldorf. Stadt "
Weinheim, Stadt ’’ 
Wiesenbach 
Wiesloch, Stadt 
Wilhelmsfeld 
Zuzenhausen 
Angelbachtal 
St. Ueon-Rot 
Lobbach
Edingen-Neckarhausen 
Helmstadt-Bargen 
Hirschberg an der Bergstr. 
Pforzheim, Stadt 
Altensteig, Stadt 
Althengstett 
Bad Liebenzell, Stadt 
Dobel 
Ebhausen 
Egenhausen 
Enzklösterle 
Gechingen 
Haiterbach, Stadt 
Bad Herrenalb, Stadt 
Höfen an der Enz 
Nagold, Stadt 
Neubulach, Stadt 
Neuweller 
Oberreichenbach 
Ostelsheim 
Rohrdorf 
Schömberg 
Simmersfeld 
Simmozheim 
Unterreichenbach 
Bad Wildbad, Stadt 
Wildberg, Stadt ”
Bad Teinach-Zavelstein, Stadt

Calw, Stadt
Birkenfeld

Eisingen
Engelsbrand
Friolzheim

Heimsheim, Stadt
Illingen ’’
Ispringen ’’
Kieselbronn

5,020,9 15,9223,8
461,3

70,9362 294,7
573,6

14 069 
42 599 10,8 2,6112,3 13,5642

0.06,419.7 0.0 6,425 19,73 062 
25 388 0,717.2 8,5 7,8214,7 197,5263

0,00.0 6,9 6,922,8 22,8253312
0,05,410,9 0,0 5,412 10,92 015

8,2 0,21,0 8,439,9 38,9484 754
0,79,0 6,7 6,072.112 032 99 81,1
0,06,1 6.114,4 0,020 14,42 377

7,2 0,099,3 0,0 7,2121 99,313 776 
3 902 
9 442

8,7 0.034.1 0.0 8,744 34,1
5.7 0.054,3 0.0 5,762 54,3

1)2) 0.015,91 867,2 
144,1

0.0 15,92 034 1 867,2 
160,7

117 145
14,8 13,3 1,516,620010 850

0,09,3 9,373,1 0,089 73,17 849
1.312,5 9,5 8,188,5 76,09 349 104
0,00,0 8,4 8,422 18,8 18,82 241

5,3 0,025,6 0,0 5,333 25,64 793
8,7 0,016,9 0,0 8,722 16,91 950

0,010,6 10,614,2 14,2 0,01 337 
3 932

15
0,00,0 10,0 10,039,4 39,452

9,2 0,253,6 1.2 9.469 54,85 831
1.313,9 12,6101,8 92,1 9,77 304 

1 696 
22 639 
5 223

122
0.00,0 9.4 9,415,9 15,917
3,169,3 14.1 11,0398 318,9 249,7
0,012,866,9 0,0 12,8103 66,9
0,012,238,1 0,0 12,250 38,13 125
0,08,6 8,624,2 0,030 24,22 805
0,07,818,1 0,0 7,823 18,12 324
0,04,58.9 0,0 4,510 8,91 974
0,212,5108,3 106,3 2,0 12,71238 511
0,010,221,6 0,0 10,225 21,62 113

8,6 0.022,7 0,0 8.631 22,72 639 
2 267 0.011.2 11,230 25,4 25,4 0,0

2.211,6153,7 129,5 24,1 13,817611 171
0.08,183,6 0.0 8,1109 83,610 257 

2 921 0,012,6 12,636,8 36,8 0,047
5.810,4242,6 135,0 16,1488 377,623 395 

10 178 8.4 0.185,6 1,4 8,687,0112
0,05,725,6 0,0 5,731 25,64 467 

4 299 0,00,0 8,4 8,436,2 36,242
0,08,3 8,329,3 0,034 29,33 546
0.08,6 8,644,4 0,062 44,45 155 

7 226 0.38,863,7 2,0 9,182 65,7
0,05,433,0 33,0 0,0 5,4346 121
0.04,612.7 0,0 4,612,72 773 15
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1

Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeltäquivalente der Gemeinden In Baden-Württemberg am 30. Juni 2000
i

Vollzeitäquivalente Vollzeitäquivalente je 1 000 Einwohner
tBeschäftigte

insgesamt
Einwohner

am 30.6.2000
Gemeinde darunter darunter

insgesamt I- insgesamt -
Verwaltung Eigenbetriebe! Verwaltung i EigenbetriebeI

Knittlingen, Stadt ’’
Maulbronn, Stadt
Mönsheim

Mühlacker, Stadt
Neuenbürg, Stadt
Neuhausen
Niefem-Öschelbronn

Otisheim
Sternenfels

Tiefenbronn
Wiernsheim
Wimsheim
Wurmberg
Keltern ’’
Remchingen ’’
Straubenhardt ’’
Neulingen 
Kämpfelbach 
Ölbronn-Dürrn 
Königsbach-Stein 
Alpirsbach, Stadt 
Baiersbronn " 
Betzweiler-Wälde 
Dornstetten, Stadt 
Empfingen 
Eutingen im Gäu 
Freudenstadt, Stadt 
Glatten 
Grömbach

Horb am Neckar, Stadt
Lossburg
Pfalzgrafenweiler
Schopfloch
Wörnersberg
Seewald

Waldachtal

Bad Rippoldsau-Schapbach 
Freiburg im Breisgau, Stadt ’’

7418 
6 477

94 79,8 76,8 0,43,0 10,8 10,4
81 67,1 65,1 2,0 0,310,4 10,1

2 503 
25 943 
7 695 
5 433 

11 854 
4 780 
2 743

31 25,9 25,9 0,00,0 10,3 10,3
312 252,7252,7 0,0 0.09,7 9,7
95 82,5 75,5 7,0 0,910,7 9,8
58 43,5 43,5 0,0 8.0 0.08.0
115 102,2 87,1 15,1 1,38,6 7,3
59 47,4 45,4 2,0 0,49,9 9,5
35 29,8 29,8 0,0 0,010,9 10,9

5 414 55 45,3 0,045,3 0,0 8,4 8,4
6 452 59 55,9 55,9 0,0 0,08,7 8,7
2 623 24 21,2 0,021,2 0,0 8,1 8,1
2 758 13,9 13,9 0,017 0,0 5,0 5,0
8 889 

11 407 
10 374

86 70.1 70.1 0,00,0 7,9 7,9
105 85,2 84,2 1,0 0,17,5 7,4
136 108,8 108,8 0,0 0,010,5 10,5

6 333 82 29,771,0 41.2 11,2 6,54,7
6 059 
3 394

32 25,4 25,4 0,00,0 4,2 4,2
28 19,6 19,6 0,0 0,05,8 5,8

9 722 79 64,264,2 0,0 6,6 0.06.6
6 914 
16217

126 92,797,7 5.0 14,1 0,713,4
198 167,0 125,0 42,0 2,610,3 7,7

1 447 19 15,3 15,3 0,0 0,010,5 10,5
7 839 
4 582

72 64,1 64,1 0,0 0,08,2 8,2
51 32,0 32,0 0,0 7,0 0,07,0

5 268 51 39,0 39,0 0,0 0,07,4 7,4
23 565 
2 494

395 337,3 227,0 110,3 4,714,3 9,6
17 15,215,2 0,0 0,06,1 6,1

645 7 5,2 5.2 0,0 8,1 0,08,1
25 404 332 260,5 252,7 7,8 10,3 0,39,9
6 422 83 68,6 64,9 3,7 10,7 0,610,1
6 777 77 63,8 63,8 0,0 9,4 0,09,4
2 455 14 10,9 10,9 0,0 0,04,4 4,4
215 0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

2 434 
6 103 
2 357 

203 351

31 26,326,3 0,0 0,010,8 10,8
81 60,2 55,8 4.4 9,9 9,1 0,7
26 23,2 15,7 7,5 9,8 3.26,7

3 610 3 168,0 3 061,1 106,9 0,515,6 15,1
Au 1 282 6 4,2 4.2 0,0 3,3 3,3 0,0
Auggen
Bad Krozingen
Badenweiler
Ballrechten-Dottingen

Bötzingen

Bollschweil

Breisach am Rhein, Stadt 
Breitnau

2 313 15 13,8 13,8 0,0 6,0 6,0 0,0
15219 
3 704

126 107,6 107,6 0,0 0,07,1 7,1
40 36,4 34,4 2,0 9,8 9,3 0,5

2 093 
5 112

15 12,0 12,0 0,0 0,05,7 5,7
45 36,3 36,0 0,3 7,1 0,07,0

2 320 
13 049 
1 820

11 10,3 10,3 0,0 0,04,4 4,4
217 179,4 179,4 0,0 13,7 13,7 0,0
25 23,4 23,4 0,0 0,012,9 12,9
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden In Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Beschäftigte
insgesamt

Einwohner
am 30.6.2000

darunterdarunterGemeinde
insgesamtinsgesamt

Venwaltung EigenbetriebeVenvaltung I Eigenbetriebe

0.06,7 6,721,9 0,021,93 251 25Buchenbach

Buggingen
Ebringen
Eichstetten

Eisenbach (Hochschwarzwaid) 
Eschbach

Feidberg (Schwarzwaid)
Friedenweiier
Glottertal
Gottenheim
Gundelfingen
Hartheim

Heitersheim, Stadt
Heuweiier
Hinterzarten
Horben
ihringen
Kirchzarten
Lenzkirch ’’
Löffingen, Stadt
Merdingen
Merzhausen

Müiiheim, Stadt
Neuenburg am Rhein, Stadt ’’
Oberried
Pfaffenweiler

St. Märgen
St. Peter
Schallstadt
Schluchsee
Sölden

Staufen im Breisgau, Stadt 
Stegen

Sulzburg, Stadt 
Titisee-Neustadt, Stadt 
Umkirch 
Wittnau
Münstertal/Schwarzwald

Ehrenkirchen

March

Vogtsburg im Kaiserstuhl, Stadt
Bahlingen

Biederbach
Denzlingen

Elzach, Stadt
Emmendingen, Stadt
Endingen am Kaiserstuhl

0.00,0 7,5 7,528,132 28,13 756
2 579
3 160 
2 379

0,06.16,115,8 0,015,817
0,04,70,0 4.714,917 14,9
0.09,2 9.221,8 0,026 21,8
0,06.3 6,30,012,6 12,6152 021
8,115,823,928,0 14,448 42,51 774
0,010,8 10,822,6 0,027 22,62 099

3 008 
2 450

11 126
4 827
5 534 
1 011 
2 549

0,07,3 7,30,022,1 22,124
0,05.50.0 5,513,5 13,517
0,08,1 8,190,0 0,0106 90,0
0.08,5 8,541,0 0,047 41,0
0.00,0 6,0 6,033,238 33,2
0,02.60,0 2,62.63 2,6
0,09.4 9,423,9 0,029 23,9

I 0,02,42,4 0,0 2,4985 3 2.4
0.27,3 7,11,040,45 686 

9 476 
5 142 
7 548 
2 492 
4 541 
17 420 
10 944

50 41,4
0,09.186,6 0.0 9,186,6105
1.410,6 9,27,262 54,6 47,4

11,6 0,43,4 12.187,6106 91,0
0,05,20,0 5,213,1 13,115
0.04,50,0 4,520,5 20,524
0.310,8 10,5182,2 5,5243 187,7
0,28,0 7,885,4 2,0105 87,4
0,00,0 7,4 7.419,921 19,92 694
0,09,50.0 9,524,929 24,92 616
0,06,8 6.80.012,5 12.51 826 

2 390 
5 717 
2 521

14
0,06,9 6.90.016,5 16,519
0.37,0 6,738,2 2,040,246
0,415,138,0 1,0 15,539,044
0.03.5 3,50,04.1 4,11 172 6
0.39,7 9,568,9 2,086 70,97 291 

4 347 
2 613

0.06,0 6,026,1 0,026,133
0.011,40,0 11,429,9 29,934
2,69,631,0 12,2115,5176 146,512 016 

5 123 
1 378

0.010,7 10,754,8 0,054,870
0,09.412,9 0,0 9,412,915
0,49,42,0 9,747,957 49,95 124

6 464 0.09,6 9,662,0 0,062,072
0.09,90,0 9,986,2104 86,28 736 

5 701 0,07,50,0 7,543,0 43,056
0.00,0 9.1 9,132,632,63 599 

1 690 
12 723

45
0.04,0 4,00,06,87 6.8
0,01,0 1,012,5 0,016 12,5
1,67,710,9 9,353,583 64,46 917
0,513,0 12,2 11,7292,9390 305,925 076 

8 624 0,09,2 9,279,4 0,079,4101
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäqurvalente Vollzeitäquivalente je 1 000 Einwohner
Einwohner | Beschäftigte f

am 30.6.2000 j insgesamt |
Gemeinde darunter darunter

I
. insgesamt insgesamt------

I Venvaltung Eigenbetriebe Venwaltung Eigenbetriebe

Forchheim

Gutach im Breisgau
Herbolzheim, Stadt
Kenzingen, Stadt
Malterdingen

Reute
Riegel
Sasbach
Sexau
Simonswald

Teningen
Vörstetten

Weis weil
Wyhl
Rheinhausen
Freiamt

Winden im Elztal 
Waldkirch, Stadt 
Achern, Stadt 
Appenweier ’’
Bad Peterstal-Griesbach
Berghaupten
Biberach
Durbach

Ettenheim, Stadt
Fischerbach
Friesenheim ’’
Gengenbach, Stadt
Gutach (Schwarzwaidbahn)
Haslach im Kinzigtal, Stadt
Hausach, Stadt
Hofstetten
Hohberg
Hornberg, Stadt''

Kappel rodeck 
Kehl, Stadt 
Kippenheim

Lahr/Schwarzwaid, Stadt
Lautenbach

Lauf

Mahiberg, Stadt
Meissenheim
Mühlenbach

Nord rach
Oberharmersbach

Oberkirch, Stadt
Oberwolfach

1 226 2 2,0 0,02,0 0,0 1,6 1,6
4 312 
9 306

35 27,5 27,5 0,0 0,06,4 6,4
126 96,7 3,0 0,393,7 10,4 10,1

8 948 122 102,8 99,8 3,0 11,5 0,311,1
2 707
3 029 
3 384

24 19,4 0,0 0,019,4 7,2 7,2
2 1,6 1,6 0,0 0,5 0,00,5
35 31,4 31,4 0,0 0,09,3 9,3

3 220 
3 156 
3 111 

11 640 
2 647 
2 052

35 27,4 27,4 0,0 0,08,5 8,5
24 16,8 16,8 0,0 0,05,3 5,3
28 23,4 23,4 0,0 7,5 0,07,5
116 97,8 97,8 0,0 8,4 0,08,4
20 13,8 13,8 0,0 5,2 5,2 0,0
29 25,0 25,0 0,0 0,012,2 12,2

3 578 24 17,3 0,0 0,017,3 4,8 4,8
3 279
4 168 
2 727

31 23,2 23,2 0,0 0,07,1 7,1
60 46,0 43,0 3,0 0,711,0 10,3
20 18,6 18,6 0,0 6,8 0,06,8

19 662 276 227,8
256,0

215,7
237,0

12,1 0,611,6 11,0
23 703 
9 632 
2 957 
2 369

309 19,0 0,810,8 10,0
81 65,7 64,7 1,0 6,8 0,16,7
43 37,6 37,6 0,0 12,7 12,7 0,0
15 14,5 14,5 0,0 6,1 0,06,1

3 255 29 24,3 24,3 0,0 7,5 0,07,5
3 909 36 28,2 28,2 0,0 0,07,2 7,2

11 517 146 117,6 116,6 1,0 0,110,2 10,1
1 664 16 13,7 13,7 0,0 8,2 8,2 0,0

12 428 104 87,1 70,3 16,9 7,0 1,45,7
10 953 
2 253 
6 956 
5 728

191 158,6 93,2 65,4 6,014,5 8,5
16 12,8 12,8 0,0 0,05,7 5,7
96 83,6 69,4 14,1 12,0 2,010,0
65 54,3 53,3 1,0 9,5 0,29,3

1 624 15 12,3 12,3 0,0 7,6 0,07,6
7617
4 542
5 837 

33 385
5 114 

42 497

56 49,4 49,4 0,0 0,06,5 6,5
48 38,8 37,8 1,0 0,28,5 8,3
43 35,2 34,2 1,0 6,0 5,9 0,2

571 473,1 440,7 32,3 14,2 1,013,2
49 41,3 39,3 2,0 8,1 0,47,7
567 438,6 438,6 0,0 10,3 10,3 0,0

1 884 16 11,4 0,011,4 6,1 0,06,1
3 906
4 478 
3 567 
1 673 
1 990

28 22,3 22,3 0,0 5,7 0,05,7
45 34,0 33,0 1,0 0,27,6 7,4
28 24,7 24,7 0,0 6,9 6,9 0,0
9 6,9 6,9 0,0 0,04,1 4,1

25 19,3 19,3 0,0 9,7 0,09,7
2 574 
19 672 
2 786

47 39,3 39,3 0,0 0,015,3 15,3
253 206,4 187,5 18,9 10,5 1,09,5
51 41,1 23,9 17,2 6,214,8 8,6
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeltäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Einwohner Beschäftigte
am 30.6.2000 insgesamt

darunterdarunterGemeinde
insgesamtinsgesamtI

Venvaltung EigenbetriebeI Verwaltung Eigenbetriebe

13,5 9,5 4.0770,5 540,3 230,294057 077Offenburg, Stadt 
Ohlsbach 
Oppenau, Stadt 
Ortenberg

Ottenhofen im Schwarzwald

Renchen, Stadt
Ringsheim

Rust
Sasbach
Sasbachwalden
Schuttertal
Schutterwald
Seebach
Seelbach
Steinach
Willstätt '■

Wolfach, Stadt
Zell am Harmersbach, Stadt
Schwanau
Neuried

Kappel-Grafenhausen

Rheinau, Stadt
Aichhalden
Bösingen
Dietingen

Dornhan, Stadt
Dunningen
Epfendorf
Hardt
Lauterbach

Oberndorf am Neckar, Stadt

Rottweil, Stadt
Schenkenzell

Schiltach, Stadt
Schramberg, Stadt
Sulz am Neckar, Stadt
Tennenbronn
Villingendorf
Vöhringen

Wellendingen

Zimmern ob Rottweil
Fluorn-Winzeln
Eschbronn

Deisslingen
Bad Dürrheim, Stadt ’’
Blumberg, Stadt
Bräunlingen, Stadt

0,026,4 0,0 9.1 9,126,42 918 
5 188

30
0,38,7 8,445,0 43,5 1.558
0,016,7 0,0 5.2 5,220 16.73 186 

3 279 0,36,823,3 22,3 1.0 7.128
0.159,4 1,0 8.7 8.669 60,46 914 

2 080 
3 488

0,00.0 8.3 8,317,2 17,221
0.026,7 26,7 0.0 7.7 7,730
0.047,8 0.0 8.9 8,959 47,85 353
0,027,4 0,0 11.1 11,131 27,42 459
0,36,8 6,527 22,6 21,6 1.03 311 

6 923 0,00,0 7,2 7,263 49,7 49,7
0,00.0 7.1 7,113 10,4 10,41 471
0,00,0 9.5 9,558 49,4 49,45 225
0,027,7 0.0 7,1 7,134 27,73 879

I 0.399,7 3,0 11,5 11,2142 102,78 917
0.059,0 59,0 0,0 10,0 10,05 918 

7 964
6 520

74
0,111,088,4 87,4 1,0 11,1105
0,00,0 6,5 6,542,6 42,655

6,0 0.754,0 6.0 6.676 60,09 059
0,010,047,0 0,0 10,04 685 

10 635
54 47,0

0.012,5 12,5133,3 133,3 0,0174
0.021,2 5,1 5.126 21,2 0,04 185
0,07,726,4 0,0 7,734 26,43 411
0,05.822,4 22,4 0,0 5,83 894 

6 109
29

0.58,5 8,052,0 49,0 3,070
0.00,0 11.1 11,182 64,1 64,15 789

9,3 0.032,5 0,0 9.343 32,53 498 
2 487 0,06,616,4 0,0 6.621 16,4

1,45,116,8 4,5 6,53 279 27 21,3
0.3162,5

269,1
4,8 11,4 11,1206 167,3

351,1
14 611

3,310,782,1 13,945125 216
0.65,81,3 6.512,8 11,51 970 14
0,00,0 10,1 10,150 40,7 40,74 033
6,911,2343.0

134.1
211.7
125.7

131,3 18,118 954 
12 499

436
0,710,18,5 10,7176
0,08,331,8 0,0 8.337 31,83 813
0,07,8 7,824,2 24,2 0,03 089 28
0,58,634,1 2,0 9,146 36,13 964
0,00,0 8,4 8.432 24,8 24,82 957
0,050,1 0,0 8,7 8,763 50,15 781 

3 249 0,010,0 10,032,4 32,4 0,040
0,00,0 5,9 5.912,1 12,12 066 

5 835
17

0,09,454,9 0,0 9,464 54,9
0,45,0 10,7 10,3129,5

120,3
124,5
100,7

12 096 
10 649

159
1,811.3 9,519,6164
0,810,765,6 5,0 11,686 70,66 108
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Noch; 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente Vollzeitäquivalente je 1 000 Einwohner

Einwohner Beschäftigte
am 30.6,2000 I insgesamt IGemeinde darunter darunter

I insgesamt j- ■ insgesamt! II I
Verwaltung I Eigenbetriebe | Verwaltung , EigenbetriebeIiI

Dauchingen

Donaueschingen, Stadt

Furtwangen im Schwarzwaid, Stadt
Gütenbach

Hüfingen, Stadt
Königsfeid im Schwarzwaid ’’
Mönchweiier
Niedereschach
St. Georgen im Schwarzwaid, Stadt ’’
Schönwaid im Schwarzwaid
Schonach im Schwarzwald
Triberg im Schwarzwald, Stadt
Tuningen
Unterkimach

Vöhrenbach, Stadt

Villingen-Schwenningen, Stadt
Brigachtal
Aldingen
Bärenthal
Balgheim
Böttingen
Bubsheim
Buchheim
Deilingen
Denkingen
Dürbheim
Durchhausen
Egesheim

Fridingen an der Donau, Stadt
Frittlingen

Geisingen, Stadt
Gosheim
Gunningen

Hausen ob Verena
Immendingen
Irndorf
Königsheim
Kölbingen

Mahlstetten

Mühlheim an der Donau, Stadt 
Neuhausen ob Eck 
Reichenbach am Heuberg 
Renquishausen 
Spaichingen, Stadt 
Talheim

Trossingen, Stadt 
Tuttlingen, Stadt

3 550 
21 180

19 15,7 14,7 1,0 4,4 4,1 0,3
282 245,4

100,1

9,8235,6 11,6 11,1 0,5

9 872 119 94,6 5,5 10,1 9,6 0,6

1 409 
7 670

14 12,4 0,0 0,012,4 8,8 8,8
71 57,0 49,2 7,8 6,4 1,07,4

5 899 
3 176

65 54,3 46,7 7,6 1,39,2 7,9
30 24,5 0,024,5 7,7 7,7 0,0

5 762 39 33,2 33,2 0,0 5,8 0,05,8

13 954 
2 513

4 308
5 515 
2 748 
2 893 
4 119

81 031

175 151,2 141,9 9,4 10,8 10,2 0,7
28 24.7 17,7 7,0 2,89,8 7,1
40 34,6 28,6 6.0 8,0 6,6 1,4
57 50,5 32,5 18,0 5,9 3,39,2
26 21,9 19,2 2,7 1,08,0 7,0
27 22,0 18,8 3,2 7,6 6,5 1,1
71 0,055,8 55,8 13,5 13,5 0,0

1 317 1 131,1 1 126,3 4,7 14,0 13,9 0,1

5 327 40 34,8 34,8 0,0 6,5 6,5 0,0

7 287 55 46,0 43,1 2,9 6.3 0,45,9
438 4 2,1 0,02,1 4,8 4,8 0,0

1 001 5 2,9 0,02,9 2,9 2,9 0,0

1 434 11 8,1 0,08,1 5,7 5,7 0,0

1 015 3 1,8 1,8 0,0 1,8 1,8 0,0
635 5 3,3 0.03,3 5,2 5,2 0,0

1 694 7 5,3 5,3 0,0 3,1 3,1 0,0

2 422 15 13,9 13,9 0.0 5,8 5.8 0.0

1 552 9 7,1 0,07.1 4,6 4,6 0,0
868 13 9,4 0,09,4 10,8 10,8 0,0

5600 4,5 0,04,5 7,5 7,5 0,0

3 343 
2 043

28 22,0 22,0 0,0 6,6 6,6 0,0
9 7,6 0,07,6 3,7 3,7 0,0

6 187 74 55,9 0,055,9 9,0 9,0 0,0

3 753 24 20,1 20,1 0,0 5,4 0,05,4
718 9 5,8 5,8 0,0 8,1 0,08,1
722 9 6,5 6,5 0.0 9,0 9,0 0,0

5 844 58 47,9 40,0 7,9 8,2 6,8 1,4
752 8 7,0 0,07,0 9.3 9,3 0,0
538 2 1,6 0,01,6 3,0 3,0 0,0

1 249 17 13,4 13,4 0,0 10,7 10,7 0,0
754 8 4,9 4,9 0,0 6,5 0,06,5

3 497 
3 581

42 33,0 33,0 0,0 9,4 9,4 0,0
45 30,3 0,030,3 8,4 8,4 0,0

513 3 1,8 1,8 0,0 3,5 3,5 0,0
745 9 7,4 7,4 0,0 9,9 9,9 0,0

12 232 114 95,9 3.092,9 7,8 7,6 0,2

1 180 12 10,9 10,9 0,0 9,2 9,2 0.0

14 763 192 160,0
411,2

92,0 68,0 10,8 6,2 4,6

34 708 495 395,6 15,6 11,8 11,4 0,4

142



p Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden In Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerI Vollzeltäquivalente

Einwohner | Beschäftigte
am 30.6.2000 I insgesamt darunterdarunterGemeinde

insgesamtinsgesamt j
Verwaltung EigenbetriebeI Venvaltung Eigenbetriebe

0,04,8 4,817,5 0,017,53 676 20Wehingen

Wurmlingen
Seitingen-Oberflacht

Rietheim-Weilheim

Emmingen-Liptingen

Aach, Stadt
Allensbach

Büsingen am Hochrhein 
Elgeltingen 
Engen, Stadt 
Gaienhofen

Gailingen am Hochrhein 
Gottmadingen 
Hilzingen ’’
Konstanz, Universitätsstadt
Moos
Mühlingen
Öhningen

Radolfzell am Bodensee. Stadt 
Reichenau

Singen (Hohentwiel), Stadt
Steisslingen

Stockach, Stadt
Tengen, Stadt'*

Volkertshausen
Hohenfels
Mühlhausen-Ehingen
Bodman-Ludwigshafen
Orsingen-Nenzingen
Rielasingen-Worblingen

Aitern

Bad Bellingen 
Binzen 
Böllen 
Bürchau
Efringen-Kirchen '*
Eimeldingen
Elbenschwand
Fischingen
Fröhnd

Hasel

Hausen im Wiesental 
Inzlingen 
Kandern, Stadt 
Lörrach, Stadt 
Maulburg 
Neuenweg

5,0 0,41.5 5.420,2 18.7263 772 
2 251 0,97.8 7,015,7 2.017,724

0,08.00,0 8.020,3 20,3242 531 
4 368 0,07,6 7.633,0 0.033,039

0,04,10,0 4.18,5 8.592 098
0.00.0 7.1 7.149,960 49,97 003 

1 463 0.05,6 5,68.1 0,08,111
0,06,421,6 0.0 6,421,6253 384 

9 900 
3 072 
2 756 
9 972 
7 990

0,87.5 9.4 8,793,4 85,9108
0.00.0 11,7 11.736,042 36,0
0.72,0 5,9 5.114.218 16,2
0,22,0 7,6 7,473,988 75,9
0,32,0 8,0 7,864,3 62,387
8,3644,7 19,7 11,4888,21 674 1 532,977 811
0,05.80,0 5,818,2 18,2223 149
0,08,418,3 0,0 8.418,3232 184
0.08,2 8.229,6 0,029,63 593 

28 681
37

9,2264,2 20,8 11,6331,8693 596,0
0,010,3 10,30,052,3 52,3635 080
1.113,450,6 14,6648,7 598,074744 527
0,08,5 8,535,6 0,053 35,64 207 

16 469 
4 662
2 667 
1 842
3 647

1,29,0.19,8 10,2148,7206 168,5
0.08,6 8,640,0 0.040,052
0,07,119,0 0.0 7,119,025
0.010,5 10,519,3 0.023 19,3
0,06,60,0 6,623,9 23,935
0,07,80.0 7,831,036 31,03 965
0,011,00.0 11,031,6 31,6412 887
0.26,8 6,62.079,5 77,59211 709
0.03,40,0 3,42,0 2,03588
0,311,3 11,01.042,5 41,5473 767
0.05,50,0 5,514,118 14,12 560
0,00.00.0 0,00,00 0,0105
0.00,0 12,8 12,82,62,6203 3<r
0.09,4 9.475,2 0,075,21038 019
0,02,0 2,04.2 0,04,272 131
0,05,4 5,41,0 0.01,01186
0,00,8 0,80.00.51 0,5589
0,00.0 4,1 4,12,02,0489 2
0,05,76,3 0,0 5,76.371 106 

2 397 0,011,20.0 11,226,926,934
0,05,70,0 5,714,518 14,52 552
0,39,7 9,473.4 2,475,8947 793
0,38,411,9 8,7384,7473 396,545 540
0,011.6 11,645,6 0,045,6563 925
0,07,10,0 7,12.4 2.43340
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000
I

Vollzeitäquivalente I Vollzeltäquivalente je 1 000 EinwohnerI
Einwohner

am 30,6.2000
Beschäftigte
insgesämtGemeinde darunter darunter

insgesamt insgesamt
Verwaltung j Eigenbetriebe l Verwaltung i Eigenbetriebe

Raich

Rheinfelden (Baden), Stadt
Rümmingen

Sallneck
Schallbach
Schliengen

Schönau im Schwarzwald, Stadt
Schönenberg

Schopfheim, Stadt
Schwörstadt
Steinen

Tegernau

Todtnau, Stadt
Tunau
Utzenfeld

Weil am Rhein, Stadt
Wembach
Wieden
Wies
Wieslet
Wittlingen

Zell im Wiesental, Stadt 
Malsburg-Marzell 
Grenzach-Wyhien 
Häg-Ehrsberg 
Albbruck ’’
Bernau

Bonndorf im Schwarzwald, Stadt
Dachsberg (Südschwarzwald)
Dettighofen
Dogern
GörwihI ’’
Grafenhausen
Häusern
Herrischried

Höchenschwand

Hohentengen am Hochrhein
Ibach
Jestetten
Klettgau ’’
Lauchringen

Laufenburg (Baden), Stadt
Lottstetten
Murg
Rickenbach

Bad Säckingen, Stadt
St. Blasien, Stadt

290 1 1,0 1,0 0,0 3,4 3,4 0,0
31 711 358 300,0 237,6 62,5 9,5 7,5 2,0

1 508 10 7,5 7,5 0,0 5,0 5,0 0,0
354 3 2,0 2,0 0,0 5,6 0,05,6
644 2 0,8 0,8 0,0 1,2 1,2 0,0

4 859 
2 565

38 33,9 32,9 1,0 6,8 0,27,0
16 12,2 12,2 0,0 4,8 4,8 0,0

341 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0 0,0
18 874 243 202,0 193,5 8,5 10,7 10,3 0,5
2 482 
10 007

24 19,0 19,0 0,0 7,67,6 0,0
129 89,9 87,9 2,0 8,89,0 0,2

395 1 1,0 1,0 0,0 2,52,5 0,0
5 202 125 98,5 98,5 0,0 18,9 18,9 0,0
189 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0 0,0
615 7 5,2 5,2 0,0 8,5 8.5 0,0

28 866 311 262,5 248,0 14,5 9,1 8,6 0.5
237 0 0,0 0.0 0,0 0,00.0 0,0
587 8 6,0 6,0 0,0 10,2 10,2 0,0
666 3 2,4 2,4 0,0 3,6 3,6 0,0
545 3 2,0 2,0 0,0 3,7 3,7 0,0
806 1 0.3 0.3 0,0 0.4 0,4 0.0

6 369 80 68,3 68,3 0,0 10,7 10,7 0,0
1 558 13 11,0 11,0 0,0 7,1 7,1 0,0

13 654 137 116,9 116,9 0,0 8,6 8,6 0,0
868 9 9.0 9,0 0,0 10,4 10,4 0,0

7 226 
1 983 
6 754 
1 419

63 54,5 54,5 0,0 7,5 7,5 0,0
28 25,3 22,8 2,5 12,8 11.5 1,3
88 72,7 72,7 0,0 10,8 10,8 0,0
14 10,8 10,8 0.0 7,6 7,6 0,0

1 034 13 11,7 11,7 0,0 11,3 11,3 0,0
2 307 17 14,1 14,1 0,0 6,1 6,1 0,0
4 573 
2 320
1 256
2 668 
2 357 
3319

32 23,3 23,3 0,0 5,1 5,1 0,0
26 23,2 23,2 0,0 10,0 10,0 0,0
21 15,3 13,3 2,0 12,2 10,6 1,6
28 23,4 23,4 0,0 8,8 8,8 0,0
24 20,1 14,4 5,7 8,5 6,1 2,4
38 32,8 32,8 0,0 9,99.9 0,0

421 2 2,0 2,0 0,0 4,84,8 0,0
5 254 66 52,7 49,2 3,5 10,0 9,4 0,7
7 374 72 66,4 53,4 13,0 9,0 7,2 1,8
7 120 49 45,1 45,1 0.0 6,3 6,3 0,0
8 384 
2 144

97 80,7 73,2 7,5 9,6 8,7 0,9
19 18,3 18,3 0,0 8,5 8,5 0,0

6 913
3 886 
16 305
4 095

59 52,9 50,9 2,0 7,6 7.4 0,3
38 31,1 31,1 0,0 8,0 8,0 0,0
209 184,6 176,1 8,5 10,811,3 0,5
66 56,0 46,8 9,2 13,7 11,4 2,2
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ß Noch; 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden In Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVolizeitäquivalente.

Beschäftigte
insgesamt

Einwohner
am 30.6.2000

darunterdarunterGemeinde
insgesamtinsgesamt

Verwaltung EigenbetriebeVerwaltung Eigenbetriebe

Stühlingen, Stadt ’’
Todtmoos

Wehr, Stadt
Weilheim
Wutöschingen
Eggingen
Küssaberg

Waldshut-Tiengen, Stadt 
Wutach
Ühlingen-Birkendorf 
Dettingen an der Erms 
Eningen unter Achalm 
Gomadingen 
Grabenstetten 
Grafenberg 
Hayingen, Stadt 
Hülben 
Mehrstetten 
Metzingen, Stadt 
Münsingen, Stadt 
Pfronstetten 
Pfullingen, Stadt 
Pliezhausen 
Reutlingen, Stadt ’’ 
Riederich
Trochtelfingen, Stadt ’’ 
Bad Urach, Stadt 
Wannweil 
Zwiefalten

Gutsbezirk Münsingen
Walddorfhäslach
Römerstein
Engstingen

Hohenstein
Sonnenbühl
Lichtenstein ’’
St. Johann
Bodelshausen
Dettenhausen

Dusslingen

Gomaringen
Hirrlingen
Kirchentellinsfurt ’’
Kusterdingen

Mössingen, Stadt
Nehren

Ofterdingen

0,411,0 10,656,4 2,068 58,45 317
2 104 
13 150
3 131
6 506 
1 770 
5 526

22 052 
1 220

0,013.40.0 13,428,132 28,1
0.211.2 11.0144,0 3.0174 147,0
0.00,0 7,5 7.523,428 23,4
0,08.1 8.152,6 0,064 52,6
0,00.0 7.0 7.012.415 12,4
0,09.7 9,753,8 0.067 53,8
0.012,9 12,9284,1 0,0336 284,1
0,06,68,0 0,0 6,69 8,0
0.39.0 8.745,4 43,9 1.5545 044 

9 046 
10 338 
2 174
1 536
2 649

0.38.7 8.475,9 2.591 78,4
1.111,1 10,0103,3 11,7134 115,0
0,011,3 11,324,6 0,032 24,6
0.04.1 4,16,2 0,08 6,2
0,28,9 8,723,1 0,528 23,6
0,012,9 12,933 28,0 28,0 0,02 177
0,05.0 5.021 14,7 0,014,72 941
0.00,0 8,2 8.215 11,7 11.71 417
1,013,3 12,3265.8

138.8
21,321 660 

14 290 
1 570 

17 856 
9 152

352 287,1
151,8 0.910,6 9.713,0189

0.013,0 8,3 8,318 13,0 0,0
0,3192,9 6,0 11.1 10,8244 198,9
0,18.375,0 1,0 8.2104 76,0
4,218,4 14,22 034,1 1 565,5 468,72 344110 358
0,17,7 7,732,8 0,34 280 

6 622 
12 628

45 33,1
0,010,2 10,287 67,6 67,6 0,0
1,012,1140,1 13,0 11.1184 153,0
0,038,4 0,0 7,7 7.742 38,44972 

2 160 0,09,720,9 0.0 9,724 20,9
0,00,0 0,00,0 0,00 0,0274
0,09,443,9 0,0 9,455 43,94 694
0.06.2 6.223,7 0,032 23,73 805
0.08,3 8.343,3 0,055 43,35 232 

3 632
6 924 
9 473

0,030,9 0.0 8,5 8,542 30,9
0,68,6 8,070 55,5 4,059,5
0,09,0 9.0102 85,5 0,085,5
0,09.046,4 0,0 9,065 46,45 152 

5 796 0.010,0 10,069 57,7 0,057,7
0,29.347,6 1,0 9,160 48,65 215 

4 846 
7 970

0,08,6 8,650 41,6 41,6 0,0
0.15,342,3 0.5 5,457 42,8
0,05,4 5,422 15,9 15,9 0,02 939
0,09.466 50,5 0,0 9.450,55 365 

8 034 
19 086
3 601
4 187

0,08,3 8,388 66,4 66,4 0.0
2,613,1 10,6286 250,7 201,7 49,1
0.09,2 9,233,1 33,1 0.041
0,28,043 33,3 1,0 8,234.3
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeltäquivalente der Gemeinden In Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

j Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Einwohner Beschäftigte
am 30.6.2000 insgesamt

Gemeinde darunter darunter
insgesamt insgesamt1I

Verwaltung | Eigenbetriebe Verwaltung j Eigenbetriebe

Rottenburg am Neckar, Stadt 
Tübingen, Universitätsstadt 
Ammerbuch

387,0 
1 164,5

41 182 
81 013

487 311,7
891,3

7,6 1,875,4 9,4

1 386 273,1 14,4 11,0 3,4

11 092 114 94,5 92,5 8,3 0,22.0 8,5
Neustetten 
Starzach 
Balingen, Stadt 
Bisingen

3 323 
3 939 

33 733 
9213 
3 705 

13 159

33 24,9 24,9 0,0 7,5 7.5 0,0
24,525 24,5 6,2 6,20,0 0,0

528 437,3 365,1 72,2 13,0 10,8 2,1
85,1106 83,1 2,0 9,2 9,0 0,2

Bitz 30,237 28,2 8,2 7,6 0,52,0

Burladingen, Stadt
Dautmergen
Dormettingen
Dottemhausen

Geislingen, Stadt
Grosselfingen

Haigertoch, Stadt
Hausen am Tann
Hechingen, Stadt
Jungingen

Meßstetten, Stadt
Nusplingen
Obernheim
Rangendingen
Ratshausen

Rosenfeld, Stadt
Schömberg, Stadt
Straßberg

Weilen unter den Rinnen
Winterlingen

Zimmern unter der Burg
Albstadt, Stadt
Ulm, Universitätsstadt ’’
Allmendingen
Altheim

Altheim (Alb)
Amstetten
Asselfingen
Ballendorf

Beimerstetten
Berghülen

Bernstadt

Blaubeuren, Stadt
Börslingen
Breitingen

Dietenheim, Stadt
Dornstadt

Ehingen (Donau), Stadt 
Emeringen

166 133,7 133,7 10,20,0 10,2 0,0
409 2 0,9 0.9 0,0 2,2 2,2 0,0

1 074 10,014 10,0 0,0 9,3 9,3 0,0
1 778 30 22,7 22,7 0,0 12,8 12,8 0,0
6 072 56 48,3 48,3 0,0 8,0 8,0 0,0
1 949 16 15,5 15,5 0,0 8,0 8,0 0,0

10 838 130 109,3 104,3 9,6 0,55,0 10,1
514 3 2,1 2,1 4,1 0,00,0 4,1

19 405 
1 508 

10 849

205,2244 190,0 10,6 9,8 0,815,1
25 20,7 20,7 0,0 13,7 13,7 0,0

82,4106 82,4 0,0 7,6 7,6 0,0
1 904 13,816 13,4 0.4 7,2 7,0 0,2
1 506 8,711 8,7 0,0 5,7 5,7 0,0
5 062 42,451 42,4 0,0 8,4 8,4 0,0
803 3,35 3.3 0,0 4,1 4,1 0.0

6 300 
4 510

60,684 60,6 0,0 9,6 9,6 0.0
38 31,3 31,3 0,0 6,9 6,9 0,0

2 771 27,230 27,2 9,80,0 9.8 0,0
612 4,78 4,7 0,0 7,7 7,7 0,0

746 710 58,0 57,0 1,0 8,6 8,5 0,1
507 8 2,9 2,9 0,0 5,6 5,6 0,0

48 027 
116 661 
4 554

843 712,3 
1 909,6

555,2 
1 733,5

157.1
176.1

14,8 11,6 3,3
2 129 16,4 14,9 1,5

37 30,7 30,7 0,0 6,7 6,7 0,0
568 2 0,7 0,7 0,0 1,3 0,01,3

1 725 
3 964

10 8,3 8,3 0,0 4,8 4,8 0,0
39,347 39,3 0,0 9,9 9,9 0,0

965 2,44 2,4 0,0 2.5 2,5 0,0
671 2,63 2,6 0.0 3,8 3,8 0,0

2 442 19 13,9 13,9 0,0 5,7 5,7 0,0
1 945 
1 922

21 17,0 17,0 0,0 8,7 8.7 0,0
7,59 7,5 0,0 3,9 3,9 0,0

11 983 184 141,0 109,0 32,0 9,111.8 2,7
165 3,03 3.0 0,0 18,2 18,2 0,0
251 3 2,2 2,2 0,0 8,6 8,6 0,0

6 492 37,952 37,9 0,0 5,8 0,05,8
8 557 

24 929
105 75,7 75.7 0.0 8,8 8,8 0,0
314 265,8 254,8 11.0 10,7 10,2 0,4

155 1 0,2 0,2 0,0 1,5 1,5 0.0
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Beschäftigte
insgesamt

Einwohner
am 30.6.2000

darunterdarunterGemeinde
insgesamtinsgesamt

Verwaltung EigenbetriebeVenvaltung Eigenbetriebe

0,06.0 6.04,6 0,04,6768 7Emerkingen

Erbach 0,00,0 7,7 7,797,9114 97,912 697
0.02.10,0 2.12,0 2,0974 3Griesingen

Grundsheim 0.00.20,0 1,90.0211 1 0,4

0.01,8 1.80,5 0,00,5291 1Hausen am Bussen
0.00.0 7.7 7,72,1 2,1277 3Hoizkirch
0.04,9 4,96,8 6.8 0,01 388 9Hüttisheim

Illerrieden

Laichingen, Stadt

Langenau, Stadt
Lauterach

Lonsee

Merkiingen

Munderkingen, Stadt
Neenstetten

Nellingen

Nerenstetten

Oberdischingen

Obermarchtal

Oberstadion
Öllingen

Opfingen

Rammingen

Rechtenstein

Rottenacker
Schelklingen, Stadt ’’
Schnürpflingen

Setzingen

Untermarchtai

Unterstadion

Untenwachingen

Weidenstetten

Westerheim

Westerstetten

liierkirchberg

Staig

Heroidstatt

Balzheim
Biaustein

0.04.9 4,916,1 0,021 16.13 297
0,38.3 8.03,0109 88,4 85,410710
0,29,22,5 9.4127,4 124,913 606 156
0,02,60,0 2.63 1,6 1,6614
0,20,8 9.9 9.7,46,2 45,44 655 64
0,010,20.0 10,218,6 18,61 819 27
0,09,949,8 0,0 9,967 49,85 044
0.05,80,0 5,84.6 4,6786 5
0.010.1 10.118,1 0,01 789 23 18.1
0,05.72,0 0.0 5.72 2.0352
0,04,80,0 4,89,2 9,21 926 11
0.08,60.0 8,610,8 10,81 246 15
0.0,2,8 2.84,4 0,08 4,41 577
0.03,1 3.11.3 0,0428 2 1,3
0.03,78,2 0,0 3,710 8,22 231
0,00,0 6.2 6,27,9 7,91 273 9
0,01.0 1,00,3 0,0299 1 0.3
0,04.6 4,69,9 0,02 163 11 9.9
2,819,7 9.1 6,465,2 45,57 154 88
0,07,3 7,310,0 0.01 378 13 10,0
0.00,0 0,6 0.60,4 0,4639 1
0,05,6 5,65,1 0.0915 11 5,1
0,00,0 2,0 2.01,4 1.4696 3
0.01.60,3 0.0 1,63 0,3166
0.06,6 6.67,9 0,01 188 10 7,9
0,00,0 6,0 6,016,4 16,42 743 28
0,00,0 8.5 8,517.52 062 20 17,5
0,04,219,2 0,0 4.219,24 582 23
0,00,0 2.6 2,68,4 8.43 155 12
0,07,618,2 0,0 7.618,22 385 25
0,00,0 8,0 8,016,0 16,01 998 17
1,7123,8 25,1 10,1 8,4148,814 730 193
0.00.0 5.6 5,620,8 20,83 744 33Achstetten
0,04,12,0 2,0 0,0 4,12Alleshausen 491
0.00,0 0.0 0,00,0 0,0306 0Allmannsweiier
0,08,20,0 8,218,0 18,0Aitheim 2 198 21
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente Vollzeitäquivalente je 1 000 Einwohner
Beschäftigte
insgesamt

Einwohner
am 30.6,2000

Gemeinde darunter darunter
insgesamt insgesamt

Verwaltung Eigenbetriebe Vennraltung Eigenbetriebe

Attenweiler

Bad Buchau, Stadt

Bad Schussenried, Stadt
Berkheim

Betzenweiler

Biberach an der Riss, Stadt
Burgrieden

Dettingen an der Iller
Dürmentingen

Dürnau

Eberhardzell

Erlenmoos

Erolzheim

Ertingen

Hochdorf

Ingoldingen

Kanzach

Kirchberg an der Iller 
Kirchdorf an der Iller 
Langenenslingen 
Laupheim, Stadt 
Maselheim 
Mietingen 
Mittelbiberach 
Moosburg

Ochsenhausen, Stadt 
Oggelshausen 
Riedlingen, Stadt 
Rot an der Rot 
Schwendi 
Seekirch

Steinhausen an der Rottum
Tannheim

Tiefenbach

Ummendorf

Unlingen

Uttenweiler

Wain

Warthausen
Schemmerhofen ’’
Gutenzell-Hürbel

Bermatingen

Daisendorf

Eriskirch

1 576 13 10,5 10,5 0,00,0 6,6 6,6
4 102 95 71,1 48,5 22,7 17,3 5,511,8
8 253 76 65,4 61,4 0,54,0 7,9 7,4
2 489 23 21,2 21,2 0,0 8,5 0,08,5
706 3 2,2 2,2 0,0 0,03,1 3,1

31 584 540 454,4 384,7 69,7 12,2 2,214,4
3 395 22 14,1 14,1 0,0 4,2 4,2 0,0
2 104 19 12,5 12,5 0,0 6,0 6,0 0,0
2 562 25 22,4 22,4 0,0 8,7 8,7 0,0
437 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

3 797 69 57,5 29,2 28,3 15,1 7,7 7,5
1 530 17 12,3 12,3 0,0 8,0 8,0 0,0
2 931 15 12,9 12,9 0,0 4,4 4,4 0,0
5 527 114 90,7 89,7 0,21,0 16,4 16,2
2 037 18 16,5 16,5 0,0 0,08,1 8,1
2 658 17 15,0 15,0 0,0 5,6 5,6 0,0
527 2 1,2 1,2 0,0 2,3 2,3 0,0

1 755 18 13,3 13,3 0,0 0,07,6 7,6
3 499 37 30,2 30,2 0,0 8,6 0,08,6
3 537 39 33,5 33,5 0,0 9,5 9,5 0,0
18 370 255 200,6 198,6 2,0 10,9 10,8 0,1
4 482 30 16,7 16,7 0,0 3,7 3,7 0,0
3 770 21 17,4 15,7 1,8 4,6 4,2 0,5
3 550 38 32,4 32,4 0,0 9,1 9,1 0,0
202 0 0,0 0,0 0,0 0,00,0 0,0

8 842 95 78,8 76,8 2,0 0,28,9 8,7
945 4 2,8 2,8 0,0 3,0 3,0 0,0

10 058 127 100,3 100,3 0,0 10,0 10,0 0,0
4 321 30 25,0 25,0 0,0 5,8 5,8 0,0
5 986 47 36,3 36,3 0,0 6,1 6,1 0,0
258 1 0,5 0,5 0,0 1,9 0,01,9

1 848 17 14,2 14,2 0,0 0,07,7 7,7
2 307 12 12,0 12,0 0,0 5,2 0,05,2
478 5 2,8 2,8 0,0 5,8 5,8 0,0

.4 094 25 20,7 20,7 0,0 5,0 5,0 . 0,0
2 454 18 16,7 16,7 0,0 6,8 6,8 0,0
3 524 33 24,6 24,6 0,0 7,0 0,07,0
1 538 15 13,3 13,3 0,0 8,6 8,6 0,0
4 514 42 35,7 35,7 0,0 7,9 0,07,9
7 149 77 50,8 50,8 0,0 7,1 7,1 0,0
1 815 10 7,4 7,4 0,0 4,1 4,1 0,0
3716 25 20,9 20,9 0,0 5,6 0,05,6
1 380 11 9,3 9,3 0,0 6,7 6,7 0,0
4 495 25 22,6 22,6 0,0 5,0 5,0 0,0
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeltäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeltäquivalente

Beschäftigte
insgesamt

Einwohner
am 30.6.2000

darunterdarunterGemeinde
insgesamtinsgesamt

Verwaltung EigenbetriebeVerwaltung Eigenbetriebe

0,06,5 6,516,5 16,5 0,02 526 19Frickingen

Friedrichshafen, Stadt 
Hagnau am Bodensee 
Heiligenberg

Immenstaad am Bodensee

Kressbronn am Bodensee
Langenargen

Markdorf, Stadt
Meckenbeuren ’’

Meersburg, Stadt
Neukirch

Oberteuringen

Owingen

Salem

Sipplingen

Stetten

Tettnang, Stadt
Überlingen, Stadt

Uhldingen-Mühlhofen

Deggenhausertal

Achberg

Aichsfetten

Aitrach

Altshausen

Amtzell
Aulendorf, Stadt ’’

Bad Waldsee, Stadt
Bad Wurzach, Stadt

Baienfurt

Baindt

Berg

Bergatreute

Bodnegg

Borns

Ebenweiler

Eichstegen

Fleischwangen

Grünkraut

Guggenhausen

Hoßkirch

Isny im Allgäu, Stadt 
Kisslegg 
Konigseggwald 
Leutkirch im Allgäu, Stadt

0,1660,3 3,3 11,6 11.6857 663,657 148
0,024,0 24,0 0,0 17,4 17,41 385 27

0,016,2 0,0 5,5 5.52 931 19 16,2

0.00,0 12.7 12,783 72,1 72,15 662
0.467,8 3,0 9.5 9.17 431 88 70,8
0,561,6 3.5 9.1 8,679 65,17 179
0.59.3 8,8129 112,4

104.7

100.7

106,4

102,7

6,012 097
0,2131 2.0 8,1 8,012 867
0.617,897,3 3,3 18,45 470 126

0.017.2 0,0 6,7 6,72 561 24 17,2
0.223,0 1,0 5,9 5,74 068 28 24,0
0.09,2'37,5 0,0 9.24 063 42 37,5

0,08,694,9 0,0 8,610 980 116 94,9

0,010,021,8 0.0 10,02 180 28 21,8
0,06,8 6,88 6,7 6,7 0.0983

0.12,0 9,6 9.5235 171,6

303,4

169,6

303,4
17 794

0,00,0 14.7 14,720 654 360
0.29,574,8 73,3 1.5 9,77 703 90

0,07,14 013 36 28,6 28,6 0,0 7,1

4,2 0,06,0 0.0 4.21 426 8 6,0

0,013,2 13,2 0.0 5,1 5,12 571 20

0.05,0 5,013,1 13,1 0,02 621 14
6,427,9 28,8 12.5 6,24512 74 56,6

0,07,826,0 0.0 7.83 341 
9 262 

18 968

34 26,0

4,07,4105,9

474,0

300,7

68,7 37,3 11,4127

17,425,0 7,6143,3

128,8

330.8

171.8

557

12,221,3 9.135914 107
0.19,5 9,467,4 67,0 0,47 115 87

0.013,0 13,065 60,0 60,0 0.04 616
0,06,2 6,223,5 23,5 0.03 755 27

0,34,815,6 14,6 1.0 5,13 048 19

0,08,124,5 0,0 8.13 034 33 24,5

0.00,0 3,3 3,33 1,9 1,9584

0.04,5 4,54,6 4,6 0,01 022 7

0.00,0 1.5 1,5525 2 0.8 0,8

0.00,0 8,5 8,55.0 5,0596 7
0.00,0 5,0 5,02 853 16 14,2 14,2

0,00,50,1 0,0 0.5204 1 0,1

0,00,0 7.7 7,78 5,5715 5,5

2,48,534,3 10,914 236 202 154,7 120,4

0,09.9 9,985,9 0,08 698 98 85,9

0,00,0 3,7 3,7670 3 2,5 2,5

0.510,0 8,3 7,8226 182,3 172,322 043
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Noch: 31. Beschäftigte und Vollzeitäquivalente der Gemeinden in Baden-Württemberg am 30. Juni 2000

Vollzeitäquivalente je 1 000 EinwohnerVollzeitäquivalente

Einwohner
am 30.6.2000

Beschäftigte
insgesamtGemeinde darunter darunter

insgesamt insgesamtI
Verwaltung , EigenbetriebeVerwaltung | Eigenbetriebe

9,8 1,1Ravensburg, Stadt
Riedhausen

Schlier

Unterwaldhausen

Vogt

Waldburg

Wangen im Allgäu, Stadt

Weingarten, Stadt
Wilhelmsdorf

Wolfegg

Wolpertswende

Ebersbach-Musbach
Argenbühl

Horgenzell

Fronreute

Beuron

Bingen

Gammertingen, Stadt
Herbertingen

Hertingen, Stadt
Hohentengen

lllmensee

Inzigkofen

Krauchenwies

Leibertingen

Mengen, Stadt

Meßkirch, Stadt
Neufra
Ostrach

Rullendorf, Stadt 
Saulgau, Stadt 
Scheer, Stadt 
Schwenningen 
Sigmaringen, Stadt 
Sigmaringendorf 
Sterten am Kalten Markt 
Veringenstadt, Stadt 
Wald 
Sauldorf

Herdwängen-Schönach

47 787 590 522,5 470,5 52,0 10,9
0,00,0 7,1574 6 4,1 4,1 7,1

3,5 0,33 626 15 13,8 12,8 1,0 3,8
0,0277 2 0,6 0,6 0,0 2,3 2,3
0,04 494 36 34,7 34,7 0,0 7,7 7,7
0,02 780 31 24,4 24,4 0,0 8,8 8,8

11,2 0,426 092 354 300,6
248,5

291.3
230.4

9,3 11,5
9,8 0,823 518 289 18,0 10,6
5,3 0,04 704 30 24,8 24,8 0,0 5,3

0,03 302 22 18,1 18,1 0,0 5,5 5,5
0,04 021 25 19,0 19,0 0,0 4,7 4,7
0,01 747 10 6,9 6,9 0,0 3,9 3,9

6,7 0,25 729 46 39,1 38,1 1,0 6,8
0,4 5,7 0,14 452 30 25,8 25,4 5,8

4 279 0,0 4,1 0,026 17,7 17,7 4,1
0,0788 7 6,6 6,6 0,0 8,4 8,4

9,3 0,02 906 35 27,1 27,1 0,0 9,3
6 825 43,0 9,8 6,3138 110,1 67,1 16,1

0,04 861 42 34,3 34,3 0,0 7,17,1
0,02 057 31 24,1 24,1 0,0 11,7 11,7

4 422 32 22,5 22,5 0,0 5,1 0,05,1
0,01 974 21 16,2 16,2 0,0 8,2 8,2

2 888 8,1 0,029 23,3 23,3 0,0 8,1
5 071 66 46,4 41,4 5,0 9,1 8,2 1,0

0,02 230 20 18,5 18,5 0,0 8,3 8,3
1,710 006 143 117,1 100,1 16,9 11,7 10,0

8 755 116 9,6 0,084,4 84,4 0,0 9,6
1 928 16 15,4 0,0 8,0 8,0 0,015,4
6 792 60 46,6 43,6 3,0 6,9 6,4 0,4
13 228 193 163,0

241,2
124.6
125.7

38,4 12,3
115,5 13,8

9,4 2,9
17 431 299 7,2 6,6
2 702 0,734 28,7 26,7 2,0 10,6 9,9
1 690 0,010 8,3 8,3 0,0 4,9 4,9

16 759 212 172,6 147,5 25,1 10,3 8,8 1,5
3 709 50 39,0 37,0 1,9 10,5 10,0 0,5
5 670 0,244 34,1 33,1 1,0 6,0 5,8
2 348 29 21,6 21,6 0,0 9,2 9,2 0,0
2 727 20,2 0,022 20,2 0,0 7,4 7,4
2 436 18 12,9 12,9 0,0 5,3 5,3 0,0
3 041 28 22,8 22,8 0,0 7,5 7,5 0,0

Baden-Württemberg insgesamt 10 497 659 146 543 122 982,9 111 133,9 11 849,0 11,7 10,6 1.1

1) Bei diesen Gemeinden handelt es sich um sogenannte Einheitsgemeinden, die nicht Mitglied oder Sitz einer vereinbarten Verwaltungsgemeinschatt (VVG) 
oder eines Gemeindeverwaltungsbandes (GW) sind. In den übrigen Fällen kann die Mitgliedschaft bzw. der Sitz einer VVG oder GW zu einer überdurch
schnittlichen Personalintensität im Sinne von VZA je 1 000 Einwohner führen. - 2) Daten des Eigenbetriebes der Stadt Pforzheim lagen nicht rechtzeitig vor und sine 
somit nicht enthalten.
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Anhang



- Auszug -
Gesetz über die Statistiken der öffentlichen Finanzen und des Personals im öffentlichen 

Dienst (Finanz- und Personalstatistikgesetz - FPStatG)
vom 08. März 2000 (BGBl. I S. 206)

8. der Deutschen Bundesbank,
9. (weggefallen)

10. der staatlichen und kommunalen Fonds, Einrichtun
gen, Betriebe und Unternehmen, die in öffentlicher 
oder privater Rechtsform geführt werden, soweit nicht 
die Nummern 1 bis 4, 7 und 8 Anwendung finden.

(2) Ämter, Samtgemeinden, Verbandsgemeinden und 
sonstige ähnliche gemeindliche Zusammenschlüsse sind 
Gemeindeverbände im Sinne dieses Gesetzes.

§1
Anordnung als Bundesstatistik

Im Geltungsbereich dieses Gesetzes werden folgende
Statistiken der öffentlichen Finanzwirtschaft und des Per
sonals im öffentlichen Dienst als Bundesstatistiken durch
geführt;

1. die Statistik der Ausgaben und Einnahmen,
2. die Statistik des Steueraufkommens, der Hebesätze 

und der Umlagen,
3. die Statistik über die Schulden und Bürgschaften,
4. die Statistik über das Personal im öffentlichen Dienst 

(Personalstandstatistik),
5. die Statistik über die Empfänger von Versorgungs 

bezügen (Versorgungsempfängerstatistik),
6. die Statistik über die Empfänger von nicht in die ge

setzliche Rentenversicherung überführten Leistungen 
aus Sonderversorgungssystemen im Beitrittsgebiet 
(Sonderversorgungsempfängerstatistik).

(3) Fonds, Einrichtungen, Betriebe und Unternehmen, 
die in einer privatrechtlichen Form geführt werden, gehö
ren zu den Erhebungseinheiten, wenn Erhebungseinheiten 
nach Absatz 1 Nr. 1 bis 4 und 10 mit mehr als 50 vom 
Hundert des Nennkapitals oder des Stimmrechts beteiligt 
sind.

§3-§5
- weggelassen -

§2 §6
Erhebungseinheiten

(1) Die Statistiken erstrecken sich auf die Finanzwirt
schaft und das Personal

1. des Bundes sowie die Finanzanteile an den Europäi
schen Gemeinschaften,

2. der Länder,
3. der Gemeinden und Gemeindeverbände,
4. der Zweckverbände und anderer juristischer Perso

nen zwischengemeindlicher Zusammenarbeit, soweit 
sie an Stelle kommunaler Körperschaften kommuna
le Aufgaben erfüllen,

5. der Sozialversicherungsträger und der Bundesanstalt 
für Arbeit,

6. (weggefallen)
7. der rechtlich selbständigen Organisationen ohne 

Erwerbszweck für Wissenschaft, Forschung und Ent
wicklung, sofern die Zuwendungen von anderen in 
diesem Paragraphen bezeichneten juristischen Per
sonen oder den Europäischen Gemeinschaften den 
Betrag von 300 000 Deutsche Mark jährlich überstei
gen, sowie der Bundes-, Landes- und anderen öffent
lichen Forschungsanstalten und der Institute an Hoch
schulen, soweit nicht die Nummern 1 bis 3 Anwen
dung finden.

Personalstandstatistik
(1) Die Statistik nach § 1 Nr. 4 erfasst bei den Erhebungs

einheiten nach § 2 Abs. 1 mit Ausnahme der Betriebskran
kenkassen privater Unternehmen jährlich zum Stichtag 30. 
Juni, beginnend im Jahre 1993, die in einem unmittelbaren 
Dienst-oder Arbeitsvertragsverhältnis stehenden Beschäf
tigten nach folgenden Erhebungsmerkmalen:

1. Geburtsmonat und -jahr,
2. Geschlecht,
3. Art, Umfang und Dauer des Dienst- oder Arbeits

vertragsverhältnisses,
4. Laufbahngruppe, Einstufung, Dienst- oder Lebens

altersstufe, Ortszuschlagsstufe oder Stufe des Fa
milienzuschlags, Bruttobezüge des Berichtsmonats,

5. Dienst- oder Arbeitsort sowie bei den in einem Dienst
verhältnis stehenden Personen der Wohnort,

6. bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 
und 2 auch Einzelplan, Kapitel und Aufgabenbereich,

7. bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 3 
und 4 auch den Aufgabenbereich.

(2) Die Auskunftspflichtigen (§11 Abs. 2 Nr. 3) liefern 
die Erhebungsmerkmale nach Absatz 1 in Form von 
Einzeldatensätzen. Sind die Daten nicht in automatisier-

f
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ter Form verfügbar, kann bis zum Abschluss der Erhe
bung für den Stichtag 30. Juni 1997 die Auskunft zu den 
Erhebungsmerkmalen nach Absatz 1 Nr. 1, 4 und 7 auf 
Grund von Schätzungen auch in Form von Summendaten
sätzen erteilt werden.

§9
Zusätzliche Erhebungsmerkmale

Zusätzliche Erhebungsmerkmale sind

bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 3 
und 4 Name und Einwohnerzahl sowie Regierungs
bezirk, Kreis und die Zugehörigkeit zu sonstigen Ge
meindeverbänden; bei den Erhebungseinheiten nach 
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 zusätzlich die Sitzgemeinde, die 
Mitgliedsgemeinden, die Rechtsform sowie der Auf
gabenbereich und die Art des Rechnungswesens,

bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 7 die Art 
der Einrichtung, die Sitzgemeinde der Einrichtung, der 
Anteil von Forschung und Entwicklung an der Gesamt
tätigkeit und der Aufgabenbereich der Einrichtung,

bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 
der Name der Träger, die Sitzgemeinde, die Rechts
form, die Umsätzsteuerpflicht sowie der Aufgaben
bereich und die Art des Rechnungswesens,

bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 10, 
die in rechtlich selbständiger Form geführt werden, 
Name und Anschrift der unmittelbaren und mittelba
ren öffentlichen Anteilseigner und deren Anteil am 
Nennkapital oder Stimmrecht,

bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 für die 
Erhebungen nach den §§ 6, 7 und 8 der Beschäf
tigungsbereich.

1.
(3) Abweichend von Absatz 1 werden für die Beschäf

tigten bei den Forschungseinrichtungen der in § 2 Abs. 1 
Nr. 1 bis 3 und 7 genannten Erhebungseinheiten zusätz
lich die fachliche Gliederung und der Bildungsabschluss 
und bei den in § 2 Abs. 1 Nr. 10 genannten Erhebungs
einheiten mit privatrechtlicher Form nur Art, Umfang und 
Dauer des Arbeitsvertragsverhältnisses, Geschlecht und 
Arbeitsort erfasst.

2.

§7 3.
Versorgungsempfängerstatistik

(1) Die Statistik nach § 1 Nr. 5 erfasst bei den Erhebungs
einheiten nach § 2 Abs. 1 jährlich zum Stichtag 1. Januar, 
beginnend im Jahre 1994, die Empfänger von Ver
sorgungsbezügen nach Beamten- und Soldatenversor
gungsrecht sowie beamtenrechtlichen Grundsätzen nach 
folgenden Erhebungsmerkmalen:

1. Geburtsmonat und-jahr,
2. Geschlecht, Familienstand,
3. Art des früheren Dienstverhältnisses,
4. Rechtsgrundlage der Versorgung,
5. Art des Versorgungsanspruchs,
6. Laufbahngruppe, Besoldungsgruppe,
7. Wohnort,
8. Ruhegehaltssatz,
9. Bestandsveränderungen im Vorjahr, Grund für den 

Eintritt des Versorgungsfalls, letzter Aufgabenbereich,
10. Bruttoversorgungsbezüge des Vorjahres,
11. Bezügebestandteile im Berichtsmonat.

4.

5.

§10
Hilfsmerkmale

Hilfsmerkmale sind

Name und Anschrift der Erhebungseinheit sowie Be
richts- und Dienststellennummer,

Name, Anschrift und Telefonnummer der für eventu
elle Rückfragen zur Verfügung stehenden Person,

bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 7 
und 10 auch die für den entsprechenden Haushalt 
zuständige oberste Bundes- oder Landesbehörde.

1.

2.

3.

(2) Die Auskunftspflichtigen (§ 11 Abs. 2 Nr. 3) liefern 
die Erhebungsmerkmale nach Absatz 1 in Form von 
Einzeldatensätzen. Sind die Daten nicht in automatisier
ter Form verfügbar, kann bis zum Abschluss der Erhe
bung für den Stichtag 1. Januar 1998 die Auskunft zu den 
Erhebungsmerkmalen nach Absatz 1 Nr. 1,2 und 6 bis 11 
auf Grund von Schätzungen auch in Form von Summen
datensätzen erteilt werden.

§11
Auskunftspflicht

(1) Für alle Statistiken nach diesem Gesetz besteht 
Auskunftspflicht. Die Angaben zu den Merkmalen nach § 
10 Nr. 2 sind freiwillig.

(3) Abweichend von Absatz 1 werden für die Empfän
ger von Versorgungsbezügen bei den in § 2 Abs. 1 Nr. 7 
und 10 genannten Erhebungseinheiten nur die Art des frü
heren Dienstverhältnisses, die Art der Versorgung und die 
Besoldungsgruppe erfasst.

(2) Auskunftspflichtig sind

für die Erhebung nach den §§ 3 und 5 
a) bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 

1 und 2 die Finanzminister und Finanzsenatoren; 
für die Mittel der Hochschulen auch die Leiter der 
öffentlichen Besoldungsstellen, der Amtskassen, 
der Bauämter oder anderer Stellen, sofern diese 
Mittel für die Hochschule bewirtschaften;

1.

§8
Sonderversorgungsempfängerstatistik - weggelassen -
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50 vom Hundert des Nennkapitals oder des Stimmrechts 
beteiligt ist, sowie bei den rechtlich unselbständigen Fonds 
und Einrichtungen des Bundes vom Statistischen Bundes
amt erhoben und aufbereitet.

b) bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 
3, 4 und 7 die Leiter dieser Erhebungseinheiten 
oder der für das Haushalts-, Kassen- und Rech
nungswesen zuständigen Stellen;

c) bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 
5 die Leiter dieser Erhebungseinheiten;

d) bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 
10 die Leiter oder, soweit die Angaben hier nicht 
erlangt werden können, die Träger dieser Er
hebungseinheiten;

2. für die Erhebung nach § 4
a) bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 

1 und 2 die Finanzminister und Finanzsenatoren; 
für die Erhebung nach § 4 Nr. 1 Buchstabe a der 
für den Finanzausgleich unter den Ländern zu
ständige Minister des jeweiligen Landes;

b) bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 
3 die Leiter dieser Erhebungseinheiten oder der 
für das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswe
sen zuständigen Stellen;

3. für die Erhebungen nach den §§ 6, 7 und 8
a) bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 

1 und 2 die zuständigen Bundesminister, Landes
minister und -Senatoren oder die Leiter der für die 
Zahlbarmachung der Bezüge zuständigen Stel-

(2) Die Statistiken nach den §§ 6 bis 8 werden bei den 
Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 und 7 sowie bei 
den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 5 und 8, so
weit sie der Aufsicht des Bundes unterstehen, und bei den 
Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 10, soweit es 
sich um rechtlich unselbständige Fonds und Einrichtun
gen des Bundes handelt, vom Statistischen Bundesamt 
erhoben und aufbereitet.

§13
- weggelassen -

§14
Übermittlung

An oberste Bundes- oder Landesbehörden dürfen für die 
Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaf
ten und für Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Rege
lung von Einzelfällen vom Statistischen Bundesamt und den 
statistischen Ämtern der Länder Tabellen mit statistischen 
Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen. Tabellen, deren Tabellen
felder nur einen einzigen Fall ausweisen, dürfen, soweit die 
Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 7 betroffen sind, nur 
dann übermittelt werden, wenn sie nicht in tieferer regionaler 
Gliederung als auf Regierungsbezirksebene, im Fall der 
Stadtstaaten auf Bezirksebene, aufbereitet sind.

len;
b) bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 

3 bis 5, 7, 8 und 10 die Leiter dieser Erhebungs
einheiten oder der für die Zahlbarmachung der 
Bezüge zuständigen Stellen.

(3) Für die Erhebungsmerkmale nach § 9 gilt Absatz 2 
entsprechend. §15

Veröffentlichung
Die statistischen Ergebnisse dürfen auf der Ebene der 
Erhebungseinheit veröffentlicht werden, soweit nicht Er
hebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 7 betroffen sind.

§12
Zentrale Erhebungen

(1) Die Statistiken nach den §§ 3 bis 5 werden bei den 
Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1, 5 und 7 und 
bei den Erhebungseinheiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 10, an 
denen der Bund unmittelbar oder mittelbar mit mehr als

§16
(Inkrafttreten, Außerkrafttreten)
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